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Vorrede. 


Di keinesweges abzuleugnende große Zunahme 


der Hamburgiſchen Handlung in den legten Jah⸗ 
sen, has eine. fo.große Meinung von. dem Anwachs 


des Reichthums diefer Stadt erwedt, daß dieſe 


Schrift nicht leicht einem Lefer. in und außer 
Deutfchland unter Augen kommen wird, der nicht 


von derſelben eingenommen wäre Diefe Mei⸗ 


nung konnte in perfönliher Rüdfiht mir felbk 
gleichguͤltiger ſein, als jedem meiner Mitbuͤrger, 


der entweder wirklich in dieſen Jahren reicher ge⸗ 


worden iſt, oder ſich des vergroͤßerten Kredits er⸗ 
freut, welcher die natuͤrliche und vielleicht einzige 


gute Folge von dieſer Meinung im Auslande iſt. 


Denn man iſt überall zu geneigt, anzunehmen, 
daß in jedem Lande, oder in jeder Stadt, deren 


Reichthum durch, Gefchäfte ſich mehrt, jeder eins 
zelne Mann seich werden Mülfe Das aber if 


* 


N 


Vorrede. 


nicht: der Fall, in welchem ich mich befinde. Von 
dem · ſo fehr gemehrten Gewuͤhl der hiefigen Hands 
‚lung tft mie nichts zugefloffen. Vielmehr hat die 
eben. dadurch entfiandene Theurung feit zwei Jahr. 
ven es mir fehr ſchwer gemacht, mic) in. dem klei⸗ 
nen Wohlftande zu erhalten, welchen ich bis dahin 
meiner mannigfaltigen Acheit, außer dem Amte, 
das mich nicht zur Hälfte nähert, als Gelehrter zu 
- verdanken habe. Weil ich jedoch fo vieles von dem 
ſteigenden Reichthum Hamburgs hörte, fo. Teitete 
mich dies, näher zu unterfuchen , ob und wie viel 
Wahrheit darin fein möchte. Das Refultat, von 
weichem man die Gründe in dieſem Buche lefen 
wird, war mir fehr-unerwartet, daß, wenn gleich 
der Geldverdienſt in unferer Stadt größer als jes 


mals gewefen iſt, der Geldreichthum in ” ſich 


nicht ſehr angehaͤuft haben kͤnne. 

Denes Vorurtheil ſchien unſerer Stade —* 
lich werden zu wollen, und haͤtte ihr vollends ſchaͤdb⸗ 
lich werden koͤnnen, wenn die Vorfaͤlle des Krie⸗ 
ges den Lauf genommen haͤtten, welchen fie neh⸗ 
men zu wollen drohten. Dun entfchloß th milch, 
den. grundlofen Handlungsneid wider den Zwi⸗ 
ſchenhandel, einen. Feind, den ich ſchon fo oft der 
ſtritten habe, noch einmal anzugreifen. Meine 
erſte Arbeit ward alſo ˖ diejenige, welche der Lefer 





Bone m 

Hier’ als Dieslohte.findes,. und ‚meine zweite die, 
weiche den zweiten Abſchnitt ausmacht, in weicher 
ich die ‚mähere Anwendung davon nicht blos auf 
Hamburg, ſondern auf: jede. Stadt mache, welche 
mit. ihrer. Gewerbſamkeit, fo zu reden, iſolirt iſt, 
und, wenn ſie beſtehen will, jährlich ſo viel Geld 
gewinnen muß, als fie ſelbſt in allen Beduͤrfniſſen 
des Lebens und des Wohllebens verbraucht, und 
großentheits unter ihre Nachbaren in einer ſolchen 
Aucedehnung ausſtreuet, weiche mis ihrer Bevoͤlka⸗ 
rung in eingur gewiſſen Verhaͤltniſſe ſteht. Weite 
Abhandlungen wollte ich ſchon dem Drucke üben 
geben. Aber: mir waren in deren ‚Ausarbeitung 
viele gefchichtliche Bemerkungen über den Anwachs 
und die öfteren Veränderungen in dem Gange der 
Hamburgiſchen Handlung entflanden. In jene 
Abhandlungen felbft gebracht, würden fie den Zw 
ſammenhang zu fehr unterbrochen haben. Ich 
nahm mir alfo vor, fie als ein Fragment über bie 
Geſchichte der Hamburgifchen Handlung anzuhaͤn⸗ 
gen, ober vorauszuſchicken. Als ich aber dazu Day 
Anfang machte, haͤuften ſich die Materialien ſy 
ſehr, daß ich es ernſthafter damit nahm, und nun 
sine wicht gar kleine Schrift daraus erwachfen iſt, 
In der Geſchichte jedes Otaats ſind die Do⸗ 


kumente fuͤr die der Handlung fehr ſelten, oder 
#2 
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‚werden nicht fo aufbewahrt, wie es det Geſchicht⸗ 
ſchreiber wünfchen möchte In einem’ großen 
Staate fallen viele. öffentliche Akten vor. . Aber 
dieſe fagen wents, was die Privat⸗Induſtrie be⸗ 
ariffe : Auch. biefe. geht. nicht fort ohne fehräftliche 
Dokumente von ihrer Geſchaͤftigkeit. Aber ſolche 
MPapiere bleiben in: den. Haͤnden derer, weiche fig 
Gesreffen / nud werben vernichtet‘, ſo bald die Zeig 
worbei iſt, da ſie noch als Privat» Dokumente dies 
nien Söhnen. : Hiantennach ficht: man das Refultat 
der aus-den Ueherlegiiugen des Kaufmanns ent⸗ 
ſtandenen Veränderungen in der Handlung, ohne 
dem Gange derfelseninsch nachipären zu kuaͤnnen. 
Wer fie erlebt und gehörig beobachtet hat, wich 
doch etwas darüber fagen können, aber aus deu 
Beiten vor uns läßt fich felten etwas herworholen, 
wenn oͤffentliche Akten daruͤber fehlen. Dies habe 
ich bei dieſer Ausarbeitung ſo ſehr gefunden, daß 
ich zwar, wenn ich fruͤher an dieſelbe gegangen 
wäre, und mehr Zeit: haͤtte darauf verwenden koͤn⸗ 
wen,’ the: vieleicht;mehr. Ausführlichkeit ,.: aber 
ſchwerlich mehr Gewißheit gegeben haben möchte. 
Indeſſen würde es mir angenehm fein, wenn ich 
es noch erlebte; daß irgend jemand. in dem-wom mir 
"ausgezeichneten. Wege.mit fchärferer Unterſuchung 
foreführe, um meinen. Muthmaßungen mehr Ge⸗ 


⁊ 








1 . Vorrede. | ” | V 


wvihhen, und meiner Erzaͤhlung von dyatſachen 
mehr Vollſtaͤndigkeit gäbe. 

1 Man wird ſehen, daß ich inſonderheit aus 
dem allmaͤhligen Anbau der Stadt die Gründe zut 
Beuͤrtheilung des Fortgangs ihrer Gewerbſamkeit 
hergenommen haben. Hierin wuͤrde aber derje⸗ 
nige noch viel mehr leiſten konnen, der genauer 
unterfüchte, wie es mit den Privatgebaͤuden uns 
frer Stade fih allmaͤhlig geändert habe. Uns 
fere Stadtbuͤcher, in weichen ich nicht nachges 
forfcht. Habe, umd die Gefchichte manches Pris 
vathauſes, das nicht zu gefchtwind aus dem Bes 
fis der Familie feines erften. Erbauers gefoms 
‚nen iſt, würde vieles darüber ‚beftimmter ange⸗ 
ben, als mir möglich geweſen iſt. 

Daß ih auch durch. diefes Büchlein ber 
Stadt. zu nuͤtzen ſuche, . welcher ich angehöre; 
wird jedem Leſer einleuchten:: Aber ich - wieder 
heole nichts von’ dem, : was ich fo oft dem Vor⸗ 
urtheil zur: Antwort gegeben habe, als wenn 
ich mit gebungener. Feder ſchri6be. Ich bin.nım 
einmal der teltfame Menſch, der fi ch nicht ver⸗ 
bieten kann, einer jeden ſchaͤdlichen Unwahrheit 
Anzureden, aber auch eine jede nuͤtzliche Wahr: 
heit and? Licht zu ſtellen. In dieſer Schrift 
Fommt es auf die Wahrheit. an, daß eine iſo⸗ 








vi vWVorrebe. | 
urte Stadt viel Geld verdienen und eingelne 
Einwohner reich machen fönne, ohne ſelbſt ſehr 
geldreich zu werden. Diefe Wahrheit IE nicht 
fo nüßlich, als. der entgegengefeste Irrthum 
und der darauf ſich gründende Neid ſchaͤdlich 
if. Man wird aber auch in’diefer Schrift mehr 
Beweiſe, als in irgend einer meiner vorigen 
finden, daß idy meinen Mitbärgern mehr zu 
nuͤtzen, als zu gefallen geſucht habe. So oft 
ich eine Bemerkung in meinem Wege gefunden 
habe, die mir als wahr erſchien, da hat mich 
die Beſorgniß, ſie moͤchte von dieſem oder je⸗ 
nem uͤbel genommen werden, nicht verhindeet, 
fie dennoch zu außern. Dem dem Wahrheit 
liebenden Schriftfteller iſt fie Beitig, weil fie 
Wahrheit tft, nicht, weil fie denen, die fie 
zunaͤchſt angeht, gefällt. Es wird nie zu einem‘ 
Grunde für ihn, fie zu unterdräden, und wohl 
gar einem entgegengefeßten Irrthum, : durch fals 
fhen Anftrih Glauben zu erweden, weil ee 
mehr als die Wahrheit gefällt. 
2. ne. #% 

Mancher Lefer meiner fpätern Schriften 
Sat mir die Anmerkung gemacht, daß bie Recht⸗ 
ſchreibung in denfelben fo wenig uͤhereinſtim⸗ 
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menð fel.- Vei dieſer Schrift hat mir ſelbſt de⸗ 
ren Setzer dieſe Anmerkung gemacht. Die Ur⸗ 
ſache davon iſt nicht angenehm fuͤr mich, wenn 
gleich deren Geſtaͤndniß mir zur völligen Ent 
fhuldigung gereicht. Der Zuftand meines Ser 
fihtes macht es mir unmöglich, meine Arbeiten 
ſelbſt anders zu korrigiren, als daß ich fie mir vors 
leſen laſſe, da dann mein Ohr nur über die Worte 
und Sachen, nicht über jeden Buchſtaben richten 
kann. Hiezu fo wenig, als zum Schreiben des 
in’ die Feder Gefagten, babe ih die Huͤlfe von 

nur Einer Perfon,. welche nach einerlei Regeln 
ſchriebe oder £orrigirte, fondern ich rufe bald dies 
fen, bald jenen jüngern Freund herbei, um mir 
diefen Dienft zu leiften. Ron dieſer Schrift ins 
fonderheit fing der Druck nach faft ganz vollendes 
sem Manufeript fo fpät an, und ging fo eilig fort, 
daß ich in diefer fo nothwendigen Huͤlfe mehr, 
‘als fonft wechfeln mußte. Eben deswegen mußte 
auch die dritte kleine Schrift auf einer befondern 
Preſſe abgefest und Deswegen ihr eine befondere- 
mit einem Sternchen bezeichnete Seitenzahl geges 
ben werden. Freilich kann man won mir verlans 
sen, daß, wenn ich meine Schriftftellereien noch 
nicht ganz aufgeben will, ich wenigſtens meine 
Arbeiten zur legten Korrektur nur Einem anne 


vıu WVorrede. 
Abergebe, mit welches ich vorher die Rechtfchrei⸗ 
bung feſt und vollſtaͤndig beredet habe. Dies 
werbe ich dann auch. kuͤnftig gerne thun, wenn 
die Zeit des Deus ae ® beenge-fein wird, ‚alt 
fe Diesmal wär. ir. Sn. —. 
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Ueber das Entſtehen, ben Zortgang und jetzigen 
eſtand der Hamburgiſchen Handlung. 


— 
9 —W Einleitünz. 


Bei: der erſten Anlage ‚Spamaburge hatte feine Hina 


— auf die Handlung S 

2, Noch ‚lange beſtinimte die Brauetei die Lage, und 
die Einrichtung der größern Gehäude, Selbk: am 
Hafen baute man noch nicht für die Handlung⸗ 

5, Doc übte Hamburg die Seefahrt, und jeigte 2 
im nöthigen Fall mit einer. Seemacht. 

% ee —*— wie andere Städte jener- Zeit, nur den 

en 

A.. In det. —R hatten die wendiſchen Städte ben 

Vorzug im Geehandel, und Hamburg litt mehr, 
“ ai ae durch die Konkurrenz; mit den Niederläns 


6, & diente den damals thätigern Luͤbeckern durch die 
pedition. Beweiſe davon in der ſchiffbar ges 
: ‚machten: Stefnig und Alfter, 
7, Warum manche inländifche deutfehe Stadt größer 
8 die Seekädte damald geworden. ... ;... 


x On alt. 


emduth blühet auf dur Wanufalturen,” doch 
hauptfächlich in Arbeiten der legten Hand. - 
9. Die Handlung Antwergens wird gu Grande ges 


ichtet. 
10. Die nach Hamburg fich verfegenden Niederländer 
(einen Hamburg mehr Kenntnig des Handeldr 
fonderhei des Zwifpenhandels, mitgeiheilt iu 
n 


aben. 

31. rleihterung bed Kommifionshandels durch die 
Boften und Wechfel.. Erleichterte Aufnahme neuer 
Bürger in Hatburg durch den nicderländifchen 
Kontrakt, welche auch den Menoniten iu gut 


Fmmt. 
12. Bon den zur Zeit der Hanſe entfiandenen vier 
Handlungs Kompagnien in Hamburg. Der Ers 
erb mit englifhen Taͤchern geht verloren, und 
en nimmt die Adventurier s Kaufleute auf. 


m ibm entficht das _erfie gefchriebene Wechſel⸗ 
“ "irs « Bank, B j 
16. de mit Dannemark, wegen des 
25, r Geehandlung Hamburgs in den 
tichöfriegen mit Frantkreich bie 
26. rfahten Großbritanniens in die⸗ 
Hi das unfätige Süd Fanfmdunie - 
ab· Menoniten um die Hambursiſche 
* diſchen Fiſcherei 
2 u. Be, as Bemeit, unb 


„vorzüglich durch die Krämerei in biefen Beiten. 
ai.’ Don den vier großen NHauptmanufalturen ud 
“" Burgs in der. erfen Hälfte diefe® Jahrhunde 
22: Gang der. Hamburgifchen Geefahrt im 16. Fahr⸗ 
. Dumdert, 1) in Hinficht auf die afrifanifchen ces 
tänber, 2) deren Epemmtion von der brittifchere 
Navigaionsakte. - —9* 
Der Hamburgifche Zoiftendannet ſcheint noch 

P 








"gang ein eigmer oder Gpekulationdhandel: geblieben 
au fein. ** we 
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5. 
a inliche Zunqhene de mbn che 
* eng EB Krieg Pr Dan Sie 1 Dan 
nicht durch die aus: Krankzeich vertriebenen 
roteftanten ı Tead fe durch deren Rufnahme hätte 


gewin men. 
ab, a in ib verbliebene, Heine Kolonie der franzäfls 
sten bat Fein gleiches Gedeihen ges 
I Are die Sicberländer. 
ie; ie upeufabt wird angebaut, aber nur wenig zum 


er Handlang 
2. En —8 —— der Juden in Hamburg. 
ad: Anbau des. neuen Walls im Anfange des ı8ten 
hrhunderts; jedoch mit wenigen Gebäuden zum 


a andiu 
26. wird von den Schweden abgebrannt: Ver⸗ 
haͤltniß von dieſer bald wieder erbauten Stadt iu 


30, Gunatır ds des deutichen Leinenhanbels und srofer 
Intheil Hamburgs an Se Befördegung- 
31. Nachheriger Fortgang dieſes Handels 
52 2. Dänmsmaefd ändel mit gamburg wegen des Luͤ⸗ 
bifchen Muͤnzfußes. Verbot der Handlung mit 
+ dem dänischen Staaten und Solgen davon. 
33. Allgemeine Anmerkung über die Wirkung ber Ders 
bote.der Handlung auf den Zwifchenhendel, wenn 
fie. aus guten ſtaatswirthſchaftlichen Gründen ges 


ben werden, 
34. Hefimmerungen Hamburgs wegen des fransäfl 
ſchen Geſandten im Jahre ı7 Zunahme des 


‚ anzöfifchen. Kolonie s und aukand des framoͤſi⸗ 
den Weinhandeld um eben dieſe Zeit. 
55. Die öfterreigifchen und areußiichen Handiunges 
verbote fchaden Hamburg fehr. Der Seekries von 
.. 2745 hilft ihm Dagegen wenig auf. 
56. riebeich, U. enegieht d den Hatnburgern die Schiffs 
— fahrt'auf der 
37. — muß die Schiffahrt in das mittelländis 
J e Meer aufgeben, und wird son GSpanien ges 
hindert, mit, den Afrifanern Ach un vergleichen. 
48. Hamburg bluͤhet durch den —— Kri 
ehr auf, Anfang une eigentlichen Korndandelt 
m dieſer Stadt. 


Ze Inhate; 
u 
39. 


Es geraͤth in einen nichtsiärbigen „Handel“ mie 
dem franjoͤſi ſchen Hofe. 

40. Einleitende Urfahen der Zerrüttung der Hambur⸗ 
giſchen Handlung im Jahr 1765.: 
Bon, dem damaligen Zuſtanbe der- Ham vorgiſchen 


Ban 
4. — Verluſt in der dbamaligen Wächfelreiteref 
durch ben zu großen Aufwand ünd den Bir toben 


.....Diefont 
3. Ausbruch des Unglüds und deffen für <ünelne fehr 
verſchiedene Zeigen; "infonderheit die feirbein- ent⸗ 
‚ Ranbene. Behutſamkeit der Hamburger gegen Die 
ji Bechfehentuen ou 
. Sintender Wohlſtand Hanbn „ in zZeige der im⸗ 
* weiter, gehenden preußif en Seloräntungen 
45, Der Handel zur erfien Hand oder mit dem letzten 
;..Berbraucher warb um diefe Zeit immer beliebter. 
46. Großer Beweis ded ſinkenden Pohlſtandes in dem 
all der Haͤuſer und Grundſtuͤck 
a7: en der Armuth. Kurze Befchicte der‘ Hanis 
1 Bei urgifchen neuen Armenordnung. 
„ Borbereitende Urſachen bes fpäterhin- seheffeten 
Mohlſtandes der Stadt. 
1.2). Die gebeflerten Einfichten der Kaufleute: 
49, 3) Der fleigende Handel mit Rußland. 


.. Ben dem fchnell geſtiegenen, aber jetzt ſehr 
Kal . gefunkenen Kornhandel zwiſchen Hamburg und 
Archandel. 
9) Die in Hamburg entkandenen Aſſekuranz / Kom⸗ 
pagnien. Von der neuen Aſſoziazion zur Bars 
1. icherung wider Feuersgefahr. 
52. 4) Errichtung der Geſellſchaft zur Aufmunteruns 
A der Kuͤnſte und nuͤtzlichen Gewerbe. 
55. 5) Entſtehen der Kreditkaſſe für die Hänfer und 
i. Grund dſtuͤcke. 
ba. Der ameitenifhe en bob ben Bohlfand 
.„Sanıburgs nicht 
.Vielmehr verlor es durch ‚die.falfchen' Spehulatios 
* ‚Sem nach dem Ende dieſes Krieges ungemein: 
56, Don der Zederfechterei wider.den Hmarseſchen 








Be uhandel und htm sieljäßrigen Entges 


reben. 
37. Sanbrs fängt een vor der franhößfchen Rn - 
58. — AR, d Berrättung in feinen ee. 
weſen nach und nad ab,” und ‚Dannburg m 6 fein 
Ä 50. Santach auf, ———— uß 
ortheile des großen holſteini en Ka al 
& den —* burgiſchen Smwifchenh an 8 ‚für 
Go, Der Handel mit den —— gelangt \z 
- einem beflern Beſtande. 
Gr. he — der. Ürpelıtion für dm Hannugi⸗ 
en 
62. Erſte für den Ham urgiſchen Handel aus. NAT Tee 
| volution eusendene Mnainehmtichfeiteh... 1.1 
ei. Neuer. Vorwand Ber Beikten: zur Meeinträdtfaung 
‚der nereralen, ‚Stöiftfelee.t in dein“ Sushängeangee 
EL FIRS % li " ' 
6%. Bemertungen über den ı Sornbanbe jR —* 
chnung, daß in den legten mi dJahreu Rz 
Bere. ‚dadurch * * als der Gewinn fuͤr 
das Ganze geweſen ſei. 
66. Veſonderert von beim Aourſe des Eourantgeldeß 
‚hergenonmener Beweis. 7. - . 
6 Unzer felchen Unfländen, ats die dieſer letzten 
ehe waren/ wird. der. Korabandel‘ für 2 urg 


68. De Sechanbel auf Branfreid bört beinahı san, 


Große Zunahme der Hamburgifcen aublun 
69 "aroke Bun durch das Unglüc Holland * dr 
70. Großer Zuwads der Bechfeigeichäfte 
u, “lan Zunahme des Handels durch bie Nordae⸗ 
rikaner. 
a. Hamburg faͤllt in umerwartete. Haͤndel mit Frank⸗ 
reich o megem bes framoͤßſchen Geſandten. Zu 
7 e DEE 
.3n einer, jege mie nicht anfjufludraben Stelle des. Bub 
ff. für Spezies das unbernändliche Wort Dit ſin⸗ 
geſett. 
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| Venels, daß eine einzelne bins den Blfheng 
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handei treibende Stadt. nie ſehr oeidreich 
360werden koͤnne. 


Einleitung. 


j. Wo der Zwiſchenhandel nattetich feinen Sitz nehme, Ä 
J. Pon der Anbäufung bed Geldreichthums in Gtaͤd⸗ 
ten, die 1) durch den Produften >, 2) durch den 
‚Manufaktur » und 3) durch den Kolonichandel biüs 


- DE Gröfere Schwierigkeit bes Neichwerden® einer ifes 


tigen pᷣlos den Wiſchenhanel treibenden Stadt. 
I Wie eine folche Stade durch die eigene, die Kom⸗ 


.. wilends und: die Epedistenshanbtung, wber auch 
durch die Hanblungsunföken, ia fogar durch VBan⸗ 


Geld gewinne: . 
V. Hohe Zölle machen: andere Handelöpläge durq bei 


‚tn ‚Defraubitung reich; aber ber eigentlihe Zwi⸗ 


ſchenhandel vertraͤgt 8 ihr da 


VI. Geld⸗ und Wechlelgefchäfte ‚min a an den: 


zusifchenbanbel, fi find aber nicht gleich gewinnuol 
ür jeden Handelsplatze Eine Bank erle 
. mindert aber den Gewinn, der in andern 


Blägen‘ . 
darauf im Detail gemacht. wird. "Begefäf de 


lein: machen Feinen Dr wohl 


vn. In der Handlungs: Balanz einer. ifolirten: den 
“gmilden enhandel treibenden Stadt nf wenn bie 
rien 


mit den en verglichen Werden, 
HA ein großer Berlu 
van wi ein falche Stadt Fhrefen Verluſt einhole und 
ader de ehe 
I Wie —* in eben "Wegen daB wieder gez 
winne, ie 


Ant 
&. Bei eine tele a ten — wiſchen Einnahme 
und Ausgabe Bulanı zu halten & kann fein gro 
Beldreichthum in einer foldhen Stade ich anbäus 
fen. Nähere Beneiſe Davon in Anfebung Dans 

durgs. 


Einfuhr mehr betraͤgt, als die 


chtert Re 


aha TE 
rmame ‚Ränder 
x2. us Ar gleichen S — nit * — 
iu. — wird an dem Beifpiel Bꝛol Brian 
xXu. "ie Br ice Stadt in Ver Alf. gerathe. 


XIU. Das Wehnliche zeigt ſich in der — 5— and 
v ben Berfal auch der Landſtaͤdt 
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Aulgemeine Bemerkungen uͤber die Mate des 

Neides. . S8. 263 
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Ueber die Hamburgifcen Zucker⸗ Febrilen und 
den vergeblichen Wetteifer der nordiſchen 
26. Slaaben mit· beuſelbben, auf Veranlaſſung ber 

Frergmente des Herrn Ritters von Zimmers 
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Handlungs Geſchichte Ounbutge. 





Da viel :die Aufmerkſamkelt der Deutſchen auf 
das Aufbluͤhen der Hamburgifhen Handlung in beit 
neneſten: Zeiten eine ſebr nachtheilige, ich moͤchte fall 
ſagen, eine argliſtige und neibvaute Stimmung bo⸗ 
kommen, ſo werbe ich du anuehmen bürfen, daß 
ding getrene mie pragmatikhen Bemerkungen beglei⸗ 
tete Geſchichte des Sauges bes Hamburgiſchen Hande 
kung, inſonderheit fuͤr bie lehden zwei Jahrhundevee, 
jedem beutſchrn Leſer leſenswerth ſein werde Cie 
ik nun einmal die erſte Handelsſtadt It Deutſchlaud, 
aber bei weiten nicht die erſte unter den Handele⸗ 
ätden Europens, bei weitem nicht eine der größten 
und beuölterieften, vielmeniget sine det teichſten unter 
benfeiten. Es iſt wahr, daß ſie ſeit etwa sehn Jahren 
vorzůglich anfgeblähet iſt. Aber daß fie das zeworben, 
was ſie am iſt, geſchah mit einen ſo Jangfamen Forte 
dange ; daß man vielmeht ſich zu wundern Urſache dab) 
> ie ſie: nicht ſchon fait mehr us Einem Jahthuudori 


x 
.4 Handlungs » Gefhichte Hamburgs, 
im die” Wette TEIE "andern großen SHundeldikäbten 
gugenommen hat. Denn das bleibt immerhin wahr; 
kein Handelsplatz Europens genießt größere Rot: 
tbeile, als Hamburg. Meine Erzihlung wird da= 
ber öfter von denen Urſachen und Worfällen reden⸗ 
die den Wohlſtaund dieſer Stadt nicdergehalten, als 
von ſolchen guͤnſtigen Vorfaͤllen, die benfetben befoͤr⸗ 
dert haben. 
Dit: erwarte aber · keine eigentliche Gankhuugsier 
ſchichte Hamburgs. Einem ſolchen Werte bin ic 
nicht gewachſen, zumal fetzt nicht mehr, da mich bie 
Abnahme meines Geſichtes durchaus hindert, in | 
yeihichtlihen" Quellen ſo nachzuſuchen, almn da durch⸗ 
‚aus apthwendig iſt, wenn man zwar kurz, übrt voch 
ellxs, was in den Faden der Grichichte gehortz bene 
and mit hiſtoriſcher· ewiſcheit befthreiben will.. 
da Iſt es uͤherhaupt ſchwer, rine Geſchichte der 
Handlung zu ſreiten, ſo iſt es vorzuͤglleh fo mit 
ber Handlungsgeſchichte einer einzefnen Staͤdt. Mas 
ein. ganes Bolk in ber‘ Handlung thut, orſchrint 
doch gewoͤhalich mit einer gewiſſen Pubtägitie eingr⸗ 
mit in andere: Welthbegebenheiten; und in offrutll 
deu Alten, Dam koͤmmt fir die neuere Haudlungse 
geic ichte die Ausbuͤlfe, welche dieniiussuiad Be 
fuheliſten and den Zoll regiſtarn geben, weſthee dauu 
and, außer den.öffentlichen bie Handlung betteffen⸗ 
der Nerhaudlungen, den Werorbnungen ber MRe⸗ 
gensen,. ben. Oftsoyen. von Handlungs⸗ Kampannton 
alter Art, fait alles iſt, was die newerw: Ratifiie 
fen Sq riftſteler in ihre Bücher eintengen Finnen, 


Senuknige: Rei 6 


wenn eſle don Buftend der Haublaus rines Stunus 
vor. gewiſſer Größe "darkkeien imäten.“ Uber mw 
dem, was‘ ber Privatmann wöhen uud In dem alles 


Wat, son Semi oft.Scht: Riten: Bange Tufankuinie 


fer. Induftrie, von den sufäligduy:.ulat incines 
von. Huber Hand Herräftenten -Btözungen berfeiben 


wiſſen fie une felten etwas .ga:fegen, - wenn giehtt 


Die Din und Abnahme. der Haublauß ches: Stun 


ſehr oſt: das Mefultet wow Kom weranderten Wings 
Ber: Yrivad: Inbaftıte-ift-.: Dieferı Srunbuif Tat ME 


tnfotgerbeit mit einer eingehen, freien, In-igrem 
Heandelenaterne hnrungen von: Bidend Negenten gelei# 
teten, 'sdeb iu Zwang gehkftenew; vlelweniger miß⸗ 
geleiteten Ghadt. in einen Mhen gebt alles in Pr 
Sutunterichmuligen ferty Die. ain jedes Haudlungse 
haus far: ſich berteibt, aus fa wenlz, als möglich, 
bnnnt werben läßt. Ste und. dd mag mm freilich 
etwas erratben; aber nichts mit Beſtimmtheit. „Go: 
geben 3. B. unfere Cinfuhrlifien ober Kontenten bie 
Zahl der Paten oder Faͤſſer der eingeführten Wars - 


vxren Milben Namen faſt aller? derer Kauflente an, 


an melde. fie; gefangen... Aber nicht ber: Werth und: 
die 1Sorte der Waare erſchant dabei, nur ſelten bi: 


‚Gewicht;. auch. ich ,: ob/ finin Aemmhifion, oderı 


es. Vranſtt Gut 1loanne': ie: fat! feine Wustahrk? 
Iifte ;: as von ihr „un 0b nt‘ Schaden vder Veren 
igeit, wieder weggehes ber IdlleviLiſten mit nut: 
ungefähr tarhttanı Werth) arfhuhien. gar inkht. An 


ide. durguse nise ungefähr" gezogene Handiungs «Wis! 


Hang iſt, wie. 10 (dom metzemmalz 'amagt Aare: 900“ 


! 


⸗ 
a 
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nicht Zu deaten. Sie wuͤrbe auf nichts ausweiten, . 
wur eine fortbawerube Berluſthandlung angeben, aber 
nichts von benen Mitteln und Bufläflen, wodurch 


dieſer:Merluſt mirden Rrſeht wich fs aß die Statt J 


benund beſtehe nnamn· eo: 


"Man erwarte alſo nar Bwraſtiee, "nit mſam | 


weuhingende Geibkbie, „und. biefer Aruchfiide um 
We wirl mobr, und vielleicht auch meh: hiſter iſche Sea 


menigteit, jer naber ich den jetigen Beiten komme. 


36 kann nuumrvor ſechuit Jahre zaͤblen, in welchen 
bb den Baus. ber Hamburgiſchen Prablung und die 


Werinbernnges in defien Wohlſtande als unbefanger 
ner Ungenzenge beobachtet, babe-, So manches habe ih 


ſchon als Knabe beobachtet obet ſpaͤterblũ «ld. fräs 


‘ber ‚geihehen gehoͤrt, als meine Urtheilstraft ung 


Brobachtunssgeiſt .reifer ward, und ih die-fpätere 


Vorfaͤlle mit den frubern in derleicen / in Stande. 
wär, Ri u en >. BL R 
— —. 
Hanpdlung und Gewerbe waren keincsmenes bie 
Beranlaſſungen zu ‚ber. Anlegung Hamburg; 
und galten nichts als Gründe zu der Answahl.deh; 


Mr 


Orts, auf. welchem dieſe Stadt entſtand. Karl der 
Große waͤhlte zur Aulſezuug einer Burg/⸗ Bar: 


weiche er die noch immer miberfpenfigen Sachſen im 


Zwaunge halten wolte, eine fanfte Anhoͤhe an dem J 


Ausfluß der Alſter in die Elbe, und Kate auf diee 
fer auch eine geiſtliche Busg, "eine Kathedrals Kirche 


es: die anf Zutge Zeit einem Geifiiipen des erfien: 


.> 
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Pr . 


Qentiunge« Sefchtcate Sem 2 
Menges untergeotdnet war. - Teheran - weiß, bag P 
die Uulegung: der. Hochſtifter als ein Haypmmitsel het⸗ 
des zun Verhretung bes Ehriftenikums uud zur Bas 
zaͤbmung dex unlerjechten Boͤller - lange angewandt 
wurde, deß fie ebder auch, dh Die Geifligen. dig 
erſten Koſtgaͤnger des Staats marden, amd ber: ime 
mer pomphafter werdeade Gottedkienft einen -gupßen 
Anlvand erforderte, bie pomebeſte Mrichfebaz deg 
Geldeaumlaufs abgaben, unb bald. alenthalben eine | 
Stadt um fie her eutſtend. Auch dee warb nicht zu 
einer Urſache dar erſten Auſnahnna Gumburse: Der 
Erzbilchoff. nerſezte ſich zu bald: von Ihr nah Br 
men, ohne daß rin Biſcof deſer Stelle erfekte, 
Daher mehrte Sch bie, Paebl der. Gabeͤobe weniger auf . 
ber bewohnbarſten Anköhe,. rund a bes Dehm at .. 
ats auf den Infeln, „melde: ber, inkändifge: :Hleine 
Fluß.:het feinem „Uusiuß- in, ben .arbferm sebüldeh 
hatte. Diefe waren Iumalk,. wie. mach jent, viel au 
ſehr geſenkt, um einen vor den Fluthen fihern 
Wobnplag abzugeben. Aber Menſchen, bie ihr Ges 
werde .an- dem: Fluſſe vielleicht ‚Iquge: yur pur Sie 
fhencnnätna Inakiste Schifffahet ſuchten, achtete 
kiefe Unbsnuemluhfeit nicht... als aber ihre Radlomr 
menina waih:ncch in das Gewerke hinein gerietben, 
welches ahrunderte durch das Senntarmerbe dep . 
alten demtſchen Staͤbte geweſen iſt, nehmlich in bie 
WBierbeauerei , ſo fanden fie.für daſſelhe dieſe Wohn⸗ 
elate Anßerft zutz aͤglich uns don Huͤtten ber Schif⸗ 
fer. on) Feſcher wurden große Dren⸗ und unter; den⸗ 
ſelben Dacrry Wehnbaͤnſer Men befeſtigte bias 


ange —Eä ag | 


| —— Flaffe fe; dal fe ſchwre 

rere Gobnaberntraen Tonäten , dachtr aber niat-bars : 
ART ie Mohaiplatze⸗ ſetdſt fo’ zu erhthen, daß fi 
Aſn Ueherſchwemmung ſjtei geworden: Wären. Dar: 
HR: ausgeſehts Tech der Stadtient⸗ Suden das-klaz 
| UL AN 2.72 we: Ber! Dohm und. Die erſte Pfarre 
nitche gebauet wurden, warb. alfe- Ianne:faft weten; 
Aagebauet. - Ban "Tann ziemlich beſtimmt umgeben; 
a dis rt Jahrhundert, To ange mehrlich 
die Brauetri, ab Bas Hauptsewerdrder: Sabi,tbik: 
Äh, Sem alcht eiue grohr Weg ie, 
uhr’ üter diu 327. 1nteſaucuit yeole: Hauien 
gthabt habe / welchen udchejutzte die Wrenirrehtige 
Fre zuſtoht vernidge welcher deren Egnetu noch 
Set die wirtligen VBrauer der: Orduung cracht Bi 
| Erlaubniß hr! gewiſſos Quautimmn "non ‚Bier‘ su) 
druen, ovdrreauf dit drutſch vas Oeloff, mit 3 
akt nen benadlen hen no. sh 


Se * BR Ä wer nee ea 


> gieheier ſcheiue 36 Ai hler —8* zu 
war auszuholen, de ich von einem UmſtinideNo otel 
. ige, in welchem unſere Stadt mit faſt jeder alten 
Staͤdt Deutſchlands aberelntömmt.Aberda ser 
Ger Unhahl und der Einrichtung Ber Hamburgtſchen 
Branb aͤuſer finde ich Seh Grund, bir es mit wa 
| ſceinlich macht, daß Hamdurg in der sangen Zeitz 
da. die Wierbrauerel fein vHamptgeſthafte⸗ war, noch 
Bar: Feine Handelsſtabk von elaiger Bedeutung gemwer 
Ten fer. Was He in Manufktiuväh debentet "Habe; 








' Ienblungs Miſichte mins. 9 
Me erheben ——— wigee) " 

j Snieltii: Fade; .. 22 7 2 .. 
Aecs — —— nehmen jun —* 
bdenjeniveii hell. ben Ecabt: ein, melcher zur Sand: 
ing beribequsunße: He: Miſchen Ihren lirgt utandde 
gewiß um Ryan: früh. augebaute Straße, in weicher 
acberi daine⸗ Meanhauſer· Ruby. auch manche Straße 
"De xur dergleichen am ver Mafferfeite hat. Sies 
WU Die auoplate arſpruuslich einer. zewihitaund 
" aisgeisleftu2 Denn: weit: die. Bequemlichteit. des: na⸗ 
heu Waſſens ſehlte, fo vbeſtimmte man fie nicht gm 
WBtanerelen, . und. {si wbgen ‚Be. vieleigt Handwer⸗ 
Tan ; Kraͤmern und. folgen Buͤrgern zu Wohnpla⸗ 
wen arhewmirſen fein, welche au jenem Hauptgewerbe 
keturu: Autheil wahmens. Die Wanart aller biefen 
 Hänfer . war: buschausndineuiei; gan; fo, wie noch 
 jegf: bielenigen. fıbı, „welche; Die wirtliden: Brauen 
au. ifrem Gewerbe in ißrermeiten Zorn und Winchbe, 


nuang beibehalten. , Ele hahen ungeheure Dicblen, 


- ab iäben-benfelben' mehrere niedrige Stockwerke, dia 
zur: Bobentäun für arm. uud Malz, aber nicht fün 
min; jeder Art geben. Wenn man es nicht ahnen 
Kin wäßte,: baß.inufaft saken bie Brauerei von Das 
sen GBinweßnern ſeibſt: geteieben worden ſei / fe wäre 
eu: isdn md: den hohen großen Diehlen Har,- Daß 


gar kein Grbdanke an zinen für die Handlung zu ma⸗ 


thenden Debranch bei’ denſelben Statt gehabt habe. 
Pwar dient jetzt einem jeden Kaufmann die Dishle 
ſeines Baufes: m seinem... MWaarenlager, weun Aa 
"Hansa ia merern Heiben fahr amgebant ih. Aber 


an bebiintrt don gunten unbrultilurenn großen Tarc 
bis zu welchem er die unten Kellerhaple: Dicker nik 
wit Wanren von:;einfger Biere beiaſten BR 

:#.,. Ma; wich. mir hirrbel rtawenden Köuneny“ uch 
"Bies:bie gemoͤhnliche Vanark in miehreun- tee Rpmtb 


en Städten, 1.’ B. in ibed una Wuumen. sch 


Aber: in alten biefemmar: baxh die Wranätehcin wide - 
ges Gawerber, au urlhent Die aAteſten Sauſer det 
Gtudie in Vorrat hatten. : Und war. ma sich 
waren jades auf Dlefe: Wit: gebauetes Haus ie" 
wDranhans; fo richtete ib doch dort mutäriih der 
zope Eeſchmad im Bauen nd denen Gchänben. dir 
dein Archltekten jener Zeit am meiſten zu banen, nett 
Samen; ber mehr :Gewiägeht, daß dabei nhdht auf 
ben Sedbrauch biefer Häuſer fuͤr die Hekbiing:yelet 
Ser wer, zeiot fi derin; daß dicke Diehlen gras: 
Bentheils nicht waſſerftei waren und: und; . nicht: finbj 
nud mm woch nicht darau gelacht Hatte... bie. Keller 
mter Denfelden fo hoch zu maden, daß aid. Mader 
nicht auf die Dieble felbft..teetew kanate. Ebeu riſe iſt 
66 mit den meiſten jechieen Speichern hinter diefen 
Hauſern bewandt. Das Gewerbe des Brauerxs Toni 
dies ertragen, aber wicht. bas ‚bed: Aaufmanng. ‚Chen 
diefe aur auf:bie Yranerei;gemeinmene :Mintfibt Hat 
Page deutlich die Ftgur der ämnäpläge. behimmkt.: er - 
per Btauer wollte und mußte dem Waller nahe. wohr 
urn, ‚unb vorzaglich au bew: breiten immer Wollen 
halcenden Kaudieg. Siex aber wärbe Yer Maum-für 
We Hausplae zu Sraubkufenn :semangelt haben) 
wenn man fie breit: im Ciedel Yitte mäden welen 


unskngt ı Vefchicht · Bambi: 1E- 
AL ZONEN der Wradeb vielem Raum nöthig: hatte; . 
fo ward bloſer in bie Länge, "weit:son dem Waſſer 


ab gewonnen, Es giebt Haͤnſeß: in Dambarg,; die 


an. der Gaffe oder an dent Kanal nur dreißig Fuß 


Breite, aber in bie’ dreibundert Fuß Tiefe haben. 


N 


Diefen laͤngen ſchmalen Raum faͤllt dann ein Vor⸗ 


Baus, ein Mittelhaus und ein Speicher aus, deren 
Ber. legte in manchen Straßen keinen weiter Kanal 


Winter ſich hat, und deswegen in’ feiner Vravqhdar⸗ 
keit als Waarenlager ſehr verliere. . 

Durch dieſe nachtheiligen Umſtaͤnde iſt ein Vor⸗ 
theil für ben Kaufmann, der jett dieſe Haͤuſer be⸗ 
wohnt, gewiſſermaßen erzwungen, ben ih in kei⸗ 
ner aubern Hanbelsſtadt als gewehnlich bemerkt babe, 
Der Kaufmann wohnt mit feinen Gütern. {m Mais 
dem Hauſe nuter Einem Dee, aber bat fie dicht 
Hinter: ſeinem Kane’ in ginem Spelder wabe hei fir 
Men ſagr nicht, daß eben biek, Me Vorfahren zur 
Abt :gehabt, una daß hie Hambarser dies vor Al⸗ 
ters mehr ueficht und beſſer bebamt haben, als 'bied 
in Lenden, Amſterdam, ja. ſelbſt in Lubeck und. 
Vremen vbedacht iſt; denn, wenn dies wire, ſe 
wuͤrde au bie übrige Einrichtnag beſſer darauf. abe 
gerwedt, die Dichlen wären nit fo ungeheuer 
hoch, nnd die Böpen-nict ſo «diehrig fein, | 

Aber ein Hauptheweis, dad in ber erſten Uns 

Inge Hamburgs gar nicht an die Bequemlichkeit ber 


Hanudlung gedadit worden ſei, iſt diefer: Ruxd um 


den großen Hafen hat von Alters ber kein großet . 
Privqathaus aahe an demſelben fich befunden, rofe. : : 


8% —* Sudhitete Suukuh. 


0 ei dt Yängd ‚baunfrlben. seigen, ie 

- Infonderheit: bie auf. dam fo langen Kehrwleder Anke 
ale in..neneru Seiten... gobauet worden. Dies geist 
6% darin, ' weil feins: derſelben Fin. Drauetke iſt. 
Alle dem Hafen. innächik: beiegene alte. Straßen has 
ben.nur. feine Hausplaͤre, welches ſehe klat Iunmf 
dentet, daß man „nicht zum Behuf det Dandlaus⸗ 
ſondern nur fuͤr das kleine Gewerbe bauete, Int ſich 
alenfons mit den Schiffeltuten allex Art ‚made _ 

lleß, die zum ven men. er 


„n..% ur» 9* wann! "deu ade 9 
* “ “ . . x 


“ . . » . B - . ' . 4 
.. y. „ Fa ’ J .. Yo. Ar H,iı. 4 


er (age hledutch Teinssues, daf — PR 
ienen Seiten ‚gar. feine. Handlung, und. inshefonder®: 
Kine Seehendlung ‚gehabt habe.. Einer folben Bes 
Yauptung. würden. ‚zu, viele hiſßoriſche Bemeiſe entge⸗ 
gen ſtehen. Die, Kauffahrt der Stadt wer ‚gewiß 
wicht Heim. Sollte dieſe Stadt, welche vor:allen® 
‚ Hanfeftädten ‚dia leichteſte Kommunikatten ‚mit: ber: 
Nipzdiee hatte, dak Meer meniger. benngt haben, 
als big an deu beſchloffe nen Balfiſchen Meene baloc 
genen wendiſchen Hanfeftädte? Soſlte ihre ‚Schiffe 
fahre nicht ſebr lebbaft. zu. den großen hauſeatiſchen 
Komptoiren in London, ‚Bergen, Brügge und äber): 
haupt zu den Niederlanden gegangen fein? Damald 
trieb eine jede Stadt: den Sechandel, bie nur uf: 
See gelangen konnte, wiewohl mit viel Heiner. 
Schiffen. Selbſt von Lüneburg fegeite man gerade 
aus zur See durch die Suͤderelbe, weldesidie Ham⸗ 





[ 
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vdutger zwar hindern wollten,“ aber dergebens.“ Unh 
eben in dieſem Widerſpruch dei Hauuburger wide Mb 
‚neburg zeige fih, mie wichtig fic die Seefahrt für ſich 
ſelbſt hielten. Die Hambaärger aber zeigten ſich auch 
aft- mit einer beträchtlichen. : Sermaͤcht, bald -Allein, 
bald sereint mit den übrigen Hanſcaten. Dorbi bet 
Eibe aus murden die Geczuͤge gugen die frieſtſchen abe” 
lichen Seeraͤuber mit dem beſten "Erfolge: vwilfuͤhetz 
welche dem inlaͤndiſcher Adel in der Raͤuberri nad 

-abmich , "and es ihm wicleichs zuvor thaten. Gie er} 
vberten im Jahr 2435 Emden , weiches Jahrẽ lang in 
ihren Beſitz bließ. Sie allein bemächtigten ſich der 
Raubſchloͤffer auf Nigebättel. und Nenwerk, und übten 

Bitch die Hinrichtung des Stoͤrtebecker und Goͤdecke 
Michel: ſtrenge aber. gerechte Rache an dieſen geſetze 

loſen Mubern. Aber niemand wird ſich tinen den 
vjegigar Secruͤgen aͤhnlichen darunter vorſtellen. Soh 
tcher kleinen Schiffe, deren keines noch grobes Dea 
ſIchuͤtz führte, aber keines ˖ſtark genüg wider Kccionen⸗ 
ſchuͤſſe gebauet? werden durfte, und die nachher wieden 
zur Kauffahrt dienten, ward bei jedem Aufruf. zu ei⸗ 
sen Beejuge vine hinlaͤngliche Anzahl leichter zuſam⸗ 
mengebracht,/ als in den aͤlteſten Zeiten, da noch 
der Seekrieg beſonders dazu gebaute Schiffe erforbertes 
GSie waren. auch. bald bemannt mit Menfihen, - bie 
der Wei bes gemeinen- Helen unter die Waffen 
brachte, und es bedurfte damals gewiß keines Matto⸗ 
ſenpreſſens "Die Waffen waren hauptfüchlih die für 
den Landkrieg üblichen, :und. 8 «bedurfte. nebrn den⸗ 
felben am geriffer mechaniſcher Zuruͤſtungen, um zu 


x 
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npen, in entern und, die Geile und Gegek.cinee 
u {eindlrgen Eaifes in ber nähe u ierſtͤten: i 


ad . on rer gie 
en ee 4 ne ai | 
‚„Mber das behaunte ich, daß die Handlung Has 

| Pan in jener Zeitz / weder der Art noch der Auedeh⸗ 
"ing: sieh; mit-derienigen: zu vergleichen wat, weiche 
dieſeStadt ſpaͤterhin: zu betreiben anfing: Zine-folk 
che Bergleichung gilt uͤberbaupt nicht. für :bie Hande 
"Yang: legend einer Stadt in:ienen Seiten. Mantkannte 


in den GStaͤdten Leinen anders Handel, als den eiges ' 


en Handel. Eine jrde Stadt trieb ihr Werk faͤr 
fh, Die inlaͤndiſthen ˖ Stãdte maren infonderheit im 
den: Manufakturen fleißig. Ihre Einwohner abet 
bereißen ches Land und. jebe Stadt ſelbſt, unt:ihre 
Waaren zu vertreiben. Das ging nech im abten 
Vaehdhundert immer fo fort. Der wider die Hanfeaten 
atigebrachte Cjaar Iwan Waſileiwitſch fing zind ganſe 
wuch Novogtod reiſende Geſellſchaft hanſeatiſcher Kauf⸗ 
ente auf, deren: die meiſten inlaͤndiſche Deutſche was 
von. : Die hanfiſchen Seeßaͤdte trieben Lebenfalls ihr 
Grwerbe in dem Wege dei eignen Handels, doch auch 
"der Frachtfahrt zum Dienſt det inkändifchen Staͤdte 
weiche durch fie den. Weg: zur Ausfuhr ihrer. Güter 
ia’ die. See ſuchen mußten. Aber die Statuten von 
vielen verboten ihten Bürgern: alle gemeiſame Untens 
 mehlmingen..mit ingend: einem ‚Srembengnud)- ſelbſt 
den Gebrauth fremden: Geldes tum Behuf ſoicher · Un⸗ 
" Serneiwiingen. Ich NMar in Anſehuug dieſer Bade 
mi mein Gutachten, Sie Anmafnugen. —T 








‚Queklungs «Bifäiäte Snbud 5 

Bande Moſtsc seren: hie. Handung ihrer 
 Mirantenkpanen:betzsftend: weidet:uuh:ih 
den: vᷣriates Stuck bed. dritten· Vandes unſeder Manbe 
langsſbᷣ ſbthet abgtoract iſt/ vormeifen Unter dicſen 
Uniſtanden lonnde Heine Wende: ſich zn Dem! Nengt 
einst: großen Marktylaten erhöhen... Died Bear ue⸗ 
Wn:ifo Innge:wiche, moͤgtich, als nach nicht der: Wan 
Bund Ix Wohn; und: ber: Werkfelgefshäfte Bad: disee 
Biden ‚nad. Sommeifionshandelt :befhrderie... Cidımat 
ben alle ab ſolche Vigo augufchen, die ich-- Staped 
plite mail: : C Don ſebe meine Alhenbinng:barkber 
in. Vak: iſteü Stuͤde des aten Mandes unserer. DO anıbe 
zunebibdiotheker und wag ich über chen: dieſt 
Eache Buih 3. Kap. 1. Hd: meiner — 
kung St on diaas uerr teſchrieben babe. 
a I en Bau .. IN Es 
a J. or. . - 5. J 

—— —*8* — der ae En 
8 Jeilner Lage vor ber usa. en. hanfiſchen? Sees 
Rnaien onichtꝰ ne Hanbelsſt adt sum erſten Kange: im 
Morden: Duroßens werten: . Es mag auch wohl hinzu⸗ 
gelrlänen fein .:. dab: feine. Biager‘ weniger. Thaͤtigkeit 
and: Einſicht ir den Bang bus zroßen Handels qatten / 
als Vena: dent Hanſeſtadte. Mehr als Eine Urſach⸗ 
ſcheint ing beigetragen zu haben: Erßlich: Dero 
ſichee Erwerb von der Brauerei eincs in uñd außen 
Dratihiene .fo lieh gewotdenen Birres. Die Eins 
Woher. . der beſten Haͤufer der Ehtads, welche, wo 
nicht alle, doch groͤßtentheils die Braurrei ſelbſt trieben / 
warrn grwiß micht dazn aufgelegt, achen dieſem Ge⸗ 
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ſchafte auch das der Handlung an Serteibän Diner 


Die wendiſchen Staͤtte waren .ganı Meitere niche ni 
mn Ser: Seefahrt, n -fündern. auch "som Handel rd 
fe „:uıd auch ‚lange zuvor don der damais Femicht 


Sigen: Sueinusfifcherei" nd dem normegifchen Fire 


bankel.: Bike. hatten: nicht mit denr Lüctbeifer:andenig 
Bsldter dieſer: : Gegendi gu Plmpfan · aderqi deejeniau⸗ 
welchetuchre Sage: dazu fühlg machten. A. Nien 


Saat; Wieby, gehoͤrten dent Bunde mit an. SW. 


Echneden und Daͤnrquert aber hatte Zian. bis. ind 


Ate Jahrhundert noch: keine Handſuags⸗Molitit übe 


ſaßt / die Hurn uachtheilig Teile fonnte. Der duůniſcha 
Ainig Waldemar Hatte. ihnen für feine ind der Plaͤn⸗ 


Beruing. von Wisby Semisiene Feindſeligkeit Bitte. 


büßt. ME ‚oben. Münnemätlı madı. dan. Jay. dad 
den NieberJändern den Sund und die. Ofifee öffnete, 
und der. deswegen von den Luͤbeckern gewagte Grafen⸗ 
Zeiss (a unglüctich Mn Fesabhet ;- neigt. hd Wk 


und, der Flor des Bundes zum. Ende. Bit. dahin 


aber ‚hatte, ſchon Hamıbnog chen .biefe; in: der Haudhung 
. ia; eifigen. und aufgellärten: Nicberländer: geben. ſich⸗ 
konnte 2war init: ihmen. Leichter; und im, beſſerer Riem 
: a6, von: der. Offer aus möglich war, handeln, aben 


nicht: im Metteiſer wider fie ſeine Handlung ausbrei⸗ 


wan,, und bluͤhete keidweitem:.nicht ſo auf⸗nie Ant⸗ 


vweerpen⸗ unter gleichen Vortheilen der. Lage. Das iſt 
auch: Inge ſo geblieben. Hamburg würde Ohne Zwein 
{eh viel ſchneller ſich feiner jetzigen Groͤfe genäber® 


baben, wenn es nicht in; feinen ſpaͤzern Handeltun⸗ 
trpehusrnugen ſch immer in:sines ihm au maͤchtis ent⸗ 


— 


_ 
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1; 


| gegen wirkenden Konkurrenz mis Amſterdam befuns 
den hätte, 


| 6 . 
In jener blühenden Periode der Hanſe war un⸗ 


ſtreitig Luͤbec hie thatigſte Stadt unter allen Staͤd⸗ 


ten. des Bundes. Ihre Lage in einem Winkel deu 
Oſtſee und an einem nur auf eine kleine Weite fahr⸗ 
baren Fluſſe beguͤnſtigte dieſe ihre Thaͤtigkeit nicht 
einmal fo gut, als andere wendiſche Städte ed durch 


"ihre Lage waren. Aber fie war auch der Nordſee, 


oder ber in diefelbe den Weg öffnenden Elbe näher, _ 
‚als eine von dieſen. Die Latdſtacht dahin beträgt 
zwar, aur act Meilen. das iſt fünf Meilen wenis 


ger, «ld von Wismar, der naͤchſt ihr der Elbe am 


naͤchſten belegenen Hanfeftadt. Aber nicht fi begnüs - 


‚gend mit diefem Wortheil verſchaffte fie fih nah dem 


Sabre 1380 auch eine Waſſerfahrt nach ber Elbe zuc 
Ih kann bisher, feine Spur irgend eines frühern 
Ver ſuches auffinden, um einen Fluß ſelbſt ſchiffbar 
zu machen. Denn alle Unternehmungen aͤlterer Vdi⸗ 
ket, eine kuͤnſtliche Schifffahrt zu bewirken, geſcha⸗ 


ben nur im flachen Lande, wo man einen. geringen; 


eder gar ‚keinen Tal des Erdbodens annahm. Oder 
bie Unternehmung fheiterte, wenn man dieſen Fall 


- „größer fand, als man vermuthet hatte- (Man ſehe 
‚meine Uebefiht des geſammten Waſſerbaues Buch 3. 
Kap. 1. $. 4.) Aber, die Lübeder hatten Einen, viele 


leicht wehrere Männer, deren Andenken "die Gen 
ſichte nicht haͤtte verſchwiegen laſſen follen, da 
HR G. Büſch Schrift. 12, Vd. a 


/ 
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mit ‘einer, meines Wiſſens, noch nie geichenen 


Aunft ein Meines fünf Meilen langes und frart ab» 
fallendes Fluͤßfchen, die. Stekenitz, durch einfache 
oder fogenaunte GStauſchlenſen fo ſtemmten, daß es 
für ziemlich ſchwer belabene Flußbarken ſchiffbar ward. 
@in Herzog von Lauenburg ließ bald nachher im Eins 
verſtaͤndniß mit den Luͤbeckern bie Arbeit durch einen 


rein gegrabenen, aber ebenfalls ftarf abfallenden Kas - 


nal bis an bie Elbe vonführen. So verichafften fie 
ſich eine: kuͤnſtliche Klußfahrt bis am die Cibe, bie 
vieleicht für die Maſſe von Guͤtern, welche man in 


' jenen Selten in diefem Wege verführte, Waſſer ge⸗ 


nug gehadt haben mag, "wenn gleich daffſelbe jetzt 
"sur Verführung der ungleich größern Maſſe von Guͤ⸗ 
fern nicht zureicht. Nicht zufrieden mit diefem gros 
fen Vortheile veranlaßten fie. wie. ich bei dem Man⸗ 
gel geſchichtlicher Urkunden blos vermuthe, die Hans 
burger, . das ihnen von der Nachbarfhaft der Trave 
ber zulaufende Fluͤßchen, die Alfter, auf ähnliche 


Art fchıffbar zu machen, wiewohl bier, wegen bes J 


viel ſtaͤrkern Falls, die Kunſt ein weit ſchwereres 


Merk fand. (Man ſehe mehr darüber am auge⸗ 
führten Orte $. 4. und 5.) Don fheint es eben 


diefer Kunft zu ſchwer geworden zu fein, in bet 


zwiſchon der Alſter und der Trave noch uͤbrigen | 


Meile feften Landes eben das zu thun, was jwie 
fen der Stefenig und der Elbe durch Srabung ber 
Delvenau fo gluͤclich ausgeführt war. 

Ich kann mir nicht verbieten, aud hier ned 
einmal den Deutihen zu fagen, daß fie ſich daruͤber 
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zu ſchaͤmen Urſache haben, daß fie dieſe ſchon vor 
- 400 Jahren bei ihnen zuerſt entſtandene, aber bei 
andern“ Poͤlkern fo ſehr verbefferte und fo oft geüßte 
Kunft fo wenig bisher benutzt haben. Aber wie wer 
nig läßt fi hoffen, daB kuͤnftig mehr darin geſche⸗ 
ben werde, wenn es wahr ift, daß eben jet Brans 
venburg, das zum Vortheil feiner eigenen Staaten 
dieſe Runft am meiſten bisher benngt bat, eines 
Vorwand zum Widerfpruhe, wider die im Meck— 
Ienburgifhen auszuführende Schiffbarmachung der 
Elbe findet, wenn gleich biefer Fluß ganz im 
Mecklenburgiſchen Gebiete fließt, und in keinem 
Punkte dad brandenburgifhe Gebiet berührt: Wie 
viel weniger Hoffnung bleibt da übrig, daß jemals 
eine bdergleihen gemeinnägige Unternehmung in 
Dentſchland zu Stande kommen werde, wo bie 
Vereinigung mebreter Landesherren, durch beten 
"Gebiet ein ſolcher Kanal gesogen werben muß, ei 
fordert wird. 
Wie die Luͤbecker durch dieſe Unternehmung fi 
Die Verführung ihrer Guter gwifhen der Nord⸗ und: 
Oſtſee erleichterten, fo feinen fie mir überhaupt im 
der: ganzen Periode bed Flors ihrer Handlung Ham⸗ 
burg in dem Wege benugt zu haben, fu welchem 
‚jegt Hamburg für feine Handlungsunternchmungen 
auf der Oftfee Luͤbeck und deſſen Schifffahrt benupt. 
Es mag alfo ein großer Kheil der Hamburgiſchen 
Handlung Tranfit « oder, Speditionshandlung zum 
Behuf Luͤbecks und anderer oſtſeeiſcher Städte gewe⸗ 
ſen ſein. Dies fand in Hamburg fo viel weniget 


s ® 


a0 Handlungs» Sefchichte Hamburge. 
Sqwierigkeit ‚ ba in deſſen Statuten kein Verbot 


der Tranſithandlung war. Luͤbeck hatte ein ſolche 


dor Alters, welches dem Bürger verbot, mit dem 
Saft, (Ausländer) ober mit bes Gaftes Pfennis 
gen (aus laͤndiſchem Kapital) Haudlung zu treiben. 
Dies war überhaupt ber Geift ber handelnden Bürs 
ger in jenen Städten. Man kann davon in meinem 
angeführten Gutachten die, Stadt Noftod ‚betreffend, 


nachleſen, was ich unter der Veranlaſſung deſchrie⸗ 


-ben habe, da die Stadt Moftod noch jept auf Ihre 
Annehmung des Luͤbiſchen Rechts, und folglich auf 
dieſes für Luͤbeck ſelbſt ſchon lange veraltete Statut 
ein Net gründen zu bürfen vermeint, allen dur 
fie Hingebenden Handel ihrer Mitunterthanen zu 
wehren und denfelben ganz in den Meg ihres eiguen 
Handels hinein zu zwingen. Hamburg hatte zwar 
auch, wie id eben. dafelbft gezeigt habe, feine Sta⸗ 
pelgerechtigkeiten und feine Zölle, und bat erfi ſpaͤt 
den Xranfithandel ganz davon befreit. Aber die 
Hamburgiſchen Zöle feinen mir zu einer Zeit fo 
“Hoch geweſen zu fein, ale bie mit fo weniger Waaren⸗ 
handlungspolitit angelegten Zölle anderer Staͤdte iu 
jenen Seiten, als man nod fo wenig mußte, was 
zur Beförderung des Zwiſchenhandels dienlich wäre, 
und überhaupt den Trenfithandel noch fo fehr haßte. 


7. | 
Hier wäre ber Drt zu einer Unterfuchung der 
Erage, warum in diefer Seitperiode fo mande ins 
laͤndiſche Stadt Deutſchlands, durch welche ber zug 


— 


2 
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der Handlung vom Norden in den Süden umgekehrt 
ging, größer und volfreiher geworden fel, als die 
deutfhen Seeſtaͤdte, und unter jenen auch folde, die 
“ feine Reſidenzen von Fuͤrſten und Bilhöffen waren, 
auch nicht an glüfen Iagen, an welchen fie Stapelge» 
rechtigkeit üben konuten. Won ſolchen Städten, die 
durch Manufakturen bluͤhten, z. B. Nuͤtnberg und 
Augsburg, iſt dies leicht erklärt. Aber in diefen lag 
nicht der Grund der Größe von Braunfhmweig, Er⸗ 
furt und andern Gtädten, beren alter Umfang nnd 
davon zeigt, daß fie größer als damals eine ber 
Geeftädte‘ waren. Lag es vielleiht daran, daß fie 
den Tranſithaͤndel in dem Gefuͤhl ihrer Unfähigkeit, 
alles im eignen Handel zu betreiben, mehr als jene 
‚Städte begünftigten? Denn ich werbe in ber folgens 
den Mbhandlung bie gewiß richtige Anmerkung mas 
den und beweifen, daß neben dem, was ber Spes 
ditenr ſich ſelbſt zu gute rechnet, ber Erwerb vom 
dem Tranſithandel für die übrigen Einwohner einer 
Stadt eben fo viel, als vom Kommiſſions⸗ und eige 
nen Handel beträgt. In Lübel, Wismar und Ro⸗ 
fiod gewannen die geringern Volksklaſſen nur Ihren 
Antheil in den Handlungsunkoften von denjenigen 
Warren, welche der eigne Handel ihrer reihern 
Mitbürger der Stadt zuführte, in Braunfchweig 


aber von allen benjenigen Gütern, welde der Haus - 


Del der Ser und ber inlaͤndiſchen Städte Deutſch⸗ 
lands durch biefe Stadt Hin oder her führte. Doch 
ich Yu nicht im Stande, dieſe Unterſuchung zu voll⸗ 
fuͤhren, and empfehle ſie denen, welche aus den 


⸗ 
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xͤrcieen folder Städte beffer, als ih, den Mai 
regeln ibrer alten Handlungspolliet nachzuſpuͤhren i im 
Stande fin. 

| I 8« , u . 
unter dem Betriebe dieſer Sanblung allein 
imochte Hamburg lange Zeit eine nur Beine Stadt 
geblieben fein. ber fie war aud früh eine Manu⸗ 
fakturſtadt geworden, woruͤber ih auf Herrn Broba 
bagens allgemeine Bemertungen über bat 


‚ehemalige Hamburgiſche Manufaltursund 
Fabrikwmeſen Seite ıor ff. des dritten Bandes 


der Schriften der Hamburgifhen Befells, 
ſchaft ıc. verweilen darf. Sie war Infonderheit 
fleißig in der Arbeit der legten Hand an ben toben 
Tuͤchern Englands dur das Exheeren, Zärben nud 
bie völlige Bereitung derfelden. Daß dieſe Arbeit 
fih zu der übrigen Gewerbfamfeit der Stadt aller⸗ 
erft hinzugefügt . babe, als fie mit ihren großen 


Brauhauſern und den kleinern Wohnungen andrer- 


Cinwohner dazwiſchen nur noch fan zwei Kirchfpielen 
ipren Beſtand hatte, beweißen gewiſſermaßen bie 
Benennungen verfbiedner Straßen, alter Wande 
rahm, neuer Wandtahm und Wandhereiter Brook. 
Die alte Stadt war In dem Winkel belegen, wels 
Gen die Alfter mit dem Arme der Elbe macht, 
der ihren Hafen bildet.” Diefe Gtraßen mit den 


Ahnen ‚angehörigen Werfplägen ber Wand⸗ ober 


Tuchbereiter in freier Luft wurden im Säbeır dies 


ſes Arne ber Elbe angelegt und der anfang eines 





f ‘ 


Hondlange⸗ Geſchichte Hamburg ⸗a 


dritten, des Katharinen Kirchſpiels. Es iſt ans der 
Geſchichto ber mittlern Zeiten befannt, wie weit es 
"mit dieſem gewinnvollen Geſchaͤfte, doch nicht blos 
für Hamburg, sing, bis die Negenten Englands aufs 
merkſam wurden und bie Ausfuhr der toben Zügen 
serboten. 1 

‚ Dies alles sufammen genommen machte Hamburg 
gi. einer blühenden Stadt. Sie befiend mit großen 
miſehen in der Hanfe, und wirkte oft mit Kraft in 
Diren Unternehmungen ju Waſſer und ſelbſt zu Sande 
eh. 

Ä 9. 

Aber von einem ſolchen Zwiſchenhaundel, als wels 
chin fie jegt treibt, und welchen damals Die nieder⸗ 
laͤdiſchen Stäbte, inſonderheit Antwerpen, trieben. 
mg in ihr nur wenig Statt gehabt baben. Die 
Epxpche, ba ſie zu bemfelben übersing, und zu einer 
eixntlichen Haudelsſtadt warb, ſcheint mis der Ruin 
unwerpens anzugeben. Es iſt bekaunt, was für 
ſchiere Wetter über dieſe Stadt, das größte Em⸗ 
porum Europens, nach dem Ausbruch der Empds 
zun; ber Niederlaͤnder wider Spanien ergingen. 
ps reichen Bürger waren großentheils proteſtan⸗ 
tiſch zeworden, dies war genug für den Herzog vom 
Alba fie hinzurichten und Ihre Guͤter zu konſiszi⸗ 
ven. Da er gewiß war, daß fie nur anf Belegen: 
heit meteten, ſich auch gu empdren, und mit den 
nörbihen Provinzen zu verkinigen, legte er eine 
Bitabele bei diefer Stadt an, deren ſchlecht bezahlte 


54 Handlungẽe⸗Geſchichte Samburge?: 

a nach einigen Jahren in die Stadt efnfiel 
und fie ganz auspluͤnderte. Es Half ihr zu nichts, 
ben Spaniern noch unterwärfig gu bleiben, weil bie - 
In ber Emporung vereinten Niederländer Meifter 
von beiden Ausflüfen der. Schelde waren, Sie wagte 
es il. Jahr 12577, als bie Zitadelle zu ſchwach ber 
-fegt war, ſich deren zu bemeiltern, und nun me 
jenen offenbar zu vereinigen. Dies aber jog ihr wo. 
lange Belagerung unter dem Herzog von Parma 3, 
welcher fie im Jahr 1585 zur Mebergabe  nöthige. 
Die Entſcheidung ber Frage gehört nicht hleher, 6 
die Niederländer fie nicht hätten retten Können, wen 
fie es gewollt, und nicht Lieber der mit dem Run 
Antwerpeus aͤußerſt ſtatk aufblühenden Stadt Amfier 


: Sam Ihren neuen. Wohlſtand erhalten hätten. 18 


it wohl gewiß genng,. daß bet Handlungsneid gan 
ſo verfahre, wenn er es 19, wie in diefem Fele 
in der Macht bat, feine eignen Vortheile mit bu 
Werderben andrer zu befördern. Bon biefer Zeitan 
war alle Handlung für Antwerpen, verloren. Dan 
in allen benen 60 Jahren, welche der Arieg —AX 
fortdauerte, blieb die Scheibe im feindlichen Bf 1: 

ber V. Niederländer, welche bie Umſtaͤnde, uter 
welchen Spanien den Frieden mit ihnen ſuchte "fo 
benugten, daß fie die unnatürlide Bedingun im 
dem Münfterihen Friedensſchluß erzwangen, be die 
Schelde für immer für die Schifffahrt geſchloffe fein - 
sollte. Eben fo benutzten fie die Abhaͤngigkeit unter 
welche fie das Haus Oeſterreich in Anfehung Bigiens 
durch den Utrechter Ftieden ſetten, um beliehem 


S 


WVant lungs Gefchihꝛe Lambargẽ. as 
Patern Vertrage: in Wereinigung- nit Großbritannien 


dieſe verhaßte Bedingung gu. ernenern, welche su 


vernichten Joſeyh IL zwar verſuchte, aber bie Zeit | 


deru ſebr übel wählte: Die: Geſchichte hat kein Bei⸗ 


| Wiel einer ſolchen Zerſtöͤrnug des Haudels einer gro» 


"Mei Stadt durch poutiſche Worfäle, das biefem 


gliche. Die Stadt ſelbſt biieh, was He war, mit 


. allen deuen natürlichen Vorstellen, welche fie bis das 


Fin groß gemacht Hatten. Wenn auf ber Stelle, we 
Tyrus unb Karthato blüheten und zerſtoͤrt wurden, 
Feine neue Handels ſtadt wirder eutſtand, fo war dies 


nicht zu vetwundern. Denn nicht die naturliche Lage, 


ſondern der unter. ihren Einwohnern früh entſtau⸗ 


dene .unb: immer höher „gelegene Fleiß been fe ww 


srohen. Hendelöfädten gemacht. 


+ 


| ‚ıe. | 
Mit der Zerſtoͤrung biefer Städte und der Ver⸗ 


nichtung ober Vertreibung ihrer im ohner ging ihre 
Handlung ganz: zu Grunde, und Iehte an andern 


Spten auf, ws fi& eine ähnliche Induſtrie fand, des 

zen fo piele waren, die gleiche, oder noch größere 
Wortheile ber geographiſchen Lage, als jene beſaßen. 
Sier aber ließ man ben Ort, den Sig ber größten 
Gewerbfamseit, unzerſtoͤrt, und ließ ihm alle natuͤr⸗ 
Ude Vortheile, auf welche ſich dieſe Gemerbfamteit 
ſtoͤtzte, Aber der Krieg, und nachmals die ſtupide 


Nagsiebigkeit «feiner Regenten, unterſagte ibm bie 


Benutzung ſeiner natuͤrlichen Vorthelle. So blieb - 
Auntwerpen zwar eine Stadt, mußte aber aufhören 


- 
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eine Handelsſtadt zu fein. : Die Areawanderung dep 
. pre Seſchafte liebenden Einwohner war die natärlihe 
Bolge jener Unfäle, Die größte Zahl, inſonderheit 
die durch ihr Glaubensbrkenntniß geleiteten Neforp 
. wirten, :gingen nad Amſterdam über, welches von 
ber Zeit an erſt vet aufblähete. Uber auch fch} 
side, nehmlich bie lutheriſchen Familien, verſegten 
Gh nah Hamburg, und. brachten mit fih Kenntnifle 
einer Handlung dahin, welche bisher in diefer Stadt 
wenig geübt fein mochte: In Antwerpen wer "der 


-  Binifhenhanbel in einer ‚für ganz Europa biöker bei> 


fpielofen Ausdehnung getrieben. Dies hatte keinen 
fd allgemeinen Marktplatz im eigentlihen Werkaubr 
des Worte gehabt, den es aber nun auf einmal 
verlor. . .. | 


In eben biefen Zeiten fing der Gang der Hands 
fung: on fi In allem fehr zu verändern. Die Poſten 
waren entftanden, und wurben nach unb nad vers 
mehrt. Die Wechſelbriefe wurden gewöhnlicher, weil 
die Poften.fie mit Sicherheit und in ‚genau beſrimm⸗ 
barer Zeit von einem Ort zum andern befoͤrdern 
Tonnten. Man konnte nun burg Kommiffionen aus⸗ 
‚richten, was ber Kaufmann felbit nur durch perſoͤn⸗ 
liche Reifen, oder nur buch Mitfenbung zuverlaͤſſt⸗ 
ger VBedienten ausrichten Konnte. Man Eonnte bie 
Bezahlung großer Summen In bie Ferne burd Wech⸗ 
ſelbriefe bewirken. Es bedurfte niht mehr fo ſehr 
der perſonlichen Zuſammenkuͤnſte der Kauflente auf , 
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großen Jahrmaͤrkten oder Meſſen. Was bis dahin in 
dieſen neuen Wegen ber Handlung ſich betreiben lieh, 
das verſtanden diefe Antwerper beffer, als man es bis 
dahin im nördlichen Deutſchlaud gelernt haben mochte, 
wo man allein am eignen Handel hing, und bie vielen 
Handeiskädte ſich in den Landhandel mit den ihnen 
qunaͤchſt gelegenen Diſtrikten getheilt hatten. Denn 
freilich ging ihr Sechandel in größere Zernen. Zwar 
Aind die Urkunden von diefen wichtigen Veränderungen 
in der Handlung in den polttifchen Befchichtichreibern 
nicht aufinfuchen. Die Archive mancher Handelsſtadt, 
infonderdeit Hamburgs, mögen fie enthalten; aber 


dies find verborgene Schaͤtze, und auch mir würde 


man fie jetzt vergebens Öffnen. Bis dahin, daß it 
gend ein anderer die biplomatiiche Gewißheit davon 
gu geben ſich im Stande finden möchte, gilt es mir 
für eine der Gewißheit ſich näbernde hiſtorifche Wahr⸗ 
heit, dab Hamburg, dur diefe Verſetzung der Ant⸗ 
werper in ihre Manern, im einer Handelsſtadt ges 
- "worden fei, dergleichen fie Bis dahin gar noch nicht 
mar. Ihre Verſetzung nah Hamburg ſcheint anfangs 
eine Schwierigkeit in ber Strenge gefunden zu haben, 
mit welcher man einen jeden das Hamburgifche Bürs - 
gerrecht fuchenden Abkoͤmmling auch au allen buͤrgerli⸗ 
chen Verpflichtungen anbielt. Sehr wahrfcheinlich ha⸗ 
ben viele unter ihnen dies nicht gefchents ich will als 
Einen Beweis dies davon anführen, daß im abe 
1619 ein Amſink, vielleicht der Stammvater ber 
jetzt noch ſehr ausgehreiteten Familie dieſes Namens, 
unter den: erken Direktoren ber Bank ſich befand. 


> 


6 Sanblangt ı Cerhihte Gambutzh 


Dieb hatte nicht Statt gehabt, wenn er erſt Ar 


mit feinen übrigen Landelenten, in ben damals ber 
Liebten . niederländifchen Kontrakt eingetreten waͤre. 
Diefe Zamilie war in eben diefem Jahre bereits und , 
ik noch in dem Beſitz der vortrefllichen Drahtmuͤhle 
bei Trittau im Hollſteiniſchen, welche einen fo gros 
Sen und gegründeten Ruf bat, daß die franzöfifchen 
Madelfabriten ihren Drabt vorzüglich aus ihr ziehn, 
wenn gleich manche ausländifche Fabrik ihr Zeichen - 
nachmacht. Diefer Amſink hat alfo gewiß micht abge 


.. .wartetr was im Anfang des ırfen Jahrhunderts ge⸗ 


ſchah, da man feinen ſpaͤter kommenden Landsleuten 
an. Gefallen ihnen einen Vergleich erlaubte, nach wels 
‚dem ihnen von den läfisften Verpflichtungen eines 


Buͤrgers verfchiedene erlaffen wurden, . und fe in Ans 


fehung ibrer Vermögen» und übrigen sufälligen Steu⸗ 
ern auf eine gewiffe Summe akkarbirten, welche fie 
jährlich in Einem, nicht fo getheilt, wie andere Buͤr⸗ 
‚ger, zahlten, daneben zu dem Schoß von liegenden 
Gründen und der Zulage dazu, wie auch zu allen Zoͤl⸗ 
len, und namentlich der Tuͤrkenſteuer, gehalten blies 


ben. "Der Vergleich darüber ward 1615 auf 16 Jahre 


gefent, mach deren Ablauf aber gerieth es bamit we⸗ 
gen der’ Zeitumſtaͤnde ine Stoden, -selangte aber sur 


völligen Bündigkeit im Jahre 1659, da 165 Familien - 


zugleich aufgenommen wurden. Dies alles geſchab 
jedoch mit dem Bebinge, daß, wenn ein folder eines 
Buͤrgers Tochter beirathete, er in alle Verpflichtung 


“ eines srdentlihen Bürgers eintrat. Dieler Kontraft 


hat noch den MWamen- des niederlaͤndiſchen oder frem⸗ 
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den Kontrakts. Zreilich brachten diefe Zamilien auch 
Arme mit fi, woron bie damals fchon entkandene 
und Ach.noch erhältende nieberländifche Armen⸗Kaffe 
den Beweis siebt ; doch zeugte von ihrem Geldver⸗ 
mögen, bie son ihnen eingewilligte jährliche Schägung. 
Kür einige bderfelben belicf fe üch auf 600 Mark Syn⸗ 
in, melches auf ein Bermögen von 240,000 Mark 


deutet. 


Als ihre Zahl fo zunahm, banten fie ich ſtark 
im Süden der Stadt an, wo eine Strafe von ihn 


Ben Namen ber belländifchen Neibe, und eine andere 


auf dan, wie es fcheint, den Tuchſcheerern unnuͤtz 


‚werdenden Plage angelegte, "den des hollaͤndiſchen 
Brvoks befam, die aber noch jebt in dem Stadtbuch 
den Namen des Wandbereiter Brools behält. Im 
‚beiden ift die Anlage der Häufer ganz von der der 


alten Brauhaͤuſer -verfchieden. Es it mehr für Die 


"Bequemlichkeit des Wohnens , als ‚für den Behuf 
der Handlung geforgt. In wenigen kann ber Kaufs 
mann mit feinen Waaren unter einem Dache wohnen, 


aber eine. ſpaͤtere Induſtrie hat manche derfelben nach⸗ 
mals zu Zucherfiebereien, auch Geifenfiedereien einger 
richtet. 

Ben dieſem niederlaͤndiſchen Kontrakte machten 
arch die Menoniten Gebrauch, ven welchen ich bald 
mehr ſagen werde. Aber alle dem lutheriſchen Glau⸗ 
bensbekenntniſſe zugethane Familien find fpäterbin, ver⸗ 


muthlich durch Veranlaſſung ihrer Einheirathung, in 


die Familien ordentlicher Buͤrger zu dieſen uͤberge⸗ 


Bangen. Die Namen ihrer Nachkommen finden ſich 


sa Gendlunge Geſchichte Hamburgs 
häufig in unferm Staatskalender, ſowobl unter den 
Mitgliedern des Senats, als aller am Regiment und 


an ber Polizjei theilnebmenden bürgerlichen Kolles 


sien. 
Alle Unfälle, weiche diefe Niederländer eritteng 
hatten ihnen boch nicht ihr Geldrermoͤgen ganı ge 
raubt. Uber .ein wichtigerer Gewinn, als der Reiche 
thum, welchen. fie mitbrachten, waren für Hamburg, 
wie für Amſterdam, ihre Induſtrie und ihre Kennts 
niffe der Handlung. Doch brachten fie auch die nie⸗ 
derlaͤndiſche Frugalitaͤt mie. Diele Lugend. fehlte 
freilich damals noch nicht ſo ſehr ale jegt ben Han⸗ 
delsſtaͤdten, welchen fie fo. ſehr noͤthig if. Aber ch 
gilt wie-doch für einen Beweis, wie ſehr fie vorzuge 
lich dieſen Familien eigen wars daß diefelben fich 7) | 
Nange in biefer Stadt in einem vorsüglichen Wohlſtande 

exrhalten haben, und großentheils noch. erhalten. Daß 
dies nicht Der: gewöhnliche Gang der Dinge in Han⸗ 
delsſtaͤdten fei, beweifi die Erfahrung; und ich werde . 
noch einmal auf. Diefen wichtigen Segenfand zuruͤck⸗ 


— 


zommen. u 


123. 
Dieſer günfige Zuwachs mag Hamburg gang Id 
rechter Zeit gekommen fein. Denn eben damals ent» 
“ Randen viele Urfachen der Abnahme feines Woblſtan⸗ 
dei. Hatte gleich diefe Stade in ihrer Berbindung 
mit der Hanfe nicht alle die Gefchäfte gemacht, welche 
fe nach ihrer vorzuͤglich guten Lage hätte machen koͤn⸗ 
nen, fo hatte fie ſich doch in dieſer Verbindung wobl 





> 
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befunden. Sie. hatte wenigſtens die. Seſchaͤfte nicht 
herſaͤnmt, zu welchen ihr die gemeinſamen Verfuͤgun⸗ 
gen dieſes Bundes den Weg öffneten. Daß ſie auf 


‘Nie großen hanfestifchen Komptoire Ichhaft handelte, 


deweiſen die damals in ihr erxichteten vier Kompagnien, 
ber Englandöfahrer, der Flanderfahrer, der Schonens - 
ſahrer und der Bergenfahter. Freilich waren es nicht 

mit Privilegien oktrohrte Handlungs s Kompagnier, 
wie die Zürflen, die Miniſter und ibre Günftlinge 
in unfern Zeiten fe Tieben. Sie liefen der Privat⸗ 
induſtrie ihren freien Bang, und hatten hauptfächtich 
nur auf Vie Grleichterung ber gemeinſamen Sands 
lungeunkoſten darcd eine gleichmäßige Vertheilung ihes 
Abſicht. Die BDorrechte, welche ſich die Mitzlieder 
dieſer Gefellſchaften vor andern, die nicht Mitdliched 
waren , vorbehielten, gebuͤhrten allen in gewiſſer 
Gleichheit, mußten aber durch gewiſſe Dienfte von 
unten auf in beflimmter Ordnung erwarben werden. 
Wenn. ein Juͤngling gu der Stufe eines fogenanten 
Voigts in derfelben gelangte, fo Tag ihm die Pflicht 
9b, als Kargadör, wie man es jet nennt, mit den 


von den Mitgliedern der Kompagnien befeachfeten 


Schiffen su fegeln, welches mit den ſchon sben geſag⸗ 
sen’beweifet, daß Hamburg in feinem eignen Handel 
feine Schiffe benugt habe- Nun aber ging ed mit dies 
tem Bunde zu Ende. Nach dem unglücklichen Nude . 
gang des Grafenkrieges konnte die Hanıa den Nieder 
känbern die Fabrt in bie Dfifee.nicht mehr fireitig ma⸗ 
chen, von welcher zu allen Zeiten das lebergewicht ie - 


der Schifffahrt und der Seemacht im Norden Eure⸗ 


ı 


| > —R a· wicie —E 


end abgehangen bat. Schweden und Dannemark nahe 
‚ men nun aud) eine Handlunsspolitik any welche den 


Hanſeaten gar nicht-günkig war. Die deutſchen Fuͤr⸗ 


fien noͤthigten mehr und mehr ihre Landfädte dem 
Bunde zu entiagen, infonderheit aber wirkten die 
Mansregeln der Königin Elifabeth in England, dep 


Bz Hanſegten entgegen. Die Geſchichte dieſer Maasregeln 
gebt faſt durch ihre ganze Regierung. Ich darf ſie hier 


bei Seite fegen, und nur anfuͤhren, daß es Hamburg 
inſouderheit war, welches durch das Verbot der Aus⸗ 
fuhr der. englifchen rohen Tuͤcher gar febr litt. Es 
lernte fich in dieſen Verluſt ſchicken; und. ba. eben dikfe 
Königin alles darauf anlegte, die bisher aktive Hand⸗ 
Jung mit den Hanſeaten auf England im eine -aktins 
Handlung ihrer Unterthanen gu verwandeln, und zu 
dem Ende eine Seſellſchaft englifcher Kaufleute diegs 
ſeits des Meeres einzufegen, auch auf Hamburg, als 
den ſchicklichſten Vlatz dazu, ihr Augenmerk richtete, 
fo erwies dieſes ſchon im Jahr 1586 ſich willfaͤhrig 
daſu, warb aber von ber Hanſa und ſelbſt vom Kaiſer 
‚and Reich fehr übel deswegen angefehen. Denn die 
‚noch übrigen Hanſeſtaͤdte fahen dieſen Schritt der Koͤ⸗ 
nigin ald den Todesſtreich für ihren bisherigen Aktiv⸗ 
‚handel au, und seranlaßten den Kaifer-und das Reich 
ſich laut dawider zu erklaͤren. Die Abventurier⸗ 
aufleute blieben lange unſtaͤt und flüchtig. So wie 
fie. ich in einer deutſchen Stade niederließ en, sich 
„ein kaiſerliches Verbot fe von da wieder weg. Zwar 
‚nahmen außer Deutſchland Elbing, Brügge und 
Dordrecht ſie gern bei ſich aufs aber. an, allen djeſen 
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- Orten fanden fe das nicht, was fie Eh son Ham⸗ 
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burg verſprachen, welches endlich im Jabr 1612 (nich 


wie Anderſon irrig ſagt, 1616) ihnen einen dauer⸗ 
haften‘ Aufenthalt gab, Zwar geſchahe dies unter dee 
Bedingung einer halbiährigen Aufkoͤnbigung auf beis 
den Seiten, Aber dazu if es bisher niemals gekom⸗ 
mn. Die damaligen Zeitumfände im Reich, und 
die faſt vollendete Auflöfung der Hanſe waren Urſache, 
daß der Stade nun darüber nicht weiter eingeredet 
ward” 

& verlor” Hamburg feine Tuchmanufaktur und 


den aktiven Handel anf ‚England faR ganz. Diefer 


verwandelte Ach, der Abficht ber Könisin gemäß, im 


einen. aktiven Handel der Dritten, ber lange-Beit gang 


in den Sünden der Sosietät blieb. Damit bas HB 
ch freilich fehr geändert: Denn eines Theils hat der 


Hamburger Kaufmann ſich durch feine Thaͤtigkeit und 


verfeinerte Kenntniß der Handlung in ben brittifchen 
Handel fo wieder hineingelegt, daß bei weitem die 
inciften Geſchaͤfte zwiſchen brissifchen oder dort etablir⸗ 
ten deutſchen Haͤuſern und biefigen Hamburgiſchen 
gemacht werden. Uebethaupt aber ſucht der Britte 


dabei ſeinen Handel, ſo viel ihm moͤglich, im aktiven 


Wege zu erhalten. Seine Emiſſarien durchteiſen von 


Hamburg aus nicht nur Deutſchland, ſondern auch 


das ganze oͤſtliche Europa  bereifen ale. Meſſen, und 
ſuchen ipre Manufaktur > und, andere Waaren dent 


letzten Berbraucher fo nahe als möglich du bringen. 


Dabei aber gehen fie jener Sosietät der Adventuriers 
ganz vorbei. Jene Nachgiebigkeit, In beren Folgt 
3. G. Ba earift, 12,88, 5 
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der ie Handel aus einem eigenen faſt zu ritien 


Tranſithandel fuͤr ‚Hamburg gemacht warid, und der 


Bortheil davon größtentheild zu fremden Kaufleuten 
Überging / weiche mit ihrem Gewinn die Stadt, ohne 


mit einen Abzugstecht zu buͤßen, verlaffen dürfen, 
wär dem biöher behaupteten Berfahren und dem sans 


im Geifte der Hanſe ganz entgegen. 


A dem Anfang des ı7ten Jahrhundert gab. 
Hamburg einen‘ wichtigen . Beweis im Jahr 1603, 
und fecheꝛehn Jahre nachher einen noch groͤßern von 


—Xx 


ber in ihm ſich mehrenden Aufklärung in Handlungs 


befehjäften. Der erſte war, das den nun erſt zur 


Vollt aͤndigkeit gelangten SHamburgifchen Statuten 


Theil IL Tit. 7. einverleibte Wechfeltecht. Es if 
ſwar aͤußerſt Eutj; vieleicht aber vollſtaͤndig genug 
fir den damaligen noch fehr einförmigen Gang der 
Wechſelgeſchaͤfte, und meines Willens das erſte unter 
Ifentlicher Autoritaͤt erfchienene, denn: die flarfe 
Sammlung Siegels und feined Fortſeters Uhl 
zeigt Bein’ älteres. Ich habe dennoch ſchon tor ao 


Fahren in den erflen Abdru meiner Abhandlung 


ber das Werhſelrecht jeden Lefer aufgefordert, 
firie- ein aͤlteres nachtuweiſen, welches aber niemand 
gethan hat.Inbeſſen laſſe ih die Möglichkeit noch 
Kelten; daß inirgend ˖ einer italieniſchen Handelsſtadt 
die Obrigkeit ſich früher Diefer fo wichtigen Sache an⸗ 
henommen habe, iind in irgend einer mir und andern 
beutſchen Schriftſtelletn unbekannt gebliebenen Quele 
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id eimat- darüber auffinden laſſe. Haben indes did 
Antwerper Dusch ihre Einfichten auch bierin eingewirkty 
: fo brachten ‚fie dach gewiß nichts als die Prattik, aber 
Fein geſchriebenes Wechfelrecht mit. Denn Siegel 
kennt vom Antwerpiſchen Wechſelrecht nichts in ſei⸗ 
ner: Sammlung, als einige zufaͤllige Verordnungen; 
Geld und Wechſel betreffend, über welche man meine, 
Meinung 9. 18. der angeführten Abbandlung leſen 
kann. 

Den weiten Beweis gab 1619 die in Hamburg 
errichtete Giro⸗ Bank. Freilich war dies wohl eine 
Nachahmung der zehn Jahre vorher in Amſterbam 
errichteten. Aber für Hamburg galten damals andre 
Gründe, als welche für Amſterdam gegolten hatten: 
Durch die Kipper und Wipper war alles gute deutſche 
Geld faſt verſchwuunden, und michte ungemiffer und 
minder befimmt, als der Gehalt: des umlaufenden 
Geldes. Damit konnte fih die Hamburgifhe Hands 
lung nicht vertragen. Man errichtete alfo diefe Bank, 
ih deren Zond nichts ale vollwichtige Spetiee Reiches‘ 
thaler, 9 Stu aus der Mark fein, aufgenommen‘ 
wurden; um bem Kaufmann ein Geld von zuverlaͤſſt⸗ 
gem Gehalt iu ſichern, durch deſſen bloßes Ueberſchrei⸗ 
ben einer dem andern jede Wechfel⸗ oder Waaren⸗ 
Schuld betahlen Eonnte. Ich babe fo viel über Ban⸗ 


‚ Een, über den Unterſchied der Giro» and der Zettel⸗ 


Banken, und abfonderlich über Die Hamburgiſche 
Girs⸗Bank geſchrieben, daß es mir verdrießlich wird 
etwas darüber auch hicher einzutragen, wenn ich 
wi Gran ‚habe anmnehmen, daß dieſe Salt 


Pur 
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wanchen Lefer haben werde, der mit der Wichtigkeit 
und Nüplichfeit einer Siro⸗VBank für den Zwiſchen⸗ 
Kandel, einer einzigen Gtadt nicht gan befannt if. 
Yiaber möchte ich. noch etwas geichichtliched über bie 
vgmalige Errichtung berfelben beitragen. ber dar⸗ 
über. if fo wertig bisher zur Publizitaͤt gelangt, - daß 
ich uur, als aus mindlicher Lcherlieferung gefchöpft 
angeben. kann; daß der damalige Baͤrgermeiſter 
Klaen, ein Gelehrter, nicht Kaufmann, das größte 
Verdienſt um die Beförderung dieſer beilſamen Sache 
ababt, dieſe aber auch bei den Buoͤrgern vielen und 
lange danernden Widerſpruch gefunden habe DB- 
ach davon ber Grund in der oft bei andern Gelegen⸗ 
heiten geäußerten und wenigſtens bei ber jegigen Vers 
faſſung Hamburgs nichtisen Beſorgniß gelegen babe; 
daß der Magißrat dadurch eine zu genaue Wiſſenſchaft 
wu dein Vermoͤtenszuſtande der Bürger bekommen 
möürde, weiß ich Hit: Genug! alte Hinderniffe und. 
"Widerfprüce wurden überwunden, und wenn gleich 
dies für Hamburg neue Inſtitut nur Venedig und 
Sraferdamı nachgeahmt war, ſo ward dach die Dir. 
rektion desfelben mit mehr Weicheier nid in jenen 
beiden Städten, fe angeordnet, daß einerfeits das, 
mad hei einer ſolchen Bank immer ein Gebeinmiß 
fein winf, ‚schein hleiben konnte und nech immer ges 
deim bleibtz andererſeits aber die Direktion von dies 
fon Geheinmiß wicht den Mifbrauch machen kann, 
den Schatz der Bank in irgend eineht andern Wege 
48 verwenden, als au welchen der Bürger feine Eins 
Kimmung siebt. Daß dis Niederländer bei dieſet ſo 
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wichtigen Sache mitgewirkt haben, käßt ſich einigerma⸗ 
fen aus‘ dem Grunde vermuthen, weil ein Amſant 
wie fchon oben gefagt, ſich umter deren erſten Diret⸗ 
toren befand. 


z 14. 

Der tragrige um eben dieſe Zeit autbrechenbe 
Krieg druͤckte Hamburg ſelbſt nie ſehr empfindlich mit 
denen fehweren VUebeln, die er über das gefemmte 
Deutſchland verbreitete. Noch fügte fich an ibn kein 
entfernter Seekrieg, welcher der Handlung ber Stabt 
empfindlich werden Ponnte. Wohl aber bemübete ſich 
Kaifer Zerdinand I. feine Abſichten auf die Beherr⸗ 
ſchung der Oſtſee durch Erneuerung der Hanfe m 
befördern. Aber in zwei im Jahr 1626 und 1638 

‚gehaltenen Zufammenfünfeen der Abgeordneten von 
übel, Hamburg, Roſtock, Wismar, Gtralfund 
and Lauenburg Tonnten diefe aus Furcht vor Daͤnne⸗ 
mark und Schweden nie den Muth bagn faffen, Ans 
geachtet ber Kaifer ihnen grobe Vortheite in ber ſpani⸗ 
ſchen Handlung auswirken, und Hamburg inſon⸗ 
derheit verfprach, ihm die Elbe frei son allen Bekuͤm⸗ 
mierungen zu erhalten. Vielleicht war es eine Jolge 
dieſer Weigerung, den kaiſerlichen Abſichten zu fuͤgen⸗ 
daß chen dieſer Kaiſer 1629 in dem Luͤbeckſchen Frie⸗ 
den 'dem daͤniſchen Könige Ehriktan dem Vierten Die 
Anlegung eines Elbzolls in feines neugebauten Fefſte 
Gluͤckkadt beguͤnſtigte. Denn daB er fie ihm föorm⸗ 
ti erlaubte, kann ich jetzt wicht mit diplomatkſcher 
Sewißheit angeben. Sluͤckſtadt war von ihm unter 
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"großen Ausichten, eg zu einer Handelsſtadt u machen, 
angelegt. Die Hamburger mochten mehr davon 
fürchten, als fie Urſache hatten, und wagten ein fo 
‚genanntes Jus reftringendi, oder dag Recht, in bir 
daupten, daß Fein Schiff feewärtd ber die Eibe zu 
einem ‘andern Bekimmungsort als Hamburg befegeln 
dürfe. Hievon und von andern Beſchwerden ‚nahm 
der König Anlaß, einen blos die Hamburger betvchr 
fenden Zoll anzulegen, der keinesweges ſo niedrig war, 
. als er es in feinen Manifeften ausorüdte. Die Ham⸗ 
‚burger bandelten durch Deputirte vergebens darüber 
und griffen nun den a8ften April 1630 zwölf zur Ber 
„ bauptung diefed Zoll bei Gluͤckſtadt liegende dänifche 
Kriegefhiffe an, yon welchen fie drei nahmen und fie 
nicht wieder herausgeben. weten, als der noch furcht⸗ 
ſame Koͤnig neue Unterhandlungen anbot, aber dieſe 
Wiedergabe zur erſten Bedingung machte: Der Koͤ⸗ 
nig brachte bis an 36 Kriegefchife auf die Elbe, 
vor welchen bie Hamburgiſche, nicht. an der Zabl— 
ſondern an der Stärke der Schiffe ſchwaͤchere Flotte 
ſfſoh. Zwar erwehrten fie ſich des Zolls, litten 
aber eine anhaltende. Störung. ihrer Seehandlung, 
und büßten zulege im Ser 1643 mit einer Geldſum⸗ 
"Me dafür. 

Indeſſen fand Hamburg gegen diefen feinem Hans 
del fo gefährlichen Streich quch da Huͤlfe, wo fie allen 
Umſtaͤnden nach am wenigken iu. erwarten tar Dep 
dem, Kaifer wegen feines ihm geleifieten Beißandes 
ſo achtbare Churfürk Marimilien von Yayern nahm 
ſich Hamhurge an. Möchten doch felcher Beifriele 
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‚nicht fo wenige fein — denn freilich haben fie feitdens 
nicht gam gefehlt — da ein inländifcher mächtiger 
Reichsfuͤrſt die Vortheile des deutfchen Seehandels al 
ibm nicht fo ganz fremd und eine Eräftige Theilneh, 
mung an dem Interefle einer nordifchen Seeſtadt als 
ihm zuſtehend angefehen hätte! Noch wirkſamer war 
Schweden ‚sum Beſten Hamburgs in dem Frieden 
gu Bromſebroͤ 1645, in deſſen Artikeln Daͤnnemark 
dieſem Zoll gaͤnzlich entſagen mußte. Die Sache ward 
vollends in dem werphälifchen Frieden aufe reine ge⸗ 
bracht. 
u nt Zr Er 

Aber von eben ˖ dieſer Zeit an if eine Reihe polis 
tiſcher Vorfälle der Geehandlung ber drei übrig: ges 
bliebenen Hanſeſtaͤdte, infonderheit Hamburgs, fo 
oft gefährlich geworden, daß die Gefchichte davon viele 
Bogen ausfüllen koͤnnte. Ein jeder Krieg, in welchen 
Deutſchland ſich verwickelt ſah, brachte neue Unge⸗ 
witter uͤber die Seehandlung Deutſchlands, und in⸗ 
ſonderheit über die Hamburgiſche. Die Ehrfurcht und 
Eroberungsſucht Ludwig XIV. zog Deutſchland zwi⸗ 
ſchen ben Jahren 1672 und 1715, in drei Kriege 
hinein, an deren jeden ſich auch ein Seekrieg knuͤpfte. 
Der vierte von Ludwig XV. erhobene Reichskrieg 
‚ward zwar kein Seekrieg, ließ aber um ſo vielmehr 
Frankreich freie Haͤnde, feindſelig wider ben deutſchen 
Seehandel zu verfahren, wenn es dazu gereizt ward. 
Bei der Erklaͤrung dieſer Kriege auf deutſcher Seite 
werd allemal vergeſſen, daß Deutſchiand auch einen 


% 


Ri) wendiange Gefſchichte damburgẽ. 


Seehandel babe,- ‘daß dieſer dei geſammten Nation 
wohl fo wichtig, als der Landhandel ſei, daß der⸗ 
felbe nach dem Verfall der Hanfe, und da die Marine 
der zur See mächtigen Voͤlker eine ganz andere, Ber 
fchaffenheit gewonnen bat, von den Deutfchen mie nicht 
einem einigen Schiffe gefcbügt werden. koͤnne, und 
DaB man daher große Urſache habe, jeden Schritt un 
vermeiden, der dieſen fo ganı'mehrlofen Seehandel 


der deutfchen Städte bem auch zur See fo mächtig 


Urwordenen Keichsfeinde Preis geben Fönnte. Uber 


dahinaus ſah man niemals. Vielmehr fah man jedes⸗ 


mal ein allgemeined Verbot, mit dem Neichdfeinde su 
bandeln, als ein von jeder Kriegserklaͤrung unzei⸗ 


trennliches Ding an / "als wen es ſich verlünde, dp 


auch nach dem Beweis einer folchen Keindfeligkeit der 


Reichsfeind die übrige Seehandlung Deutſchlands, die 


man doch gern erhalten wien wolle, ungeftört laffen 
‚müßte. . 

Zwar ſah diefer furchtbare Neichefeint die Eache 
von einer andern Seite an. Frankreich hielt die 


JZortdgaer des deutſchen Seehandels ihm ſelbſt für zur 


kraͤglicher, als die inlaͤndiſchen Fuͤrſten ihn für Dentſch⸗ 


Jand bielten. Es hat im mehreren mit Hamburg abe 
ſonderlich gefchloffenen Traktaten ibm auf den Fall 
Kinftiger Kriege. die Neutralität feiner Flagge gem 
eingewilligt. Uber auch dies ward und ik inſonder⸗ 


heit während des noch wuͤthenden ‚Krieges als eine 
Außer verhaßte Anmaßung der Hanſeſtaͤdte angefehen 
worden. Zwei Dinge warden dabei nicht bedacht. 
Erſtlich, daß es nicht einfeitiser Gewinn für diefe 
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Stable allein wäre, wenn bet Reichefeind ideen Gew 
bandes ımkbt fiörte, fondern Orıyinn für das. geſammte 
Deutſchland, wenn defien Eins und Ausfuhren über 
Ger. in dieſen Kriegen fiber fortgingen ; - uBitene, 
daß von einem abſonderlichen Vortheil diefer Eiräbke 
nicht die Rede fein dürfe; wenn man bie ‚Geneigsheit 
Frankreichs, den Seehandel mit den notdifſchen 
Staaten auch im Kriege heilubehalten, benutzte, MM 
wit ibm für die geſammte beutfche Seefahrt die Neu⸗ 
tealität entweder sum Voraus int Frieden, -ober- bafb 
nach dem Anfang des Krieges gu bereden. Ich hin ger 
wiß, daß diefe für das geſammte Deutſchland fo wich⸗ 
‘tige Sache nicht anders als durch einen ſolchen Ber⸗ 
trag werde aufs reine gebracht werden, und habe ger 
wagt, den Deutſchen fowohl als den Franzeſen dies 
Durch ‚zwei kleine in dem Laufe dieſes Jahrs gedruckte 


- und gehörigen Orts versheilte Schriften einleuchtend m _ 


- machen. Die Sache if. meined Erachtens fo Hat,’ 
und: infonderbeit dam beutfihen Hanblungsinterefie fo 
Fehr gemäß, dad, wenn ia ein Verdienſt darin liegt, 
Re zuerſt dargeſtelt gu daben, es mich ſelbſt wunbett, 
daß mir im demſelben nicht ſchon lange von audem 
deutſchen Schriftſtellern vorgegriffen worden ifl: Si 

‚vis pacem, para bellum, iſt eine ſchon alte traurise 
politiſche Marine für das kriesführende Menſchenge⸗ 

ſchlecht. Aber -in Hinausſicht auf bie Handlung: 

“möchten die Dentſchen ihr wohl «ine andere KRarime 
anhängen, nehmlich dieſe: Wollen mir in unſerin 
wehrlefen Zuſtande auf der Ere unſern Seehandel in 
Akanftigen Kriegen retten; fo. muͤſſen wir ſchen im Jrie⸗ 


- 


a . Senblungs » Mefhicte. Hamburgs. 
dent, und infonderheit bein Anlaß einer Zriedenduntens 


"anblang ,: auf: Dünftige Kriege hinausdenken md füs \ 


deren Sicherung ſorgen. 


"Doch moͤchte noch Aminen die Sache in dem zu⸗ 


gräglichen Wege geblieben fein, wenn nicht folgender 
AUmſhand es mehrmalen. gehört haͤtte. Frankreich 
hatte bei dem Anfange jedes dieſer Kriege noch feinen 
un den niederſaͤchſiſchen Kreis akkreditirten Geſandten 
Hamburg. Warum in Hamburg, und nicht viel 


mehr: an dem Hofe eines der kreisausſchreibenden 


zFuͤrſten, habe ich in einer Heinen Schrift: Auf 


Thatſachen ‚gegründete Erörterung ber. 


Frage, barf Hamburg jetzt den franzöfis 
fhen Seſandten öffentlich anerkennen? 


CHamb. 1796. Hein 3.) gezeigt, ‚die ich zwar aus 


"guten Urſachen unserbrüdt babe, aber dennoch jetzt 
auf fie verweiſen darf, weil ich ihre Publizitaͤt nicht 
\babe hindern koͤnnen, und fie mm auch ohne meine 
"Benehmigung ber Zeitfchrift, Deutichlendr. abge 
druckt iſt. Frankreich rief nie cinen feiner Miniker 
von Hamburg ab, um auch nad) ausgebrachenem Kriege 
"Die ihm zu wichtige Handlungs » Konnerion mit Deutſch⸗ 
land zu mnterhalten. Aber. in Wien und Regenthurg 
fh man die Sache immer mit andern Augen an. 
Alles ſollte in via vegia bleiben, weil Krieg erklaͤft 
und alle Handlung verboten war... Man musbete 
‚alfo jedesmal Hamburg zu, den framoͤſtſchen Miniger 
wesiufchaften. Hätte dieſer da refibirt, wo er eigent⸗ 
lich bingehörte, fo würde. nie daraus. eine Werlegen⸗ 
heit für Hamburg erwachſen und für. Frankreich Feine 
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Hendinnge· Seſchiate Gumlinge. 40 
Veranlafſung zu einem feindfeligen Betragen gegen 
diefe Stadt abſonderlich entftanden fein. Aber nad 
ber Wegwelſung feines Miniſters konnte es nicht 
‚überfehen ober ſich umsiffend ftellen, als ob Ham⸗ 
Burg nicht auch zu feinen oͤffentlich erklaͤrten Feinden 
gehöre, In dieſe bedenkliche Kriſe warb Hamburs 
zum viertenmale 175% geſehht, baſsmal aber von dem 
Berliuiſchen Hofe anf eine Art geſchaͤgt, die das 
zweite Beiſpiel zu dem oben ©. 38. vom Churfuͤrſten 
Maximilian von Bayern angefauͤhrten iſt, und als 
ein ſolches vielleicht Tünftig Immer. gelten wird, wenn 
endlich einmal in dem innern: Deutſchland die. natüse 
Uche Verbindung von deſſen Laudhandel mit dem 
Seehandel recht erkannt werben wir: Med noͤthigt 
mich die Unparthellichkeit hingugufeben, daß die bei⸗ 
"Yen befauntlich in biefem Ariege entilandenen Vor⸗ 
Faut nicht in eine Parallele mit jenen fruͤhenn zu ſe⸗ 
den ſind, in welchen es. nur darauf aukam, daß 
.Katſer und Deib zum Beſten bes Gechandels den 
Aertdaurenden Anfenthalt eines ſchon wirklich in 
Hamburg ſubſiſtirenden franzoſiſchen Miaiſters Ignge 
riren möchten, nicht aber, wie 1795 ber Fall war. 
vb ein. von.dem unglüdlichen König hergeſandter Mi⸗ 
nifter,. nachdem defien Miſſion durch des Koͤnias 
"Rod: beendigt war, noch länger in Hamburg ver⸗ 
Sleiben, oher ob ein noch während des Krieges eye 
ſwelnender Kirinter oͤffentlich anerlaunt werden 
re. 
t 


w 
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. : Mher in. alen ‚tiefen Rriesen, und in wei vie 
sern, bie nicht, Reichſkriege mit Frautreich waren, 
dit bie Handiung ber Haniefläbte,. und am meiſten 
die von Hamburg, nocdgpeit meht durch einen nit 
laut erflärten Feind, der aber in jedem Kriege, 
Ver ihn betrift, ein der offenen Feindfellgkeit ſich 
naherndes Betragen wider die Handlung aller new 
Stalen Maͤchte außert. Dieſer Widerſacher iſt bas 
ja dreien dieſer Kriege mit Deutſchland verbuͤndet 
geweſenr Großbritannien... Zu keinem derſelben iſt 
dieſe Verbindung Hamburg zu Statten gekommen, 
und, möchte ich bob nicht an hinzuſeen kounen, 
ip kelnem diefer Kriege. Bat ihm das deutſche -Reidy 
welches doch Hamburg fo feft an feine Merbindungen 
halt, mit einem ernſthaft gemelnten Farwort m 
delfen für gut befunden. Iu. ben erfem dieſer 
Kriege war ber erſte Schritt des gewaltthaͤtigen 
Wiſhelms II, dieſer, daß er ale neh vor bee- 
Kriegsertlärung von Fraukreich ausgefegelte daͤntſche, 
ſchwediſche und hanſeatiſche Schiffe im Kanal auffau⸗ 
sen und In die brittiſchen Häfen ſchleppen. lieh. Die: 
Schiffe Dännemerts und Schwedens ließ er zwar 
fo, aber die: hanfedtikhen ‚behielt biefer getreue 
"Mllirte Dentſchlauds als eine gute Beute. Das 
Meich that nicht nur nichts. zu deren Wortheil, - forte 
bern wollte vielmehr auch damals Hamburg in: wffenie 
Geindfeligteit mit Srankieih hineindraͤngen, Indem 
v6, wie gewoͤhnlich, ibm zumuthete, den franzde 
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Rüben. Mtuifter heim zu Thlden, Doch id: enthalte 
mic ber dieſes nun ſeit mehr als Einem Yahıhuns 
dert fartdaurcade Verfahren Englands wider. bie 
dentſche Schifffahrt in jehens ſeinen Kriege Hier mich 
zu verhreiten. Meine Schrift, über bie.gene 
sättang des deutfign Serhandbess: im 
gesanwärtigen Kriege, bi. Lefer genug gea 
fanbews. Ichwerde ud weiter. unten bie Autıgtufed 
Im. iber. rsfahnuingdart' ber. Briten anfs neun ara 
angeben r :anb..die Beirge bavan ‚aus jenem Buche . 
ale aleaxx anführen, Mer bied-dics bedentt; wird 
eingaſtehrn, dab der Serhandel einer Feines Mider⸗ 
fanieh nub Mehnsung. hiltäger :tuche faͤhlgen Gtabt; 
für malche alles: zeiner Berta If. was auswärtige 
Matdte ihr uun Schaden thun, wicht atger beeine 
traczigt werben kann, als es ber det Stadt Ham⸗ 
Bars deit zer Zeit geweſen iſt, da fie ſich übers ihren 
alten Paſand empor zu heben angefangen bat. : Für 
gardſere Stacken find ſelbſt die Seetriege oft eine 
Arſache ;des ſtaͤrkrrn Aufbiuͤhens Ihrer Handlung ge⸗ 
oben, menn dieſelben ihnen ſolche Ceoberungen 
eingebracht haben , welche zu. deren Erweilerung 
dienten/ und wenn ihre Kaperelen fo gluͤcklich gin⸗ 
gen, daß fie darin den Erfag für die ihnen abges 
noinmenen Schiffe fanden. Das erfuhren. bie DB, 
Niedetlaͤnder in: ihrem funf und fiebsigidärigen 
Kriage mit. Spanien: . Das erfahr Großbritannien 
in beus Kriege Krommels wider Holland von dem 
Zehdre 2652 on, aber nicht in. ben Kriegen Karls: IL, 
- Wer chen biefelten, da Sielmehr biefe durch Dem 
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grieden zu Breba große Wortheile fe Ihre Haub⸗ 
ang den Vritten wieder ˖abgewannen, Jettt ruͤhmt 

fich Broßhritaumien große Vortheile vom‘ gegenwaͤr⸗ 
Auen Kriege in der Bunahme ‚feiner Handlung, ‚und 
geriznet auf noch groͤßere, durch die von Min:gchefke 
VBelbehaltung ber von bay Helbäudern gemabien Ef 
gberumgen:. Saft ae Ariege unferer Zeit Tb anden 
Imigötriege , ‚ober werden es in ihrem Zonigange) 
and entſcheiden ſich gewic ulich fuͤr den eiuen oder 
Den andere am Ende vortheilbaft. Aber ver vewife 
Schade verbleibt immer den ſchwaͤchern haudeluden 
Staaten, und wird ‚Ihnen Bumer: verbleiben ja 
tage nicht die Feſtſetzung eines beſtandbarru Wölter« 
Seerechts ihnen zu Huͤlſe kommt, su: ivelchem bie 
Hoffnung durch die bewaffnete. Neutralitat. in dem 
Sabre 1780, aber amt für eine kurze Zeit, ihnen 
ſchimmerte. Doch Ein ‚Gutes "zeigt fi gewoͤhulich 
pabet. In ber erſten Hitze des Krieges erlaubt man 
fidy gewdhnlich ales. Wenn aber derfelde ine .Zeite 
kang gedauert hat, fo klommen derer Urſachen f& viele 
miſammen, welche die bie fo lange geuͤbden Gewalt“ 
-shätigkeiten bedentliher, und bie bazu ausgeſtreckt 
geweſenen Haͤnde ſinken machen. Die ſen Erfolg hatie 

die bewaffnete Neutralität nach dem. Jahre 1780, and ı 
in dem jetzigen Kriegk ſcheint ihn das ſtandhafte Ve⸗ 
‚nehmen Daͤnnemarks und Schwedens zu haben⸗ 
Selbſt die im Aufange eines jeden Krleges !fo. raſch 
anternommere Kaperei nimmt gegen deſſen Enbe inne 
mer ab. In dem fpanifhen Succeſſionskriege gainug 
ed, ohne ſolche Utſachen, hie von der Goſbchte be⸗ 
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merkt werben, am fſonderbarſten. Die orſten Das» 
regeln In Anſehung des Handels waren unnakuͤrlich 
‚Bart, beinahe fo hatt, als in dem jehigen, unge⸗ 
achtet bei weiten nicht gleide Urſachen zur Crbittes 
rung Statt hatten. Selbſt ber Wecfelhandel ward 
ausdruͤctlich auf Gelten des Feinde Fraukreichs vers 
Boten, : aber ohne daurenden Erfolg -Unb deunsd - 
iſt kein Krieg In feinem Fortlauſe für die Haudlung 
delinder geworden. Man Zandelte zulegt ungeſchent 
über See von einem feindlichen Staate sum audetn3 
und dennvch warb dieſer Krieg ber gluͤclichſte vom 
allen, die in neuern Zeiten wider grauirein sep 
| worden far. 

Ich hoffe, duß die hier ehngefgebene Erzählung 
gu. Uebetzengung meiner 2efer kraͤftig beitragen 
werde, daß die Deutichen durchaus Leinen Grand 
haben, eben biefe Stadt wegen ihres fo weit; «le 
es jent-am Tage legt, gediehenen Wohlfiandes zu 


veneiden, für welche fie bei den fo öfteren Bekum⸗ 


metungen ihrer Handlung fo wenig, or er f 
ei. wider fe gethban Haben: 


+ 
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4 kehre jetzt zu der geſchichtlichen Erjählung 
der Veraͤnderungen in dem Gange der Hamburg⸗ 
ſchen Handlung zuruͤck. 
Ich habe bereits geſagt, daß die ſich nat Yanis 
Bava. vorfependen Antwerper neben ber Ihnen beiwoh⸗ 
nenden feinen Kenntniß der Handlung aud die nise 
derlaͤndiſche Frugalltat mitbrachten. Die guten Fel⸗ 
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 « gen vavon haben ſich deſonders an biefen Familien 


und dem fü lange fortgebauerten Wohlſtande ihrer 


Nachkommen deutlich gezeigt. Noch jett beſteht von _ 


* 


‚ kiefen. Familien -eine.große Anzahl, bie ſich nun mache 


ds. zwei Jahrhunderte durch in mehreren ober mins 
derem Geldreichthum Erkalten haben. Das iſt nicht 
Ber. Gang der Dinze in graßen Handeleſtaͤdten, und 
Abeaunpt nicht In Städten, in welchen von einzeln 
wen fripigen Einwohner. viel Gelb in türger Beit 
zusunrbieuen ik. Ich habe. ſchon vor 20 Fahren meis 
new Wätbirgern dies ſehr ernſthaft in eines te 
BE über-da6 Wohllevben bes handelnden 
Bürgers vorgehalten, welchen bie Hamburgiſche 
Adhreß:s Komptoit » Nachrichten omthielten, und ich 
Wald. nachher in meine poermiſchten Abhande 
Nıngen ‚wieder eiurmtte, Ich bin nun alt. gerus 
in Hamburg geworden, um von den Schickſalen faſt 
alter im’ dieſer Stadt waͤhrend biefed Jabrhunderts 
reich gewordenen Aamifien imterkichtet gu fein. Was 
ich nöcht felbit erlebte, habe ich fräh in meiner Ju⸗ 
gend ans den Erzählungen folder erfahren, bie. es 
exiebt hatten. Das Reſultat davon iſt dieſes: Ham⸗ 
burg erfegt den Abgang. ber ausſterbenden oder im 
Berfan gerathenen geldreihen Familien noch fortdau⸗ 


vend durch nene Bürger aug Aubern Gegenden; oder 


ans Eingebornen, - deren Väter ihnen kein Vermoͤ⸗ 
gen: erwarben: Da if denn der. gewöhnlide Gang 
biefer: Der Vater erwirbt mit einem nicht durch 
Laſter ˖ und Zeriireunngen geſchwaͤchten, und das Er⸗ 
wurhene. ſparſam an ſich haltenden Sleiße. Cin eine 


° 
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deirter Erbe Hält bad vom Water erworbene noch allens 


falls beiſammen. ind aber mehrere Erben da, fe 
glaubt gewöhnlich ein jeder, bei dem getheilten Ver⸗ 
mögen wenigſtens eben fo viel, mo nicht mehr, ver⸗ 
wenden zu Finnen, ale ber Vater that. Hielt z. Br 
der Vater, um fi feines Lebens im Alter freuen zu 
Hnnen, cin Gartenhaus und Kutfche und Pferde, fo 
wird der Erbe eincd vierten oder fünften Theils es 
vergeſſen, daß er ſich vorher zu einem gleichen Vermoͤ⸗ 
gen hinauf arbeiten muͤffe, ehe er ſich das Wohlleben 


erlauben kann, zu welchem der Vater ſich erſt, ſpaͤt 


entſchloß. Da verwelken dann bald einzelne Zweige 
. diefer kaum aufgeblühten Familie. In der zweiten 


Bencration aber wirken chen diefe Urſachen noch maͤch⸗ 
tiger fort, und endigen allen Wohlſtand derſelben. 
Aber von mancher Familie if das Ende fen in 
der erſten Gencration da. m Anſang dieſes Jahr⸗ 
hunderts ſtarb bier cin Mann, ber ein Vermoͤgen 
son 6o0,ooo. Thaler Sanfte und fünf. Kinder «la 
Erben deſſelben binserließ. Er kannte feiner Kins 
Ver Sans zum Wohlleben und Aufwand. Er lich 
ißnen 500,000 Thaler frei zu theilen. Die fehle 
Sonne GSoldes blieb aber feſt belegt, mit. der Klau⸗ 


ſel, daß fie nicht ehe follte aufgekuͤndigt werden, 


als auf semeinfame Sinwilligung allte Erben. Des 
gute Mann rechnete darauf, daß, wenn mehrere ſeinet 


:Kinder thöricht genug waͤren, um ihre Tonne Goldes 


iu verzehren, unter den übrigen bach noch der eine 
oder der andere mehr Vernunft haben, .und wehren 


wuͤrde, daß fie auch nicht ihre Inte Silence auia, 


3.6, Büfch Schrift. 12.8), 
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rehrten. ‚Aber wie ſehr hatte er ſich geirrt. aue fünf 


Kinder waren jeder bald mit ihrer Tonne Golded u 
fertig, und noch fchneller vereinigten fie ihr auch die 
ſechſte aufzukuͤndigen und gu versehren. Sch habe noch 


einen Sohn aus: diefer Familie alt und kuͤmmerlich 


und das Gnadenbrod effend, ein KLindeskind aber als 
Dienſtmagd gekannt. Doch babe ich in jener Abband⸗ 
lung Beiſpiele von andern Etädten gegeben, me eine 


gleiche Unbefandbarkeit des Gluͤcks kaufmaͤuniſcher 
Samilien in deren Gefchichte ſich zeige. 

Eben darin liege ein Haupthinderniß von bem " 
Anfchwellen des Geldreichthums in unſrer Stadt, dab 
die Periode des ſtaͤrkſten Aufbluͤhens ihrer Handluns 


ir das jetzige Jahrhundert, „das if, in bieienige Zeit 


fällt, in welcher einer Geits die Sitten ſich fo ſehr 


. gerändert haben, und ein fo gewaltſamer Uebergang 


zum Wohlleben überall entfanden ik, wo man Geh 
zu eriverben weiß, anderer Geitd aber auch die‘ Preiſe 
Aller Dinge fih:fo ſehr erhöht haben, daß eine Stadt, 


die faft alles son ‚den Anwohnern oder dem entfein ⸗ 


teren Ausländer kauſen muß, was fie fürs Leben und 
fürs Wohlleben gebraucht, das baare Gelb unmöglich 
fo an fich halten kann, ald die in nächf vorigen Jahr⸗ 
handerten aufgeblühten Handelsſtaͤdte. Ich will z3. B. 
Antwerpen, Amſtordam und Genua nennen, deren 
jsgige Bewohner noch immer die Fruͤchte des Geld⸗ 


erxwerbs ihrer Vorfahren genießen, und um fo viel 


ſtcherer bie an Die neueſte Zeit gensflen haben, - ie 
weniger fie. in das Wohlleben unferer Seit übergegans. 
gen find, : Mirt Jehlen die Beweile, wie reich im vo⸗ 


- 
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J rigen Jahrhunderte einzelne Zamilien in Hamburg ge⸗ 
worden fein mögen, als das Gemwühl der Handlung 


viel ‚geringer als jekt war, - aber Boch die Frugalisät 


‘in den meiften und reichſten Familien noch berrfchte. 
Diefe lernte Aubery du Maurier um dag Jahr 1640 
kennen, und rühmt in feinen befannten Memoites-sur 
Hamboürg etc. infonberheit die Haͤuslichkeit und gute 
Wirthſchaft der Hamburgiſchen Frauenzimmer. Aber 
“id ſelbſt bin noch in meiner Jugend Zeuge von der 
Sparſamkeit, und wenn ja einmal geſchmauſt ward, 
von dem maͤßigen Aufwande fü ſolchen Häufern ges 


| iwefen, in welchen bes Geldes ſchon viel erworben. 
war. e⸗ waͤre gar kein Wunder, wenn in einer‘. 


- Stadt, wo die Handlung, nicht überwiegend lebhaft iſt, 
das Glück aber Einzelnen fugt, und dann große Spar⸗ 
ſamkeit zu Hülfe kommt, zumeilen einer als ein Mile 
lidnaͤr ſtuͤrbe. Aber fo Tange ich Hamburg Fenne, und‘ 
fo weit auch in frühere Zeit mein Nachfragen mich zu⸗ 
ruͤckfuͤhren kann, fo weiß ich doch nur einen einzigen’ 


.. 


Mann in nennen, deffen Erbfchaft eine Million Tha⸗ | 


Ik Banko und erloas darüber betrug. Diefer war! 
Der in dem Jahr 1757: verfiorbene Philipp Heinrich‘. 
‚Stenglin, Niemand witd irgend einen auber diefem 


u nennen wiffen. Aber der Anfang zu ſeinem Reich⸗ 
thum war bereits ini Augeburg gemacht, mo ein Wels 
tetvater föhon Bon dem Kaifer Matthias; wegen: ber’ 
Dienſte, die er ihm ald Baͤnker geleitet hatte, mit‘ 
einem Abdelibtief beehrt war, den er ae nicht ar 
tete. SE 


% 
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Ungefähr un eben bie Zeit, da bie Niederländer. 


Ad nach Hamburg verſetzten, befam Hamburg an den 


Denoniten eine andere Klaſſe ihm ſchr nuͤtzlich gewor⸗ 


dener Buͤrger aus den V. Niederlanden. Schon ihr 


erſter Lehrer , Meno Simonis, von welchem ſie ſich 


benennen, hatte fich nach Holſtein gewandt, und 


ſtarb 1661 zu Oldesloh. Seine Anhaͤnger hielten 
fh in Wandsbeck und fpäterbin in Altona aufı wu. 
fie manches wichtige Gewerbe , infonderheit die Weis⸗ 
gärherei trieben. VDon Hamburg hielten fie ſich fo 
lange ab, bis auch ihnen der niederlaͤndiſche Kon⸗ 


trakt zu Huͤlfe Fam. Zu,den im J. 1659, aufgenommes 


nen Niederländern baten. ih 14 Menonisifche Kamis 
lien, aber damals unter dem Vorbehalte ein, daß 


nach Ablauf der funfichniährigen Periode die Nieder⸗ 


länder fich der Menoniten nicht weiter annehmen follz- 
sen. Sie brachten Fleiß und. Gewerbſamkeit, aber 


auch eine Sparſambkeit mit, welche die in ihr Glau⸗ 
lbensbekenntniß verwebte Moralität völlig feft bei ihnen, 


erhielt, ſo daß faß alle diefe Familien ſich ohne einen 
Bandel bes Gluͤcks, ja vielmehr in einem fortdquren⸗ 
den Wohlſtande bis jetzt erhalten haben. Zhre auf, 


‚Sparfomfeit gerichtete. Heberlegungen haben [7 vorzuͤg⸗ 
- Hich geſchickt gemacht, einzelne Geſchaͤfte zu betreiben, 
‚welche jedem Mann mißlingen, der nicht alle dabei 
‚Statt. habende Koſten aufs genaueſte uͤberlegt. Ein 


ſoiches iſt vor andern der Schiffbau und die Rbederei, 
Welche fie vorzuͤglich / und neben ihnen freilich" auch 
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nody einige andere - Bürger Hamburgs treiben, bie 
aber unter vielen Erfchwerungen mancdyerlei Art ſich 
von Hamburg faſt ganz verloren baben- möchten. Much 
fe haben manche Danufaftur ‚ - infonderheit die Sam⸗ 
wtetmacherei, eine Beitlang erhalten, als ber Vor⸗ 
theil davon für andere zu Klein ward. Anderer haben 
He ſich nicht fortdaurend angenommen, oder gar nicht -. 
auf fie eingeläffen ; vielleicht deswegen, weil fle dar 
dei Menfchen iu leiten bekamen, deren Moralitaͤt ih 
zu ihrem Sitten nicht ſchickte. Mer:fle find auch in 
manchem, Zweige der Handlung - groß geworden. -&8 
war ein DMenonit, der im vorigen Jahrhundert das 
erſte Schiff nad Archangel fandte, und noch jetzt 
find verſchiedene von ihnen ſehr Kat in. dbielen 
Handel. 


I . I N 

Eben fie find noch Idie Märkfien in dem Betriebe 
der groͤnlaͤndiſchen Fiſcherei. Ich mag nicht fo weit 
sehen, daß ich daraus fchlöffe, fie feien auch die Urs 
heber derſelben geweſen. Much bin ich jetzt nicht im 
Stande, die Zeit des Anfangs und den ſteigenden 
Fortgang von dieſem großen Befchäfte anzugeben. 
Hamburgs "Lage für diefe Zifcheri if volllommen fd 
gut ale die von Holland. Aber es bat bisher einen 
Wortheil genoffen, den Holland nicht bat. Es iſt nie 
durch eine Anfeindung von fremden Mächten fo, wid 
dieſes in feinen Öftern Seekriegen, "darin geſtoͤrt word 
dm. Ehemals deckte Yaffelbe diefe feine: Fiſcherei noch 
durch ſeine Seemaqht. Aber auch dad wagt es nicht 


ur 


N 


— 


: 84 Sanblungs + Gefchichte Hawburge. 


mehr, fondern hat in ſeinen beiden letzten Kriegen 
dieſelbe feinen Bürgern ſammt der Herings/ Fiſcherei 
unterſagen müflen. Selbſt für die Hamburger hat fe 
in neuen Zeiten beträchtlich abgenommen, wen 
“gleich: fie an diefelbe den Nobben » ober, Seehunber 


. Bang geknuͤpft haben, weicher ihnen mit gutem Er⸗ 


folg nur von. ihren Nachbarn an der Elbe, nehm 
lich zu Altona.und Gluͤckſtadt, nachgeahmt ik. Fuͤr 
Die Britten ſcheint beiderlei Fang dach „nicht fo ſe⸗ 
gensvoll werden gu wollen, als fie hofften, uner⸗ 
achtet ſſe denſelhen durch große Pedarien zu FEAR 
tern verſucht haben. 

Lanse ward der Robben» Fang ‚befondere: getrieben, 
and für diefen wurden Heinere, fuͤr den MWallſiſch⸗ 
Zans groͤßere Schiffe ausgeruͤſtet. Aber vor 20 und 
Hetlichen Jahren verfielen die Hamburger darauf, jene, 
die kleineren, auch für den Wallfiſch⸗Fang auszuruͤ⸗ 
Ken, wodurch der Gewinn von der gefammten Fiſche⸗ 
wei ihnen: nich. gewiſſer geworden if. ‚Doch behält man 
immer · eine betraͤchtliche „Amabl großer Schiffe bias für 
den Wallfiſch⸗Fang bei, welche zwei Monate. hpäten 
legeln. 

Aus dieſem bat fi & der in der Strafe Davis, 8 
welchem fonk noch immer 4 Schiffe von - Hamburg 


ausgingen, gan verloren, ſeitdem diefe Gchiſte laſt 


immer ‚ledig zuruͤckgekommen find, weil eine Haupt⸗ 
urſache Dapon dieſe iſt, daß die Schiffe gewöhnlich zu 
ſpaͤt anlangten, wenn die Eisichollen..fchon ‚zu Mein- 


“ Waren, und der Wallfiſch zu frei ſchwimmen Eonnte, 


Von Dännemart aus hat man deufelben, fa zu betraiben 


’ 
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gefuht:: Men fanbte im Naciahr Schiffe nach bang 
daͤniſchen Grönland, melches das öÖftliche Ufer diefen 


Strafe auemach?, und lich dad Volk auf dem Lande 
überwintern. Im Brübiahr verlichen diefe den Hafen, ' 
um ihre ‚Station in den Einkuchten der großen Eis⸗ 
ſchollen zu nehmen, in welchen allein dem Fiſche aufs 
gelauert erden kann, wenn er, am Luft au fchöpfen, 
bervorlömmt. Aber Auch damit- ift es aus der Urfeche 
fehler gelungen, weil dag Schiffsvolk durch die un⸗ 
gewohnte Lebensart, in einer ſo kalten Gegend und 


dem su. langen Genuß nur won trockener Koſt, auch 


⸗ 


vielleicht durch Mangel koͤrperliche Bewegung fo ente 
kraͤſet an die Schiffe kam, daß es den Fiſch, wenn 
er zu Geſichte kam, nicht ſchnell genug verfolgen konnte 
Aber außer dem Trahn und den: Nobbenfellen, welche 
die eigene Fifcherei nach Hamburg bringe, if der 
auslänkifhe Trahn ein aͤußerſt wichtiger Gegenſtand 
des Zwiſchenhandels der Stadt: Wearkur Trahn auq 
dem: Zeit ber: Walfifche, den Robben, der Heringe⸗ 
ber: Lebern der großen Fiſche u. dgl. gefotten und 
deſſelben mache gewonnen wird, als die Gegend Je 
serbraucht, : da fiebt man auf. den. Hamburgifchen 
Markt hinaus, wo das Beduͤrfniß Deutichlands : ni 
anderer Länder für. Manufalturen und: Fabriken Kiefer. 
Waare den Meis ſetzt. Diefe" Zufuhr iſt freilich um« 
gleich, und beſtimmt fh aus zu vielen einander durcha 
kreuzenden Gruͤnden, ala daß ich darüber ind Detail 
schen koͤnnte. In dem Jahre 1795, in welchem die 
Inwortation »on allen Waaren die .arößte, jemals 


‚ lebte warı hetrug die Babl der. Tonnen, als dee 
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gewoͤhnlichſten Fuſtage, 623%, ba fie in bem:uorherg 
gehenden i5269 Tonnen, und das übrige Quantum 
"m andern Zufagen auch weit mehr. betragen hatte. 
So verſchiedentlich ſtoßen auf großen. Markeplaͤtzen 
Die Spekulationen und Verkaufs⸗Kommiſſſonen mit 
dem Beduͤrfniſſe eines großen Theils der handeinden 
Welt uſammen, und ſo biſſte ein Jahr dem andern 
ae Ä 


| 20. | 

Go gewiß «6 if, daß ber. Hamburgiſche Haudel in 
dem ganzen vorigen Jahrhundert mehr. sin. große 
Bewifchenhandel. ward, das .er bisher nicht fo. ganz 
‚geroefen war, fo if es wir doch fchwer anzugeben, was 
für. Sewerbe anderer Arty infonderheit was für Mann⸗ 
faßturen. fih an denſelben gefügt haben, und wenn 
bvieisnigen entBanden fein mögen, die Hamburg gewid 
ſchon im vorigen Sahekunbert gehabt bat. Mit den 
Suhmmmufalturen war es faſt ganz zu Ende gegangen. 
Aber ſo viel ik gemiß »; daß die Arbeiten Hambutgiſcher 
Handwerlker, die man nicht eigentlich: Manufalturen 
nennen kann; weit umher ihre Abnehmer. fanden, oder 
verſchrieben wurden. Damals war nach ‚keine Vorliebe 
fuͤr die engliſchen Handwerlnarbeiten; und im Oanjen 
war gewiß. Feine Stadt, :in wäsher DaF, uwas zdas 
gewöhnliche Wohlleden erfordert, ſo gut verfertigt card, 
als in Hamburg Dies hat noch: bis in das jetzige 
Bahrbunbers gedauert. In meiner Juügend hoͤrte ich⸗ 
daß Hamburgiſche Herruckenmacher ihren: beſtta Were 
bin von Perruken, and Schneider ihren Leſten 
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Katie: von gemarhten Kleidern ‚hatten, ‚bie nad) 
AIſſabon :werfändt wurden: "Dabei Hand Mh die Lraͤ⸗ 
merei aller Art vortrefflich, und dies Gewerbe machte 
vielleicht den größten Theil des Hamdurgiſchen Zwiſchen⸗ 
dandels and... Denn Deutſchland Hatte damals faſt 
keine derer Manufakturen, welche Hamburg zu einem 
Heinen Theil ſelbſt hatte, aber zum groͤßern Theil an 
England, Frankreich und den Niederlanden verſchrieb⸗ 
Daß ſie in Brandenburg faſt sans fehlten. weiß Jeders 
mann. Daß fir aber auch Sachſen noch ſehr mangelten, 
muß ich dem Buch eines Profeſſors Romanus in 
Leiprigr über den ſchlechten Zuſtand Sach⸗ 
ſens vom-Jahr 1706 glauben, der aber vafir anf 
den KHöntskein wandern mußte Wenn ich gleich. 
einige-Webertreibung darin annehme, ſo kam es doch 
nicht‘ ganz etdichtet fein, wenn dieſer ſagt, daß et 
Sachſen Yansald.-feftian allen Manufakturen gefehlt 
habe⸗· Aber eben damals hatte Sachſen den prunk⸗ 
vollſten· Hof⸗ der auf und außer der Leipziger Meſſe 
die ansländifchen Kunſtprodukte begierig anfchaffte, 
Die eben dadurch auch vielen wambursern eintragih 
senefen: Ten m. I Zu 

. E nii 
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Nun aber fetzten Ach in die‘ State de gefunfenen 
Wollenmanufakturen vier große ändere, die- für Ham⸗ 
burg auf lange Zeit fehr? ſegensvol wurden; ‘und - 
detien! ie tes noch And Win 'erfaube mir, daß ich 


gm) Wermölbiing der Welrlküftigkele einzelne minder . 


wihchtige bie ice nähe, pie: Freilich auf‘ um 
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diefe ‚Zeit erſt entſtanden Tein. Mögen. "Einige derſel⸗ 
ben; zum Beifpiel die. Ver geſtrickten wollenen Serum 
pfe, bie Seifenfiedergien , die Tabaksſpinnereien, wuͤr⸗ 
den in. der Geſchichte einer eigentlichen Manufak⸗ 
turſtadt ‘einen Hauptgegerſtand ausmachen. Fuͤr 
mic find fie minder wichtig, : da .ich die Veraͤnderun⸗ 
gen im Gange. der großen. Handlung mit. zunt vor⸗ 


nehmſten Geſichtspunkt ſetze. Wie gern. möchte ich 


die Epochen angeben, wann jene vier große. Manue 
faltaren nad einander entſtanden find. , Aber, ſolche 


wichtige Dinge werben zu "wenig von denn. beachtet, 


Die ſich der politifchen Geſchichte annehmen. Es geht 
auch mit den Anfang folcher Gefchäfte oft ſo file, ' 
daß daß Andenken davon in keine Urkunde: uͤbergeht. 
Wären. diefe, Manufakturen in großen’ augdruͤcklich dazu 
aufgeführten Gebäuden betrieben worden, ſo würde 
man diefe Gebäude noch ſehen, und vielleicht: zeigte 
eine Jahrszahl über deren Thuͤren die Seit: ihrer Ers 
baunng an. Oder waͤre Mit diefen Sranufaftnren 
. eine an gewiflen Gebänden haftende Gerechtigkeit. ende 
fanden, fp würde unſer Stadtbuch Be fo angeben 
wie es die Drau» Bäder: Grügmacher » und Herins⸗ 
packer⸗Gerechtigkeit angiebt. Aber ſie waren alle das 
Werk einer Induſtrie, Diekin jedem Haufe ihren Sitz 
nahm, das nur inigernaßen hats bequem war. 
Sch, will indeſſen son ihnen fagen, was ich mathe 
maßlich fagen au koͤnnen glaube. 

a1) Von der Bold ».und Silberarbeit wird. "gig 
wahrſcheinlich, daß fie wenigſtens nicht vor dem 
. weßphälifchen Friedens⸗Kongreß in Deutſchland: auf 


Zunblange. · Srihije Santa, ⸗q 
gekoemmen ſei, auf welchem dentſche Mlnißen, und 
felbh deutſche Fuͤrſten den Prunk der Ausländer, ‚rk 


xecht kennen lernten. Heisrih , IV. und. fein. Sul 


. gaplten ſie nach nicht in Frankreich auffonmen laſſen. 
Der Gebrauch derſelben war mehrmals verboten, ‚aber 
wur das leute Verbot wirfge, in welchem nur. dem 
Buͤtteln und Huren. erlaubt ward, Wold--und. Silber 
auf ihren Kleidern zu tragen. Es mag alfo.lange 
ch nicht weit. damit. in, Frankreich gefasmmen. fein, 
die Kolbert alle für den Luxus dienende Manuiakturen 


anfmunterse. Die vielen Reiſen deutſcher Veimen 


und Adlicher zu dem prachtvollen Hofe Ludwig XIV. 
gaben den Deutſchen mehr, Gefchmad daran; und nun 
Jounte diafe Manufaktur ein Gegenſtand Hamburgiſcher 
Induſtrie werden, Daran erſte Urheber aber ish.nicht 
nennen kann. Wären 1685 hie. aus Frankreich -vers 
trisbenen: Protehanten in Hamburg verblieben, wie 
fie gern wollten, ſo, würde: ih Lühnlich. anachmen, 
daß diefe Manufaktur. durch Re nah Hamburg: ses 
- bracht fein Aber dies iR and denen Umſtaͤnden menis 
ger wahrſcheinlich, die ich unten erzaͤhlen werde. 
2) Die: Manufaktur der Sammete und aͤhnlicher 
Deuge mag viel Alter ‚in. .Namburg fein: Sie mar ſeit 
Seprhunderten in Eurona kefauut, und gab. eine. bez 
liebte "Tracht. ab: Intern Neuſtadt hat eine mar 
Heine Straße, bie aber mach der Wefchaffenbeit::deg 
gewiß noch nicht ganz umgebauten, menn glei: ‚mus 


kleinen Haͤuſer, eine der aͤlteſten in ihr: fein, mag. 


Sie dat noch jett den Rain: der. Kaffa⸗ der: * 
mesmaden, Biber, | cd W 
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J — heiten Mannfarteren ſtiegen zu einer dis A 
Yen tee Die Hamburgiſchen Gold» und Silberare : 
tetteh igchein. anf der Frankfurter und Leipliget 
Merle in’ ber Konkurrenz nB den frangsfithen nicht J 
Zutunternkeiden, ald-in zwei Heinen Ampänten 
Einer war, "daß keĩns beuffhe: Hand die Fednzfte 
hen“ Buchſtaben und Heichen auf benen Papieren 
Hahahfieh kondte in Meike man diefe Währen eind- 
Wöhig Der zweite war, daß das Hamburgiſche SH 
ber von: dem⸗ Tabaksrauch; veſſen Gebrauch man}; 
ben Humbargiſchen anenern ·nicht verwehren konntej 
etwas angelaufen. war. : ii En 
5) Von der Siderficbetet nimmt zwar Khefes 
ker im’-6tön Band Sambuögffher Verfaſſungen, 
Weite 480, fl., an, daß ſie allererſt in dieſem Jahr⸗ 
hundert entftanden ſel. Abern Labat erzaͤhlt fon 
(Ch. 8.ES. 382.) In ſeiner Veſchteibung ber: fraud 
ogſiſchen Antillen, .wb er dm Ende des vorigen 
Jahrhunders lebte, daß ein Hamburgiſcher Zucerfir⸗ 
der, Namens Jernſalemt, dort hingekommen ſei, 
and die. Kolsniſten⸗ zugelehrk habe, den Buder ſe 
zu raffiniren; wie es ſchon in den Kolonien geſche⸗ 
yon muß,och beſſer⸗alseſiries bis dahin verfkarte 
den. Die »Manufaktur maß: alſo zu bieſer Zeit nicht 
mehr in: ihrer Kindhelt gewehen fein, "in werben 
Kiefer. : Mann bis zu eier ifökhen Zorermaegen 
— hutte.3 52 
4)3.Wie fruͤh die Kattun⸗ ober Ebuendrucerei In 
—— habe moͤge/ getraue ich‘ mich 
gar nicht, auch nur muthmaßlich anzugebrn. ia 











Aanbiunge ı Arfäldfe, Suubunit, 45 


yiel weiß ih, daß fie-fhon im ‚Anfang biefed Jahr: 
hunderts ſehr aufgebluͤhet war. Denn als Knabe 
hoͤrte ich ſchon alte Leute nennen, Die an. einem ans 
ſehaliden Dermögen durch dieſelbe gelangt waren. 
Aber damals war bie Arbeit einer ganz ändern Art. 
Nur wenig andere, ale ganz feine Sorten, wur⸗ 
den mi vieler Kunft bearbeitet und gedrudt. Sie 
wurden thener bezahlt, und gaben die keiten Kies 
hungsjtäde reicher Sr anenzimmer ab, ſo lange die 
leidenen Zeuge in Frankreich mod alle ſo ſchwer ges 
macht wurden, daß ibre Preiſe die der Chizen noch 
Beträtlich überftiegen. Über feitdem das Frauen⸗ 
aimmer. ſich wohlfeiler in Seide, als in feinen Kate 
tun kleiben kann, wuͤrde dieſe Manufaktur nicht nur 
in Hamburg, fondern' uͤberal ſehr gelitten haben, 
wenn nicht der Verbrauch des wohlfeilen Kattuns in 
der Kleidung, auch der geringern Vollsklaſen, 
und iaſonderheit in Mobilien ſo ſebr zugenommen 
hätte, 


en 22. et 
In dem vorigen Jahrhunderte hatte bie Han: 
Kurgifhe Schifffahrt einen von dem jegigen ganz ver⸗ 
feriebenen Gang, und war vielleicht in ber Amzahl 
‚ber Schiffe betraͤchtlicher als jego. Dies muthmaße, 
iq aus zwei Gruͤnden: | 
" “ 3) ‚Hamburg bediente fih nad nicht, oder nur 
noch wenig der Frachtfahrt anderer Nationen, Dee 
Kaufmann blieb noch lange bei ber Gewohnheit, 
ſeinen vder ‚feiner Mitbürger eigenen Handel mit Abe. 


II a Zu 2027 
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genen Sciffen zu betreiben. Hatten gleich de afri⸗ 
kaniſchen Seeraͤnber ſchon im’ 16ten Jahrhundert ſich 
zur Geiſſel ber europaiſchen Seefahrt gemacht, ſo 
waren ſie doch eine ſolche Geiſſel für alle, und wer 
in die mittellaͤndiſche See handeln wollte, mußte es 
auf einem eigenen für biefe gefaͤhrliche Deife wehrbar 
gemachten Schiffe thun, oder ſein Schiff unter der 
von feinem Staat gegebenen Konvoy ſegeln laffen. 
Hamburg hielt mehr als. Ein Kriegsſchiff von ſol⸗ 
cher Staͤrte, die den Seeraͤubern furchtbar genug 
wat. 0 habe nach dem Jahre 1750 noch zwei der⸗ 
felben geſehen, nach deren Abnuͤtzung feines wieder 
gebauet ift. Als in dem Tehten Vierthelle des vori⸗ 
gen Jahrhunderts Frankreich, Großbritannien and 
Holland jenen Seeraͤubern den Frieden unter der 
Bedingung des Rechts der neuttalen Flagge, theils 
abzwangen, theils abkauften, warb es zwar rath⸗ 
ſamer fuͤr die Hamburger, ihren Handel in die mit⸗ 
tellaͤndiſche See durch Schiffe dieſer Nationen zu bes‘ 
treiben. ber ed waren deren nicht genug, und 
‚nicht ohne eine hohe Fracht zu. finden ı. 16 daß man 
noch immer bis weit in das jeKige Sahtäundert mit 
eignen: Schiffen zu fahren wagte. Ich werde aber‘ 
weiter unten auf biefe Sache wieder zurüdtommen. 
3) Großbritamien hatte Im: Fahre 1651 feine 
verhaßte Navigations s Akte gemacht, und Karl IL. 
gleich nad feiner Thronbeſteiguns dieſelbe in neue 
Kraft geſetzt, aber auch im Jahre darauf die dret 
Hanſeſtaͤdte und Danzig mit einer gaͤnzlichen Be⸗ 
freiung von derſelben begnadigt. Nur aidioariſche 
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Urkunden würden mich in den Stand ſetzen koͤnnen, 
‚anzugeben, wie es damit zugegangen, und welche 
die Männer geweſen fein mögen, die bei dieſem 
keihtfiunigen König fo gluͤcklich die Sache behandel⸗ 
ten. Doch Eine Muthmaßung wage ih anzugeben:; 
Der König hatte dieſe Ute hauptſächlich in der Ab⸗ 
ſicht erneuert, den Hollaͤndern, die er ˖perſoͤnlich fo 
bitter haßte, wehe zu thün, die Englaͤnder in deu 
Weiz der :pffeeiihen-IBahrt. au..fenen, und den 
Heändere die Fahrt auf das buittiihe. Nordamerika 
ganz'zu hemmen, mp ihre. Flagge ſaſt ausſchließlich 
vor den Baitten ſelbſt wehete. Dielen Abfichten 
firöbte die freie Schiffahrt der Hanſeſtaͤdte nicht 
entgegen; wiewohl, als ex bald erfuhr, daß die 
Schifffahrt. der Luͤbecker in der Dfifee in die Stelle 
der Holländer zu feßen aufing , er diefen die Begna⸗ 


dilgung wisher entzog, die ihnen auch nie wieder er⸗ 
theilt iſt. Indeß war auch die Abſicht der Britten, 


neben "der Scifffahrt zum Behuf ihrer eigenen 
Haͤudlung auch in die Frachtfahrt für andere Natio⸗ 
nen durch diefe Akte ſich einzubrängen , nicht im 
dem:: Maaße erfült worden, wie fie es vermuthes. 
ten, avil fie nach der fo ſehr gemehrten eigenen 
Schifftahrt nicht Schiffe genug bazu haben mochten. 
Da mögen dann freilich aud brittifhe Kaufleute dem 
Hofe vorgeſtellt haben, daß ihre fo wichtige Hands 
lung auf: die Elbe und Weiler, und daneben bie auf 
"Die Sorelammer, Danzig, bapurd leide, daß fie - 
blosmit· brittiſchen Schiffen betrieben werden fole. 
‚Sr.Jange. ann. Großbritannien. dieſe Begunfigung: 
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in ihrer völligen Kraft Heß,‘ ward: natuͤrlich Die 

Echiffshrt. der Hamburger dadurch ſehr lebhaft, und ' 

es mögen wegen des Usterſchieds in der Koftbärkeit 

ber Fracht im- vorigen Jahrhundert der. brittifchen. 

Schiffe :weit weniger e16- iegt die Elbe beſexelt im 

ben. 

Du Ta DE ze 23. " j . 
Ich komme zu der Faudtſache nehmild um 

—*— Zwiſchenhandel zutuͤk. Dirſer warb 


‚Mas vorigen Jahrhuudert ganz ale" eignen" Handel be⸗ 


triebenn Theils ſtand noch bei allen Kauſteuten jener⸗· 
Zeit die Meinnng zu feſt, wie auch ich es bei allen 
aͤltern Kaufteuten noch in meinen. mittlern Jahren 
bemerkt habe, daß nur biefer Handel vielen Gegen 
bringe. SCheild waren damals die zwar ſchon effune 
denen Huͤlfsmittel des Kommiſſtons » und folglich 
and des Kranfithandeld bei weiten noch nicht. im 
dem lebhaften Gange, in welhem'wir fle’jepd fe= 
ben. Die Beförderüng der Wedel, der KRounoife 
femente von abgeſandten Waaren und die darauf ſicht 
gruͤndende zeitige Beförderung der Affefuranien an 
bdem Beſtimmungsorte der Waaren hängen von dem 
ſchnellen und ſichern Lauf der Poſten "ab, und daß 
fie zwiſchen den wichtigen Handelsplaͤtzeñ "gar nicht 
fehlen. Nun hatten zwar bie Fuͤrſten von KChurie 
und Tatis ſchon in dem ı6ten Jahrhundert wiele: 
Poſton im MReiche angelegt, von: welchen die Ein⸗ 
fünfte von Kaiſer und Reich Ihnen zugeſſchert wur⸗ 


bene Aber bieſer Poſten waren bei weitem an wo⸗ 


% , 
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ige: Ifhr: bie. Handlung. . Sie hatten" dası.nörbiigge 


Deutſchland fehr vergeſſen; und ia Hamburg ierb 
bie erfie:tolferiihe Poſt allererft im Jahr 1615, anges 


legt: Daß Im Brandenburgixhen. fait gar feine Pos _- 
fen ‚waren, 48 ber ‚große :.Churfärft bie: nothwen⸗ 
digſten berfelden .anlegte, ba fi dena GSachſen noch 


gern. gefallen Heh, daß - Brandenburg auch Poſten 


durch Sachfen hin .anlegte, und daß Chur⸗Braun⸗ 
ſchweig; alererſt in dieſem Jahthandert feinem. Sande 


mehr: Poſten gab, daß überhaupt. ‚dien. Reichs poſten 


im wörbiiten: Deutſchland· nur: reitende: waren unh 


noch find, gilt nicht ſo ſehr für einen Beweis, mie 
ſehr es au Poſten zum Behuf der deutſchen Handiinig 
gefehlätshabe,. als die Thatſache, daßt keine tariſche 
Voſt zwiſchen Hamburg und Amſterdam ging. Auch 
weiß ich. nicht, wie man dumals einen. Brief. in. dem 
Diten :Enropend habe andere ale ‚zur See befoͤrdern 
koͤnnen, bevor die preußiſche Poft ſich die Straße 
von Hamburg: bie Petersburg eigen und fo gewinne 
voll machte. In Hambukg verfiel man zwar früh 
daraufy.. VBaten für die Wege arzuſtellen, in wels 
den die. Hamburgiſche Handlung am. meilten zu (dafs 
fen hatte, auf Lüneburg, ‚Poiymern oder Girgls 
fund, Emden, und beiondeis Amſterdam. Die 
Geſchichte Hollands ſagt, daß YUmfterdam im. Jahr 
2650 durch dieſen Hamburgiſchen Boten yon ber Ana 


näherung derer Wölter zu ‚rechter Seit Nachricht be⸗ 


‚Tommen habe, mit welden der Statthalter, Prinz 
Wilhelm II. die Stadt überrumpeln wollte. Durch 


dieſe, beißt es, Habe fih der Vote andement | 
v 5 


6. Büſch Echrift. 12. Bd. 


u} 
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urcgeſchlichen. Dies deutet freilich nicht anf einen | 
reitenden Boten, der zu leicht bemerkt worden fer 
würde. Do ſei dem wie ibm wolle, fo nähre 
voch dies Gefhäft lange Zeit Männer, . weiche die 
"ganze. Meile in einem fort, ſolglich nicht fo ge⸗ 
ſAchwinde machten, als wenn Reuter und Pferde oft 
wechſeln. So haben wir noch einzelne vor Hamburg 
wbgeheude Boten, 3. B. den Nuͤrnberger Boten, 
der den ganzen Weg auf Wagen. macht, nad, wern 
ihrer gleich mehrere. ſind, woͤchentlich nur Einer: ah» 
geht. Es tonnten: alſo mit biefer -unvoßlenmenen 
Poſt zwiſchen Hamburg und Amſterdam nad. hicdt 
eiche und wichtige Geſchaͤfte beſchickt werben. u 
Bei einer ſolchen Beſchaffenheit und: Seltenheit 
ve. Poſten konnte noch Zein lebhafter. Kommifſions⸗ 
Yandel entfichen, wenn.gleih einzelne Koinmilfionen 
son ’einem Sandelepiee sum andern Immer vortalen 
* 


2 * 


= ‘ 7 24. — 4 
ga dem dahre 1672 hat vermuthlic der a 
ſchenhaudel Hamburgs ſehr zugenommen. Die Hol⸗ 
Iänder waren bis dahin In dem vorzuͤglichſten Beſitz 
des Handels zwiſchen Frankreich und dem nord⸗ und 
oͤſtlichen Europa. WI Ludewig XIV. erzärnt über 
die von den Holländern bewirkte Tripels Alianz, bie - 
ihm im Jahr 1667 in der Eroberung der ſpantſchen 
Niederlande ſtoͤrte, dies Volk feiudlid anzugreifen 
fich rüftete, glaubte der hollaͤndiſche Miniker Bo⸗ 
reel ihn dadurch befänftigen zu können, daß er ihm 
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durch eine auf 60 Millionen Livres damaliger Wehr 


tung ſich belaufende Lifte der franzoͤſiſchen Importen 
in Holland dewies, daß dieſe Natiou den Sranjos' 
fen mehr Belo, als irgend eine amdre zubrächte, 
und obne fie Srantreih in dem. Abfes feiner Natute 
und Aunftprobuften verlegen fein mwärde. Da dies 
nicht auf den König wirkte, und er feinen Angriff 
auf Holland dennoch unternahm, fo mußte natürlich 
jene Handlung größtentheild nach Hamburg üheryes . 
hen. Denn nah England Fonnte fie es nicht, daß 
ſchon damals bie franzoiiihe Importation durch feine 
Verfügungen gar ſehr erſchwerte. Fuͤr Hamburg mag, 
der franzöfiibe Handel noch viel mehr zugenommen 
haben, als swifhen den Jabren 1679 und 1685 che 
diefer König die Proteſtanten ans feinem Reiche vers 
drängte. Merdrängte, Tage ich. Denn er veriagte 


fie keinesweges, fondern glaubte, als er 1685 dag 
Edikt von Nantes aufhob, fie alle im Lande fefige» 


halten und zu guten Katholifen befehrt zu haben. 
C Man fehe meine Welthändel bei diefem Jahr.) 
war verfehlte Hamburg damals der fi anbietenden 
Gelegenheit, fi eine Menge neuer Bürger zu pero 
fhaffen, die ihm wegen ihres Fleißes in den Mas 
nufakturen völig fo wichtig, ald im Anfang des 
Sahrhunderts die Antwerper durch ihre Kenntniß 
ber großen Handlung und die Menoniten durch Ihre 
Induſtrie hätten werden koͤnnen. Cs iſt befannt, 
daß Taufende von diefen Ausgewanderten nah Ham⸗ 
bnrg kamen und in der Vorſtadt St. Georg ſich nle⸗ 
herzulaffen begehrten, weldbe ‚ganz anzubanen fie 
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zahlreich genug waren. Aber fie verlangten auch dit 
Erlanbuiß, ein Gebäude zum ftilen Gottesdienft in 
biefer Vorſtadt erbauen zu duͤrfen; und dieſe ward 
ihnen durch den Betrieb der damaligen Geiſtlichen 
abgeſchlagen. Eine unnatuͤrliche Härte, von welcher 
die Moͤglichkeit einzuſehen man ſich erinnern muß, 
daß in dem Laufe des vorigen Jahrhunderts die Re⸗ 
formirten von. den eifrigen Lutheranern faſt aͤrger 
als die Katholiken gehaßt wurden. Im Anfang des 
Jahrhunderts hatte ſich eine Anzahl reicher reformir⸗ 
ter Familien von Stade her nach Hamburg gewandt, 
keine Erlaubniß zum Gottesdienſt in Hamburg ge⸗ 
ſucht, wohl aber in Altona dazu Math geſchafft. 
Such dies aͤrgerte einen Geiftlihen der Seit, Mar 
oifter Vaget, fo fehr, daB er in Predigten und 
in Schriften heftiger darüber eiferte, daß diefe Leute 
sum Aergerniß der Gläubigen nah Altona zur Kirche 
gingen, und nicht lieber fein und feiner Kollegen 
Sredigten befüchten, um ſich über ihre gefährlichen 
Sertgümer des Beſſern beichten iu laflen Wie 
Hätte man denn ſolchen Menſchen fhom im Jahr 
a685 ein Gotteshaus auf dem rechtglaͤubigen Ham⸗ 
durgiihen Boden erlauben können? Gie zogen alfo 
- geößtentheils weiter fort in die brandenburgifchen 


" Sfästen, zu deren Aufnahme fie duch ihre Indu⸗ 
ſtrie in Mannfalturen fo fehr viel beigetragen Gas . 
ben, und die wahrſcheinlich viel langſamer aufgebluͤ⸗ 


det waͤren, wenn man damals in Hamburg verſtaͤn⸗ 
diger gewefen waͤre. Indeſſen blieben doch viele fols 
Ger Familien bei uns, welche wohl einfahen, daß 
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fit die Handlung , welche fie in Frankreich gelernt 
"und betrieben hatten, Fein Plag in Deutfcland fo 
gelegen als Hamburg ſei. Es iſt anmerkenswerth, 
daß keiner derſelben ſich nach Bremen verſehte, un⸗ 


geachtet dort die reformirte Religion die herrſchende 


war! Doch hatte Hamburg auch diesmal Altona vie⸗ 
les gu verdanken, wo die freie Meligionsübung fie 
der von den Hamburgern beiwiefenen Härte 'vergefe 
fen madte, und fie alle ihren Gottesdienſt In eis 
ner Leinen Entfernung üben konnten. Daß biefe 
Familien die ihnen fo bekannte franzöffihe Hand⸗ 
Iung in Hamburg. fehr vermehrten, und ihre dort 
äurüdgebfiebenen Handelsfteunde in ber Verbindung 


lebbafter Geſchaͤſte mit ſich vidielten, iſt leicht zu 


erachten. 


DE 25. — 

Aber fie Haben keinesweges fo bei uns andges 
danert, ald bie Antwerper und die Meneniten, 
Mur wenige der diteften Familien find noch bei uns 
Abrig ; und wenn gleih manches Handlungshaus 
franzöfffhen Namens mit Anfehen und Gluͤck noch 
bei uns beſteht, fo weiß: man doch auch vom eben 
dieſen, daß ine Wohlftand nem fei, und nicht von 
jenen Zeiten herruͤhre, ba: thre Groß: und Aelter⸗ 
vaͤter fi in biefe ‚Gegenden verfegten. Jene ftans 
söfifhen Familien braten wicht die niederlandiſche 
Frugalirat mit ſich. Viele unter ihnen hatten den 
Fehler, für vornehme Leute gelten iu wollen, und 
darnach zichtete fi ihr Aufwand gu fchr-- Yu hing 


v.! 


% 
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ihnen, und inſonderheit ihrem Frauenzimmer, noch 
Immer zu ſehr das Herz nah Frankreich. P. H., 


Sohn eines Ausgewanderten, kam in ber erſten 
Halfte dieses Jahrhunderts mit einem Stabe in der 
Hand nah Hamburg, den et, als er fhon eine 
balbe Millipn Thaler gewonnen hatte, , gern feinen 


‚Sreunden mit den Worten zeigte: Dies iſt alles, ‚ 


ws ich nach Hamburg gebracht habe. Er- ward ein 
gluͤclicher Kaufmann, und batte um das Jahr 1745 
Kräfte genug gewonnen, um in England und Frank⸗ 
reich Priſen, die auf beiden. Seiten gemacht waren, 
in Bauſch und. Bogen zu kaufen. Ein Handel, ber 


nach der Seit für Hamburg nicht fo leicht wieder zu ' 


. machen geweſen ik, der ihm aber ſchnell zu einem 
‚großen Reichthum verhalf, Cine Tonne Goldes ward 
In dem Bau eines Landhauſes und Anlegung eines 
_ orößen Gartens verwandE Aber nun ward man 
auch vornehm, übervornehm in diefem Haufe. In⸗ 


ſondorbeit war dem Frauenzimmer kein in Hamburg - 


- noch zu findender Umgang voruehm genug. Der 


reiche Erblaſſer ſtarb, and fein Wermögen warb in 


drei Theile getheilt. Ein Sohn verlor feinen Ans 
theil in dem Stokshandel. Die in Hamburg. zwar 
geborne, aber urfprünglich franzoͤſiſche Wittwe , -eilte 
ſegleich nah Paris, um dort ein Haus, wie man 
fpricgt, mit dem Ihr ausgefepten großen Witthums⸗ 


gelbe zu maden- Zu ihr 309 ihre Schwiegertonter, 


fretlih eine geborne Frauzoͤſin, aber doch nur and 
der Provinz, hinuͤber. Eine Enkelin wuchs heran, 
satte aber and keine Geduld in Hamburg; und ende 
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Dh 108 and) die in Hamburg: geborne Tochter ihren 
Mann mit ſich in eine entfernte Stadt, die fie nie 
mais gefehen hatte, aber doc für.befiet «ls Ham⸗ 
burg bielt. Der: Meft des .MWermögens ward anger 
wandt, am durch Wnlaufung. einer Herrſchaft in 
Srankreich der Entelln einen. vornehmen Mann zu: 
‚veridaffen. .Yahre lang warb ohne Weld mit dent 
alten Krebit dieſes Haufes Tortgebaubelt. Nie bim 
ich, wenn gleih nur ein entfernter Zuſchauer, fo ges” 
wiß von dem Untergenge eines Hauſes geweien, als; 

ich es von dieſem wenigftens ſunſzehn Jahre vor deſ⸗ 
ſen Banlerott war. ? 

. 26. 

Bis in den Anfaug des vorigen Jahrhunderte: 
war Hamburg auf der Meftfeite von ber Alfter und] 
einem ſchlechten unhaltbaren Wall und Gtadigraben: 
begraͤnzt geblieben. Doc hatten Ach außerhalb dem⸗ 
ſelben ſehr viele Einwohner angefiedelt, infonberheiti 
auf der Seite des Hafens, mo die Sunahme ber: 
Schifffahrt mehr. Gewerbe veramlaffen mochte, . als: 
vorbin längs bemfelben in ber alten Stadt beſtauden 
. wer. Muh hier baute man getroft: auf dem zu wies: 
drigen Boden, der ſich fehr leicht von obenher Hätte: 
erhoͤrru Inffen;.. und alſo no immer bei Uebern! 
fhwenstaungen ansgefegt ik. Die ‚mehr. nörblide: 
Gegend ſcheint bis zur fpdtern Seit ohne Plan augrs' 
baut zu fein Die Straßen find großentheils breis! 
ger, aber nicht na ber: Linie gezogen, und wer 
nis ‚Sauspläge ganı winfelseht. Im Aufang bei; 


-. 


m 


‘; 


gr Mandlengo⸗ Shit Hamttege⸗. 
Dahthunderts ſchloß man dieſe Gegend, unter dem 


Namen der Neuſtadt, mit einer Sortififation ein, 


die zu einen neuen Art der Beſchatzung unter ber 
Benennung. des Grabengeldes Anlaß gab, welche im 


einer gewiſſen Analogie.mit Ken Romermonaten ſteht, 
wovon idi jedoch Hier wichts weiter fagen mag. Die 
@tadt "ward dadurch um mehr als die Hälfte ihres 
alten: Platzes vergrößert. : Ste mag aber: ſehr lang⸗ 


ſam bebauet worden fein. Man ließ in ihr zwiſchen 
den Gnffen ſehr vielen Raum gu Gaͤrten für die auf. 


beiden Seiten angelegten Häufer, und einzelne gro⸗ 
fe Pläge ganz zu. Gärten und einige zu Bleichen 


frei, deren nun immer mehr bebauet werden. Des... 


fio enger aber wohnte, "und wohnt no‘, in dem 
am früheften und gewiß noch vor dar Befeftigung bes 
Iauten Theile her geringe Dann beiftemmen. Es ik 
eine: Merkwuͤrdigkeit anferer Stadt, bie ih man⸗ 
em: Gremden ‚gern zeige, wie eng. infammengepreßt 
dus geringe Volt bei uns wohne. Diefe Gegend iſt 
ein wahres Labyrinth, in weldem ich ſelbſt mich ofk 
Yerirret Babe, wenn mich diefe ober jene Urſache in 


biefsibe führtes es iſt auch gewiß ber am ſtaͤrkſten 


benälterte Theil ber Stadt. Der gaͤnzliche Mangel. 
von Anorduung in biefen Gaͤßchen laͤßt ie muth⸗ 
maßen, daß er nicht.wiel jünger ’ald dien Mitindt 


geweſen ſei, und ber geringe Mann, der in dem 


Gewerbe in derſelhen feinen: Verdienſt ſuchte, ſich 
(don früh, wegen ihres engen Beziris, vor deren 


Khoren feine Wohnung ;zu- einer Zeit habe fuhen _ 
wmuͤſſen, da .derfelbe:fo gut wie ‚die Reichern ſchleche 


’ 
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ger vorlieb nahm, : ald..er es jetzt thun wärde. Die 
Neuſtadt von. Bremen: zeigt in: ihrer regelmäßigen 


Siulage einen gewiſſen Plan auf noch zu boffende Bes 
yölterung. Die von ‚Hamburg aber beutet in ihrem 


altern Theile auf gar ‚teinen Plan, ſondern daf bie 


wirkliche Zunahme ber Bevolkernng, infonderheit 
in ben geringern Staͤnden, die Wahl des Orte, we. 
jeder baute, ohne Hinmausſicht aufe Künftige bes. 
Klimt dake. Br Be EEE BE — 
.. a 4J 27. BL 
7 Su eben ‚biefem‘ Jahrhundert warb bie Stade 
kurh-die ih Häufig in ihr anfindenden Inden ber 
vöͤlkert. Die älteren Famulien derfelben waren por⸗ 
- Iugiefiidhe oder eigentlich ſpauiſche von Philixp IL 
Am Jahr 1005 Ausgetriebene- Man eriaubte. Ihnen 
lhre Mahnungen in benen ‚Strafen zu nehmen, 
dle buch Abtragung eines alten Walled Im Often 
des Kauptlanals der Wifter eutſtanden waren, -bes 
‚wen fablihe aber. fie ſchon ſeit langer Seit 'meiden- 
Es ſcheint auch, daß die harten Worfchriften, Die 
wen ihnen wiederholt in den Jahren 1612, 1617 
And 1623 als Bediagungen ihrer Duldung ‚gab, ih⸗ 
en den Aufenthalt: in Hamburg verleitet haben: 
Denn nah der Erbauung Glaͤckſtadts im Jahr 16:5 
haben fi viele derfelben dort niedergeläffen, aber 


auch bald Hamburg wieder geſucht, wo man ihnen. 


2660 zwar mildere Bedingungen zugeſtand, aber 
doch nah de Beſchneidung verbot, und ihnen Beine 
. . Seitesbiraflige Derfammluugen von meht als 20 
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bas Verhaͤltniß beider Stinte in einander das nis en 


twise anzumerken.“ 
MNeben einer heben‘ etwas großen PEN entfieht 
üatuͤriich eine kleinere zumal dann, wenn das Ges 


- 


diet derſelben jenfelts bes Fluſſes oder nahe an ihr 


derfihteben von dem ihrigen iſt, und deren Bes 
wohner dort Vorthetle erwarten Finnen, welde bie 
gtoßt "Stadt nah ihrer Verfaſſung ihnen nicht ges 


wahren kann. Sir wich auch ber natuͤrliche Zus 


finchtsort von ſolchen, welche durch Vergehungen 
oder durch Ungtiastäte biefe su verlaffen genöttiget 
werden. — 


BE >12 Aifenpefeir"vorfääfte Alesna viele Eins 


Adyner Tb lange man noch daͤniſcher Seits gern 
mauches that oder begänftigte‘, was ber Stadt Sams 
burg unangenr h fein: Torte: Doch dies allein 
mochte Altona niemals wi einer betraͤchtlichen Stabt 
gemacht haben. Sle Wied » fange unbedeutend; und 
die Werduderung der Handheilz Hamburgse -in- einen 
großen Zwiſche nhandel fheint ihren Fortwuchs Bes 
fhleunigt zu haben. Denn für biefen Handel hat fie 
eine fait eben fo gute Inge, als Hamburg. Auch 
bis. zu ihre koͤnnen bie Fluß⸗ wie bie Seeſchiffe ger 


- 


langen. Nur findenm&dew-Tafen- nicht, her ihrer 


. Kine große, Zuhl' aufnehinen⸗önnte: :Z3 hube dies 
über in me iner RT DEE Waſſerbunes 

Buch 3. & 2. mehr geſagtn Weil iuderfon Altena 
fich drs Hambur giſche a Mafeus shneterpebllte Une 
gelder bedienen kann; "id ſogar mach einen ante dem 
darnis zii athaiebigen Hambuss im J. 1683 ti olddep 


1 
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finen Bergteich die dänischen. Schiffe au den großem 
Kaufen nichts beitragen, welche Hamburg uum Behuf 
der ‚Schiffabrs auf der Nieder/Elbe verwendet, fp 

möchte, man, zu fragen Urfacke-baben, warum Altong 
zurch feine Schifffahrt und Handluns nicht. viel aröfce | 
angewachſen feit Ich getraue mich nicht eine | 
sende; Antwort barauf zu geben, als dieſe: Die Erfah 
rung heweiſet/ daß, wenn einmal eine Stat durch 
Hanlung und, Sewerblamteit groß. geworden iſt, auch 
dann, wenn fie einige derer ‚Bortheile verliert, welche 
Be vorhin groß machten, doch nach Feine andere Stadt 
in ihrer Naͤbe aufkommen kann. GSo ifl-ı. B. noch 
unterhalb. derer Städte, .. weiche, durch Natur⸗ Beräns 
derungen die Schiffbarkeit ihres Fluſſes von der See 
ber mit großen Schiffen verlesen haben, keine Andere 
Seeſtadt entſtanden. Hamburg aber bat noch keinen 
diefer Vortheile verloren, anf melden fein. Zwifchen« 
handel fich Rüge, fondern nielnsehr eine Menge dieſen 
zuträglicher Einrichtungen in neueren Zeiten denſelben 
‚zugefügt. Es bat: die ſolideſte Bank, welche man 
deuken kann. In ihr triit der Lauf der Poſten aus 
dem geſammten Europa, und inſonderheit die Ankunft 
. und der Abgang bdersmeilen an dem Morgen und 


Abend Eines Tages to gut zuſammen, ald die Hands . 


lung immer es wuͤnſchen kann. In ihr find eine 
Menge Infitute iur Beförderung des Handlung bei⸗ 
fannzen. Auf ihrer Börfe verſammlen ſich täglich mehr 
als tauſend Kaufleute und Hülfsperfonen für die Hanke 
Jun: So etwas kann nicht an zwei nahen Drten 
azugleich fein, ſondern halt fh nur an Einem von 


- ⸗ 


* 
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beiden beiſammen. Das erfuhr der verſtetbene Herr 


Graf von Schimmelmann, als er vor 20 Jahren 
kich Altona wine Giro’ Bank und eine. Börfe geben 


Wollte Wer dies brbenkt/ wird bald -einfehen, daß 


die Staͤdt Altona wirklich der Gefchäfte fo viel macht, 


Hm der fo nahen Nachbarfäraft mit der großen Han⸗ 
deräffadt ſich nur mer machen laffen. Wer ober 


fi’ näner erfundiget, wird Auch erfahtehiy : daR: fe 
bon den der Handling” dienenden Inſtituten, Bank, 
Birk, Bechfelgefchäften , Boten , -Affeliranıen; Mas 


> Felei y die. alle in Hamburg beifänemen find, wie auch 


non defien beiden Häfen: allch-tmöglichen Nutzen rieht, 
wenn gleich einigen uUnbequemlichkeiten, bie ans det 
Verſchiedenheit des Orts entftehen, nicht abgeholfen 
werden kann. Altona ward bald nach dem Braude 
isieder erbaut und Eine weit erheblichere Stadt, die 


Gradten it. Ich Habe bereite seſagt, das ſie Died, 
den veränderten Gange der Handlung zu danken habe. 


Henn weil’ in dieſen Jahrhundert der eigene Kandel 
entfernter, aber doc) die Eibfahrt benugender Staaten 


den Tranfithandel fehr vermehrte, Hamburg Aber 


nach alter Weiſe: einen Zoll von demſelben bob, Das 
dingegen Altona ganz ein Freihafen war und noch if 


fo gog ſich natürlich dieſer Tranfthandel von Hamburg, 
welches feine oben erwähnte Gtapel « Gerechtigkeit 
micht zu uͤben magte, dahin. - Die Hup s Seife 
Yoninen -faft bei jeder Witterurig bis Altona sehen, und 


“Beer Schiffe dort, "oder weiter unterhalb , bean 


Waaren einnehmen. Dies veranlaßte Humburgr ſei⸗ 


x 
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“gen, wentigleich kleinen Tranfit <:Bell, zam adfies 
heben. Dem Kaufmann find. jede Kleine Vortheilt 


wichtig· Hanchurg hatta auch den Kornhandel mit dem 


tleinen Adlt von ı: Mek. Kour. auf jebe Lak vᷣclaſtet 


Dies war genug; mm alles Eora auf die Speicher ie 


Altona in. bringen, . fo -lange nad fe Raum — 


und die Speicher in Hamburg beer zu laſſen. Dez 
Heine Zoll wars abgenemen, und mnun benute / der 
Sambussifhr Srafnen an ie Komböen ſeinrẽ 
Siadt micher, —— 


Inſonderbeit aber ba ——e— dieferr Einnn 


ſa gemonnad, ſeithem Dannrmark mir:den Wr 
kaucen di Frieden behanbelschat.1.Dod, I: dies ein 
gechein ſarner · Vortheil auch anderer. daͤniſchen See⸗ 


mr infonterheit Fleneburge, deſſen Schiffer: di2 


vdn Wiruna aech weit uͤbertrifft! "Aber mit eben Wafen 
Schiffen. machen verfiändfge:Kauiflente in Micsin auch 


gtoße Befchäfte im eigum. Handel, und veubienen 
durch die Krachtfahrt überhaupt, was Hamburg nicht 
serbiönen kann, von allen Wationen, deren Ziagte 
nicht allgemein. neutral iſt. nd 


30. 


Im Anfange des jetzigen Jahrhunderts gewann 


der Hamburgiſche Zwiſchendandel gar ſehr in einent 
feiner Hauptzweige, nehmlich dem beutfchen Leiuen⸗ 


handel. Ich will nur die Hauptfache erzählen, deren 
. nähere. Nachforfchung um fo viel wichtiger if}, da 'Me 
einen sorzüglitgen Beweis geben wird, welche Werk 


4 
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theile die Tpätigkeit einer Stadt auch in ſoichen Graue 
ten bessirfen kann, die igar Beine politiſche Gemeige 
ſchaft mit ihr haben. Die Deutfchen waren: lange ſchen 
it der Spinnerei und Weberei des. Flachszarns ber 

| Schäftigt geneſen. Marpergers im J. 1714 ge⸗ 

druckter Schleſiſcher Kaufmann enthält viel 
nach feiner Art sufammengettagenes über das Gewake 

in Schieflen,.. und infonderhtit den für unſere Zeiten 
ſehr, bemerklichen Umſtand, daß bie Bresiauifcken 

Kaufleute einen direkten Handel weit über Deutſch⸗ 

Jand hinaus ſchon Tu ſeiner Zoit getrieben huben. Aber 

damals waren es nach die framoͤuſchen in. Bretagne 

nerfertigten Leinen, welche in dem ſpaniſchen aAm⸗⸗ 
rita, und überhaupt in deſſen heißſßeKlineten dan 

Borius im Handel ſhanden, weil. fie aeben einer vor⸗ 

trefftichen Appretur ſo loſe geſponnen and zewent we 

wonq, wie man. fie‘ in jenen⸗ Gegenden upzzäglich. liebt. 
Die in. dem nördlichen Dentſchland vom. Spinntade 
- Eowmenden. Leine dienten. nicht. für dieſen Betrieb. 

Da aber, wo die. Spindel im Gebrauch ik, fehlte eb 
ben aus bem lofen Faden gewebten Leinm-an.ber ſchoͤ⸗ 
nen Xppretur der franzoͤſiſchen. Nun verfielen Ham⸗ 
burgifche Kaufleute, infonderheit einer, Voigt, dar⸗ 
auf, die Schlefier zu ermuntern, Die Leinen von Bre⸗ 
tagne nachzuahmen. Einige hätige Leute diefes Landes 

— möchte ich doch ihr namentliches Andenken erneuern 

koͤnnen! — folgten ihrem Rath und Leitung, Es ge⸗ 
hörte Zeit dazu, ehe es ihnen gelang; und derjenige, 

"welcheih es zuerſt gelang ; ſatzte auf den einen Ecklipfel 
feines Stuͤcke das Wert; ‚Tandem, weraus eine Bus 
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nennung für dieſe nachgeahmten Leinen entſtand, bie 
ſich lange erhalten hat. Ueberhaupt aber gab man 
ihnen bald ben Namen Bretagnes, oder Piatilles, 
‚unter welchen: fie bei den Spaniern: am befannteften 
waren. Wie fchnell fie Ach beliebt gemacht haben, 
Davon. giebt fihon Desmarchais in der Beſchrei⸗ 
bung feiner im Jahr 1720 nach Yuinca angetretenen 
Reiſe einen Beweis, da er erzählt, dab das franzds 
fiſche Schiff, mit welchen er von l’Drient abreifte, 
in feiner Ladung nur Hamburgiſche Leinen gehabt 
babe, und, freilich wohl nicht‘ ohne Verdruß, bins 
zuſetzt, daß dieſe Leinen zwar ſchlechter ald die Bre⸗ 
tagniſchen fein, aber man dach nur dieſe bei den Mobs 
ren anbeingen koͤnne. Dies babe ich fchen im Jahr 
1372 ‚gefihrieben, aber auch nachber bei ‚mehr als 
-Einem Brandenburgifchen Schriftſteller das Einge⸗ 
ſtaͤndniß diefed Verdienfted der Hamburger um die 
ſchleſiſche Leinenmanufaktur mit Vergnügen geleſen. 
Es ließen ſich gewiß mehrere Beweiſe eines ähnlichen 
Verdienſtes auffinden. Bor den Golgas, oder mit 
Blumen Einer mern gleich auf verfchiedenen Stüden 
verfchiedener Farbe prangenden Flanellen, kann ich 
Died mit Gewißheit fagen. Sie wurden vor Jahren 
blos in England manuſakturirt. Ich babe den Dans 
burgifchen Kaufmann gekannt, der ſie zuerſt in Sachs 
:fen nachmachen ließ, und Re im ſeinem Handel auf 
Portugall mit Vortheil abſetzte. Ich befige.nech die 
MProben von der erſten ſehr gut gerathenen Arbeit, 
aber auch die von der ſpaͤtern, welche, aus Begierde 
ſchneller zu gewinnen, fo ſclecht ans war, daß 

3. G. Buſch Schrift. ı2. DU. 
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diefer Dann den Hanbel aufgeben mußke. Jetzt aber 
plaͤhet diefe Manufaktur befanntlich gar fehr in Thür 


„zingen unter fleifigen und. minder gewinnſuͤchtigen 
Händen, und findet, auch obne der Hamburger Huͤlle⸗ 
weit und breit ihren Abſet. 


Sn 
* 
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Was fuͤr einen Gegen Hamburg, und nach mehr 
Schlefien, von diefer Veränderung der Leinenmanu⸗ 


faktur gehabt babe umd noch geniche, weiß jeder⸗ 
mann. Ich habe in ber zweiten Abhandlung in meis 


nen Heinen Schriften über: die Handlung die Vortheile 


gezeigt, die ein Manufakturift von dem Sanfınann 


„bat ‚- der den Zwifchenhandel treiit, wenn er demſel⸗ 


ıben feine Waaren zuſchicken, und auf zwei Drittheile 


von deren Werth yiehen kann. Dieſer Vortheil mas. 


‚den Schlefiern jest :immer mehr entbehrlich werden, 
snber keiner derfelben wird ihm ganz entbehren wollen, 
Sriedrich der Große hatte nicht lange, bevor ich jene 
Abhandlung fehrieb, Die Tchlefifehen Gebirgetaufleute 
‚aufgefordert , mehr im direkten Wege u handeln, 
sals fie thaͤten. Ich habe aus ihrer danialigen Ant⸗ 
wort einen Austug gegeben. Vor etwa fünfschn Jab⸗ 
ren aber glaubte der. Koͤnig noch, ihr Gewerbe ihnen 
"Dadurch leichtet machen, aber auch einen Theil bes 
Sewinns feiner Seehandlungs⸗Kompagnie zuwenden 
an koͤnnen, daß er ein damals in Hamburg mit Krebit 
:beßebendes Handlungshaus in Verbindung mit jener 


Mompagnie ſetzte, und die Schlefler aufforderte, mit 


‘, 
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rietem infonderbeit. ihre Unfäge in machen.‘ Abe Ä 


auch das if nicht fehr erlprieslich ausgefallen. Die 
Schleſier bedurften diefer Huͤlfe vom koͤniglichen Gelbe 
nicht, und blieben größtenteils in ihren alten Hana 
dels Metbindanden. Mir iß bej dem Bauch jenes Hand⸗ 


lungéebauſes kund zewerden, “wie Hein des bis dahin 


ausgeglichene. Gewinn⸗Konto geſtanden babe, nen 
weichen ‚bie, Seehandlungs/Kompagnie nad) ‚öffentlich: 
‚singehandener. Bersfichtung, wegen nicht. gaͤnzlith 
‚aufgehobener Kommandite, mabeſcheinlich noch Fun 
Bil wieder einkaßen wine: at. 

Sch babe bereits oben ‚BRarpersern nagefhrichen, 
a fden..ızı% die Breßlauer dirsft gehandelt haben 
Da hinein: ſigdet ſich natürlich idee Kaufmann hf 
dem Bewußtſein binlänglicher Rröfte bauw- :- Sch habe 


bei meiner Reife nah Schießen vos a0: Jahren Hand⸗ 


Junsshäufer kennen gelernt , die foR ihren. ganen 


Handel: direkt trieben. Viele derſalben machen auch 
ihre Unternehmungen und Verſendungen ind Ausland, 


gelegentlich vereint mit Hamburgiſchen, auch Bremie 
ſchen Haͤuſern conto meta, mie der Kaufmann ig 
ſprechen pflegt: Um diefen wichtigen Handel in jeden 
Wege ſrei und beicht zu machen, iſt in Hamburg der 
Zoll von allen Leinenwaaren, ohne Unterſchied, ob 
fie Tranſitzut And, oder in Kommiſſion, oder von 
den Hamburgern gekauft herkommen, abgenommen 
worden. Wie nun Hamburg den ſchleſiſchen, fo balf - 
Bremen ben: nieberfächfifben und. weſtphaͤliſchen 
Dandel mit Leinen an ſich, die, weil der Faden uf 
dem Rade gefponnen wird, einer ändern Urt finds 
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wöet doch neben‘ ion Mt ine entfernte Ausland 
sehen. 
x nn 82. 
Ich Eomme jetzt denen Zeiten näßer, für welche 
Hie eigne Erinnerung‘ der von: mir gehörten Vorfaͤlle 
mi zum Leiter dienen kann. Zwar durchlebte ich 
meine Snabeniahre in den Hauſe meines Vaters, 
‚ eines Predigers, wo nichts von Handlung vorfiel. 
ber ich war früh auf alles aufmerkfam, mas um 
mich ber vorging, und infonderheit auf. die Mittel, 
in diefer Stadt seih zu werden, und Sch die Bis 
diokeit zu einem beffern Wohlleben zu erwerben, als 
welches ich in meines Vaters Hauſe fh Dies machte 
Fruͤh den Wunſch bei min entfichen, ſelbſt in den mir 
fo glüdlich fcheinenden Stau) eines Kaufmanns «ine 
treten zu Eönnen. Ich babe an einem andern Ort er⸗ 


Zaͤhlt, was diefen Wunſch niederfchlug.. Aber damit 


ward die Aufmerkſamkeit auf die Gefthäfte des Kaufs 
Wanne niche niedergefchlagen. Sie nahm vielmehr mie 
den Jahren bei mir zu, und ward von einem gewiſſen 
Beobachtungsgeiſt unterſtuͤtzt, den man mir doch wohl 
nicht abſprechen wird. Ich lernte fruͤh auch im kauf⸗ 
maͤnniſchen Fach beſſer rechnen, als dies jungen Stu⸗ 
ditenden gewoͤhnlich iſt. Die ſpaͤtern Früchte davon 
Tiegen ſeit mehr aͤls 20 Jahren in meinen vielen Schrif⸗ 
ten über die Handlung vor Augen, und find die an⸗ 
genehmfen Selhäftigumgen meines innedmenden Als 
es geworden. 
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Das, wppon ich am -frühflen reden hörte, bie; 
Einfihr der Sache aber mir erſt fpät verfchaffen, 
Tohnte, waren bie Händel der Stadt mit dem daͤni⸗ 


ſchen Safe, "wegen des Lübifchen. Münzfußee. Ih 
‘habe in meiner Abhandlung über Bankgeld, Müne 


und Münserwirrung, in näherer Kuͤckücht auf dem, 


‚Lübifchen Münsfuß, welche in dem dritten Stuͤck des 
weiten Bandes. unſerer Handiungsbibliothel Febt, 


aber befonbers verkäuflich geworden if, surf in 
das ſich verlierende Licht wieder geſtellt, mie zu⸗ 
fällig Daͤnnemark im Jahr 1694 zu. dem. LCübifchen 
Muͤnzfuße gekommen fei, wie Hamburg 30 Sabre 
Durch fich blos mit dem daͤniſchen Gelde beholfen babe, 
wie aber. der im Jabr 1717 von Daͤnnemark verän« 
derte Muͤnzfuß, ber dem 20 Guldenfuß fich näherte, 
die Stade Hamburg veranlaßt babe, im Jahr 7725 


ſich eine: ihm eigne Kourantmünge zu fchlagen. Sch 
erwähne dieſe Sache bins ihrer Folgen halber, die fie 


für die Hamburgiſche Handlung hatte. Daͤnnemark 


x 


hatte feit bem Anfange dieſes Jahrhunderts etwas vom . 


der neuen Handlungs politik angenommen. Es hatte 


durch Verbote einer Menge Kunftprodufte, die der 
ſechszehnte Brief in Lange's ſtatiſtiſchen Brie⸗ 


fen uͤber Daͤnnemark, Norwegen, Schleswig und Hol⸗ 
ſtein der Reihe nach angiebt, das Geld im Lande zu 
erhalten geſucht. Zwar hatte es ſelbſt verſucht, Ma⸗ 
nufakturen aller Art in ſeinen Staaten anzulegen, es 


— 


war aber damit ſo wenig gelungen, daß noch immer 


dieſe Kunſtprodukte von den Dänen bei den Hambur⸗ 


giſchen Krämern und Kaufleuten gefucht wurden, auch 


\ 
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vie hieftgen Handwerker von sen Dänen verdienten, 
wovon dies allein ein‘ Yulänglicher Beweis: iſt, daß 
dieſe Stade ſich iimnmerfort mit Müngen daͤniſchen 
Stempels behelfen könnte. Als aber Hamburg in An⸗ 
Jehung feiner Kourantbank nicht nachgeben wollte, un⸗ 
geachtet der daͤnſſche Sof, feiner neueſten Münse. den 
dem Lübifchen Fuß geriäßen Werth wiedergegeben hatte, 
ſo terbot derfelbe alle Handlung feiner Staaten mie . 
Hamburs, ließ auch zugleich Hamburgifche Schiffe vor 
‚dar Eibe wegnehmen. Doch Erſteres ſchadet den Ham⸗ 
burgern noch mehr, als Letzteres. Die daͤniſchen 
Staaten waren bis dahin der gewiſſeſte Ausweg fuͤr 
den Hamburgiſchen Zwiſchenhandel geweſen. Daͤnne⸗ 
mark verfolgte von der Zeit an den Plan, ſich ſelbſt 
eine Menge Manufakturen zu verſchaffen, viel eifriger, 
und es ward konigliches Geld in Menge auf dieſen 
Zweck verwandt. Ob nun gleich der Erfolg davon 
nicht der gehofte war, wovon die Urſachen nicht hie⸗ 
ber gehoͤren, fo iſt doch dieſe Stockung des Handels 
mit Daͤnnemark in ihren Folgen ſehr wichtig geblieben. 
Bin ich gleich uͤberzeugt, daß die jetzigen Umſaͤtze Ham⸗ 
Jurgs mit den daͤniſchen Staaten viel wichtiger findy 
als fie vor jener Zeit waren, fo iſt doch die Urfache 
davon Feine andere, als daß die Bewerbfantfeit in dies 
fen Staaten und die Bevölkerung feit 60 Jahren ſehr 
jugenommen bat. . 


83 
Sch wähle dieſen Ort für eine allgemeine Anmer⸗ 
kung, Die ich meinen Mirbärgern wohl: geſpraͤchsweiſe, 


* 
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aber mie Öffentlich, gemacht habe, bie ih aber in 


biefer Abhandlung noch wohl werde wiederholen mäfs 
fen: Der Zwiſchenhandel eines großen „der Heinen 


Staats befindet fih ſehr wohl bei ber Freiheit des 


Handels in allen Staaten, die noch keine Hand⸗ 
lungspolitik kennen. Er leidet allemal einen großen 
Stos, wenn diefe Handlungspolitik darauf verfällt, 


die Einfuhr von Außen ber einzuſchraͤnken, und in⸗ 
ſonderheit viele Kunſtprodulte anderer Nationen zu 


verbieten, welche ihm nicht von dieſen ſelbſt, ſon⸗ 
dern durch ein zwiſchen beiden handelndes Volk zu⸗ 


geführt wurden. Weide leiden alsdaun dadurch, und 


für jene iſt der Schade bleibend. Sind aber dleſe 
Verbote mit rechter Staatswirthſchaftlicher Ueberle⸗ 
gung beſchloſſen, und haben ſie dann die Folge, daß 
die innere Zirkulation belebt wird, und der ben 
auslaͤndiſchen Handel einfhränfende Staat an Bes 
völferung und innerm Wohlitend gewinnt, fo ers 


fährt der Zwiſchenhandel auch balb davon die auͤn⸗ 


ſtigſten Folgen. Es entſteht «in neuer Gegenſtand 


deſſelben nach dem andern: auch die Geldumfäge 


mehren ſich, und wann dann vollends jener Staat 


es ſo hoch bringt, daß er von feinen Kunſt- und 
Naturprodukten felbit ausführen kann, mas er fonft 


ſich zuführen ließ, fo müßte der awiſchenhandelnde. 
Staat ſein Werk gar nicht verſtehen, wenn er nicht 


in dieſer neuentſtehenden Erportation feinen Gewinn 


ſuchte und fände. Jetzt nur eine furze Anwendung 


auf bie preußiſchen Staaten! Im vorigen Jahrhun⸗ 


x 
= 
Ü 


ders. ſchtieb in den Zeiten des für. ben. Wohlſtand 


ve 
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feiner Gtaten fo gut forgenden großen Kurfürften,. 
ein yon bem Borne, ein Büdlein, über den, 


gegenwärtigen betrübten und Tämmerli- 
den Zuftend der Chur: und Mart-Bran« 


denburg, SHelmftäbt 1681, ı2. Damals war aller. - 


Sandel für Hamburg mit der Marl frei, und blieb: 
es nod ganz bis in bie Zeiten König Sriedrih Wil⸗ 
beims J. Mer dahin handelte, ſtand fi freilich 
gut dabei. Diefer König fing mit einzelnen Hands 
lungsverboten an, Friedrich IL, aber lich fait nichts. 
nunverboten. Dies war ein harter Stoß für alle 


GStaaten, beren Dauufafturen bis dahin ungebins . 


dert in bie. preufifcken gegangen waren, bie num 
anch alle aufhörten ein Gegenſtand des Hamburgi⸗ 
ſchen Zwiſchenhandels zu fein. Aber wer wird glau⸗ 


ben, baß der gefammte Zwiſcheuhandel Hamburgs . 


mit eben, biefen Staaten nicht jest bei weitem grös 
fer, als ehemals geworden fel,. da Hamburg den⸗ 
felben auch mit fo vielen Erporten, wozu ich die 
ſchleſiſchen nicht rechne, treiben Kann, und baf es 
fehr thoͤricht fein würde, bie Mark Brandenburg ig 
Ihren ehemaligen betrübten und kuͤmmerlichen Zuſtand 
gzuruͤck zu wuͤnſchen? Weit empfindliher find die 
WVerbote auslaͤndiſcher Mannfakturen für jeden Staat, 
der ben Abſatz der Seinigen: in den Landen bes Ellis 
ger werdenden: Negenten gefunden hatte. Die Gols 
gen davon find aldbann dauerhaft, wenn dieſer es 


verſteht, eben biefe Arbeiten unter feinem Wolke zu. 


erweden. Die vielen Berbste Daͤnnemarks, beten 
Verzeichniß IM oben bereits aus Langen Briefen 


® 
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"engefährt Habe, ſchadeten Hamburg wenig, deſto 
mehr aber die Verbote Friedrichs IL, der, wenn 
es nicht anders gehen wollte, durch Dionopolien das 
Entſtehen mehr. als Einer Manufaltur eriwang. 
Doch ich rede ‚bier ia nur von dem anifdens 
vanieh 


] 
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um eben dieſe Seit drohte Hamburg ein boſes 
ungewltter, wegen bEB 1734 ausgebrocenen Reichs- 
Krieges, Man wollte auch damals ed buch Austrei⸗ 
bung des franzöflihen Gelanbten, bes alten, nad 
einem ganzen. vollendeten Jahrhundert bei uns vers | 
fierbenen Pouſſin, mit Frankreich in Händel ſetzen. 
Dasmal aber rettete es ber Berliner Hof und tedete 
das Wort des auch für feine Staaten fo nuͤtzlichen 
Swifhenhandeld mit Gründen, bie jedesmal in fols 
chen Worfälen zuerſt beachtet und befolgt werden 
ſollten. 

Wenn ich, in biefen Beiten von Leuten hörte, bie 
släclich und reich in Hamburg geworben waren, f9 
waren freilich viele derſelben eigentlihe. Kaufleute, 
deren Sweige ich auch unter meinen naͤchſten Vers 
wandten kannte. Weit mehr aber ‚berfelben waren 

Manufakturiſten, infonderbeit in ben obenbenannten 
Manufakturen. Zaft alle waren von kleinen Umſtaͤu⸗ 
den auf groß geworben. Inſonderheit blühte noch, 

"wie ih ſchon geſagt habe, die Krämerel gar ſehr, 
und machte manchen reich. Jndeſſen war die Stadt 
in einem gewiſſen Stiuſtande . Der Werth ber Haͤn⸗ 


Lo 
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fer war wenigſtens fo klein, daß für keines der ſpaͤ⸗ 
teft erbauten, wenn es zum Verkauf. kam, das 
Geld gelöft ward, für welches es erbaut. war. Es 
warb auch überhaupt wenig zugebaut, ungenihtet bie 
Materialien damals, weniskens um ein Drittheil, 
"wohlfeiler waren als jegt, und die großen Garten⸗ 
pläge der Nenftadt blieben wie fle waren. Die Ge: . 
ſtchaͤfte des Kaufmanns und des Bankers waren ge: 
wiß mißlicher, und es fielen weit mehr Baukerotte 


vor als jetzt. Inſonderheit war die Cröffnung der - 


mit Neujahr geſchloſſenen Banf, am 13. Januar 
ein kritiſcher Zeitpunkt. Mean erwartete jedesmal - 
inehrere Bankerotte, und biefe unterblieben auch 
nie. Die Folgen diefee Bankerotte waren auch trau⸗ 
Niger als jent ‚für die Familien, melde fie trafen... 


In der nicht fo fehr blühenden Handlung. fanden ſich 


Tür einen Falliten felten bie Mittel, mit. welchen. 
er neue Geſchaͤfte, -vermittelft des ihm übriggelefes 
nen Kapitals hätte wieder anfangen Finnen. Die 
Berſetzung in den Stand eines. Mallers war und iſt 
noch die beſte Aushuͤlfe für einen ehrlichen Falliten. 
Aber fie war auch damals bei weitem nicht fo ein⸗ 
rraͤglich, als fie es bei der naqherigen Zunahme ber. 
Handlung geworden iſt. 
Mit dem Jahre 1734 nahm ber bis bahin noch 
ſchwache Zweig der Hamburgiſchen Swifgenhaublung 
mit franzoͤſiſchen Koloniewaaren fo zu, daß er bald 
. einer der wichtigften ward, und bis. an den jetzigen 
ungluͤcklichen Krieg es geblieben tft. Ich habe im. 
meiner Abhandlung über die Handlungs s Kompagnien. 





. 
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€ 26., welche die erfte in unfrer Handlungs sBihlies 


..thek iſt, erzaͤhlt, wie fehr das Aufbluͤhen ber weſt⸗ 


indiihen franzoͤſiſchen Kolonien durch die große indie 


(de Kompagnie niebergehalten. ward, fo lange fie uns 


ter berfelben fanden, wie noch im Jahr 1734. ihnen, 
der Verkauf ihres. Kaffee in Frankreich aufs ſtrengſta 
verboten: ward, um ber indiſchen Kompagnie dem 
Handel mit Moda: Kaffee ungeſtoͤrt zu erhalten. Ju 


. dem folgenden Jahre aber warb der Hof auf einmel 
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Zlüger und entzog biei Kolonien dem Jod ber Noms 
pagnien. Won der Zeit an vermehrten fih die Une - 


opflanzungen, und folglich die Ausfuhr ihrer Pros 
dukten nad dem Dintterlande fo wunderfam ſchnell, 


daß die Ausfuhr von St. Domingo allein. fchon. vor 
swanzig Jahren auf. 80 Millionen Livrrs gefhäge“ 
ward. Für. den Vertrieb dieſer Kolonie: Produkten 
war der nahürlihe Ausweg nach Hamburg und nad 
Bremen. Denn Stoßbritannien , Holland, Portu⸗ 
gall und Spanien hatten ſelbſt ihre Kolonien, und 


- Dännemart pflanite nach dem Jahr 1754 auf der vom 


ijener franzoͤſiſchen Kompagnie wohlfeil erfauften- Zus 


fel. St. Croix fo ſtark an, daß es ſich ſchon lange 


ſeibſt verſorgt. Ihn gu erleichtern wurden fie iu 


Frankreich ganz von dem Solle frei gemacht, womit 
Die Krone deren Verbrauch im Lande felbft beſchwerte. 
In Hamburg und in andern Gechdfen ward ein ſo⸗ 
genannter Commissaire de Marino eingelegt, wels 
er über jede Parthei folder Waaren einen Schein 
ausfertigte, daß fie an diefe ihren Beſtimmungs⸗ 
art angelangt. und ausgeläden wären. Dadurch war 
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der in Frankreich gegebene Erlaubnißſchein zur zoll⸗ 
freien Ausfuhr, Acquit & caution, erloſchen. Nach 


Hamburg 309 fi vorzüglich der Handel mit frangde 


ſiſchen Zuckern, weil bier der Suderfiedereien fo 
viele waren. Aber aud ber Kaffee fuchte diefen gro= 
sen Marktplatz, ſo wie ber Indigo, und der Belauf 
biefes vor jegt niedergeſchlagenen Handels ift zu uns 
gehenren Sunmen gefliegen. 

Daneben ging um biefe Seit ber Hanbel mit 
franzöfifihen Weinen von Hamburg und Bremen aus, 
als ein Eigen» Handel ungeftört fort, weil noch we⸗ 
nig Derter in Deutſchland und länge ber Oſtſee dene 
‚felben direkt trieben, oder ihn über Hamburg ges 
ben’ ließen, für welde Stadt er nun großentheils 
‚ein Tranfithandel geworben if. Hamburg war es 
auch, welches nah dem Jahre 1635 die franzoͤſiſchen 
Weine durch feinen Handel den Deutihen beliebt ges 
macht hatte, wozu wahrſcheinlich die franzöfifhen 
Flüchtlinge ihm bie nähern Wege wiefen. Ich erins 
nere mich ber Zeit, _da dieſe Weine von Hamburg 
aus auf der Achſe bis in Schleſien verführt wurden, 
und Stettin aus den Hamburgiſchen Weinlägern fi . 
über Luͤbeck und bie Oſtſee verforgte. 


‚89 | 
Im Jahr 1740 verliegen zwei Monarchen bie 
Beitlihkeit, nehmlich Kaifer Karl VI. und König 
Sriedrih Wilhelm. Jener hatte gar nicht, und dies 
ſer nur noch wenig auf eine dem Swilhenhandel nach⸗ 
(heilige Handlungspolitit gedadt. Beidet Nachfolger 
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thaten dies defto mehr, und bewirkten In ber That . 


wichtige Veränderungen in dem Gange der Hambur— 
giſchen: Handlung: Doch wurden beide durch den 
Krieg, in welchen fie geriethen, eine Seitlang «bs 
gehalten, weit darin zu gehen; wiewohl, falls 
"mid meine Erinnerung nicht truͤgt, Marie Thereſta 
ſchon waͤhrend des Krieges die Hamburgiſchen Sam⸗ 
mete und aͤhnliche Zeuge verbot. Den Golde⸗ unb 
@ilberfabrifen‘ war fhon "vorher ein harter Stoß 
durch das gänsliihe Verbot alles Trageus ſolchet 
glänzenden Naare in Daͤnnemark gegeben worden, 
Hamburg behlelt nun Teine erhebliche Manafartak 
mehr, als die in Kattun und die Zuderfiedereige. 
Die. nachher raſch einander folgenden Verbote das 
beten noch mehr den Krämern, als den Manufak⸗ 
turiſſen, indem die auslaͤndiſchen ‚NunftvriRufte, 
wit’ melden. fie ind Wrandenburgiiche gehandelt halb 
ten, nicht mehr dort eingelaffen wurden. Nah der 
Seit warb- auch. die Frankfurter Meffe den Hamburgi⸗ 
fen mit den Polen handelnden Meofhändlern faſt 
gänzlich verſchloſſen, und. zu einer befondern Meſſe 
brandenburgifcher Untertanen” gemacht. Das war 
nun freilich feine gute Zeit für Hamburg, für dei> 
fen Zwiſchenhandel ſich nicht gleich audere Gegenſtaͤnde 
fanden, oder bie Umfäge mit den biöyerigen ſich zu 
dangfam vermehrten,“ um einen Erfag für die ihm 
‚unerwartel entzogenen abzugeben. Indeſſen belebte 
der Krieg die Haudlung wie gewoͤhnlich Ich habe 
bon oben ©. 70. des Priſenhandels erwähnt, wel⸗ 
Gen P. H. mit grogem Ghuͤcke trieb. Aber dagegen 
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Landfracht ertragen Binnen, die Elbe vermeidet, worin 
die, wenn gleih nur ſieben Meilen lange Flußfahrt 
Dis Lüneburg, ſehr zu Matten kommt. ine andere 
war die. Errichtung einer mit einem Monepol begüns 
Figten Buckerßederei, anfange nur zu Berlin Zeh 
Yabe .über diefe Materie sur Berichtigung der duferfk 
fairen Vorkelung, welche son Zimmermann 
wDaruͤber nach des Königes Tode in feinen Aneldoten 
verbreitete, eine senugfem befannte Abhandlung ges 
ſchrieben, welche auch in dem dritten Stuͤcke des brits 
ten Bandes unferer Haublungs » Bibliothek. ſich beſin⸗ 
det, und werde ganı baranf verweilen koͤnnen. Hier 
rede ich nur won der Gache als einen Verfall, weicher 
Yen Wohlſtand Hamburgs fo lange merklich. ſchwaͤchte, 
als noch nicht der Konſumenten für den Hamburti⸗ 
ſchen Zucker bemerklich mehr in denen Staaten wuts 
den, mo man es einfah, daß eine Fabrik, die nur 
wenig Menſchen im Verhaͤltniß zu dem Kapital naͤhrt⸗ 
Has eine folche Fabrik umfegt, und von welcher das 
"Material doch immer das meiſte koſtet, nicht ſo bes 
gehrenswerth fei, als jede andere Manufaktur, derem 
Material entweder im Lande erzeugt wird, oder wenn 
«8 von außen eingeführt wird, einen Eleinen Werth 
im Verhaltniß zu dem daran verdienten Arbeitelohn 


dns 
37. 
tin eben dieſe Zeit gahen bie Hamburger ihre 
Echifffahrt in das mittellaͤndiſche Meer ganz auf— 
Daͤnnemark und Schweden hatten nun auch Draktaten 
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mit den Afrikanern geſchloſſen, und bie Schife beiden, 
Staaten fuhten ibren Verdienſt in der Frachtfahrt 
für die Hamburger. Bis dahin, und infonderbeit in 
dem Seekriege nach 1745, in weichem «8 an neutralen 
Schiffen fehlte, hatten fih noch einzelne Schiffe bes 
waffnet in das mittelländifche Meer gewagt, auch 
Hamburg denielben eine Konvoy zum legtenmal mit⸗ 
„gegeben. Aber es wurden ibrer fo viele genommen, 
day kein Aſſckuradeur auf ein Hamburgifches Schiff. 
aſſekuriren wollte, wie denn auch die Kofen der Bes 
waffnung au bach anliefen. Die Hamburgiſche Schiffs 
fahre bat alfo feitdem Lisbon zur aͤußerſten Braͤme⸗ 
Da die Seeraͤuber durch ale Zraftaten auf das Rap 
Finis Terraͤ beſchraͤnkt find, fo würde fie nicht einmal, 
fo weit gehen können, wenn Portugal ſich niche mis, 
ihnen im Kriegsſtande befände, und ihnen die Strafe 
durch ein fa immer vor denifelben kreuzendes Su 
ſchwader ſperrte. Doch wagt fich Fein Hamburgifches, 
Schiff die Kadir, oder vielmehr, Fein Verficherer jeich⸗ 
net auf daſſelbe. Es iſt bekannt, daß vor zwei Jah⸗. 
ren das brittiſche Miniſterium der Krone Portugall 
den Frieden mit den Algierern gewiſſermaßen auf⸗ 
dringen wollt. Waͤre dies zu Stande gekommen, ſo 
wuͤrden nicht nur die Amerikaner, auf die es haupt⸗ 
fächlich angefeben war, ſondern auch die Hamburger, 
die Fahrt Auf Portugal ganz verloren haben, Aber, 
sum Gluͤck für Hamburg fand "Portugal nicht gera⸗ 
then, den Frieden fo theuer au erkaufen, als der Dei 
es verlangte, ſondern verwendete lieber ſein Seh in 
der Uebung feiner Marine in dem Kreuzen vor ber 

3. G. Büſch Schriſt. 12, 9», 7 u 
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Straße von Giberaltar? wiemehl der mit Frankreich 
noch nicht beendigte Kries es auch daran jegt bins 
dert. 
.  Imbeflen hatte im Jahr 1752 ein zu Marſeille 
lebender und umter franzöfifcher Protektion nad Algier’ 
gereifter Hamburger ein großes Berdieni um feine 
Vaterſtadt ſich zu machen geglaubt, da er mit dem Dei’ 
einem Griedendtraftat für Hamburg berebete. Aber’ 
zum Ungluͤck enthält ber im Jahr 1652 mit Spanien 
gemachte Handlungstraktat die Bedingung, baf Ham⸗ 
burg feinen Frieden mit den Unglaͤnbigen fchliefen 
fole. Der natürliche Grund diefer fonk hart ſchei⸗ 
nenden Bebingung war, weil Fein Friede mit jenen 
Sch fchliefen läßt, der nicht ein Geſchenk son Krieges 
bebärfniffen zur Bedingung bat. Der ſyaniſche Hof 
erfuhr nicht fobald die Sache, als er diefen Hands 
lungstraktat saufrief, und den Hamburgifchen in Spa⸗ 
nien etablitten Kaufleuten ankündigte, das Reich zu 
yerlafien. Es mußten alfo gute Worte gegeben, und 
st dem Ende der in Hang befichende Hanſeatiſche Reſi⸗ 
dent; Herr Klefeker, mit dem Charakter eines Syndi⸗ 
kus nah Madrit geſchickt werden. Hamburg mußte 
dem Traktat mit Algier entſagen, und dabei ik die 
Sache biöher verblieben, wiewohl die Unfände durch 
ben von Spanim felbft mit den Afrifanerg gefchloßnen 
Frieden ſich fo geändert haben, daß jekt die Sache 
abſeiten deſſelben ni mehr Schwierigkäit finden 
möchte, 
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Ber fiehmiährige Krieg ward in ber. Chat fegends 
bel für die Damburgifhe. Handlung, ungeachtet fit 
diesmal nicht auf Unkoſten der DB. Niederlande ge⸗ 
wann, welche an dieſen Kriegen: feinen Antheil nahe 
Men... Er mard zwar ein Reichskrieg, aber nicht mit 
Sranfrih; und folglich ünterblieben die Störungen 
“abfeiten des Reiche. Der in Zölge bes wider. Preuf⸗ 
fen geſchloſſenen Reichskriegs an die Stadt gekonme⸗ 
fen Zumuthung, den preußiſchen Gefanhten Hi. von 
Hecht außjümeifen, machten die Veränderungen hei 
Uniſtaͤnde durch, das Kriegsgluͤck kald ein Ende. Sets 
‚ defien trieb, Gr. ‚Britannien nach erklärten Seekriege 
mit Frankreich fein gewoͤhnliches Spiel. mit der Hame 
bargiſchen, wie mit ändern neutralen Zläggen. Day 
Yon werde ich aber. hier nichts fagen, fonbern auf 
‚wein befanntes:Buch, Aber bie Berrüttung.deg 
Seehandels verweifen Dürfen. Der Krieg auf 


danm Lande hat zu viele Beduͤrfniſſe, welche ihm diefe 


Seefiädse zufuͤhren müflen, wenn fie nicht zu Weit 
yon defieu Site entfernt find. Seit dem dieihigiährir 
den Kriege hatte ſich nur det nordiſche Krieg ben Hauer 
“ feekäbten genaͤhert. Aber ‚beide. hatten hei ber Arth 
ie fie gefuͤhrt muiden, die Handlung mehr geſtoͤrt 
als beguͤnſtigt In dem ficbeniährigen Kriege abet 
ward, fo moͤrderiſch er auch war, der Landhandel 
durch ganz Deutſchland nicht geſchont, als ſonſt jer 
mals geſchehen war. Was der Krieg ſelbſt vom der 
Sre dei bedurfte, gelangte a den deeren der ni 
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‚gen in den fpätern Feldzaͤgen ohne Hinderung. Le⸗ 
bendmittel und andre Güter, die dem Kriege nicht 
angehörten, fanden den Weg in dem Ort ihrer Bes 
ſtimmung ungefört. Es iR bekannt, daß die Leipgis 
ger Meſſen während deffelben faſt alle fehr gut ausſie⸗ 
Ion. Auch machte der.Krieg die Bertinifche Zuckerſie⸗ 
derei für eine gute Zeit unshätig, und der Hamburgi⸗ 
ſche Zuder fand feinen ehemaligen Abſatz wieder. im 
Brandenburgiſchen. Zu dem allen kam, daß das durch 
dieſen Krieg geplagte Deutfchland während deſſelben 
ergiebige Erndten hatte. Ward das Betraide bie nub 
- da ſtark gefucht, fo war es auch in Hamburg zu guten 
-  Wreifen ıu haben, und es entſtand nirgends eine druͤk⸗ 
— kende Theurung. Unter dieſen Umftaͤnden gelangte 
Hainburg zu einem eigentlichen Kornhandel. Denn ei⸗ 
nen ſolchen hatte es bis dahin nicht gehabt. Die, 
welche man in Hamburg vorher Kornhaͤndler nannte; 
waren keine Spekulanten ins Große, ſondern fie hat⸗ 
gen nur faſt allein dad’ Beduͤrfniß ber Stabdt zum: Bes 
genkand ihres Gewerbes. Jetzt aber ging es damit ind 
Große- Uber zum Unglüd batte die Stadt nicht die 
"für ſolchen Handel nöthigen Kornfpeicher. Jetzt dachte 
man zum erſtenmal wieder auf einen ‚neuen. Anbau; 
Won dem im. Anfang: des Jahrhunderts abgetragenen 
altın Wall fand noch die füdlihe Hälfte in der Mitte 
Der Stadt, mit dem zu einen faulen Sumpf gewor⸗ 
denen Stabtgraben vor ihr. Man faßte den Anſchlag, 
biefen Wal abzutragen, den Braben aussufchlemmen 
‚md gegen den Hafen zu öffnen. Der dadurch, gewans 
nene Plat gah Raum au eincx Dienge großer. Korn⸗ 





\ 


»  Yanbhingd ı Befäichte Hamburze. OR 
Pueicher. Uber der Krieg endigte ſich, che nur der 
Binfans in deſſen Ausführung ‚gemacht werden Tonne 
te,‘ von welcher ih unten mehr. fagen baben 
werde. . } 

Ich darf folgenden Beweis von dem wehmen⸗ 
den Reichthum der Stadt wicht verhehlen, wie ich 
ihn denn ſchon in meinem Buch über den Gel⸗ 
des um lauf als einen Beweis son ber. Vorsüglichleit 
der auf Sewiffen gesahlten Abgaben’ benunt habe. Dat 
auf Gewiſſen besahlte Quart Prosent, welches obn⸗ 
wefähe 100,000 Thlt. Konrant jährlich eintrug, war 
in dem Sabre 1759 auf 20,000 Thaler mehr, als 
vor dem Siriege gefiegen. Dies bentete auf 8. Mile _ 
kionen Thaler, um welche ſich der Bürger Hamburgs. 
geicher hielt. Sreilich möchte er wohl zu viel rechnen, 
und in gewiſſenhaft für manche Schuld bezahlen, Die: 
mh dem Kriege werloren ging. uch trat der da⸗ 
mals hochgeſtiegene und nachher fa fehr gefundene. 
Merth der Haͤuſer mit in dieſe Meinung. Mies 
amned ‚Erachtens iſt das a75ofe Jahr das Jahr des 
.. größten, und felideken Wohlſtandes ber Stadt geweſen, 
‚md ich babe Bründe zu begmeifen,. daß ber jetzige 
Beige ihr Ein. Jabr won; gleich ſelidem Webikande (ih 


= ..geberhole dieſes Wort >. gehraht. habe: Menisſtens 


AR das Quart Protent noch nicht; wieder: in einer: ſot⸗ 
so Summe achitgen, A u J 
Doch führte auch dieſer Krieg einem nichtswaͤrbi⸗ 
sen. Handel berbeig der die Grade in Merlegenbeit 


'yor enttund  Brtiste Suter 


ette und ihrem Handel einen erheblichen Si gzab. 


Hamburg: harte: einen framoͤſiſchen Geſandten, Na⸗ 
mens de Champeaux—, bei ſich. Dieſer verreiſte, 
ließ aber feinen Sohn zuruͤck, der, ohne einiges Kre⸗ 


bduis vom feinem Hofe, den Charge des Aſſaires machte, 


N 


und fh mit der größten Inſolem betrug. Nun er⸗ 


fudr 'er, Daß eine ſtarke Geldtimeſſe über die Elbe 
Mach der allürten Armee abgefandt werden ſolle. Er 
fahre den Entſchluß, ſich des Hamburgifchen Schiffes 
auf der Elbe zu bemaͤchtigen, und ſteckte zu dem Ende 
kine Zahl aufammengeraffter Menfchen mit. den noͤthi⸗ 
gen Gewehren unter die Deckbretter eines von ihm 
gefauften Torfevers. Die. Sache ward verratheny 
uud das Fahrzeug in der Deffaung des Hafens ange⸗ 
dalten, aber auch. mit den Gewehren für Eonfistirt erw - 
Härt« MS die Sache dem framöfiihen Hofe kund 


ward, glaubte derfelbe ‚zwar nicht Das Unternehmen 


einer Raubrrei auf der durchaus neutralen Wihe "Billie 
'gen zu dauͤrfen - Vielmehr verlor Champeaux feinen 
often, und fein Sohn müßte. Hamburg verlaffen, 
Dennoch beliebte dem Hole / das elende Babrieng für 
ein koͤnigliches Schiff gu erklaͤren unb die Konfiskatien 
deſſelben fo übel yu-nehnten, daß er den im Jahr 1726 
mit Hamburg: geſchloſſenen Kommarı > Traktat aufhob. 
Wie fehlerbaft dieſer ‚Crane geweſen ſei, babe ich 
in meinem Buche uͤber die Zerruͤttung des 
Seebandels gezeigt. Aber für die Hamburgi⸗ 
ſche Seefahrt war es enttndlich, daß die Hamburgi⸗ 


eſchen Schiffer nun wieder das Faßgels, fünf Livres 
canf die Tonne rad ;- nalen fühlen. Es miupten 
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alſo auch bier gute Worte gegeben werden. Man 


fandte zwei Herren Deputirte mach Paris. ber‘ 


“mm wer nun einmal zu Verfailled zornig auf bie 


Samburger gewerden. "Dan mußte noch eine Zeits 
lang die Biene machen, als ob man es lange bleis 
ben wolle, und nach langer Aufhaltung wurden bie 
Depntirten mit der nichtswuͤrdigen Antwort entlaffen, _ 


man babe bei Hofe zu viel andere Dinge iu thun, und 


koͤnne vor dem Frieden nicht an dieſe Kleinigkeit bene 


ken. J 


rn 
ent komme ich gu einem weit wichtisern and dies 
ſem Stiege für Hambusg entliandenen Untall, nehm⸗ 


lich zu der großen Handelsverwirrung mac deſſen 
Beendigung im, Jahr 17603. Die Sache iſt ſehr em 


heblich, und weil ich einer von den wenigen noch 
Uebrigen bin, welche bamals bdiefelhe mit. Aufmerk⸗ 
ſamkeit beachtet und ein Urtheil berüber gefaßt haben, 
fo will ich mich bemühen, nach drei. und dreifig Jah⸗ 
ren eine Aufklärung dieſer michtisen Handlungsbege⸗ 
benheit zu geben, dergleichen meines Wiſſens noch 


son niemanden gegeben iſt. Ich will fie fo gut geben, 


als ein Mann es thun kann, der nicht felb in des 
nen Geſchaͤften geſteckt bat, die fle veranlaßten. 

Ich habe bereite geſagzt, was für ein Gewähl im 
der Waarenhandlung Hamburgs dieſen Krieg veran⸗ 
Jaßte. Die Stadt wäre glücklich gewefen, wenn niche 
auch, doch nicht ſowohl aus bemfelben, als neben 
demſelben, ein au großes Gewmuͤbl in Geld, and Vech⸗ 
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felgefhäften entflanden: wäre. Won djeſem fah ich da⸗ 
mais folgende Veranlaſſungen ein: 

1) Die von Gr. Britannien in Deutſchland zu 

sahlenden Subſidien und die Koften des von feinen 
Voͤlkern ſelbſt geführten. Krieges kamen nicht alle in 
daarem Golde und Gilber nach Deutſchlãnd heruͤber. 
Es mußte auch fuͤr vieles durch Wechſel geſorgt wer⸗ 
den, die in Holland und Hamburg zahlbar waren. 
Die daraus entkandenen Geldgefchäfte brachten zwar 
ihren fihern Gewinn. Denn die Britten konnten das 
mald ihre Verpflichtungen zu rechter Zeit und ficherer 
erfüllen, als jent, da ein Pie ſich genoͤthigt ſieht, 
Wechſel, als von Hamburg gezogen, die aber Ham⸗ 
burg nie geſehen haben, von der Londoner Bank dia⸗⸗ 
kontiren zu laſſen. Aber ich erwaͤhne nur der Sache 
als eines erſten Anlaſſes zu dem Wechſelgewuͤhl, wel⸗ 
ches damals entſtand. Man weiß, daß auch ſolide 
Wechſelgeſchaͤfte diejenigen, welche ſich darauf einlafs 
-gen, aber fie nicht mit eignen Geldeskraͤften betreiben 
koͤnnen, verleiten, den Kredit iu gebrauchen und es 
"Weiter damit zu treiben, als Re billig fellten. 

2) In allen Kriegen fallen Kontrakte über Lies 
-ferungen vor, bie. mit eigentlichen Kaufleuten, aber 
‚öfterer mit folchen Porfonen gefchloffen werden, bie 
ſich mit Kaufleuten in Verbindung fegen, um. iu dem 
großen Geld Rath au fchaffen, deſſen fie bedürfen. 
In dem Vertrauen anf ſolche Werbindungen gebt 
mancher große Lieferungs⸗Kontrakte ein, der weber 

- eignes Geld noch eignen Kredit bat. Died überkeigt 
dann ihre Kräfte, und es muß. cin Wechfel« Kredit 
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gu Halfe kommen. Damit nimmt dann eine Wed’ 
ſel⸗Reuterei ihren Anfang, bie aber nur ſelten fe 
hört, wenn das Geſchaͤft beendigt iſt, welches fie 
veranlaßte. 

85 Die großen Kontributionen, welche Fries. 
drich U. von den Sachſen, und infonberheit von der 

Stadt Leipiig erzwang, konnten keinesweges dort in 

baarem Gelde berbeigefhafft werden. Schon bie ers 
ſten Kontributionen gu bezahlen, mußten bie Leip⸗ 
‚siger Banker ihren Wechfel« Kredit allenthalben bee 
augen. Dan weiß, daß der vergötterte König feine 
Sorderungen mit nicht koͤniglicher und smerdlofer 
Haͤrte in ſeinem perſoͤnlichen Betragen begleitete, 
und daß dadurch geruͤhrt Goskowory einmal Ins Mit⸗ 
tel trat, umd die Bezahlung vieler Tonnen Golbes 


u af ſich nahm. Man muß diefen Mann perſonlich 


getannt haben, um das zu glauben, was er ſelbſt 
ih feinem felten gewordenen Leben von ſich fdreibt. 
Er war ein ehrlicher Mann; aber ih rede demje⸗ 
nigen nit ein, ber nad feiner eignen Dentungee 
art ihn einen Schwindler nennt. Als es eingeleitet 
war, daß ihm fär. feinen Dienft 50,000 Thaler vom 
den Lelpzigern angeboten wurden, ſchlug er fie aus. 
Uber damit Hatte er doch nicht ſelbſt bie Geldes⸗ 
fräfte, um die von ihm eingegangenen Verpflich⸗ 

tungen zu erfhlen. Dazu mußte ihn fein Wechſel⸗ 
Kredit verhelfen, der in Hamburg wirklich fehr groß 
war. Aber eben dies machte hier eine Wechſelreute⸗ 
rei mehr entſtehen, die bis zum Ende des Krieges 
immer nah fortwuchs. Doch auch die übtigen uny 
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fpiterhin von Leipzig, gesahlten . großen Emmen. 
vermehrten. biefelbe one. Goskopstp fernere Einmi⸗ 


dung. 


4) Man weiß, nie Friedrich der. Große ach , 


‚Ge, bag er an fih 408, duch Immer neue um⸗ 


" Mmünzung zu sinem drei» ia. vierfahen Zahlwerth er⸗ | 


‚.böhte, ‚und daß nidt nur Schweden, fonbera auch 
mander ‚Heine Reichsſtand, nicht. durch Noth ges 
drungen, fondern aus Gewinnſucht, Ihm nachahmte. 
Die gröfern wie bie kleinern Heckmuͤnen hatten 
nicht au dem baaren Gelde „genugy das fie an fi 
siehen, in dem. Ziegel, werfen, unb zu einem ide 
nen Vortheil bringenden Werth wieder in Umlauf 


bringen konnten. Die bei ‚allen Muͤnzunternehmun⸗ 


gen noͤthige Berechnung, ob dieſelben Vortheil ge⸗ 
..ben,. fiel hier ganz weg. Der Vortheil war gewiß, 
wenn mon das, Ihlechtere Geld in dem Kahlwerth 
des Thon zirkulirenden etwas befiern Geldes Ing 


Publikum vertrieb, bis dieſes demſelben einen 
ſchlechtern Konrs ſetzte. Es war alfo auch bei die⸗ 
fen Apsmuͤnzungen keine Frage, wie wohl ſonſt, 


nach dem Beduͤrfniß des Publikums, ſondern man 


muͤnzte immer fort, ſo lange ber Betrug Gewinn | 


geben Fonute. Man mußte zu diefem Ende rohes 
Gold und Silber auflaufen, wo man nur immerhin 


dazu gelangen konnte. Das gefhah nun inſonder⸗ 
Heit in Holland und. in Hamburg. Es verfteht fi, - 


daß dafür nicht unmittelbar bagre Bezahlung geleis 


fiet werben konnte. Auch hier mußte der Wechſelkre⸗ 


dit aushelfen, und konnte es fo lange thun, alt 


\ \ 
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 wehrdan: wa oleſe Metalle zur Ansmänzung hin⸗ 
gegangen waren, das barans gemuͤnzte fchlechte 
Seld zirkulirte, und bie Valuta ber dort hinges 
zogenen ˖ Wechſel in demfelben, wenn gleich nad 
einem. ‚iuftänkig ſinkenden Kaufe, bezabit werben 
'Toante, Wir es weiter bamit gegangen fr werbe 
64 bald: ſegen · 

.5) Die bamalige fönebifde, dem ‚Küönfg ganz im 
Joche haltende Retlernug, hatte es gewagt, - fi 
auch in den’deutihen Krieg -einzulaffen. Sie beging 
zum zweitenmale nad 1741 die Thorheit, zu glau⸗ 
Sen ‚' daß ihr Papiergeld ein Hilfsmittel abgäbe, -eie 
wen Krieg: in ber Berne über bie Graͤnzen des Lan 
"6 hinaus zu führen: Es wieß ſich aber bald, wie 
anzulaͤuglich dieſes Mittel ſei. Sie mußte Ihre Banle 
sten. ind Ungehente vermehren, weodurch, deren 
Werth auf eim Drittheil von deren nach Kupfer bes 
rechnetom Pari fie. Gie folgte Friedrich, ihrem 
Feinde, nicht etwa Schritt für Schritt in ber Ders 
wingesung ihrer Muͤuze, welcher fie deutfhen Stems 
pel gab, ſondern eilte ihm noch voraus. Kür biefe 
Drünze mußte alles Metall negoziirt werben, weil 
Eqweden nichts dazn herzugeben hatte. Davon wer 
Mio Folte eine. über greße Mechſelreuterei zwiſchen 
Schweden, Amſterdam uub Hamburs. 
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= um kaum ich nicht weiter gehen, ohne von ham 
Vamaligen Gange bir Dinge bei ber. Hamburger 
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Bank etwas zu fagen. Die Bank fol) ihren und 
ſpruͤnglichen Inſtitut nach, einem jeden Eigner ſein 


Kapitel oder Saldo auf Bertangen, wlewohl mit eis 


nem Abzuge bezahlen, ber, fo lange alle umſage 
in Speslesgelbe gefchahen, nur 5/5 per Mile be⸗ 
genug. Aber, ba bad Baukgeld beſtaͤndiz gegen bad 
Zourfitende Geld in einem abwechſelnden Kuurie eb 
‘fo etwas. ſchon dadurch ⸗in Anlaß zu einen Agio⸗ 
tage, bei welchem Vortheil durch Herausziehung 
Ber Spezleſs⸗KChaler ans der Bauk und Vorwechs⸗ 
Yung derſelben gegen das fourfizende Geld gewacht 
werden konnte. Es find alfo In ben Annalen bei 
Bank mare Yerioden, in weichen fie geſchloſſen ge» 
alien werben mußte, um nicht dirſem Miietage 

freies Spiel zu geben. Nun aber hatte dieſe Bank, 
Yud:Hat-uoch, eine Leih- Want heben fh, weiche 


Vonſt rohes Geld und Silber, auch Kupfer, ja ehe 


mals ſogar Edelgeſteine, zu einem Werth annabır, 
bei welthem man ſicher au fein glaubte, and nur * 
Prozent aufs Jahr ober ıfs Prozent auf den: Monat 
für Stufen bob. Doch mehr als dieſes! Die Buuf 
gahm nalle Golbe und Silbermuͤrzen nad Iprem Ger 
wiht und Gehalt‘ als Pfaͤnder an. Dies: gab ef: 


Mittel ad: den Krurs jeber Munze gegen: Bauts 


au erhoͤhen, indem ‚man ſis in ber Bauk Lerpfaͤn⸗ 
dete, folglich fie aus ber Sirknlaflon brachte, bis 
ihr Kours ſich erhöhte, ſie mit Vorthell wieder aus. 
her Bank genommen und aufs neue in Umlauf ges 
bracht werden Tonnten. Aber nicht blos Bewinnfuht 
veranlaßte dazu. Beil bir Werth aller Wechfet: in 
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der Baur ebsefötichen merden.:muß, 0: (ch Ai 


Bei, der hodgetriebenen Wedel - Sirkulation faſt im, 
jeder gendtbigt, es ihm zur Wechſelzahlung une 
drauchbare Geld und rohe Metalle der Bank zu vera . 
pfaͤnden, nm mehr Baukgeld auf fein Follum zu 


‚Iningen. Damit war ed nun in den legten Jahren 


des Krieſes fo weit gediehen, daß das Kourauts 
geld, das dem Pari nad ein Agio von 23 Prozent 


x 


‚gegen. Banko verlieren ſollte, jetzt nur 6 Prozent 
gab, ja ſelbſt der kourſirende Spezies-Chaler in 


. eben dem Berhältniß mehr werth war, ale ber i 


v 


den Banthäcern berechnete, folglich, wenn die 
Bant. offen geweſen waͤre, jebermann dieſes Vor⸗ 
theils halber fein Spezlesgeld aus derſelben geꝛegen 


‚haben würde. 


So klar die Urſachen von dem allen in ber in 
weit getriebenen und durch die Umſtande der Sande. 


- Jung noch immer weiter gehenden Belehnnug lag, ſo 


war doch zu eben ber Seit eine Zerrättung in dem. 
Lübiſchen Muͤnzfuß durch bie: zu hoch ausgemunzten 


| daͤniſchen Konrant⸗Dukaten entſtauden. Daraus und, 


aus dem Marktpreiſe des Goldes zu eben der Zeit 


neßen ſich auch Gruͤnde hernehmen, welche das tiefe 


Sinken des Hamburgiſchen Wechſelkourſes ſcheindak 
erklaͤrten. Zum Unglüd kam es daruber zu einem 
Streit zwiſchen Männern, die ſich auf der Hambur⸗ 
er Börfe das Zutrauen erworben hatten, daB fie 


in Geld: und Wechſelgeſchaͤften klaͤrer als andere ſaͤ⸗ 9 


ben. Det. Streit ward leldenſchaftlich und verürd 
ſachte wenlsſtent dies, u das, was zur Wer 
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ung des Uebels geſcheben mußte, nicht reiie sea 
| And nicht ſchrittweife beſchab · 
Eine vorbereitende Urſache zu dem endlich auds 
—** ungluͤck war freilich auch dieſe, daß in dem 
ungeheuren Gewuͤhl ſo großer Seldgeſchaͤſte mancher 
ih die Meinung eines groͤßern Gewinns geleitet ward/ 
als welchen er mit Zuverläffigkeit zu Buch ſtellen 
konnte. Ein Drittel Prozent als Wechſel⸗VProviſion 
von Millionen gu Buch geftellt, 'gab'fchöne Summen; 
aber fe waren Fein reiner Gewinn, meil der Korte 
ſpondent fie für die Yon ihm feiner Seits acceptirten 
Wechſel ebenfalls rechnete. Dies wiflen die juͤdiſchen 
Kambiiften ſehr gut, und berechnen fi daher die 
Wechſelproviſton nicht auf ihre Umſaͤtze in Wechſelm 
| oder hoͤchſtens nur eine ſehr fleine Proviſſon, * 
ungefaͤhr zur Beſtreitung der Komptoirkoſten hinteicht: 
Nun war in dem Jahr 1763, wegen der großen Wech⸗ 
ſelreuterei, det Diekont auf 12 Protent gefliegeit: 
Haͤtten die Wechſel ſolide Geſchaͤfte noch zum Grunde 
gehabt, wie einige Jahre vorher, fo hätten bach mer 
nigſtens ı2 Proserit auf diefe zewonnen werben müfs 
fen, um den Verluf am Diskont gut zu machen, 
Den die ganze in diefe Reuterei verwickelte Geſellſchaft 
litt, ſie mochten ſich einzeln den Diskont anrechnen 
wie ſie wollten. Bei dem allen aber hielten ſich ein⸗ 
gelne für fo reich, und ihre Geſchaͤfte für fo gewinn⸗ 
voll, zumal da auch die Buͤcher bei vielen ſehr in 
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Kückend waren, daß fle Äh einem ansfchmeifenden 
Wohlleben überliefen. Wer unter meinen Lefern mie 
dvem Gange und der Geführ der Wechfelreuterei nicht 

secht bekannt if, den werde ich auf Meine Dars 
flöllung der Handlung Buch 1. Kap. 6, $, 19. 
veriseifen duͤrfen, welcher ich bier nur zufügen will, 
daß es genug if, um bie ganze Ketto zu zerreiſſen, 
wenn nur ein Glied in derſelben durch zu großen Auf⸗ 
wand oder durch Verluſt außer Stand geſetzt wird, 
‚feine Areeyten zu bezahlen. Ich hörte damals lange 
vor dem Ausbruche des Ungluͤcks, von dem uͤbertriebe⸗ 
nen Aufwande der Gebruͤder de Neuſpille in Anffers 
dam, aber auch immer unter dem Vorurtheile des 
großen von ihnen erworbenen Reichthums, reden.‘ 
In Hamburg ging ed nicht fo weit damit. Man 
war Tag und Naht fleißig, und glaubte lange von 
dem Lohne feines Sleißes anis in fein. 


48. ; 


So nahte fih num die große Matafrophe im Au⸗ 
auſtmonat. Friedrich der Zweite lief nach geſchloſſe⸗ 
nem Frieden fein erſtes fein, feinen Staaten neue 
Münze nach einem uverläffigen Muͤnzfuß, nehmlich, 
14 Thaler oder 21 Gulden aas det Mark fein zu 
sehen. Sogleich war im gefaminten Deutſchland alle 
ſchlechte Münze außer Kours geſetzt, und man verel⸗ 

nigte ſich im Reiche theiſweiſe für den zwanig und‘ 
den sier und swanzig HSuldenfuß. Run wurden jche 
. Bingen ale zu Barren indeſchmolien. Sn Sachſen/⸗⸗ 


210. SBinblunge Geſchlchte Gembärek: 
. fang dei Uebels geſchehen mußte, nicht reiti⸗ wenn 
Ä und nicht ſchrittweife erh | 
J Bee 
" Eine vorbereitende Urſache su dem endlich auds 
—8* Ungluͤck war freilich auch dieſe, daß in dem 
ungeheuren Gewuͤbl ſo großer :@eldgefchäfte mancher 
in die Meinung eines groͤßern Gewinne geleitet ward/ 
als weichen er mit Zuverlaͤſſigkeit gu Buch ſtellen 
konnte. Ein Drittel Prozent ald Wechſel⸗Proviſion 
von Millionen gu Buch gefellt, 'ab’fchöne Summen, 
aber fie waren kein reiner Gewinn, weil der Korre⸗ 
ſpondent fie für die Yon ihm feiner Seits acceptirten 
Wechſel ebenfalls rechnete. Dies wiſſen die juͤdiſchen 
Kambiiſten ſeht gut, und berechnen fi daher die 
Wechſelproviſton nicht auf ihre Umſaͤtze in Wechſeln 
oder hoͤchſtens nur eine ſehr fleine Proviſton, die 
ungefähr sur. Beftreitung der Komptoirkoſten hinteicht, 
Nun mar in dem Jahr 1765, wegen der großen Wech⸗ 
ſelreuterei, der Diskont auf 12 Prolent geſtiegen. 
Haͤtten die Wechfel ſolide Geſchaͤfte noch zum Grunde 
gehabt, wie einige Sabre vorher, fo hätten bach we 
nigfiend ı2 Progerit auf dieſe zewonnen werben müfs 
fen, um den Verluſt am Diskont gut zu machen, 
Den die ganze in diefe Reuterei verwickelte Gefellfcha 
litt, fe mochten ſich einzeln den Diskont anrechnen 
wie fie wollten. Bei dem Allen aber hielten ſich ein⸗ 
zelne für fo reich, und ihre Geſchaͤfte für fo gewinne‘ 
voll, aumal de auch bie Bücher bei viclen ſehr if: 
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Köikkend waren, daß fe ih einem ausſchweifenden 
Wohllehen uͤberließen. Wer unter meinen Leſern wie 
dem Gange und der Gefahr 'der Wechfelreuterei nicht 
recht bekannt if, den werde ich anf heine Dars 
fellung der Handlung Bud 1. Kap 6. 5. 19. 
verweiſen duͤrfen, welcher ich bier nur zufuͤgen will; 
daß es genug if, um die ganze Kette zu zerreiſſen, 
wenn nur ein Glied in berfelben durch zu großen Auf⸗ 
wand oder durch Verluſt außer Stand geſetzt wird, 
feine Arcepten iu bejahlen. Sch hörte damals lange 
vor dem Ausbruche des Ungluͤcks, von dem uͤbertriebe⸗ 
nen Aufwande der Gebruͤder de Neufpville in Amflers 
dain, aber auch immer unter den Dorurtbeile des 

großen von ihnen erworbenen Reichthums, reden.‘ 
In Hamburg ging ed nicht fo weit damit. Man 
war Tag und Nacht fleißig, und glaubte lange von 
den Lohne feines Bleißes gewiß in fein. 


40. 


&o nahte ſich num die große Matafrophe im Au⸗ 
gufmonat. Friedrich der Zweite lief nach geſchloſſe⸗ 
nem Frieden fein, erſtet fein, feinen Staaten neue 
gMuͤnze nah einem guverläffigen Muͤnfuß, nehmlich, 
24 Thaler oder 21 Gulden aas det Mark fein zu 
geben. Sogleich war. im geſemmten Deutſchland alle‘ 
ſchlechte Münze außer Kour⸗ geſetzt, und man verei⸗ 

nigte ſich im Reiche theilweiſe für den zwanig und‘ 
den sier tind iwanzig Ouldenfuß. Nun wurden jene 
. Münzen’ ade zu Barren eindelhirohen. In Sachſen/⸗ 
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| Srandenburg und fonf feblte- das Geld, welches ve 
dahin doch noch als Valuta in Wechfelfehlung gedient 
hatte. Deſto mehr mußte man ſich buch hin⸗ und 
bertraffiren zu helfen ſuchen. Aber man ſandte auch 
die Barren in Menge nach Hamburg zur Saldirung 
der Wechfel. Dies aber traf zum Unglüd in die Pe⸗ 


tude, da die Direktion der Bank endlich beſchloſſen 


hatte, der oben angegebenen Unordnung durch. Auftuͤn⸗ 
digung der iu ſehr gemehrten Pfänder an edlen Metal⸗ 
len abzuhelfen. Folglich ward auch keiner von dieſen 
Barren als neu angebotenes Pfand aufgenommen. 
Dies binderte die Samburgifchen noch immer in der 
Wechſelreuterei ſtehenden Haͤuſer ſich von berfelben lob⸗ 
zuwickeln. Gie wurden genoͤthigt, dieſe Barren, nach 
Amſterdam au ſchicken, wo die Bank fie nach der Probe 
‚annahm... &o konnten fie die noch auf fie faufenden 
.Eratten nit bollaͤndiſchen Wechfeln faldiven, melde. 
"fie auf den Belauf der dorthin gefandten Barren zo⸗ 
gen. Nun aber erfolgte im Anguſt der ungeheure Ban⸗ 
kerot der Gebrüder de Nenfdille in Amſterdam; mit 
welchen. zugleich auch dort piele andere Hänfer fielen. 
Zaſt alle Wechfel kamen mit Proteſt nach Hamburg sus 
ruͤck, und hatten dir Inſolvenz⸗ Erklärungen yon 95 hies 
figen meiſtens betraͤchtlichen Haͤuſern zur unmittelbaren 
Zolge. Wadr iſt es, daß einzelne berfelben ſich aus 
der kurjen Verlegenheit dald heraushalfen und wieder 
zu zahlen anfingen, aber auch eben fo wahr, daß ein⸗ 
zelne derſelben den Kopf vuloren hatten, und keine 
den Umfänden angemeſſene Dispoſition seit "ihren 
Ends zu machen mußten; wis dinn eins deiſchen ſũ ch 
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welches wirklich 800,000 ORF. in der Bank fichen hatte _ - 


Doch entheckte fih auch bei: vielen, dab fir, ohne - 
einige’ Geldesträfte zu: haben, Schon lange Seit blog _ 
auf Kredit zehandelt hatten. Hamburg hatte feit 
Dem Jabr 1755 eine neue Falliten⸗Ordnung, Die bei 
vielen Mängeln doch gewiß eine der beften bis jetzt 
beſtehenden iſt. Jene viclen Konkourſe wurden der 
für die Fallimenter beſtellten Direktionen untergeptds 
net, da es dann nicht Iange dauerte, «aid fih ſchon 
entdeckte, daß der erfie Schrecken viel größer, ale das 
Uebel ſelbſt geweſen wäre. Es gab in” den: vielem: 
Wechſeln fo viele Gelegenheit iu Kompenfationen uns. . 
ter den Theilnehmenden, dab die ald eigentliche Schulb 
übrigbleidende Summe ſich fehr verringerte. Manche 
Haus, welches nichts übrig zu behalten fuͤrchtete, 
konnte bald die volle Bezahlung, wenigſtens auf. Ter⸗ 
mine,- anbieten, und erneuerte feine Geſchaͤfte. An⸗ 
dere konnten bald einen für ihre Gläubiger unerwarz. 
tet- guten " Akkord anbieten, der gerne angenemmen. 
ward. Uber freilich fand fich auch bei vielen bie Kaffe. 
fo leer, und die Verwirrung fe groß, daß ein ſchlech⸗ 
tee Akkord erſt fpät angeboten werden konnte, und 
viele Nechtshändel daraus entftanden. — "In Holland. 
ging: e6- mit den, Bankerotten derer, welche in ihrem 
Vermoͤgen nicht su fehr aurücd waren, noch leichter. 
Bei ihnen fand fih das viele Silber, welches ihre - 
Hamburgifchen Körrefpondenten.. ihnen. zugeſandt hats: 
ten. . Auch geht man in Holland gern einen Alforb- 
ein, um nicht. ein. Falliment in bie Dochelfammen 
3.8. Büſch Sqchrift. 12.88, 8 
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gelaugen su laſſen. Über sum Ungläd war ba gehe 
de Neufvillſche Haus, welches gewiflermaßen der 
Brennyunkt aller übrigen war, wegen. der großen 
Berruͤttung/ im welche diele wüfen und- verſchwende⸗ 
tiſchen Wechfelreuter ihre Sachen geſetzt hatten, in 
dieſe Kammer gekommen. Wenn in andern Handels⸗⸗ 


nlaͤtzen die. Gläubiger eines Falliten durch wiedetholte 


Proklame zitirt und nach einem gewiſſen Termine ptaͤ⸗ 
kludirt werden, fo bleibt man in Amſterdam noch bei 
ber feltfamen Verfügung, daß ein Falliment, welches 
in die Boedelkammer koͤmmt, allerer in Einer Ger 
nerationd s Periode, das if, in 35 fa Gapren, für 
beendigt erklärt wird. Mit diefer Fallit⸗Maſſe konnte 
alfo nicht liquidirt, nicht tompenfirt werden; und 
noch jetzt wartet mancher Gläubiger berfelben auf den. . 
Anfang des nächfen Jahtes, um fein aus dieſer 
Mafte ihm zukommendes Disidend gu erheben. Bon: 
einzelnen weiß ich, daß fie durch viffe gute Worte 
und unter geftellter Bürgfchaft, falls fie ja jetzt ſchou 
48 viel befämen, einen Theil deffelben ausbezahlt bes 
kommen baben. Ä 

Dsr ehrlihe Goskowsky und verſchiedene Haͤu⸗ 
ſer in Berlin und Leipzig, doch noch nıche in Schwer 
den, mußten. im. biefer Handelsverwirrung brechen. 
Daß in Berlin und. Leipzig nicht weit. mehr brachen,/ 
ungeachtet das Uebel großentheild non dort ber kam, 
gaube ich der Urfache sufchreiben gu Eönnen, daß fie 
durch Einſchmeliung der ſchlechten Münze in Barren 
‚guten Theils ſaldirt und ſich aus der Wechſelreuterei 
derauezerengen hatten. Wie jedoch ein jedes Uebel 





: 


am; ob es einen Bezug auf tolide Handelsgefchäfte, 


] . 9*r 


x 
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- dinzelne gute Folgen bat, To batte es auch dieſes. 


Man if feit jenen Unglüe aͤußerſt aufmetffam auf vie 


Wech ſelreuterei geworden. GSo fehr "auch dieſe ihr 


Unweſen ju verſtecken gelernt Bat, woruͤber ih in. 
einem Zufane zu Buch 1. Kap. 6. $. 19. meiner Dars 
-Rellyng d. 9. die nähere Belebkung gegeben, ſo 
het man jest an der Hamburgiſchen Boͤrſe einen fo 
feinen Geruch für diefelbe, daß Me nie recht fortkom ⸗ 
men kann. "Man merkt es gar bald einem Papier 


oder auf bloßen Wechel « Kredit babe. Seit jener 
‚ Leit hat ſchon zweimal ‚die Wechfelreuterei der brittis 
fhen Banker auf London und auf Amferdam viele 
und große Vankerotte veranlaft. Man fuͤrchtete 


jedesmal auch dieſe Ungewitter nach Hamburg übers 


ſchlagen zu ſehen, und machte weiſe Veranſtaltung, 
unter Verpfaͤndung von Waaren dem vielleicht ver⸗ 
legen werdenden Kaufmann gu Huͤlfe du kommen. 
‚ber 'ch'zeiste Mich beide Wale, daß bie Seforgnif 


vergeblich fei, ' und die. angebotene Huͤlfe ward nur zu 


einem kleinen Cheile benutt. J 


44. 

War bend hun gleich der Verluſt für das Game 
 beträtig Heiner, " als man Unfangs' fürchtete, fs 
nabm er doch gewiß einen großen Theil des Gewinns 
weg, deſſen Hamburg waͤhrend des Krieges ſfich zu 
erfreuen’ gehabt hatte. Es folgte eine Reihe von 
Sabre, | die ih für die ſchlechteßen in Anſehung DIE 


. 2 
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Weblſtandes der Stadt halte. Friedrich IL, "ging 
. nun ‚immer -meiter in ben Entwürfen ur Belebung 
der innern Birkulation feiner Staaten. Das that 
auch - Maria „Therefia Nicht alle ihre Maasregeln 
erfüßten den benbfichtigten Zwed. Uber. im ganten 
bin ich weit entfernt diefelben zu tadeln, und möchte 
dies durch ein gemaͤßigtes Urtheil über einzelne. derfels: 
ken gern befldtigen,- wenn died su meinem Zweck ger 
börte,.. und wenn. mein Buch über den Geldes». 
—umlauf nicht ſo vieles darüber fagte, weichem ine 
folge ich die Staatswirthſchaft eines Regenten übers. 
daupt nicht: mißbilligen kann, ber die Belebung des 
innern Seldesumlaufs allenfalls mit Einfchräntung dee 
auslandiſchen ſich zur Abficht ſetzt. Habe ich gleich zu⸗ 
weilen ſolchen Maasregeln eingeredet, fo war. es jcbedr 
mal mit Einſchraͤnkung auf einzelne derſelben, und 
anf die Mißgriffe, die. in deren. Durchſetzung vorgin⸗ 
gen, oder auf die zu große Entſchloſſenheit in der 
Hebuns einzelner Fabriken, die dem Staat nicht 
angemeſſen waren... und den ‚Gang anderer Gewerbe. 
und Zweige der Handlung flörten. 
So viel if indeß gewiß, daß die Wirkung fa 
jeber diefer Maasregeln, fie mochten ‚wohl ’oder übel 
gewählt, gut oder ſchlecht ausgeführt werden, dem 
. Bpifchenbandel- derienigen Stadt. Eintrag that, - wels 
"de. unter. allen deutſchen Städten dies Gewerbe am: 
flärffien greibt. So verminderten, 4 B. die oͤſter⸗. 
zeishifchen und preußifchen Tabaksvachten, die ich 
Alk ſich durchaus ‚billige, wo nicht dan Handel, doch 
2 Voriheil dei Swifchenhandels mit Tabak. nr 
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empflgdlicher waren fuͤr⸗ den Holzhandel Hamburgs 
die preufifhen Störungen deſſelben auf der Elbe, 
Friedrich I.“ hatte in ben letzten Jadren dee Krieges 
eine ungeheure Menge Holz in Sachſen fällen, und 
als eine gute Beute die Elbe hinab in, feine Staaten 
verführen laffen. Aber Sachfen hatte noch Wälder 
genug, die ihren Weberfluß an gutem Baubolte für 
den Geehandel Hamburgs 'noch ai Beffern Preifen 
Tiefetn Eonnten, als die wirklich zu unwirthſchaftlich 
bebandelten brandenburgiſchen Forſten. Mech mehr 
Solz konnte Boͤhmen liefern, und wirklich machten 
thaͤtige Männer in beiden Staaten" einen glüdllichen 
"Anfang damit, Auch hatten die Hamburgiſchen Holy 
händler für ihren Handel bis in Vohlen binein ben 
Weg gefunden, und fingen an, viel Hal infonderbeig 
Stabhofis über die Warta, die Oder, den Kanal be 
Muͤhlroſe, die Spree, Havel und Elbe nach Ham⸗ 
burg zu verführen. Den Sachſen und Böhmen ſuchte 
der "König ihre Verfuche durch eine Erhöhung des Zolls 
u "Magdeburg auf ein Drittheil des Wertha, und als 
u dennoch fortfuhren, auf bie Hälfte, und ba dich 
noch nicht helfen wollte, auf zwei Drittheile zu verleis 
ten. Nun aber untergab er den ganıen Handel eine 
großentheils mit Föniglichem Gelbe errichteten Rundölis 
Handlungs s Kompagnie, deren Monvpol nur durch 
die Mechte der adelichen Güterbefiger feiner Staaten 
den Käufer für ihr Holz zu wählen, einige Einfchräns 
kung leidet, daß es nicht garı ein Monopol genannt 
werden Tann. u 
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Mat fowohl die Ermunterungen dieſes Königd 
allen Handel direkt zu treiben, ald bie verbeſſerten 

Einfigten der Handelsleute im Innern Deuiſchland 
Telteten fie dazu über. Es iſt gewiß geung, daß 
Krufe durch die Ausgabe feines Komptotiften dieſen 
ein Licht aufgejtedt habe, bag ihnen bis dahin fehlte, 


Wie oft und, laut habe ic barübes, vormals neh J 


mehr als jett diejenigen unter meinen Mithuͤrgern 
ſchmaͤlen gehört, welche glaubten; daß nur der ei⸗ 
gene. Handel Seger hiingen ronne. Es entſtanden 
aͤlſo ber Berfuc im Bretten Handel mehr und mehp 
In Deutfclaud, „bei welchen Hamburg, und neben 
{pi Altona, die Spedition an fih zog. Gaben nun 
eich dieſe Verſuche manchem inlaͤndiſchen Kaufmann 
die Belehrung, daB nicht jeder Handel mit der er⸗ 
ſten Hund erſprieslich ſei, und erfuhren fie mehr 
und mehr, daß bet durch die große Zunahme der 
auslandi iſchen Kommiſſionen ſich immer ſtaͤrler anfuͤl⸗ 
tende Markt Hamburgs. ihnen die verfannten Bots 
theile, wenigſtens in vielen Geſchaͤften, anbiete, 


fü gehörte doch dazu Zeit, und es entſtand eine 


nicht gute Perlode fuͤr die Hamburgiſche Handlung 
darans. Wurden die Deutſchen begierig mit der er⸗ 
ſten Hand zu handeln, ſo wurden es auch um dieſe 
Zeit die Witten und Franoſen ebenfalls, und fin⸗ 
gen an, die letzten Abnehmer und Verbrauchet ih⸗ 
rer Waaren allenthalben aufzuſuchen. Die Landſtra⸗ 
en Deutihlande, und über Deutihland binans, 


N 
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Waren voll vom. reiſenden Franzoſen and deutſchen 


. Hanbinrigebedienten der Dritten, welche den Hein 


fen’ Krämern bis in Pohlen, ja bie indie Ukraͤnk 


pisetn, ihre Masten, und fo viel Kredit zu deren 


Ankauf anboten, als fie nur immtr wünidten, Daß 
war nit blos Schade für Hamburg; fondern aud 
für die Leipziger und andere Meſſen, auf melden 
dieſe Leute ſich bis dahin verfahen: Ih win nät 
Eines Iweiges der Hamburgifden Hanblung erwähs 
sen, ber dadurch ſehr litt. So lange Kanada in 
den Haͤnden ber Frangofen war, war ber Hambur⸗ 


plſche Rauchhandel fehr gut: gegangen. Aber kaum 


» 


war dies Land in die Hände der Britten gefallen) 


als biefe ihre Emiſſarien allentbalben hinfciedten, 


und dem Pleinften Pilger, der fonfk in Leipsig vom 
ben Hamburgern gekauft hatte, einen bitslten Um 
fag mit ihnen felbft anboten, Die Folge davon war 


din ſtark vermehrter Died, wer auch deſto mehr | 


boſ⸗ Enden: - u 
Mean 04 


Die teinehintsrs gu bezweifelnde Abnahme Ham⸗ 
Yurgd seigte' ſich ih vielen Umſtaͤnben vom Jahr 1763’ 


Bis 1777" Der Vreis der Hanfer fiel, aber auch 


der der Miethe. In Hamburg iſt ber Beſitz ber’ 
Haͤuſer, in der Abſicht durch die Miethe zu gewin⸗ 


ren, mehr ein buͤrgerliches Gewerbe; als in ir⸗ 
gend‘ einer andern giofen Stadt Deutfhlande, die’ 
ich kenne. Wenigſtens ift wohl keine deutſche Stadt, 
In weilcher der Beſig und die Vermiethung ſokher 


— 
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Gebande, -die nur dem geringen: Mann zur Weh⸗ 
nung dienen, gleich ſehr als ein Gewerbe beirichen 


wird. Der große Kaufmann giebt ſich nicht damit, 
- auch nicht: einmal mut. der Vermiethung mittlerer 


Häufer ab. Er benupt fein. großes Haus als feine 
Wohnung: und Waarenlager, und vermieißet mug 
gon biefem; was ibm felbft entbehrlich iſt. Daher: 
iſt es auch nur ein Gewerbe folder Einwohner; die 
nicht ſehr geidreich find, welche bie ihnen gehören 
den Hänfer hoch verihulden, ‚and. In mittleren Zei⸗ 
ten zufrieden find, . wenn fie einige Prozente mehe 
in der Miethe’heben, als fie ſelbſt in Binfen bezah⸗ 
Ien. Eben daher können fie es auch nicht aushalten, 


. wenn bie Mietbe fallt, und vollends nicht, wenn 


ihre vermietbbaren Wohnungen ledig bleiben. Aus 
Furcht, . der Miethe zu entbehren, laſſen fie-diefelbe 
geſchwinder herunter finfen, ale bie Umſtaͤnde ces 
mit fih bringen, Koͤnnen ſie dann bie Zinſen nicht 
besahlen, und werden ihnen die NKapitallen aufgez 
kuͤndigt, fo kommen bie Häufer zum Verlauf, und 
die letzten Gläubiger verlieren wegen des Prioritaͤts⸗ 
vechts ihr Kapital. Dies estegt dann auf der andern 
Seite ein Mißtrauen bei deu -Disponenten, bie dann 
ipre Kapitalien ohne Noth anffündigen, uud nicht 


mehr auf eine ihnen fo unſicher fheinende Hppothek 


verleipen moßen. Ich win einen Vorfal zum Bea. 
weile ‚anführen, .dber von dem fo reich ‚geachteten 
Hamburg ſchwer zu ‚glauben fcheinen möchte. . Nah 


bem Gottorpifden Traktat mit dem Haufe Dibenburg - | 


ir Jahr 1768. glaukte Hamburg. ben. vierten Theil, 
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-geinet 2000 Mann ftten Garniſon abdanken ze kon⸗ 


sieh. Die jedem gemeinen Soldaten gegebenen Acht 
Ahaler zur Miethe waren bie ficherfte Einkunft aus 


- den Heinen Wohnungen,: welche der Hanswirth bei 


. 


‚Spren LAhnung hob. Es fielen alſo 4000 Thaler jaͤhr⸗ 
Neo aus dieſem Theil der ſtaͤdtiſchen Zirkulation weg; 
‚be Menge Heiner Wohnungen ſtanben Ichigt 
Dies hatte eine folge Mirlımg auf den Werth bies 


‚rer Art von ‚Gebäuden, daß eine Menge derſelben 


Au Konkurs verſtelen, und mis großem Vorluſt au 


: Yen: darin belegten Kapitallen verlauft wurden. - - .ı 


Inbeſſen wet. derrim fiebenjährigen Kriege ge⸗ 


Faßte! Sekte ;noo..eriyähnte Anſchlag, nieht. Fpeicher 
- ‚vrnbauen, . nicht anfgögeber: worden. Die Betath⸗ 


ſchlagungen darüber brachten die Sache im Jahr 1767 
der Ausführung nahe, und der Baumeifter Sonnin 
und id wurden als Sachöörſtaͤndige dabei angeſtellt. 
In ſecht Zahren wer das Werk ſo vollendet, daf 


unn ein großer Otanpı auf beiden Seiten des neuen 
WManals zum Bebauen fertig Ins: Aber in ben damas 


Ugen Umſtaͤnden der Handlang bedurfte niennnib 
eines neuen Speichers. Weil aber am. dieſe Zeit ein 
neues. Waiſenhaus unnmsaͤnglich noͤthig warb, fo 
glaubte men um das Jahr 1780, mitten in dem 


Aritege, der ſo vielen Zuwachs ber Handlung hätte 


ringen: follen, dieſen Plotz nicht beſſer aumenben.gu 


koͤnnen, als au dieſen Gebaͤude und den dazu gehö⸗ 


‚tigen freien Plaͤtzen. Um den übrigen Platz unter 


Bau ızu bringen, mußte der Math » und Buͤrgere 
Achluß, , kaf nur, Speicher dort fichen, ſollten, aurüd 


\ 
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geribumen 'umb erlaubt "werden, auch Wohnkäuf 
bort zu bauen. Das geſchah denn elindiig. Ein - 
Kattunfabritant, ber in einer andern Gafie abge» 
dranut war, und im Jahr 1784 zuerſt hort Hisß 
tmuete,. war noch einige Jahre hindurch der einzige 
Anbauer. So blieh es bis zum Jahre 1787, ba deb 
ſich .bofiernde Wohlftand. der Stadt das Webkrfaiß 
von Wohnhaͤuſeru fo vermehrte, daß auf beiben 
Gellen det Ronald alles sebauet, aber auch: nan 48 
wenig au das zunehmende Beduͤrfniß von Speichenn 


j gedacht warb, deren in allem nur zehn, außfer einb 


‚wen Buderfiebeteien und ſolchen Haͤulern, in denen 
wu Hamburgiſcher Weile der Kaufmann mit felüeh 
Waaren wohnt, an: bietem fo fpömen Bu! moon 
u. ’ 


% 
4 


J 
am \ ER Er ee 


t Hatte das Sinken bes Häuferpretiet side Yamlı 
‚Ken aus. dem Mittellaude in Armuth geſetzt; unh 
das Vermögen ber teihern Disponenter fe genins 


best, bap vielen derſelben um ihr Auskommen bange 
ward, fo vermehrte ber anhaltende Verdienſtmangel 
die Armuth des geringen Mannes aufs dufßerflei 
Ats ich im Jahre 1786 an dein, Citigurf det großen 
Armen » Anftett eraftbaft. arbeitete, ‚gaben weine 
freitich noch nicht geguen Erkundigungen ben Arbird 
fAtag an, daß der zwölfte Theil der Einwohnerdet 
Stadt entweder im Hospital Iche, oder bettie. Unb 
dieſe obngefaͤhre Rechnung beftätigte Uch Aber meind - 


." Qemastuuge als im Jahr 3768-.Eruf aus der Sache 





Aue Miqia⸗ Kante ea 


werd... Es wich miperlaubs. dein, mein Derbisuf 
gun dieſe wichtige Sache Hier nicht ganz su verſchwei⸗ 
ven; Zwontig Jahre vorher hatten fünf denlende gap 
Wbidie-Werate ſich yereink,. ſich qrmer Kranfen unge 
entseldlich anzunehmen, ‚da lange autdentende Buͤr⸗ 
er. dur eitien Beitrag yon: 2Dulaten bie Aula 
er Arzenei zu begreiten fie in Stand Token ‚Ming 
den. Man hatte mid ſchon damals -mit dem nächte 
gen Belfligen, demmir nad immiieg amorrgräfle 
ae Licbrecht, zum Cinnehmar dieſet Gelben ervee 
ten... Aber Die Sache dauerte dasmal nicht lange z 
weh ich lebte in zu Ascher. Herſtreunug buph Ger - 
Shätte, uud mein Geſundheitszuſtand war zu ſchwach; 
al⸗ daß ich mie dorſelben hätte fo ernßhaft annehe 
wen können, als ich es ſonſt gern thue· Ze, J 
3779: rerrinigte ch eine: arößere Zahl von Werten; 
und wahlte abermals mich. und, ben fel, Vaſton Sturm 
u Iren Kaffenfuͤhrern. Jetzt word mebe: Ernfi an 
der, Sacht. Auch ich mar. damals ‚sofnmber und; freien 
yon beſtimmten Geſchaͤften. Man ſtellte mir grobe 
Veitraͤgo für dies Inſtitut uu, ‚1m deren Vermens 
uns ich die Tranfen. Armen durch Empfehlunge⸗ 
Weite an die Herren Atrite vermeiſen durfte Dies 
keitere mich in eine maͤhere Kenntuiß von deren Kia 
Bande. Ich machte Jahre lauz ein Stadium dartus 
Wr.mic, deſſen Mefultete ich halbjährlich in der von 
Dem sel. Sturm. und mix gegebenen oͤffentlichen Mes 


chenſchaft von dem Beſtande des Juſtituts dem Pablla u 


- Immrndtibeilte. So wie ich ben guten Cindrue dar 
won bei meinen Witbütgern hemertte, wach ih im⸗ 


k22 SBanblungd ı Beilage Gafiturgd 
mer kuͤhner. Mein Freund, :der'fet. Spubltus IR 
tem, hatte. fon lange den Auftrag gehabt, eine 
nene Armen⸗ Ordnung zu enfiverfen, beren Notho⸗ 
wendtäfeit: man gar ſehr fehlte? Ya erbot mich ind 
J. 71786 ihm vorruarbeiten, und er wir «gern Zu⸗ 


keleben, daß ich in’ dieſer Vorarbeit bis zn’ einem 


volſſttaͤndigen Entwurf dieſer - geofen Babe gläg. 


Dieſen Entwurf und einige ihn naͤher erlduterude 
Aufſaͤtze theilte ih iht Manufeript denjenigen unter 


meinen Mitbärgern mit, beten: Wort: in den: bffent⸗ 
lien Berathſchlaguugen vorzügliä galt, und zu de⸗ 


ren Berſtand und Herzen ich. ein Zutrauen ſaſſtn 


konnte. So vorbereitet gelangte die Sache im MH 
25388: zur letzten Ueberlegung und Billigtnig in bet 
verſammelten Buͤrgerſchaft. Nie if in dieſer eine 
P wichtige Sache und von ſo großer Ausdehnung To 
ſihnell beliebt worden, als dieſe es in ber: Haupis 


füge ·nach meinem Plane ward. In dieſem Hatte I 


Bar fehr auf die Bereitwilligkeit der Bürger Ham⸗ 
hirgs gerechnet, an ben-unter fie zu vertheilenden 
Geſchaͤften in der Adminiſtration und in ber: Spei 
zialinſpektion aber: die Armen Tell. ya nehmen: 
Aber diefe ward gar ſehr uͤbertroffen, und no dent’ 


geht ihr Eifer darin anf eine eremplariſche Wetſo 


fort. "Weil jedoch viele fragen moͤchter, was denu 
mein Untheil ſeit 8 Jahren bei der Fortfuͤhrung bied 


ker wichtigen. Sache ſei, ſo wid w: es ehrlich ns 


gen. 
Obglelch mein: fehsisjäpriges Alte. mich a 


: —28 haͤtte, mich von derſelben ichs 


No 


Serptunge · Befaite Humbunsa rau 


wmichen, ſo war bies, doch noch mein Wille nicht. 
Ich hatte Grund zu erwarten, daß man den Bel⸗ 
Band der Urheber ber ganzen Sache auf einige Zeit 
nicht nur ſich gefallen laſſen, ſondern fogar wuͤnſchen 
muͤrde, ben ich nicht anders als in der Qualität eie 
. er. ber zehen zu. erwaͤhlenden Armenvorſteher hätte 
Jiſten Können, In biefer Erwartung hatte ic mich 
‚Ya Stillen zu ber Antwort entſchloſſen, daß ich fuͤn 
Ein Jahr, aber nicht: auf laͤngere Zeit, gern noch 
heitreten wolle; als. Ich unerwartet erfuhr, daß 

ein Schluß gefaßt wäre, ‚niemanden: zu einem Ute 
menvorſteher au wählen, ber nicht befugt wäre, im 

der Buͤrgerſchaft feine ‚Stimme mitzugeben. Dies 
bin ich freilich nicht, weil ein Statut bieienigen: aus⸗ 
fGlicht, selge irgend einem bffentlihen: Korporf 
mntergeorbuet find. Dieſes Statut hat den guten 
@rund,. bamit wenn irgend eine ein ſolches Korpus 


detteffende Sache in öffentliche Verhandlung koͤmmt, 


die. Untergeordueten deſſelben picht dafuͤr ſtimmen 
ſellen. Run bin ih zwar im Abſicht auf mein Amt 
dem. Scholarchal⸗Kollegio untergeordnet. Aber mer. 
er mein- Anit, nom dieſe Subordination hatten 


den geringften Bezug auf das Brmenmwelen. Auch 
-- mer und bin ic ja der unveränderten Augsburgi⸗ 


fden SKonfeffion zugethan, worguf bei jedem öffente. 


lachen. Goſchaͤfte Ruͤckſicht genommen wird. Ob meine, 


guten ‚Mitbürger ungeachtet des allgemeinen Bei⸗ 


fals, den mein Eifer in jener großen Sache bei 
ihnen fand, vergeflen haben, daß biefer ihr Schluß, 
Bush weichen mau: freilich Perjonen von gewiſſen 


u‘ 
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&fänden von bem fe ehrenvollen Sefgäfte eines ar⸗ 
men- Vorſtehers zu entfernen ſuchte, auch auf mich 
anwendbar ſei, weiß ich nicht. Noch weniger wage 
& zn muthmaßen, daß einzelne biefen Beſchluß ein« 
geleitet: haben, melden mein fo bekannt gewordenes 
„Verdtenſt um dieſe Sache für ihre Ehrfurcht nicht 
angenehm war, und die fih freie Haͤnde verſchaffen 


— oh, noch etwas Neues nach Ihrem Sinne darin 


zu ſchaffen. Das iſt dann freilich hauptſaͤchlich dadurch 


. gioßen Maſchine einige Raͤder herausgenommen bat, - 


Me ich für febt wichtig hielt, und noch fo bafüͤr 
:Walte, daB ich glaube, man werde fie zu feiner seit 
wieder einſehen muͤſſen. 

:. Aber mit reiner Freube fahe ih nun gleich an⸗ 
fangs einzelne Maͤnner zu dieſem Geſchaͤfte waͤhlen, 
- sie mis ſolcher Kraft im daſſelbe eintraten, daß es 
von Anfang an in einen ſehr gufen Gaug kam, unnd 
Ro noch fo darin erhält, daß die Hamburgiſche 
Armenordnung fuͤr iede stoße Stadt nuerbatt⸗ | 
‚bleibe, 

"Aber, wird man fragen, wie gegrt das nee’ 
hleher? — Gemwiß gar ſehr! Denn nach meiner“ 
ueber zeugung beruht auf einer guten Armenorönung! 
ber: Woßlftand eines jeden Tleinen ober groͤßern? 
"Staats auf einer Grundlage: Armuth -und Betteiek! 
gerrütten den Gelbesumlauf im Kleinen, ber abet’ 
immer fehr wichtig iſt; und mwohlüberlegte Berſore 
‚gung ber Armen und Zuruͤckbringung der trägen Ar⸗ 
wien. zut Arbeit, Bringt ihn wieder in -Orhueige 


Sanblaupe ⸗ Griaigt⸗ — 


Die Vorzuͤglchleit des Hanıburgifchen — 
geist ſich befpndere daria, daß ſich die Zahl der. Yrs 
men .fortdaurend vermindert. ‚Dieb, wird mandes 
fagen,: muß ja bie erfie Frucht des ärmenwefens 
fein, Aber Re:ift es nicht. Die Grfahrung.hat bis⸗ 
‚. ber gesehen, baf,.wo. man. fonft geglaubt bat, das 
Armenwelen in Orbriung: ge kringen, die Amahl 
ber .vorgehliben oder wahren Armen. immer größer 
geworben. ſei. Ich babe oben Seite ıaı gefagt, wel⸗ 
chen. Einfluß bie Einziehung Bon 4000 Thlr. für die 
Mieshe von 509 Soldaten. auf den Werth der Haͤu⸗ 
fer hatte. Ein Hauptpunkt in meinem Plan war bie 
Bezahlung der Miethe, oder wenigſtens eines. Theils 
derſelben fuͤr die Armen. Wirklich verwendet die Ar⸗ 
menordnung in dieſem Wege jaͤhrlich etwa 13006 
Thlr.; und dies bat fiher viel. zur Erhaltung. bes 
Dernn⸗ der Haͤuſer belpetstarn. 


4. 


So war bann freilich dieſe Periode son 1765 bid- 
1788 eine ber fchlechteften für den Wohlſtand Ham⸗ 
burgs. Der .norbemerifaniihe Krieg hob denſelben 
nicht ſehr. Ehe ich aber davon rede, will ich einigee 
Dinge erwähnen, durch welche das nachherige Stel. 


gen des Nahrungsſtandes der Stadt im Stillen und 


aullmaͤblig vorbereitet it. Das. erſte iſt meines Er⸗ 
Achtens bie zunehmende Cinſicht unſerer Kaufleute. 
tab. die ſich mehr ausbreitende Kenntniß des Us: 
fange ihrer Geſchaͤfte. Bei dem alten Gange des. 


rg Hantlimge⸗ Geſchihte Hainbiegk. 


@igenpandels ging der Kaufincun ſehr ruhig zu 
Werke. Er trieb mehrentheils nur Geſchaͤfte einer 
gewiſſen Urt, handelte nur auf eine gewille Segenbr 
und batte feine ihm ziemlich gewiſſen Abnehmer. Im 
Speknliren ging er nicht weit, und entätelt ſich aller: 
Spekulation auf einen ihm unbelaunten Pla. Er - 
verſchrieb, und die mit den Waaren au ihn gelangte: 
Faktur belehrte ihn, was:ihm Biefelben koſteten. 
Wenig Kaufleute ließen ſich Kontifinti fenden , oder 
formirten Salkulationen und: bewahrten ſie auf. 
Setlbſt einzelne verfkändigere -Raufieute haben mir in 
jener Seit geſagt: mancher Manu an ber Börfe ver⸗ 
ſchreibt, ohne recht au willen, warum? und lauft . 
nachher, ob und mie ein anderer verfkändiger Spe⸗ 
kulant eben die Waare verkaufe. : Hält dieſer bie: 
Waare an fih, ſo thut er es auch. Verkauft jener,: . 
fo verkauft auch er zu gleichem Preife mirihm. Mit 
dem VBortheil oder Verluft findet es fih dann bins 
tennad, — Die Spefulanten aber bewahrten ihre 
Kalkulationen als ein heiliges Geheimniß, ſelbſt für 
ibte Komptoirbediente. In MWechfelgeichäften konnte 


— ſo lange nicht viel geſchehen, als die alten Kauf⸗ 


lente, derer ich noch viele gekanut habe, nicht die 
Arbitrage⸗Rechnung kannten, fondern- alles in ein⸗ 
"zelnen Regel De Tri Sägen berechneten. Mit jenet 
Dehnung machte Sraumann Hamburg zuerit im: 
feinem Niederelbifhen ArbitragesZraksatı 
seht befannt; und dem guten Krufe mag maus 
Ser Hamburger bei feinem Shmählen, daß er dien 
Snsländer zu Klug. mache, doch wohl im Herzen gest- 
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‚null. Haben... daß er auch· ihn kluͤger gemacht habe. 
‚Sp. aͤnderte ſich damals allmaͤhlig vieles in den 
Handlungs⸗ Unternehmungen der Hamburger. Mans 
‚es. SGehbäfte. ward unternommen, dag man bis bau 
hin den Hpldndern gern überlafen ‚hatte. So mas 
Ken zum Beifpiele bie Korinthen und. daß Apulijge 
Deht nie. direkt auf Hamburg getommen, ſonderß 
zuan zos ſi von Holland bet. GE wurden Timm 
mehr Unternehmungen von sinem Hafen. nt 
Jum andern gemacht, die nicht auf. —— 
Freilich machen dieſe dem Kaufmann hre, he Mn 
ausiuführen verjicht, und machen — re, LT 
fie ent ausichlagen- . Sie fommen ‚aber feinen Wohn⸗ 
platze nur ‚in ſo fern — gute,. ald er mehr. in vera 
.neyden. durch feinen Gewinn in ‚Stand geſegt wir) : 
Dog mehr noch, in fo, fern er ſich mehr Kräfte fü 
folde Unternehmungen erwirbt, welche auf feinen 
‚sigenen Platz oder von. demſelben andgehen. Man 
ſehe darhber meine Darſtellang der Handiy ug 
Buch 5. Kap. ac: fe at. Daß es damals. vor etind 
Bo Jabren eine gute Periode für die Bildung nnder 
kuͤnftiger Kauflente, und wie groß ihre Wißbegierde 
war, davon erfuhr Ich iföbefondere die augenehmſten 
Veweiſe. Noch. nen in meinem Amte kuͤndigte ich 
Vorleſungen äbet dad Nriglichfte in dei Mathematir 
. für die handelnden Bürger und ſpaͤterhin über die 
Handlung felbft an. Beide wurden mit anhaltendem 
‚ gleiße "nicht nur von Sünglingen, die sum Theil 
jest die Bierbe unſerer Börfe find, ſendern auf 
aan erwachſenen Maͤnnern beſucht, die ‚fan. ia 
3 ®. Bäfch Echrift. 12. vᷣt· 9 


E- ent -F Stätte Zimbutg⸗ 


Dandlunge⸗ Geſchaften Iebten.‘ Aus jenen "ori 
'yen eitftand mein populäres Buch über" bie Mathe⸗ 

matit, das ſich fo bellebt gemacht hat, daß ic egt 
"ai der 4Aten Yuprage bes erſten lange vor ‚den‘ übrt⸗ 
en erfgienenen Bandes arbeite, inter weinen zu⸗ 
horern über die Handlung waren viele mit dem es 
aarte, welchem fi fi widmeten, Bereits"fo bes 
Tann, baß ih ihnen nf, wie man ſpricht, ande 
zebreſchnes Stroh, vorlegen diirfte, Deſto ernſthaf⸗ 
ter fludttte ich mich in ſolche Wegenſtaͤnde hinein, 
die der nach allgemeinen Einfichten ſtrebende Kauf⸗ 

anti zwar wiſſen mauß, die'aber auf dem Komnptoir 

nicht eriernt werden können. ‘; Daraus find alle feine” 

nachherigen Schriften über bie Handlung eutſtanben, | 
und dies hat ihren’ Charakter beſtimmt, unter wel⸗ 

chen fie, fd ſolchen Leſetn in und außer dem’ Kaüfs 
mannsſtande beliebt gemacht haben, welche wiffen 
und nidt as einer Art von Handwerkäftolg #B’ab> 
Ydugnen,” daß nicht ale tanfinännifge Veieheit fi 
blos auf’ dem ſonpioit erlerien luzt. m 


stine® 
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Ich wähle diefen pt, um ‚son ber „zuffffen: | 
Handlung und. dem, durch ſie entſtandeneũ großen 
Zuwachs der Hamburgiſchen Geſchaͤfte das Noͤthige 
zu ſagen. Daß die Handlung auf dieſes große Land 
ſchon fuͤr die Hanſe ſehr wichtig war, lehrt einen 
jeden die Geſchichte dieſes Bundes, fo weit wir ſel⸗ 
bige fennen. Det Handel mit denen Produtten, ve 
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den 10 finmer: die Marine eines jeden zur Eee. 


mädtigen und über Eee handelnden Staats fo ſehr 
Sebarf, war in den Händen der wendifhen Hanfes 
Städte. Die übrigen benußten Rußland in dem Ubs 
Jat ihrer. Manufaktur Waaren, unter melden aud 
Vie. Hamburgifben Tier viel mögen betragen ha⸗ 
den. Man weiß aber, daß Rußlaud ſelbſt keinen 
Ausfuhr⸗ Hafen an der. Oftfee hatte. Bis zum Jahre 
. 3553 wußte man auch noch nicht, daß ˖ein Weg über 
den Ozean zum Norden Mußlands offen wire. Dies 
fen entdecte ein Engländer Willoughby. Ib 
Habe in meinem Bude über die Zerrüttung des See⸗ 
Handels angeführt, ı dab Daͤnnemark es übel: nahm, 
Als die Britten diefen Weg für ihre Handlung zu 
:benngen anfingen, die ed lieber an den Sund feſt⸗ 


gehalten Hätte, Aber die Briften ließen, mie na⸗ 


æuͤrlich, ſich dies nicht irren. Daß im Anfange des 
vorigen Jahrhunderts Menoniten das erſte Schiff 
von der Elbe aus nah Archaugel fandten, babe ich 
bereits oben gefagt, von welcher Zeit an die Ham⸗ 


burger diefen neuen Kweig ihrer "Handlung immer _ 


mehr benntzten. Belannter als bies alles find bie 
Eniwuͤrfe Peters des Großen, zu deren Ausfuͤhrung er 
1703: Petersburg anlegte, und den nicht gu bezwei⸗ 
- Selnden Fehler In der Handinngepolitif beging, Daß 
er gern ale Handinng von Urhangel'audb nah Pe⸗ 
tersburg gezogen hätte, ein Fehler, der ſich in 
den Erſchwerungen der Rigaiſchen Handlung zum 
Vortheile dei Petersburgiſchen gewiſſermaßen er. 
acuert. Dieſe durch den Nyſtadter grieden allererſt 
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zum Beſtand gelangten Plane Peters und die nee 
folgenden Veränderungen in der fo ſehr umgebildes 


‚tea Natton’paben den ruſſiſchen Handel, ſo viel def 


fen über die Oftfee geht, erſtaunlich vermehrt. Er 
fieigt noch täglich, und in bemfelben Hamburgs Ans 


theil in allen drei fo oft erwähnten verfdiebenen 


Arten ber Handlung. Aber auch der Handel auf 
Archangel iſt wiederum viel größer geworben, ſeit⸗ 
dem Peters Nachfolger die Bande wieber gelölt ha⸗ 
ben, welde ee demfelben anlegte;, Für die Hause 
burgiſchen Zuderfiedereien find die ruſuſchen Stass 
ten ein vorzuͤgliches Abzugsland. Sie werden es umg 
ſo vielmehr fortdauernd werden, weil die Zahl der 
Verbraucher des Zuckers in denſelben täglich fleigt, 
nun aber von den bisher dort ‚beftandenen Zuderfas 
briten viele wieder eingehen. Es waren beren nice 
zur viele in Petersburg, fondern auch tief im Reb⸗ 
che angelegt, und duch große Wortheile im Sol bes 
guͤnſtigt. Aber num geben fie aud den Beweis ber 
von mir bei aller meiner Unpartheilichkeit für jede 
Handlungspolitik, welche für das wahre Veſte ihres 
Staates ſtrebt, ſo oft behaupteten Wahrheit, daß 
nicht eine jede Mannfaftur einen jeden Staate eigen 
gemacht werben Eönne, und daß bei jedem Anſchlage 
folher Art weit mehr gu überlegen fei, als was fih 
in dem erfien Gedanken darbietet. 


50. 


Vor mehr als 3o Jahren fing der über urchau⸗ 
sel gehende Kornhandel au aͤußerſt hoch zu ſteigen 
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Es waren ohne Sweifel deutfhe in Archangel anfäfs 
fige Ranfleute, welde ihten Korteiponbenten bie 
Moͤglichkeit angaben, Korn mit Vortheil aus den 
ſadlichen fruchtbaren Provinzen Rußlands zu ziehen. 
In Kaſan galt damals die Hamburger Laſt Roggen 
mur 7 Rubel. Die Fracht zn Lande war in Rußland 
änperft wohlfeil, würde aber doch zu theuer für den 
an 200 bentfhe Meilen langen Meg werben, wenn 
sicht die Schlittenfahrt im Minter noch fo viel wohl⸗ 
feiter wäre, mit welder man die Dwina, ba wo 
fie Ihiffbar wird, erreichen kann. Aber dir Spelu⸗ 
lation auf dies ſo wohlfeile Korn bat folgende 
Sqhwierigkeiten: 
1) Die Kommifflon’ gun deffen Ankauf kann nicht 

früher ale im Sommer des naͤchſten Jahres erfuͤllt 
werden, ba bie mit dem Korn zu befrachtenben 
Schiffe nicht vor dem Nachjahr zur Stelle gelangen, 
und alſo erſt nach ber zweiten Erndte in unſeren 
Gegenden anlangen: Ich darf nur erzaͤhlen, nie es 
in den Jahren 1770 unb 1771 bamit ging. Im ers 
"ern. Jahre Tonnte nah ber Erndte noch niemand 
wiſſen, wie die von 1771 ausfallen würde. . Aber 
der wohlfeile Preis in Kaſan lockte die Hamburger 
zu den größten Spekulationen an Die Kommiſſton 
ward im Nachjahre 1770 gegeben, das Geld über 
Detersburg nah Archangel remittirt, und ber Uns 
Tanf des Korn durch Leute verrichtet, bie mit dies 
fem Selbe im Winter fabmärts reiten. Dann warb 
es auf Schlitten bis an die Dwina gebraht, da wo 
biefelge ſchiffbar wird. Hier Ing- es bis ins Fruͤhjahr 
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1771 , und ward nach Arcangel verſchifft wo ig 
dem Nachjahre 75 Schiffe blos yon Hamburg’ ‚ber 
daſſelbe einluden. Died Korn Fam bier nad ver ie ° 
aͤußerſt ſchlechten Erndte, und machte für dasmal 
die Spekulanten reich. Deſto ſchlechter aber ſchlug 
eben dieſer Handel in dem folgenden Jahre für fie 
aus, ba ſchon verfeledene derſelben dadurch zu 
Grunde gingen. Man ſieht {hen hieraus, daß auf 
eine :foiche Unternehmung die Zinſen von wenigſtens 
Einem Sabre nerloren geben. Uber nun beſtand auch 
die, wie ich höre, jest etwas eingeſchraͤnkte kaiſerl. 
Verfuͤgung, daß ein Fuͤnftheil dieſes Korn in Arch⸗ 
angel für den Verfall liegen bleiben mußte, de iq 
deſſen Gegend Kornmangel entfiehen würde. - Das 
durch ging die Miethe. ber Kornböden und die Zinfe 
des Fünftheils für noch ein Jahr ebenfals verloren. 
Dies war, .beildufig angemerkt, eine äußerft harte 
diefen Handel druͤckende Maasrogel. Denn ohne. 
diefe Spekulanten würde doch eben. dieſes Korn nicht 
nah Archangel gekommen fein. So aber. mißbraudte 
. man ben Kornhandel felbft, um für. bie Landes s 

Einwohner Magazine auf Kofien des auslaͤndiſchen 
Kaufmanns zu halten. Aber nun gab ed auch zumels 
len trodene Sommer, in denen die Dwina nicht 
ſchiffbar warb, folglih das Korn nicht Archangel ers 
reichte, fondern ein Jahr länger liegen blieb und 
Sinfen fraß, da den dorthin auf Zertepartie - ges 
fardten Schiffern die ſogenannte Fautfracht bezablt 
werdeu mußte, Su dem allen kam, daß ſich auch in 
den füdlihen Provinzen ber Preis des Korns bei der 
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fo. Karß werdenden Nachfrage exböhete. Sept iſt alſg 
dieſer Kornhandel zwiſchen Archangel und Hamburg 
unbedeutend, und macht in dem nachher „ia viel 
Kaͤtker gewordenen Hamburgiſchen Kornhandei wenig 
aus. Er if indeß noch der Gegenſtand großer Spe⸗ 
tulatienen anf andere Länder Eurvpens, in welchen 
die Erndte ſo fruͤh ſich endiät , daß man noch eitig 
genug erfaͤhrt, fie fei Toledt genug, ausgefallen L. um, 
einen. gusen Markt füre Kom Dort zu geben, und dem 
zufolge nach Archangel die Ordre zu befoͤrdern, ‚wohin, 
nun, das Schiff fegeln folle. Weiß man 1. 2. bier. 
ipt Julins, daß die im Mai ſchon vollendete LEendte. 
in Spanien ſchlecht ausgefallen ſei, fü kann nach zei⸗ 
tig genng im Auguſt die Ordre in Archangel. anlan⸗ 
gen, daß das Korn dorthin au verführen ſei. Aber, 
ber unerwarteten Zufälle find doch immer in viele, 
welche die beſte Spekulation in dieſem Handel zex⸗ 
eiteln-. Ich will einen dergleichen erzählen. In dies, | 
fem. Zahr warb ein daͤniſches zu Amſterdam liegendeg 
Schiff durch eine Zertepartie auf. Arhangel sam, 
gen... Der Schiffer nahm aus Eigennug, dem 
frachter unwiſſend, einige hollaͤndiſche Guͤter i in. * 
ſterdam ein, und kam damit in Archangel an. Hier. 
ward das Baiferliche Verbot aller Handlung wit Hel⸗ 
land gegen ihn geltend gemnacht, und die fuͤr ihn be⸗ 
fimmte Ladung einzunehmen gerhoͤten Pwar koͤnnen 
die Rbeder des Schiffes keine, Fautfracht von - dem 
Beftachtir verlangen, Aber ‚gb dieſer dort noch ein 
anderes Schiff finden, vh er fein. Korn noch in die⸗ 
ſn. Zebie „dom derther bekommen, ab giat Die“ 


us Sanur · Raoich Sunkura 


Sompagnien nad ſconell en Valune ſo 
freilich ohne. Bankerafte, aufhobgn,. fs, entſtand ein 
6 viel größerer. Veriuſt fuͤt alle ‚reiche Inteteſſenten⸗ 


und die Rechtshaͤndel uͤber die Vertheilung diefes Dera . 
Iufte. find meitzes Willens noch nicht alle geendigt, 





Jetzt aber hat Bremen serfchiedene heſſer dirxigirte und, 


feiner. Handlung u ira. Voertheil vereinen. Afee 


Earapı» Sompagniein Von 1 


„Bar iR. die Hanbungifäe — — — — rege, 
gewiß nicht da⸗ eefie Inſtitut dieſer Art,Aher nach 


äh find deren. ſo uiele- entflanden, . daß nun ‚für dieß 
der Handlung. fo unentbehrliche Hülfegefhäit in. dem 


Maafe mehr geſorgt worden iſt, ‚wie. die allgemeine 
Zunahme der. handling es erforbest. Am. fo vie, 
mehr bat man Urfache Sch zu nerw undern · mie man 


daſſelbe hie und. da ins eigentlichen ‚Verftande des Ware 


tes angefeindet ſiebt. Darunter leidet, in ſonderheit 


ras Hamburgifche Aſſekuranzweſen , woran ich nenig⸗ 


fens Einen Beweis geben will: 
- Das verhaßte Strandrecht ein u⸗hechleitſei Pr 


ven Zeiten der Berbarei, koſtet zwar uͤberbaupt dem 


Seehandel großen Verluſt, nur da nicht mehr/ “is 
Das billige Bexglohn, wo weiſe Obrigleiten und Aans 
desherren die gehörigen Derfügungen ‚gemacht. haben, . 

ber bei allen. Seefchäben rege werdenden Raub⸗ 
begierde der Strandbewohner zu ſteuren / und dieſe 
unter dem Vorwande landeshoheitlicher Rechte nicht 
anders ein geſtrandetes Gut fh ſelbſt eigen machen, 
alg wenn nach Jahr und Tag. fih. kein Cigentbuͤmer 


daſſelben auffindet. ‚Pie Henoslich Olben dutiſche 
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SGacgndordnung ift in dieſer Hinſicht minterboſt, Lad 
atbnet san den Geil der Milbde und Menſchlichkeit. 
ihres Uxhebers, das harbiel..Yeriogd Friedrich Maul 
Ih warkenfie Dusch: eines aellkänhigen: Abfruck im dem: 
Zufatzen zu meines Darſtellung der Aandlung 

Bu 40 Kan, é. Fara a. ahrkannter zu machen ſuchen. 


Die koͤnigh. preußiſche an. den benachbarten. Kuͤſten⸗ 


Ofttriesianed: hefelgteı Gtranderdnung iſt noch ſehr 
Kt; un teinedueped. mit def in Begleichung iu⸗ 
Kain. 2 
DE koͤnigl. diniſch Etrandreit pette immer 
ur bie Härte voriger: Zeiten, als König. Ehüißien V. 
ed’niifderte. Aber fein Sohn, König Zriebrich, 11,29: 
fehte es fa ganz auf. ben vorigen Yufy und eignete 
Wicber. den dritten Theil von allen Strandsuͤtern leiner 
Kanımer in. Doch ward er viele Jahre ‚burkh. gern 
den ignern geſchenkt, wenn fie darum ſuvpliirten. 
Ein gewiffer mit dem Straudrecht in gar feiner Vers 
bindung ſtehender Vorfall, im melden Hamburg, ſo 
el ich einſehe, wohl hätte nachgiebiger ſein koͤnnen/ 
als es ſich bereigte, mar vielleicht die Urfache,- daß 
man dieſe Bitten vor. etwa zwanzig Jahren wieder 
aluſchlagen anfing. Seit einigen Jahren iſt man 


mar wiederum milder geworben, . und ſchenkt dick u | 


Drittheil ſolchen Eignern, die nicht haben verſichexu 
laſſen, aber noch immer bitten bie Verſicherer Tel 
vergebens. Ich verbiute mir jeyt mehr vön bieſer 
Sache zu ſagen, weil dem Vernehmen, nach eine 
neue dänifche Gtraͤndordnung im Werk if, unb- ſich 
sa einen Hofe, der eben: in. dieſem Friege mit einet 
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Pen. Krift für bie Behauptung: des Volker⸗Gre⸗ 
rechts gefiueht hat, mit Grunde hoffen läht, dieſis 
steue Geſetz werbe ſich der exemplariſchen, dem Charakaı 
der unferer Beiten gemäßen Milde nähern, welche ich” 
“san der Oldenburgifchen Strandordnung gerükure Babe 
Doch werde ich nicht verſchweigen dürfen, wie. bie 
Bade: jagt. iſt. Da wenig zu⸗ und von der Elbe abs: 
fegelnde Schiffe anders als auf:deni Ausgebehnten 
binifgen Strände. in :Unglärk.. kommen; und auch 
led, was von. bänifchen Unterthanen auf der Elbo 
felbſt: ober: ſuͤdwaͤrts von der. Elbe geborgen wird, 





alten das koͤnigl. daͤniſche Strandrecht verfaͤlt, ſeniſt 


der Hambursiſche Verſicherer fat bei jedem "Schiffen 
Das nicht in entfernten Meeren verunglaͤkt, "gewiß 
zwei Drittheil bed. Werths ber geborgenen: SGuͤter, eine 
8: bie Berger und eins an die koͤnlglich diniſche 
Kammer zu verlieren: | | 
Die erfie Aſſekuranz⸗ Konipaguie fing. aleich von 
ihrem Anfang an, auch Verſicherungen auf Brands 
fehäben zu leiſten. Dies thut fie für eine: Prämie 
Sour 2, Quart Prozent. Wenn bie DVerfiherung ah‘ 
fuͤnf Jahre genommen und die Prämie auf einmal, 
bezahlt wird, fo wird das fünfte Jahr nicht gerech⸗ 
nt, Die fünfte Aſſekuranz⸗Kompagnie folgte ziem⸗ 
lich lange nachher ihrem Beiſpiel, ‚zeichnet aber auch, 
Guf bewegliche und unkewegliche Güter außer Ham⸗ 
Burg. Neben beiden thut biefes die weltberühmten . 
Phoͤni⸗ Kompagnie in :Lenden durch ihren Bevolla 
maͤchtigten in Hamburg, ‚ben brittiichen Konful Heren 
Hanburr . Ale drei. srfüllen. ihre Werpflichtungen 


I 
n . r 
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Ahxcktlich; und obne Vorwurfe einer Chikane. Eins 
rxsolge: daron if, daß nicht nur hieſtge Kaufleute ihee 
-Waarenlagır, und die Fabrikanten ihre Fabrikon ver⸗ 
Schern laſſen, ſondern auch die Auswaͤrtigen in An⸗ 
iebung ihrer bien nichergelegten Waaren ihren: Kom⸗ 
iſſlenaͤren den Auftrag:geben, fie gegen Feuersgefahr, 
freilich zu hoͤhern Praͤmien, wegen der kuͤrzern Friff 
Serüchern su laſſen. Denn: abzleich ſolche Vorfaͤlle, 
ha eine Reihe von Speichern anf einmal niederbren⸗ 
net, in Hamuurg nicht möglich find, wo Wohndaͤu⸗ 
fer: und anderä Gebäude die Waarenlager vielfältig 
arennen, fo: find doch ſolche Exempel zu ſchreckend für 
den Aueländer, und der Feine Preis, ‚für welchen 
an diefe Orlahe ablaufen. kann, zu: anlockend fas 
genſelhen,/ als daß er nicht gern fein fein verſandtes 
Figenthum bavar ficherte- Weil jedech bie. überall 
vekannte Güte der Hamburgiſchen Feueranſtalten bie 
Gefahr ven Brandſchaͤden in einem noch viel Fleis 
merm Verhaͤltniſſe mindert, und die Erfahrung ber 
weilet, daß in denen 70 Jahren, ba unſere Brand⸗ 
anſtalten ihre Vollkommenbeit erlangt. haben, mit eie 
nem Halben per Mille im Durchſchnitt von dem taxir⸗ 
ten. Werth, beides beweglicher und unbeweglicher Suͤ⸗ 
her, jährlich. betragen babe, fo fand ein. im vorigen 
Jahre .öftentlich.. befannt gemachter Vorſchlag vielen 
Beifall. Man hat demſelben infolge eine Verficherung 
wider Feuersgefahr auf bewegliche Güter durch eine ‘ 
freiwillige Aſſeziation auf den Fuß der gewöhnliche 
Brandkaſſen für die Gebäude errichtet, bei welchem 
die Regel. aum Grunde liegt, daß die uum Erfas eines 


y 


ze Handiunge-Geſchichie Hamburge. 
ſelchen Kraft fuͤr bie Behauptung: des Völker Ce 
rechts gefueht hat, wit Srurde hoffen läßt, dieſit 
neur Geſetz werbe ih der erenuplarifchen dem Charake: 
ger unferer Seiten gemäßen Milbe nähern, welche ich 
son der Oldenburgiſchen Strandordnang geräte babe 
Doch werde ich nicht verſchweigen dürfen, - wie die 
Bde: it. iſt. Da wenig zu⸗ und von der Elbe ab⸗ 
fegelude Schiffe ‚anders aldl: auf dem ausgedehnten 
binitgen Strande zu Unglück. kommen, und auch 
alles, was von daͤniſchen Unterthanen auf der Elbo 
Feluk;:: oder: füdwärts von der Elbbe gebokgen wird, 
alten: 6a konigl. dänifche Strandrecht verfaͤllt, ſor iſt 
der Hamburgiſche Verſicherer faſt bei jedem "Schiffen 
Das nicht in entfernten Meeren. verunglüät, gewiß 
mweiDrittheil des Werths der geborgenen Guͤter, eine 
au: die Berger und eins an die koͤniglich visite 
Dammer gu verlieren: | | 
‚Die erſte Affekurang: Rompaguie fing. aleich vn 
ihrem Unfeng an, . auch Verficherungen. auf Brands 
Fehäden: zw. leiten. Dies thut fie für eine Praͤmie 
Hu 2. Quart Prozent. Wenn die Verſicherung anf‘ 
Fünf Jahre genommen und bie Prämie auf einmal 
bezahlt wird, fo wird das fünfte Jahr nicht gereche 
net, Die fuͤnfte Aſſekuranz⸗KKomwpagnie folgte ziem⸗ 
lich lange nachher ihrem Beiſpiel, zeichnet aber auch, 
auf bewegliche und unbewegliche Güter außer Ham⸗ 
Burg. Neben: beiden thut dieſes die weltberuͤhmta 
Phoͤni⸗ Kompagnie in London durch ihren Bevoll⸗ 
maͤchtigten in Hamburg, ‚ben brittifchen Konful Herrn 
Senburg. - We drei srfüllen.. ihre Verpflichtungen 
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Axktlich; und obne Vorwurfe einer Chikane. Ein⸗ 


wolge: danen iR, daß nicht nur bieflge Kanfleute ihre 


Wagrenlager, und die Fabrikamen ihre Fabriken ver⸗ 
‚Kchern laſſen, ſondern auch bie. Anewaͤrtigen in An⸗ 
ziſebung ihrer hier niedergelegten Waaren ihren Kom⸗ 
miſßenaͤren den Auftrag geben, fie gegen Feuersgefahr⸗ 


freilich au. hoͤhern Prämien, wegen der kuͤrzern Frift 


vSerũchern su laſſen. Denn obgleich‘ folche Vorfaͤlle 
da eine Reihe yon Speichern anf einmal nicberbreur 
met, in.Damäurg. nicht. möglich find, "wo Wohndaͤu⸗ 
fer und anders Gebände die Waarenlager vielfaͤltig 
Arennen, fo: Ünd doch ſolche Exempel zu ſchrerkend für 
Dden Auslaͤnder, und :der. Heine Preis, für welben 
man. diefe Seſahr ablaufen. Tann, an: anlockend is 
denſelben/ als daß er nicht gern fein fein verfanktes 
Figenthum davor ſicherte. Weil jedoch bie. überall 
vbekannte Güte der Hamburgiſchen Feueranſtalten bie 
Gefahr ven Brandſchaͤden in einem noch vieh flei⸗ 
nerm Verhaͤltniſſe mindert, und die Erfahrung be⸗ 
meiſet, daß in denen 70 Jahren, ba unſere Brand⸗ 
anſtalten ihre Bolllommenbeit erlangt. haben, - mit ei⸗ 
nem Salben per Mille im Durchfchnitt von dem taxir⸗ 
ten Werth, beides beweglicher und unbemeglicher Guͤ⸗ 
ter, jaͤhrlich betragen babe, fo fand ein. im uorigem 
Jahre „öffentlich. befannt gemachter Borfchlag viclen 
Beifall. Man bat demfelben zufolge eine Verſicherung 
wider Feuersgefahr auf bewegliche Güter dusch eine ' 
freiwillige Aſſeziation anf den Fuß der gewöhnlichen 
Brandkaſſen für die Gebäude errichtet, bei welchen 
hie Regel zum Grunde liest, daß die zum Erſatz eincs 





as Handlunge x Gefchüte aHerbutge. 
abjebrannten Bebaͤudes noͤthige Summe auf. die las 
$ürten im Verhaͤltniß zu den Werth. ihrer taxirten 
Gebaͤude vertheilt wird. Died Inftitut unterfcheibet 
Ach jedoch darin: 1) Daß es sam erſten Einſchlüß 
- aa der Mille von denen nimmt, bie auf 5 Jahre ein⸗ 
treten,‘ aber ein mehrered von denen’ die auf üriye 
Zeit verſichern laſſen 2) daß bie Intereffenten nur 
2 einen Zuſchuß von « Prozent, das ik, des acht⸗ 
sigfachen jährlichen Zuſchuſſes verbunden And. . Das 
Juͤſtitut würde alfo diffoleirt fein, - wenn in Einem 
"Sabre die Brandſchaͤden achtzigmal fo viel" weunäfs 
men, als der Erfahrung nach bisher in Einer‘ Jahre 
verlören iſt. Auf Feinen Speicher oder einzelnes Ber 
bdude wird mehr als 200,000 Thaler Banko ange 
nommen. 3) Wie es nur Haͤuſer in der Stadt auf⸗ 
nimmt, indenm- die Solidirdt des Infituts gay 'anf 
der Güte der biefigen Brandanſtalten berubt, fo nimmt 
e8 auch Bein Hans zu deſſen ganzem Werthe, ſondern 
nür bis gu einem Deittel der Schoßtaxe an, welchen 
bie ‚allgemeine Brandlafe nach ihrer. bidhenigen Eins 
richtung nicht verfichert. 


Ungeachtet um eben bie Seit, da dies niet a 


entworfen war, der große Brand in Kopenhagen eine 
abſchreckende Warnung zu geben ſchien, indem : ein 
gleicher Ungluͤckefall in Hamburg weit mehr als die 
ſtipulirten 4 Prozent wegnehmen würde, fo war buch 
das Vertrauen auf die Güte der Hamburgifchen Feuers 
anſtalten fo groß, daß die Enbfeription ſehr bald auf. 
‚Lie 20 Millionen Ried, welche man voransgefegt batte, 
um das. Inſiſtut anfangen. Sie if ninnehi in 
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Vcuizer als eimeh Jahres griſt Diem 60 Wiftoneh 
Mar Banto geitiegen. N 
Daß es eine große Wicthetein far die Handiunß 
Hamburgs habe, iſt ans der Sache Har. Nicht nur 
der biefige, ſondern auch der aͤuswürtige Kaufmann 
fieht datin ein Mittel, feine Waaren für einen 
Preis gu verſichern, der an ſich fehe klein iſt, und 
nur durch unerhoͤrte Unfalle Höher-ftefgen Kann, als 
Ihm lieb iſt. Es find auqh wirklich unter jenen 60 
Millionen weit mehr Waaren , le andere bewegliche 
Sit, außer den Hauſern verſhert. | 


Ganßz darf 16 mocht die erfale vor nieui⸗ 


Jahten in Hemburg errichtete Gefeuſchaft ine Auf⸗ 
spunterung der Kuͤnſte und nuͤtzlichen Gewerbe als 
eine. Triebfeder uͤbergehen, welche zur Aufnahme der 


Stadt, und ſelbſt ihrer Handlungsgeſchaͤfte vieles, 


wlewohl ohne Geraͤuſch, beigetragen hat. Dies nde 


ber zu beweifen Darf ich um fo viel weniger auf mid 
nehmen, da die zu drei Bänden angewacfene Samm⸗ 
Iung ber Schriften dieſer SGefehfchaft und eine dere 
ſelben vorangefepte Geihihte genug davon ſagt. 
Was über diefe nicht ſagt, nehmlich die ſtille Vor⸗ 
bereitumg mancher in ihrem Erfolge für den Nabe 
tungsftand det Stadt wichtigen Angelegenheit in deu 
dennoch keinesweges geheimen Verſammlungen der 
Mitstieber, dies zu erzählen wuͤrde mich zu weiß 
ten, Ich will alſo nur zweier Dinge erwähnen, 


u Hanblunst ı Weſchichte Gm; . - 
Se ald- Sewelfe. davon gelten koͤnnen. Diefet Geſell⸗ 
jchaft las ich meinen oben erwähnten Pen. :der Ar⸗ 
: nenanftalt vor, als er ſich feiner, Vollſtaͤndigkeit naͤ⸗ 
herte, - und ‚die, Einſtimmung der dabei gegenwaͤrti⸗ 
gen Mitglieder, . wenn gleich begleitet mit Erinnep 
Zungen, die ich gern. befolgte , gab mie, ‚ben, Muth 
jur. legten : ‚Vollendung Eben derſeiben "Hat die fo 
Heilfam ausgefallene Ktedit⸗ Kaffe für: die. Käufer 
and Grundſtuͤcke der Stadt ihr Daſein ‚gu. banfen, 
Nachdem ic einige noch viel zu fluͤchtige Iheen, ais 
daß ich mir ein Verdienſt ‚darauf machen koͤnnte, 
durch die Hamburgiſchen Addreß⸗Komptoir⸗ Nachtich⸗ 
ten ins Publikum gegeben hatte, ward die Sache 
zum Gegenſtand einer Vvᷣreisaufgabe gemacht, unb 
ber in der Preieſchrift augegebene Plan gla, reif⸗ 
lichſte überlegt und ſo modifizirt, daß er, im "aße 
1783. unter. obrigkeitlicher Betaͤtigcung jzur Bollfuh⸗ 
zung gelaugte. Ich wi, un nicht. wieder dazu, sus 
ruͤck Echren zu dürfen, hier alles im kurzen. über 
diefes Inſtitut fagen, was id Pe ezeheimiſqe 24 
fe iaterefan zu ſein glaube... ——— 

on ——— 
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Die Eis if freilic als * dem för ifäen 
Kredit: Inſlitut. nachgeahmt aniuiehen, durch wel⸗ 
wes dem sefunfenen Kredit ber: ſchleſi ſchan Guterhe⸗ 
fißer ſo. ſehr aufgeholfen iſt. ‚aber fie iſt nicht nach⸗ 
abinbar. für jede große Stadt. Man hat feit dor Er⸗ 
zihtung des Juſtituts mehrmalen meinen Math nu 
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eine Meinung darüber von. außenher verlannt.: Ich 
habe aber nicht day. vathen ‚Finnen, als unter den 
Vorausfenung, dab Däufer Faufen und beſitzen in den 
Abſũicht, um durch deren‘ Vermiethung eine - größere. 
Einkunft Sch zu verſchaffen, als welche ein ficher beleg⸗ 
tes Kapital geben kann, ein bürgerliches Gewerbe fei; 
Do num dieſe Voransſetzung in wenia deutſchen Staͤd⸗ 
ten Statt has, fo iR meines Wiſſens daſſelbe noch nir⸗ 
gends nachgeahmt worden. Hier iR nicht nur bei wirt 
Ach vermietheten Wohnungen, fondern auch bei fols. 
chen, die von ihren Eignern bewohnt werden, bie 
age der Miethe die Grundlage zur Tare des Werbe 
der Häufer. Dieſe Taxe aber if viel fchwerer, als die, 
von Sands oder Vauerguͤtern. Das Inſtitut fing zu 
“einer Reit an, da der Kaufpreis und die Wietpe der, 
Haͤuſer fich wieder su heben anfingen. Dies halte ich 
für. eine fq nothwendige Woraudfegungs daß ich über 
zeugt bin, ſechs Jahre früher würde der Plan geſchei⸗ 

‚ sert fein. Aber eben daher iſt «d.marhwendig, in dee - 
Taxe der Hänfer nicht der ſteigenden Miethe zu folgenz. 
und überhaupt die vom. dem Inſtitut übernommene Bar. 


u rontie auf einen ſo kleinen Theil des Werths derſelben 


in heſchraͤnken, daB der feine Zuflucht am ihm neh⸗ 
ende Eigner feines Hauſes genug daran bat, - aber, 
auch wicht zu weiteren Verſchulden deſſelben Anlaß 
bekoͤmmt; es ſei denn, daß er Geld uͤber die Garan⸗ 
tie hinmus bei folhen Disponensen findet, bie feinen 
hhrigen Nabrungsſtand fennen ‚— und, ,. wenn ſie gleich 
Ihr Kapital ind Stadtbuch ſchreiben laſſen, ihm nehl- - 
ans feinen perfönlichen, als auf ſeinen eLypythekariſchen 
G. Buͤſch Schrift, 12. VBd. —W 
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ardit· lechen Der’ Fattitt iu dem Inſtitüe Ian: 
auch nicht anders alswillkaͤhrlich ſein. - Des ließ 
freilich die reyubſikaniſche Verfaſſung der Stadt! nicht 
anders zu; aber ed wuͤrde doch auch uͤberhaupt em: 
haries fein, dem, der keine Huͤlfe ſucht, weil er Feine’ 
Werlegenbeit Eenne; fe-Aufdringen zu wollen. Doch! 
Bar das Inſtitut ſehr vicke Intereſſenten, weiche kein 
Kapital von demſelben im ihren Haͤufern haben, ſon⸗ 
dern blos ihren hypolhekariſchen Glaͤubigern größere: 
Sicherheit ſchaffen wollen. Der, melden duch die⸗ 
fer. Grund nicht drängt, taxirt fein Gebäude ſelbſt, 
giebt den verhältnifinäfigen Zuſchuß, und benutzt 
ihn, da er dirk :Finied - Zinfen anwaͤchſt, ale! 
eine Sparkaſſe. In vieſem Verhaͤltniß "bin Id: 
von Anfang an Mitzlic und ‚Direktor beſenen u 
wein. 4 J 

Ich will nur noch hiltericd “anführen; nf duch 
bieſe⸗ Inſtitut vor Werth der Häufer fehr balb geho⸗ 
ben ward. War gleich die erſte Zahl der Snteröffenten: 
nur Hein, fe war doch' nun ein Mittel in Bang ge⸗ 
fegt, zu welchem ein von nhttauffgen Slaͤubigern 
gebrängter Hauseigner feine Auflucht nehmen konnte. 
Der: Flemen: Zahl der erſten Intereffenten waren‘ 
Soyobo Mark aufgefindigt, die von uns hätten aufs‘ 
» gebracht werden muͤſſen, wenn diefe Huffündigungen ' 
befanden wären Mber- fo -bald die Haͤuſer taxirt 
und su drei "Viertheilen. garantirt waren, warb die 
Aufkuͤndigung von 70,000 Mark, die doch zum Theil 
wilden die Taxe und die Garantie fielen, zurücges ‘ 
nommen. Died :Nettungomittel warb Darauf von: 
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yümer meẽhrern als wirkſam erfannt. Glaͤubiger, bie 
mit Grunde bekuͤmmert waren, nötbigten ihre nicht 
ſicheren Schuldner, in das Inſtitut iu treten, und 


- Schuldner, deren Blänbiger für ſie unerbittlich waren, 


tbaten eben daffelbe ‚ und wurden yon und zabhlfaͤhis 
gemacht. Wir haben nur Auferf wenige derfelben 


dürfen. inken laffen, wenn fich bei der alle fünf Jaht 


iu erneusrnden Taxe zeigte, daß fie ihre Haͤnſer ins 
baulichen Stande zu erhalten nicht fähig waren, und 
fie mit den: Sinfen ihrer Sdqulden zu ſehr im Ri | 
ſtande blieben. 

Das Inſtitut ſollte auch für Landbaͤufer und 
Bauerguͤter im Hamburgiſchen Gebiet Bienen; denn 
adeliche @ürer kennen wir in bemfelben nicht. Ich 
glaubte meines Theils, der Antritt von diefen wuͤrde 


demſelben infonderheit einen feſten Behand geben. 


Aber nie babe ich mich ini meinem Urtheile fo ſehr ges 
irrt. Wir behalten jest zwar bie zuerſt eingetretenen 
Bauerguͤter und Sartenhaͤuſer bei, nehmen aber: aus 
guten Gründer Feine neue auf. Sekt glaube ich fol⸗ 
gende Urſache als die wahre einzuſehen: Wenn ber 
Sandmann in der Nachbarfchaft einer arofen Stadt in 
Ruͤcktand geraͤth, ſo if es hoͤchtt wahricheinlich feine 
Schnld. Ein guter Wirth wird der tinterkügung- 
eines ſolchen Imfituts nicht bedürfen; und der ſchlechte 
Wirth wird nicht dadurch erhalten: werden Finnen: 
Der Werth dei Gärten und Gartenhänfer aber iſt zu 
fehwantend, und hängt zu fehr son ber Liebhaberet 
ab. ein Krebit; Intituz— aber an ſich nit feinem 


- 


ß, 


348 Handiaaga Mefchlhte Gemburgt. 
Gegenſtand befaflen, bei welchein ein Pretium * 
nis mit in a koͤmmt. 
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A, ... E 54 . oo. a 
Mit dem Jahr 2777 fing ber amerikaniſche Ktieg 
Me Er ſcheint mir dur Aufnabme des Hawburgiſchen 
Handels in. den  erßen „jahren wenig mehr beige⸗ 
tragen zu haben, als mas ein. jeder Seekries tbut. 
Er machte die Prejfe der über Eee, kommenden Waa⸗ 
zen fleigen, wobei immer Einzelne ſtark :gewinnen. 
Manches Kriegebedikfnig aus unfern Gegenden, ins 
fonderheit Stabholz, ward. ſtaͤrker geſucht. Das 
alles nahm freilich. su, als. Frankreich und wachen 
Spanien fih offenbar in den Krieg miſchten. Aber 
dagegen trieben die Bitten ihre Kraͤnkungen ber neu⸗ 
tralen Flagge aufs hoͤchſte, bid im. Jahr ı780 bie 
bewaffnete Neutralität fie zu einiger Beflanung brachte. 
Man ſah in Hamburg wenig Anzeigen, als wollte ſich 
der Wohlſtand der Stadt etwas heben. ‚Der guoße, 
Seite 121 erwaͤhnte sum. Anbau fertig gemachte Platz 
ward nicht bebaut; und weil man daran verzweifelte, 
daß er der Handlung nutzhar werden würde, ward 
gegen das Jahr 1780, alſo mitten in dieſem Kriege, 
| hefchloffen, das neue Waiſenhaus darauf zu. erhauen, 
welches mit feinen Höfen die Hälfte des Hauptplages: 
einnimmt. ‚Weil jedoch dad Beduͤrfniß am bequemen 
Wohnbaͤuſern in.unferer Stade immer das dringende - 
Bleibt, fo ward der Rath⸗ und Büuͤrgerſchluß, nad 
welchem nur Sriäe Dort gebaut werden Ile 
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Jeindert, ind 'der Sau von Wobnhaͤnſern verhaftet, | 


Ka un damit ging es langſan fort. 

u gegen das Ende des Krieges bie Kaperel faf 
ganı aufhörte, und bie Eriesführenden GSeemächter 
ſelbſt Gr. Britannien, geratben fanden; den neu⸗ 


tralen' Flaggen die freie Fahrt anf ihre Kolonien ın 


erlauben; fo wurden freilich auch von Hamburg - 


and große. Unternehmungen auf dieſe alle, auch auf 
das noch im Kriege begriffene Nordamerika gemacht. 
Die erſten derſelben fielen ſehr gewinnvoll and. Aber 
es Heide boch immerhin wahr, was ich Buch =. Kap. 
4.5.9. meiner Darkellung db. H. gefagt babe: 
was Spekulation für, Kdermann if, ſoll billig es nich? 
für den verkändigen Kaufmann fein. Nun wollte jeder⸗ 
mann in dieſem neu geöffneten Leiche ſiſchen. Man 
 hberführte die Kolonien mir folden Kun sufd Naturs 
drodufteh , deren Bebürfniß freilich der Krieg che 
vermehrt hatte, Aber bald wurden die dortigen Eins 
wohner Meiſter der Preife, ſowohl derer Waaren, die 
man ihnen fandte, als: ihrer dafür weggetauſchten 
Produkte. Der eurdpaͤiſchen Waaren zelangten fe 
viele zu ihnen, und man wußte, duß die Schiffe nicht 
ohne Ladung wieder heimkehren wollten, daß der 


Handel’ Hay durchaus verdorben har. Zu Diefer al⸗ 


gemeinen Brfache lam für. unſere Gegend noch fol⸗ 
gende: es fanden fich- "hier wenige des Handels in 
jene Gegenden när.einigernnben kundige Leute. Weil 


“, 


use Gandſunge⸗ Gehchichte. Camburgh .— 
aber dorthin kein Kommiſſtonsbandel ‚Statt hatten der 

ſich erſt foät zwiſchen Nordamerika. und. den deutſchen 
Haͤfen in Ordnung geſetzt bat, fo mußte man jedem 
‚dort bingebenden Schiffe einen SKargadör mitgeben- . 
ber man fand‘ wenig fachkundige Leute, und unter 
Dielen manchen ‚Betrüger, - Mir iſt unger ankam bes 
Fannt, daß ein nach Sf. Domingo ‚mitgefandter Zrantg 
jofe, als er dort die Ladung. des. Schiffens verkauft 
hatte, den Schiffer. ledig nach Haufe ſchickte, und 
ihr ind Geſicht lachend fagte; ich bin: ‚oft in. ueinen 
Geſchaͤften ‚betrogen worden; jetzt iſt die Jeihe an min 
ju betruͤgen · Aber noch waren der Schiffe zu viel, als 

daß man unter ‚biefigen jungen Leuten, aus welchen 
man bach hauptſaͤchlich fie wählen mpfite, genug Hand⸗ 
lungsderſtoͤndige gefunden haͤtte. Mancher junge Menſch 
ging als Kargadoͤr mit, weil er auf, hiefigen Komp⸗ 
toiren keinen. Platz finden konnte, ‚und: nerharh durch 
Seichtfinn und Unmiffenheit feinen ‚wichtigen Huftrag, 
Mit’ den Ende des Krieges waren die wmeſtindiſchen 
Kolonien nur noch ihren Mutterlänhsen: offen. Aber 
nun .marb vollends Amerida frei für dem, Handel mit 
jeder Nation, Der Krieg hatte daſſelbe in ein allge⸗ 
sein bekanntes. Bebürfniß: fo: vielen Waaren geſetzt, 
die dort zu unglaublich haben Preisen „verkauft marenp 
zumal wenn, wen Re in ihrem. Zahlwerth ‚mach dem 
Päpiergelde qusſprach. Dies wußte man im gefamms 
ten Curora; und fo ward &6 qucb wieder eine Spe⸗ 
kulation fuͤr alle, den Nordemerikanern die ibnen ſo 
lange fehlenden Beduͤrfaiſſe zuzuſenden. Aber bier 
wurden alle. Bedenflichkeiten übrnfebeng. welche dieſer 


I 
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uche Handel neben. denjenigen Hatte, ‚melde hie 
Spekulatjan auf Weſtindien fo perluſtvoll gemacht 
batten. Dan bedachte nicht, daß dies Bolt Fein 
‚baar, Geld, und daß ber. Krieg daſſelbe ſo erſchopft 
hatte, dab der Ankauf der in, Menge ibm angebotes 
neu Bedürfniffe ihm gu ſchwer ward, wenn es auch 
Kiefelben mit Papiergelde, oder beſſer mit eignen 
Prod uljen: ‚bezahlen konute. Man glaubte zu ſchnell, 
die alte Gewöhnung deſſelben an brittiſche Kunſtpro⸗ 
dukte habe aufgehört, und bie ehemaligen Hand⸗ 
lungetonnexlonen mit brittiſchen Korreſpondenten 
wuͤrden ſich vicht bald wieder anknuͤpfen laſſen. Mau 
wußte nicht, was fuͤr Waaren ihnen angenehm ſein 
koͤnnten, und nahm zu geſchwinde an, fie wurden 
alles kaufen wollen, was man ihnen aubot, weil 
ihnen ſeit einigen Jahren faſt alles vom Auslande 
her gefehlt hatte. Man ſchicte ihnen bie feinſten 
Fabrikate zum Behuf des hoͤchſten Wohllebens zu, 
und bedachte nicht, daß dies Volt durch den Krieg 
vom Wohlleben ſehr ſtark entwöhut wäre, und was 
es noch davon noͤthig hatte, nach alter Vorliebe vor⸗ 
zuͤglich den Britten abnehmen wuͤrde, die ſich auch 
zu gleicher Zeit mit ihren Manufakturwaaren bei ih⸗ 
nen anfanden. Ich weiß, daß in einer von Ham⸗ 
burg ahgegaugenen Ladung fogar Tabak nad Nords 
amerika abging. Ein hiefiger. verfidudiger Kaufmann,. 
faste mir im Mai 1785,. er haite es für eine gute 
Spelulstion, wenn man eben damals Kommiſſion 
nach Nordamerika gaͤbe, um dort deutſche Guͤter aufs 
zukaufen, die man wohlfeller als in Deutſchland has 


. 


FE. Gartumgde Geſchiche Ganlbirg 
ben und mit Vorthell wieder. erde zuruͤck briugen 
können. Aber bald war diefe Spefuletion in Ham⸗ 


Burg felöft leichter zu erfüllen. ‚Eine Menge deut⸗ 
fiber Manufalturwanten kamen von Amerika wieder 


hieher zurüd, unb würden auf unferm Boͤrſenſaal 
in öffentliher. Auktion viel wohlfeiter verfauft, _ «als 
man fie in hiefigen Läden Kaufen konnte. Ich war 


‚der erfte und bin auch der einzige geblieben, gt den 


Deutſchen bag Grundlofe und Mißliche in dieſen 
Spefulationen dargelegt bat. Dies that ich in dem 


zwei größern Auffägen in dem erfien Stuͤck bee 


zweiten Bandes ber Handlungsbisliotpet. Mir if 


* 


Hamburgiſchen Addreßkomptoir = Rahricten und im - 


damals von vielen Kaufſeuten, inſonderheit vor 


deutſchen Manufatturiften. lebhaft dafuͤr gedankt, 


die aber wuͤnſchten, daß ih ihnen früher die Aus. 


gen möchte geöffnet haben. Das aber wer nicht meine: 


Schuld. Weil ib nicht ſelbſt in dieſen Geſchaͤften 


ſteckte, ſo ſahe ich ſpaͤter klar darin, und es ge 
hörte Seit dazu, Die Gründe meines Abrathens von 


dieſem ſchadlicen Handel zu ſammeln 


| ss, 


Alles sufammen gensinmen, was ber Hamdurgi⸗ 
ſche Kaufmann in dieſem Kriege und nach demſelben 
that, iſt wohl gewiß genug, daß bie Stadt durch‘ 
denfelben nicht gewonnen hat. Auch zeigte fi in 
den naͤchſten Jahren mach biefem Kriege kein Beweis 


yon gebeffertem Zuſtande derſelhen. 
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Dennoch ward In diefer Hit ‚alänienbennliertubd - 


Hamburgs det gegen daſſolbe anfwachende Handtunges 


neid-anh infohderheit bie Sehauptung, daB ber von -. 


dieſet Stadt zetriebene Handel einerſvits für Deutſch⸗ 
land nachtheilitz, anderſeits nicht am feinem rechten 
Srte ſei, und fuglich auch von mehrern deutſchen 
Städten getrieben werben koͤnne, ein Begenftand 
mannigfaltiger Schriftſtellerei in dem Innern Deutſcha 
lanb. Dies Geſchreibe hing wit der veränderten 
Handtungspotitit- fo mancher deutſchen Höfe zuſam⸗ 
men. Man ſah in deren Kolge hie und da ben 
dentfäen Kaufmann thätiger werben und den direk⸗ 


fen Haudel treiben, wohin er nur immer Konnte; . 


Mancher glanbte daber, es laͤge nur an den Ham⸗ 
burgern, daß es nicht fo weit damit gehe, als es 
ur immer moͤglich ſei; diefe allein wehrten bed - 


deutſchen Handel, daß er nicht überall aktiv werde 
koͤnne. - Mander dentſche Miniſter ſagte uͤberlaut/ 


und wieleicht ſagt es noch mancher jetzt, Hamburg 
muffe nicht praͤtendiren, mehr als einen bloßen Sped 
ditionshandel zu haben. Denn freilich konnte man 
Tun riefen feiner Lage wegen nicht nehmen. Das 
ſchrieb dann fo mancher ihnen nah, und in der 
That iſt es fonderhar, daß auch Fein einziger Schrift 
ſteller mit reiferer Einfiht‘ in den natuͤrlichen Gang 
Ber Handlung Hamburgs das Wort rebäte. Dies 
dabe ib dann nun felt a5 Jahren allein gethan, MT 

“am fo viel mehr mit Muth, weil ich einerſelts durch 
meine Lage in Stand gefegt bin, darüber mit mehr 
Sachkenntniß zu ſchreiben, als irgend ein Inländie 


\ 
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dort Sariltſteller anherfeätd aber mich. meinen Une 
partheiliteit benmbt wer, in ber. ich mi um fo 
niel feſter erhalten tonute, weil Ih-nuanfarfarhers 
und: ohne Erwartung ſelbſt besienigen Lohne ſchrieb— 
welcher ber erſte. Wunſch eines jeden Schriftkiellers 
iſt, nehmlich eines allgemginen Beifalls. Indeſſen 
iſt es. mir. doch jetzt ſehr angenehm, dad alles ge⸗ 
ſorieben au haben, was meine tleinen Schrif⸗ 
zen über die. Hanblung und bie Haändlungs⸗ 
Bibliothek, nuh. fürger aufammengedrängt, meine 
Darbrllung: ber Handlung. enthalten. Ich 
glaube die Sache. bie. bapin fo. ziemlich aufs Reine 


gehabt und genugſam bewielen. au. haben, daß 


Deutihlaud. ich fgeuen. muͤſſe, einen. großen . Markte 
Rlatz, der nun aber axch einer der wichtigſten Wech⸗ 
lplaͤze gewordan iſt ,in feinem Bezirk und. ihm 
augehdrend zu haben. Daß es aber: and: Zeit fein 
dem thoͤrigten Neide zu entfagen, mit welchem es 
das jetgige Anfhlühen dieſes Plages anſchiolt, glaube 
id, ihm mod, einmel ſagen an muͤſſen: und da ich 
gewiß es ihm zuw Jeutenmale ſage, ſo hoffe ich auch⸗ 
daß nach mir Fein audrer es ihm aufs Neue werde 
Änaen baren — re 

Ne haste: ‚nlemand an bie franzöffege Revolu⸗ 
tion und an airen Krieg, ber auf bie Handlung, 
einen Einfluß haben konnte, als die vorbereitenden 
Urſachen, deren ih yarhin erwaͤtnt habe, ibre deute 
line. Wirluug auf. ben. Wohlſtand Hamburgs zu zeis 





avdiange ·Gaſbiche uncut. Te 

gen unfggen, Man fing im Jaht 1784.00, den, [N 
Lewahnten Bauplag an dem neuen Kanal zu behpnen. 
Man wuudre fi nicht, daß ic. deſſen fa oft, erwaͤhns 
Blos dies, bad er bei feiner voltrefflichen ‚Lage für 
Ge Gewerbjamteit her Stadt ſo lange unbenutzt 4 
* war, gab einan Beweis, dag Hamburg jet 
dem ‚Hiebeniäptigen Kriege im Stillſtand ‚geblicheng 
fel. Jetzt aber war auch nur. nach das Beduͤrfpi 
von Wohnhänfern das nrößte, und nur „folche wurs 
Den zu Anfang auf bemfelben angelegt... Die ‚Speis 
Ger: der Stadt waren noch. immer hinlaͤnglich Für bie 
| Hamburgiſche Handlung, die damals auh zuwellen 
ein Waarenlager in Altona mit zu Huͤlfe nahm, Aber 
fie wurden auch nicht mehr. von Zeit zu Beif fo ledig 
als ehemals. So viel andre Beiden von ber Aus 
| ‚nahme ber Handlung, die Stärke der Sciffahetz 
die Sultegifter.umd- dad Gewibl an ber. Börfe bes 
wieſen bentlih, daß beſſere Zeiten da wären r wenn 


gleich kein wichtiger Morfall in ben Weltbegebenhela _ 


ten diefen herbeizuführen ſchien. 
Doch hier iſt der Ort von zwei Dingen. iu reden 
die er um dieſe Zeit wisffem gu werden. anfnaen, 


‘ u 5% 


5 Die um diefe Zeit erfolgte: Vellerdung ie | 


Maasregeln, durch welche man der Hamburgiſcheu 
Bank eine keines Vergleichs mit andern Banken fds 
hiae Solisität zu geben ſchon lange. vorgehabt batte 
> 6 in dem Jahre 1763 durch Einfhräntung ber gelbe 
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Bank ber’ Kours bed Baukgeldes gegen Münzen aller 
Urt wieder in ein gewiliid Gleis gebracht war, fand 
Rh die Direktion der Bank noch durch einen Bers 
glei mit dem daͤniſchen Schatzmeiſter Grafen’ von 
Shlmmelmenn gebunden, 1,200,000 Marl Kourank, 
durch deren Entfernung aus ber Sitkuletion und 
iedereinlaſſung in dieſelbe der Kours gewiſſerma⸗ 
ben im Zwauge erhalten werben konnte, pfandweiſe 
gu behalten Died hörte mit dem Settorpifiieh 
Traftat 1768 auf. : Der Kours anf Kopenhagen ter 
zog fich nach der Zeit nichtmehr auf bear Gelb, 
fondern auf Banfusten. Diefe wurden neuerdings 
in den Jahren 1780 gar fehr vermehrt, thelld um 
ben zu hoch getriebenen Spekulationen daͤniſcher 
Feuftente In ben letzten Jahren des damaligen Kriek 
ges, theils im ben Unternehmungen der vielen da⸗ 
male errichteten Handlungstompagnien Geld zu vers 
ſchaffen. Su gleiher Seit war) auch der Holfteinik 
ide Kanal voRführt und zu bieſem Behuf viel need 
VPapierseld angewandt. Die daͤniſchen Banknoten‘ 
ſtelen alfo: von ihrem Pari 125 nach und nach bis auf 
160 Prozent. Ich barf in Anſehung diefer Rerrikti‘ 
fung bes dänifhen Geldweſens auf den die daͤniſche 
Sant betreffenden Anhang zu meiner Abhandlung 
von den Banken in meinen kleinen Schrif⸗ 
den in der neueſten Auflage Yon 1785 verweilen 
härfen. Die. im ihre’ 1777 in Altona angelegte 
Bros Want hatte aus Urſachen, die ib hier nicht 
abermals erklaͤren darf, ihren Zweck nicht erfuͤllen 
Pounen, Ich will dieſem nur kurz beifügen, daß 








durch das ſeit einigen Jahren ſeſt heſolate Feiner 
rungsſoſtem und bie jaͤhrlige Werbrenunng, ‚von dret 
Wiertheil einer Migiog in Wenkupten hiefer Ataad 
Bingn Benfeltours zit Hamburg ind ‚alte Gleis .geg 
bracht, . aber für die beiden Herzosthämer einen nom, 
dem Lubiſchen ſich unterſcheidenden Münzfus fi ex⸗ 
wählt hat, daß aber Hamburg beilo ftärfer.. seh. ‚bemz 
ſelben hbehbarrt. Meinen frejig angeforderten, aber, 
durch lebhafte Ueberzeugung von ber Wahrheit abse⸗ 
noͤthigten Neth und Meinung ‚enshält eine auch im, 
Sten. Stud des aten Bandes unfter Handiungebiblige, \ 
thet befindliche Särift, über Bantseld, Münze 
und Münjverwirzungen, in näherer Rüde, 
figt anf den Luͤbiſchen Munzfuß. In diefer., 
habe ich mehr als einmal gefagt, daß ib nicht er⸗ 
- warte, jetzt Glauben zu finden, ſondern nur glaube, 
für die künftige Generation im unſern Gegenden 420 
ſchreiben. Und nur dieſer, aicht ber jetzigen, ſei cp, 
teſagt, daßb ſie nimmer erwarten durfe 
ſolhe Manufakturen bei ſich aufbluͤhen 
su ſehen, in welchen die Auslohnung vie⸗ 
Agr Haͤnde groß gegen das Kapital d.er 
Aulage iſt, wenn auch huͤnftig bei ihn 
das bohfhallende, aber Sin Anfehung: 
der Manafalturen böaf ſchaädliche Müngs, 
Prinzip gilt: nur fhwer Geld if guß 
Geld, und da ß ſte es mit Feiner ſoiden 
Manufaktur fo weit bringen werde, als - 
es für ihren Bignen Berbrauch nöthig if, | 
Die dierans erfolgte Wusiheidung Daͤnnemarls — 
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dem Luͤbifchen Mangfuße seigt jetzt nnangenehine Fol⸗ 
dün, ' Aber ivriche ich unken noch dtwas ſaten werde: 
ra) Deſto hetlſamer war Ber endlich im Jahr 
2780 ollführte Entſchluß "der Kamburgtfer Bank⸗ 
virettion, ihr Bantgeld did alet‘ Verbindiig, ſelbſt 
mit der beſten koutſi renden Miluze, dem Spezles⸗ 
thuler und den” Werth des Bankothalere auf“ beit 
sitveränderlähen Werth ft! einer Marf fein zIn 
ſedeir, welcher ſich "ad" veht"Preife 37 DER. ho #. 
Berlirnint, In weihem fie die Mit fein, aber mr... 
in Burten der Feinheit 15° Loth 12 Graͤn annimmt. 
Bier’ Erfvig davon hat ſich fu den letzten Jahren ger 
wirken, ale die’ Amſtetbamiſche Bank in eine Uns 
ordırang ‚geriet, welche" num vollends dad ganze! 
handelnde Europa keitete, die Hambutgifche Bank 
als dlejenlgr amuſehen und zu benuzen, welche ale‘ 
lein Geld eiithält, geden welches ein jeder "Staat 
fein‘ tourfirenbes, wie’ Teiw Wechſelgeld, mit Bus 
verläffigteit berechnen darf. "Aber auch barüber'barf-. 
ich nichts weiter ſagen, ſondern blos anf mein im’ 
Fahr 1790 gedrucktes nnd, auch im Zten Orte des 
5ten Bandes. unferer Haublungsbibliothek befindliches 
Echriftchen: Ein Wort:zu feiner Beil über’ 
die e Amſterdamer Beut zurädtwehfen, 
vo.t 59%. , | * | 
ein a zorlier für vie Hanvarůiſche gwifchehand⸗· 
‚lung fehr zutraͤglicher Umftand iſt Die Vollendung des 
daniſchen Kanals. Es darf-und nicht mehr die”. 


! 


Kunblungd · G ·ſchnchte Sumbutgk, 139 
Frage wem, ob ein ſchmaſterer, mtuder tiefer, um 
faͤr Barken / brauchbarer Ramal burch dieſe Andenge 
gaträglicher' gewefen fein Fönhte. En. wis.ch Ink Hi 
Hr ed. ui. Die Kommunkkation zwiſchen Beiden 
Meeren für mäßige Seeſchiffe iſt: Dem Hwiſchechaidel 
außerſt dadurch erleichtert, und fo manche Spekula⸗ 
tion wirb, zumal in gewilten Jahreszeiten, daburch 
von der Mißlichkeit befreit, welche fie. allemal bat, 
wenn fie mit einem durch den Suand und dad Kattes 
gar ſegelnden Sqhiffe ausgeführt. werben’ mu. Noch 
eripriesfiger iſt berfelbe‘ für ſede Speulation, meld 
at einem Fleineren Schiffe ſeiur Rabung giebt, und 
welde unter dem Verzuge leiden würde, wenn vie 


Waaren, anf welche fe ſich bezieht, anf das Wir. 


werden eines großen Schiffes warten muͤßten, Docht 
aud eine ind Große gehende. Spekulation laͤßt ſich 


oft leichter buch Befrachtung mehrerer Leinen‘ 


Schiffe, als eines großen ausführen. - Eo ward im: 


dem weichen: Winter: von 1739 auf 1790 eine fehr 


gtofe Menge Korn durch den Kanal. nach Frankreich 
geführt, .:weldes man auf großen durch den Sund- 


gehenden Schiffen nicht mehr Hätte Wagen koͤnnen. | 
Der Kanal war fon einige Fahre vollendet, ohne: 
ſtatk befahren zu werben, als es einigen Hambut⸗ 


giſchen Kaufleuten einfitl, ben erſten Verſuch in 


ihrem Handel mit Stettin zu machen. Da dieſer 


gut ausgefallen war, ging es ſchnell weiter hamit,; 


and. nun beweifen die in den Hefſſteiniſchen Yrovias- 


zial⸗Betichten des Herrn Prof Niemann enthulter 


nen Rißen ber. durch den Kanal gehenden Schiffe Hier . 


s 


» 


% 


nn 


ma —R ‚chi Semiurt 


geafe Zahl und den Laſtrudelauf der auf und on Ham⸗ 
burg gehenden Schiffe worn noch dicienigen zu rech⸗ 
wi ſind, welche unter Hamburgiſchen Spekulatiunen 
und’ Mommtiſſenen van Einem Meer zum: andem gie. 
ver ba nach wenig auge EEE 


eh: on. % ” 
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— hen Ionen. Sapren sr de fransähigen PM 
—* denteten mehrere Beweiſe im "dem Anwachs 
der Stadt anf eine maͤßige Zunahme von deren 
Handlung. Man baute bie und da nen an. Der. 


Raafpreis und. die Miethe der Häufer fliegen. Der 


Hafen mar faſt inmier voll son Schiffen, und bes 
daurfte einer ‚Vergrößerung , "wie man ihn auch durch 
Audtiefung des fogenannten Jonas/Hufens gab. Die 

- Umfäne -in der Bank nahmen ebenfalls zu, und die 
Bankrrotte waren ſehr ſelten. Ich tzeiß keine be⸗ 
merkliche Veränderung in der Handlung anzugeben, 
ale das zunehmende und in eine gewiſſe Otdnung ſich 
ſchende Gewerbe‘ mi den Nordamerikanern. Man 
ſandte nun nicht mehr Schiffe mit Waaren, deren 
Dies Volk nicht beburfte, und mir‘. unverſtaͤndigen 


Kargadoͤren dahin, wohl aber verfegten ſich viele: 


Dahhtſche, inſonderheit don Hamburz und Braneny 
in die dortigen Handeléſtaͤdte. Biele'derfelden wur⸗ 
den von den Komptsiren beider Staͤdee hinabergeſandt 
und zum Theil in Kommanditen eingeſezt. Die mit 
ſchnellon Schritten! Toßtfleigende Thaͤrigkrit der Ame⸗ 


‚dla im Handel; wovon Die‘ Beweife zu gehen ich 


\ 
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andern, inſonderbeit meinem Freund Ebeling. 
aberlaſſe, lelteten fie ſelbit, eß mit den Dentſchen 
Immer mehr und mehr zu verſuchen. In deu erſten 
- Bahren nad dem Frieden erfhienen ihre Schiffe mebe 
anf der, Weſer, als auf der Elfe. ber in der Folge 
wandten fie ſich natuͤrlich mehr zu dem größern Ham⸗ 
burgiichen Morktpleg. Im: allen nordiſchen Häfen 
konnten fie nicht , wie vorher in ben brittiſchen, eis 
. nen Theil ihrer Schiffe verkaufen, . um dadurch ben 
Unterſchied in dem Werth derer Ladungen, bie fie 
herüber bradten., und derer, . Die fie zuruknahmen, 
gu faldiren. (Man fehe meine angeführte Schrift 
Aber den wordamerifanifhen Hanbel.) 
Mber bald benugten fie einen Vortheil, welchen fig 
während ihrer Unterwürfigkeit unter. Gr. Britannien 
nicht hatten genießen Finnen, . nehmlich die Fracht⸗ 
fahrt zwiſchen den europaiſchen Staaten, und vers 
dienten von dieſen ſelhſt einen Theil desjenigen, was 
In der Balanz ihrer Handlung fehlte. Viel weiter 
aber reichten fie mit dem Verkauf weltindiicher Pros 
dukte, die fie nun mit einer viel größern Freiheit 
aus den Antillen halten und Deutſchland zufährten, 
Doch id werde von diefer wichtigen Veränderung in 
dem gefammten Kandel unten no vollſtandiger zus 
ben möüflen:. 


y 
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Nun brach die Nevointion In Frtankteich dns. 
‚Die erften. drittehalb Jahre vor dem Ausbruch bed 
anfellgen: Krieges machten eine. Menge Handelsze⸗ 
9. ©. Büfch Schriſt. 12,85; da 
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. nie erhörten Preife verkauft hatte. Die Jahrszeit 


und aufs weitefte gefudt werden. Der fo feltne, weio - 
de Winter, der die: Fahrt durch dan Hollſteiniſchen 


bie Erfülung dieſer Kommiſſion bis gu Ende aus, 
ſo weit fie damals ging. Aber es währte nicht lange, 
als jeder verſtaͤnbige: Mann in Ftankreich ſah, daf 
‚die Ruhe, mit weicher bie Revolution ſcheinbar volle 
endet zu ſein ſchien, von fanen oturmen bunste 


ſchafte entſtehen, welche nicht bios für Hamburg ..- 
fondern für eiuew'großen Theil: Deutfljlands Tegente. . | 
vol waren. Hatten die framoͤfiſchen Könige zu jeder 

zeit eine große Sorgfalt angewandt; ihre -Banne . 
ville de Paris bei jeder Beforgniß- eines Brodmanr . 

geld guk zu füttern: und jeden Klage über einen zw. 

Hohen Werth des Brods vorzubengen, fo Tählte die 

erfte Nationalverfammlung in der kritiſchen Mage, 

worin’ fie ſich tab; vollends die Nothwendigkeit, das 


VPariſer Volt durch Niederhaltung ber Preiſe in gue 


ter Laune zu ethalten. Die Erndte des Jahrs 1789, 
war In unferw Gegenden: eine‘ der ‚beiten geweſen. 
Hier ward alſo der Walzen zu den! Brod der Par 
Ter vorzuͤglich geſucht. Die auf vielestaufend Lak geb 


Megenen Kommiſſionen vertheuerten zwar ſogleich 


die Preiſe. Es entſtand die dritte Theurung, bie. 
ich erlebt abe. Aber die vortpeilbafteite für” den | 
Sandmann, der feine ‚großen Worrdthe: zu einem, 


war für das Herbeiholen des Korns hinten aus . der 


Dftfee zu weit verfirihen. - Es mußte alfe dallelbr 
Hänptfählih im "Wedfenburgifcen ,, Hollſteiuiſchen 


Kanal nicht auf einen ‘Tag unterbrach, etleichterte 
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Ucher Anruhe befolgt werden wuͤrde. Der Kaufmanun 
Aufonderheit ſah die Ungewißheit des Werths aller 
@inge in ben ſchon fraͤh fallenden Werth der Mffige 
aaten ein, daß der ſicherſte Zufluchtsort fuͤr ſein Ver⸗ 
- mögen; das er in Warren allerlei Urt beſaß, Ham⸗ 
burg ſei, und daß er-nur auf einen zuverlaͤſſigen 
Werth defielben regnen könne, wenn berfelbe ihm 
in Hambutgiſchem Bantgelde von einem fihern Kot⸗ 
teſpondenten zu Bud geitelt waͤre. Schon im Jahre 
279 fingen die franzöfihen Kaufleute, in dieſer Hins 
ausſicht an, ibte Waaren von aller Art nach Ham⸗ 
burg in Senden, für_ welbe es ſchon damals ſo ſehr 
au Raume ‚fehlte, daß man fie da fagerte, wo nie⸗ 
ange Waaren ‚gelagert werben, und matıcher Kaufe 
aan fi fie in dem Hofe ſeines Hauſes unter einem 
eilfertig gemachten Obdach vbn Brettern unterbrachte. 
ut. Fruh labr 1792 ging dies noch viel weiter, und 
auch die Holländer fingen an in der Vorausſicht der 
drüben Zeiten, die auch ihren droheten, Hamburg 
als, einen Sicherheitsort für iht Cigenthum anzufes 
ben. Die Nothwendigkeit einer Ermwelterung unfrer 
Stadt leuctete mir damals fo ſehr ein, daß ich 
auf wenig Blaͤttern einen Vorſclag im Druck galy- 
wie man nach Demolirung bes ſchlechten Walls ap 
der ‚Süderfeite der Stadt und Ziehung einer neuen 
Linie auf dem Grasbrook die nöthige Befefigtuing 
gmar beibehalten, aber einen Platz zewinnen Fönnte, 
go man vorerſt Wohn » uud Pachäufer nah dem 
ſteigenden Bebürfniß der Handlung anlegen,. dem⸗ 
Ant ger ‚immer weiter gehen koͤunte, wie es die 


\ 
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Umſtaͤnde verlangten. Ich werde weitet unten fagen, 
"warum dieſer Vorſchlag fo, mie ein gwelter von 
"gleich dringender Notbwendigkeit noch rahe, : ohne 
daß ich vor jetzt mir einigen Unwillen daruber erlau⸗ 
ben kann, noch Leine. Vorbereitung sur Eifeiung 
meiner guten Abfihten zu ſehen. J 


— 
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Am Ende bes Jahrs 1792 brach der unfelige 
‚Krieg aus, und ward faſt zu gleiher geit ein 
Reichskrieg und ein Seekrieg. Als Reichskrieg hatte 
‘es fogleich die gewoͤhnlichen Folgen für die Hambur⸗ 
giſche Handlung. Cin Faiferlihes Inhibitorium, bie . 
Handlung mit dem Neihsfeinde betreffend, erſchien 
fon im Dezember 1792. Es war kein allgemeines 
Handlungsverdot. Die Nothwendigfeit, Br 
Handel abzufhnelden, leuchtete diesmal mehr, «FB 

in frapern Vorfaͤllen zu Wien, zu Negensburg und 
. au zu Berlin ein. Es waren die Gegenſtaͤnde ſpe⸗ 
zifiziet, welche man dem Feinde nicht ſollte zufuͤh⸗ 
ren dürfen. - Aber dieſe waren auch faſt ales, was 
Deutſchland ausführen kaun, und eben dieſe, ide 
fonderbeigeit die Metalle, auf eine ſo allgemeine 
Art benannt, daß man au wicht einmal als Mar 
nufakturwaare fie auszuführen ſich getrauen durfte, 
die mit dem Kriege nichts zu ſchaffen hat. Zu einen 
Beifpiel darf Ih den Meffingbraht anführen, weis 
qhen die franzöfiihen Nadelfadriten von Hamburg 
her vorzuͤglich ziehen. Nur Holz, Seteltuch unbe 
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andre Sqiffsbeduͤrfniſſe waren nit mit bemerkt, 
Dagesen aber hatte man jeht zum erſtenmal Ges ' 
traide und anbre Lebensmittel mit unter bie Krieges 
Bontrebande geſetzdt. Ih wuͤrde in Wiederholung 
besjenigen hineingeratben, was ih ſchon in dem 
Laufe jenes Jahrs in meiner Abhandlung über die 


Serrättung bes Serchandels darüber mit - 


Beſcheldenheit anzumerken gewagt babe: Aber mas 
ich diefem noch jetzt anhängen werde, wird midt 
ganz Wiederholung und noch immer ein zur Sache ' 
. gehürendes Wort fein. 

. &6 wear eine anfdeinende Milberung ber ſonſt 
gemwöhnliden Schritte, daß, wie geſagt, biesmal 
die Handlung mit dem Reichsfeinde nicht allgemein 
verboten ward. Dieg iſt um fp viel mehr anmers 
denswerth, da der Krieg mit einer beifpiellofen Era 
bitternug anfing, bie freilich durch das damalige Bes 
ragen ber Franzoſen und ihre unbefiimmten und 
übestriebenen Aeußerungen ihres Haſſes wiber ale 
Diegenten Curopens fid ſehr rechtfertiste- War aber 
die Irage: Durch welden Ausweg fol diefe Hands 
Jung noch fortgehen 2 fo war die ustärlige Antwort 
dieſe: Durch die Weſer und die Elbe. Denn bier 
bat Deutſchland noch zwei Ausfuhrhaͤfen, bie in vo⸗ 
rigen Faͤllen mit Frankreich, ale dem gewöhnlichen 
Meichsfeinder and mitten im Kriege gefucht und ge⸗ 
wußt haben, ein feindliches Verhaͤltniß zu vermeis 
ben, Dies muͤſſen wir Deutſche uns fo lange gefals 
len laſſen, als wir es nicht dahin bringen, daß 
wa unſere uͤbrigen Ausfuhrhaͤfen außer allem feinde 
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lichen Berhältniffe in Kriegszeiten ‚gehalten "werben, 
Daß man in Wien hierin richtig dachte, dab man 
infonderheit nicht Hamburg in ein feludliches Ber 
haͤltniß mit Frankreich verſetzen wollte, beweiit fo 
genugfam dadurch, daB des Kaiſers Maieſtat dem 
Anſuchen des Hamburgiſchen Magiſtrats, mit der 
Promulgirang des. Inpibiforiume verfehönt zu blei⸗ 
ben, ſich nach drei Monaten geneigt erwles. Aber 
dies hinderte nicht, daß im Innern Ventſchlande 
bie Bemuhnng Hamburgs, feinen und den von ihm 
ausgehenden deutſchen Seehandel fp viel möglich vor 
den Folgen des Krieges zu fihern, mit giffigen und 
baͤmiſchen Anmerkungen verfolgt worden wire; we⸗ 
von die auffallendſte dieſe war, daß die Hanſeſtaͤdte 
fich anmaden wollten, im .Rriege beſſer, als die 
mediaten SHandeleitädte und Seehaͤfen Deutihlande 
daran zu fein. Ich verbiete mir dieſe ſonderbare In⸗ 
Tonfegueng dutch Beweiſe zu beftätigen, die in mei⸗ 
nem damaligen Briefwechſel an mid gelaugt find» 
Auch verbiere Ih mir, über das Benehmen ber Churs 
dannöveriiden Megierung, welches ich glaube in mei⸗ 
nem publiziſtifen Gutabten über das bei 
= Stade angebaltene Schiff mit einer Labung Korn im 
fein gehoriges Licht geitellt zu haben ‚ bier noch et⸗ 
was mehr zu tagen, als daß man noch immer did 
- ade ganz vorgeſſen jun wollen f&eiht, ünchdem 
man diefelhe unter dem Vorwande, es fei nicht eine: 
Juſtiz-, fondern eine Megiminal Ende, von dem 
wegen feiner Gerechtigkeitsliebe fo geptieſenen Tri⸗ 
bunal zu ger ab: uud an ſich gezogen hat. FVreilich 
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7 nun das Publikum nad von diefem Hocuereitt. 
Kollegio, oder. abfonderlich von dem großen Pablitie 
fin, von dem man zu wiſſen vermeint,. „daß in, dies, 


fer Angelegenheit feig Wort vorzüglich, gelte, die Aufs . | 


Härung. su erwarten, was denn tigentlich eine Regis 


minal⸗Sache fe. Nimmt es dieſe Erllaͤrung aus 


dem Vorgange, ‚To mie ich ihr der Mehrheit nach in 
jenem Gutachten zu Tage gelegt habe, fo hat es bi8 
dahin Recht, den Ausdruc Resiminal-Sache fi ih 


- fo zu erklaͤren: Es iſt eine Angelegenheit, in welcher 


ein mächtigerer Reichsſtand durch alle Vorſchriften der 
Reichsgeſetze durchbrechen, und die Unterthauen des 
minder mächtigen behandeln kann, wie er. will, wenn 


er gu gleicher, Zeit dem. für mächtiger. gehaltenen alle 


Nachgiebigkeit erweiſt. Unter diefer Benennung kann 


er vor feine Rechtspflege zichn, mas nicht für dieſelbe 
gehört, fremde Uuterthanen, u. ‚fi, ‚evociren, und 


wenn ‚fie, gutmuͤthig genug. find. Ti ihm zu ſtellen, 
ihnen Recht rerſprechen, aber ‚nach Willkuͤhr es nicht 
uͤben. Aber sum: Angluͤck befand ſich der von Lud⸗ 
wig XVI. aecreditirt geweſene Miniſter le Hok noch 
in Hamburg. Daß er da nicht bleiben konnte, da 
feine Miſſion durch den Tod des Koͤnigs vereitelt war, 
daß er: nicht etwa ‚ein neues Kreditiv von der dama⸗ 
ligen Regierung Frankreichs abwarten , und "darauf 


angenommen werden. durfte, , verſtand ſch von ſelbſt. 


Aber chen fo ſehr verſtand es ſich, daf alles vermieden 
werden mußte, um. durch eine zu raſche Wegſendung 
deſſelben nicht das Entſtehen eines feindſeligen Ver⸗ 
baͤltniſſes iu mranlafſen. Daß dafür nicht geſorgt 


u 





‚IE: Seanblnugs⸗KBVoefchtchie Hamburge. 


ward, daß die Franzofen ſchnell Rache an ben Ham⸗ 

hburgiſchen ſchuldioſen Schiffen nahmen, und alfe 

alle deutfche Schifffahrt von der Elbe aus, nicht bed. 
nach Zrantreich, ſondern nach einem andern Staat⸗ 

plöglich abgeſchnitten ward, daß aber die Zranıofen 

Mitten in der Wurh ihres Terrorismus ſch bald eine: 
| Bellen heſannen, iſt befannt va. 


«“. 
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In dieſem Kriege trieben bann die Written ihr 
Spiel nicht blos. aufs neue, fondern aufs aͤußerſte. 
Er war der erfle in den neuern Zeiten, in welchen ’ 
man es fich bat einfallen laſſen, einen. großen Staat; . 
fo wie eine blockirte Feſtung aushungern zu mollen, 
and deswegen den in fo vielen Zraktaten äußert vers 
vielfachten Artikeln der Kontrebhande auch alle Lebens⸗ 
fistel deinufügen. Zwar hatte Gt. Britannien noch 
‚wenig Jahre vorher in einem Traktat mit Dännemerk; : 
deffen dornehmſte Erporten thierifche Lebensmittel find, - 
biefe ausdruͤcklich ausgennmmen. Aber an dieſen ward ' 
jeßt gar niche gebacht, und fo konnten freilich ſolche 
Staͤaten, die nach der Britten Auddrud nicht priviles 
girt And, für ihre Flagge und ihren Handel nichts 
beſſers lrwarten. Jert kam es ihnen gar nicht mehr 
Darauf an, sb die Schiffedokumente richtig wären. 
Noch immer erklärten fie diefeiben für ſalſch oder imu⸗ 
lirt, und ſchleppten auch die nach Portugal und Spa⸗ 
nien beſtimmten Kornladungen in ihre Häfen. Im 
Jahr 1796 gab ihnen ihr eignes Beduͤrfniß durch eine 


! 


Oanunga Gſqaian Aumrbirgk.  vag 
In’ Euzlanb in neuern Zeuen sie erorte Theurung die ', 
nen freilich beſſern Vorwand dazuz, Welchen aber bein 
Melk jemals wird geltend machen koͤnnen, dab ſich wiche - 
feiner Ucherniacht sur See ſo ſetr, wie dieſes, benz 
debt. Doc: nuch davon. dabe ich genug an: Aue 
andern Orte: seferichen. BE DE 5 

: Zum -Unglüd: aber bebancun le, Franieſen nf 
Gaeiner in ber oben S. 161 erwähnten Uengktichkeit 
in Anſehung der Brodpreiſe, ober :wielnschr die Den 
ruͤttung in ihrem @eldwefen vereitelte alle Maasregein 
ihrer freilich anbollkemmenen Kornpöltzei. Wad:ich 
in meiner Schrift über die Zrerüͤttung don 


Gechamdeld glaubte bewiefen ju babanı Mukıiale 


Ks: Korn, was Frankreich vom Norden ber echake _ 
Sen inne, nur zfsoa des dem geſammten Stand 
geich nithigen Brodkorns ſei. Darin weht Real noch 

weiter. Da er zu wiſſen glaube, daß die Atanzäkfche 
Resierang für 70 Millionen Liv. baarer Webruug 
jahnich an Korn verſchrieben habe, ſo berabnenıdı) ' 
daß dies allen Ginwohnern Frankreichs nur fuͤr 5 Tage 
Brod babe geben koͤnnen, verweiſt aber dach det 
Regierung ihre Aengttlichkeit, und behauptet, wie 
ich für „fra, das fie gar wohl dem Volke hätte uͤber⸗ 


. Iaften mögen, dies sfhs des ihm nöthigen Brods durch 


weniger Eſſen zu ırfparen. Sei dent, wie ibm wol 
ſo fagten Boch niche nur die Öffentlichen Blätter ap 
Sranzofen dem übrigen Europa, und inſonderbeif 
Ihren Feinden ame FZreude: und hungert! Tonterg 
ihre Regierung fuchte in allen möglichen Wegen und 
au jedem reife Brodkorn berbeisufhaffen Ich bin . 


ta Sunbömze« Enkeidt: Aanlngk. 


n fern son aller winftitben Tbeilnatene ch Hanklupadr 
sefhäfeen.. abs „daß: ich einen meiner Miebärger Das 
söchtisen Hhanter nes :babe. den Hunger ber dranoſen 
zu: Bilen geſucht, wenn: auch: auf ‚ben. Varrath Dieter 
KHenblung die größte Paimie gefege und ich fibis 
wäre fe anzunehmen. Aber. eben ..fo. ewig ag 
üb: eßt.auf mich, pn.<aflen- meinen Bitbärgern..ju bes 
Banpten, daß. finge:fak an. dem Aushungsrungefnhue 
gefangen und dem Dei; des Geminns von.bem: Korny 
bündelt fo. gang widerſtauden ‚haben fellten, ; Wenige 
Une haben mir. nach eiuae der beßen Eradten des 
gSabrs 2795. wußer einer. gans unnatuͤtlichen ſheuruug 
gelitten, xxmal ald das große Veduͤrfniß Wr, Britane 
wmiend auch bar. kam, Ich und Tauſende nehen wir 
in: Hambaes und. befien Rachbarſchaft, die miz vom 
“ine: gemeßnen. Auskomnzen leben, und ven dem 
Grein: bed. Aauſmamtz ‚nicht. das Gerinaſte an und 


"gaben Ehnwen ; hätten; guaße_Urfache ‚gehabt, „am mwäns 
. Pen, Dub. alles uud ber sewaclene Korn und 


deſſen - sewähnlichen Vaebien Bitte. reiben 


5 
or dunen = a Zr N —W 


tn Bu 2. ‚6% u 
iu gteher: dieſen Kornhandel Hamlurge habe ich bier 
einerwichtige Aumenfung ju ‚machen, wiemohl dere 
Mefutsar künftig feinen Platz in ber Reihe derer Brändg 
Inden. wird, mit welchen, ich ‚bemeifen werde, ba 
niche jede Handlung, Die. Dambure treibt/ van 
Beraten vermehrte. 

=, babe nunmehr. vier Birne in denhutg 


r 


Handine· Geſchichte Kerntorzc. FER 
ellebty und verſchiedene · Wiekangen upon nf ge 
Wohlftand Samburge. geſehein. Die erſte foldte auf 
Sen kaltenr Winter vom 1740, und war Wie. geriäsfie: 
Damals’ hatte: Hamblrg feinen Kornbaudel von“ Bei 
-Füng. Sie Elbe und Ger Tüten fern Menge :aue, 
Selbſt England konnte damals noch Korn ausfciffen) 


And rind Gratififatien datauf geben. Hambuͤrg ges 


Ben for damals nicht. Aber es verlor auch u 
Gen Unterfchien des damaligen: und. der vdrigen 


Rerüpreife,- und zahlte - Hei davon ſeinen Rad 
"Pinen. 


» Dre 21 "Ar 


> Be: weite. Theurung war: in dem Hungeriehe _ 


Anka den Erndten der: Jahre 1771. und 1772 


DIE NoEh war uͤbergroß in bem innern Deuif@tand) 


Aber Hamburg hatte gerade: in dieſem Jahre bie große 


Zufnhr von: Archangel ber, - deren ich: S⸗ 135 erwaͤhnt 


Babe. Diesnial: geimannen: feine Kaufleute groͤßten⸗ 
theils das, was die -Ahrigen Einmohner mehr The ihl 


" Broßrrablten, und eben’ biefelken gewannen auch vorl 


\ 


N . 


denen beutfchen. Ländern, deren Noch fe durch Zuſen⸗ 
dans. ihres Korn verminderten... 2: 

Die dritte entttand nach einer febe- guten Enbto 
im Rachiahr 1789 dur die großen vom franzöffchen? 
Souvernement gegebenen Kommiſſionen · Man fehl 
&. 162.) Dieſe konnten, weil fe fo ſpat im Jahre 
anlangten, nicht anders als Durch einen Ankauf 


der Rachharſchaft yonführt werden, in: welche fie. weit 


fiber ‚eiheMilten Shaker braten, aber auch in uns 


ferer'Stadt ſowohl als auf dem Lande die Kornpreifi 
' fehr abohien In dem Lande kynnte man dieſes re 


‚za Seebtmek: tale Kamburgt 
wogenty weil. dort faß: ales an dem Erwerb Theil-unbenn. 
ber in;uferen Stadt fiel Sedo ſchen allen denen 
gut. Rank welche nicht als Handelsleute, auch nick 
ia; pen. Hinfägefcbäften der Handiung gewannen. | 
usher bie ‚lente; Shenzung babe ich das meiſte gm 
—* - ach habe ich keine gelaunt, die zwei Jabra 
gebauert batte. Zür-bas ae Jabr 179% wäre Die, 
Gundta .unlgrer Gegend hinreichend geweſen, um uu6 
abhr-mertlige Enhöhung der Preife zu näbten. ; Im 
wasiten Jabre aber hätte. fe zu einer großen Kom⸗ 
audführ zugereicht, und noch feine, größe Theurung 
zugelaffen,.' wenn, ‚für ‚die großen Kommiſſlonen auf 
Kern daſſelbe allenthalben haͤtte aufgekauft werden 
koͤngen/ wo bie Erndte binlängliche Vorräte anbot⸗ 
Aber nun war allenthalben, nur in dem Medieniune 
giſchen nicht, die Kornausfuhr verboten Gelb 
Damig, und folslich ganz Polen, waren durch ein 
Lrialichpreuſiſches Verbot verſchloſſen. Mecklen⸗ 
burg -bas alſo das Meiße hergegeben, und Holkeine. 
auch vielleicht der, fruchtbare Theil des hannoͤrerſchen 
Gebiets länge der Elbe ſehr vieles. Denn ungeachtet 
Hei Berhets warb in allerlei Wegen ausgefuͤhrt; aber 
eben deswegen ſchaffte dies Verbot auch ba. keine 
wohlfeile Preiſe. Denn mitten unter. diefen Länder 
liegen drei Städte mit wenigſtens 1ı80noo, und Al⸗ 
tzena dam gerechnet son,ooo Einwohnern, deren Feiner 
Pie Hand an den Pflug lege, und welche natarlich ihl 
Brodkorn ſehr theuer bezahlen mäflen, wenn: Be ch 
wicht überall da kaufen innen, wo fi. Vorrath 
ſindet. Das mo die Audinpr.verbaten mar, ſah Dei 


’ . 
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"jeder auf die unnatuͤrlich behen in Hamberg 
_entkanbnen Preife hinaus, und verkaufte feinen Mit⸗ 
‚Vürgern das Korn ungern wohlfeller, als er cd fin 
Mamburg zu verlaufen gewiß war, wenn er dab 
ansraiid, 

WMit ben Kornpreifen vertheuern fich natürlich alle 
arte Lebendmittel, auch die aus dem Thierreiche. 
Man hört auf, Schweine gu mähen, und mindert 
Yab Zebernich, weil das Kom einen beffern Brei 
Andet, wenn man es verkauft, ald wenn Man dieſe 
vamit maͤſtet. Steigen biefe Lebensmittel zwar nicht 
im gleichen Verhaͤltniſſe, fo ſteigen ſie wenigſtens um 
die Hälfte, wie wis es bei dieſer Theurung in allent, 
wand eßbar if, erfahren baben- Aber ich will, uns 
geachtet das. Korn hundert Protent theurer aid ger 
ähnlich war, nur fanfiig Prozent Erhoͤhung ‚ber 
VPreiſe aller Lebensmittel annehmen, und nun rine 
‚ Meihnung für Hamburg machen, die man mir. Ka 
welten laſſen wird." 


j 63. 


Ich nehme Mur 100,000 Einwohner Hamburgs 
an, wenn gleich ihrer ſeit amei Jahren gewiß viel 
ehr And. Auf jeden Kopf rechne ich m Durch⸗ 
Ichnitt aur so Rthlr., die er bei Mittel» Preiſen 
aller Lebenemittel jährlich weriehre, wogw ich aber 
. uch Feurung und ſelbſt Baumaterialien, fur, alles , 
Wechnen will, was zum Behuf des Lebens in unferet ı 
Grade gehört, und. and der Nachbarſchaft, nicht durch 


’ 


ri" Anklage Oefhuhte Hamtburgu. 


den moben Handel and der Ferner gejogen wir. Wr. 
au andre Beduͤrfniſſe des Lebenns, die das ‚Nudland: 

denbet, ‚gehören nicht hieher. Dies macht vier Millig⸗ 
nen Thaler, welche ditfe Stadt in jedem mittlern 


u Jahre perdienen muß, wenn feine Einwohner (ak... 


merden follen. In jedem der letzten beiden Jahre ge⸗ 
horten funftig Proient / d. i. zwei Millionen Thale... 
miebr dazu. Diefe Vertheuruns datte blos Die grobe“; 
Kornausfuht bewirkt. Denn, wie geſagt,beide 
Erndten haͤtten fuͤr PNHamburg und deſſen ˖Nachbarſchaft 

zugereicht. Es üußten alſo in beider‘ Sahren- Mil⸗ 


livbnen Chaler mehr gewonnen werden als ſonſt · Nun 


nehme man an; Hamburg hätte 40,000 Laſt allerlä 

Getreide ausgeführt, und auf jede Laſt ſeien 100 Tha⸗ 
ler gewonnen. Dieſe Annahme if ungereimt groß 

200 Chaler können nicht: ven dem Kaufmann, als 

beim legten Verſender, gewonnen werden, abne daß, 
es diejenigen merfen , bei melchen er einkauft und ihre 
Preiſe ſtelgern, um auch son dieſem großen Gening. 
ihren Theil iu jiehen. Er kann hoͤchſtens nur bei 
plöglichem Steiger der Prpife einen folhen Gewinn 
auf eine Heine Parthie Korn machen, die er fchon vor⸗ 
det aufgeſchuͤttet hatte ‚Aber dieſe Annahme fiche für 
einen Augenblick. Dann wäre. war dem Anfcheig 
hach Gewinn und-Berluk gleich. Aber für das. Gens 
Rare doch wahrer Schaben entſtanden. Vier Millio⸗ 
nen von einigen Hunderten genonnen und eben fo nief 
von vielen Tauſenden ausgegeben, die nicht Mit ge 
winnen, : and’ deren Nahrungsſtand unter jener. Ds 
Bprusung idrer Nabtuusemittel · duberſt leinet, wachen 





t 


a 
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eide*fchäbliche Revoſatioa er · u 


| bei, das Ganzje übel ſteht. 


Nun nehme man Aber an, and noch keinstugt u 
wahrfcheintic ik: der reine Gewinn: auf jede der 40,000 ., 


‚ 2aften fei für den verſendenden Kaufmann 3o Thaler. 


yersefen, "fo" betrüge Died 1,200/000. von Wenigan bj 


. wonnene, und Dagegen 4*Millionen non allen einge⸗ 


bäßte. Khaler. Sollte GSewinn 'and - Verluſt einander 
gleich ficken, fe Hätte der Hambargiſche Kaufmann . 
285,355 1 Laſt, jede mit 30 Chäles Gewinn, audfühe 
sen muͤſſen, "welches unmöglich. ib. : - 

Es koͤmmt noch der wichtige Umſßtand bingn, da 


unter den Lundleuten in unſerer Machbarfcheft, denen 
der großr Sewinn son diefem Kornhandel zugefloſſen 


in, wenige find, die denſelben in einem fuͤr den Landy 
mann ſchicklichen Wohlleben zw verwenden müßten, vom; \ 
beffen Nothwendigkeit zur Belebung des Geldumlaufs 

in jedem Staate ich in meinem belannten Buche über 
den Geldesumlauf B.-IH. 5. 11. f- und B. IV. 
5. vieles gefagt babe. Nur von Landleuten, Die. dies 
des Wohlleben kennen/ flieht der Stadt, Durch deren, 
Kornbandel und Verzehrung fie gewinnen, ſopiel Dig 
der gu, daß ſte dabei befichen kann. London sieht so 
wi⸗ von dem in Lebensmitteln Verzehtten viel: gräßere 
Summen, darky‘ den Aufwand des englifchen. Lande 
mannes wieder zurück; als Paris von dem Landmann 
feiner Gegend’ bisher har shun koͤnnen, da derfelbe uns 
tet fo mannigfaltigem Drucke lebte. Uber Hamburg 


kann von dem miecklenburgiſchen, hannoͤverſchen und 


doutiniſchen Landmann nicht su viel, wieder zuruͤck⸗ 


:49 i 
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gießen’: In den fruchtbaren Marſchgegenden keant den 


Landmann freilich das Wohlleden. Aber er fucht dach 


nuch nicht Ale Beduͤrfniffe deſſelben in smferer Stadt. 


Die übrigen wiſſen aber zu wenig von bieſem Woblleben, 


und es iR «ine fehr aucgemachte Sache, daß fie wirk⸗ 


Uch mit ˖ dein unerwartet großen Gewinn in’ diefen eis 
ben Jahren verlegen find, und ihr Geld in ihren 


Maften verfhliehen. Wei einzelnen,. die in; biefer Zeit 
berkorben find, hat man ESummen gefunden, bie 
allen Blauen überfeigen. Die Gcälaueen’‘ unke 


ihnen haben das Bewonnene gum Auflauf angewandt, 


und hierin Liegt wirklich der Hauptgrund, warum 


die Theurung nicht fo gefhbwind und nicht fe viel ab⸗ 


. 


Teitdem England nicht mehr verlegen if, und das frans 


- göffebe Gouvernement feiner Aengſtlichkeit, den Parifeg 


Welt den Mund sollzufopfen, entſagt hat. 


SE | nn 
U Ein redender Beweis, wieviel Gelb dieſe Eh 
Yung Hamburg geloftet hat; iſt diefer: - Bor dem Are 


fang derfeihen befand fich in Hamburg der große Bor 
rath des Alten dänifchen Mourantgelded, welches yore 


bin durch das Papiergeld, und feit ſechs Jahren durch 
den’ neuen daͤniſchen Münsfuß aus dem Sande su und 
der vertrieben war. Daneben war des Hambutgifchen 
Rourantgeldes fehr viel. Jenes war wegen feiner ber 


. Yannten Auswippung immer um einige Prozent ſchlech⸗ 


tes als diefes. Mber nun. Biegen beide fo fer .im 


> 
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Eonrſe gegen Banks, Daß. die Bank mit Vortheil 
Hamburgiſches Konrantgeld müngen laſſen konnte 
Dieſes mußte natuͤrlich 4 Prozent beſſer als das alte 
daͤniſche, felbk von dem Landesherrn aus "dem Lande 
serwiefene ſtourant fein. : Aber weil ed für den ſtarken 
Abzug in die Länder, in welchen man nur mit Gelbe 
nah dem Lüubifchen Fuß Korn kaufen kann, zu fshr 
‚mes gefucht mard, fo haben anderthalb Millionen 
Thaler Den. Hamburger Kourant, die ſeit 10 Mona⸗ 
- gen neu gemuͤnizt worden, den Kours nicht wieder here 
Aunterbringen koͤnnen. Aber auch. jenes alte Kourant, 
das in dieſem Gewerbe unentbehrlich blieb, iſt zu 
gleichem Kourſe geſtiegen. Beide haben. das im Meck⸗ 
lenburgiſchen doch ‚auch gangbare und im Hannoͤrere⸗ 
ſchen als Landesgeld umlaufende: Geld nach dem. Leip⸗ 
giger. Fuß nach fi und von dem ſonſt gemohnten 
Kourſe 1501 au dem Kourſe ı2ı Prozent gegen Banko 
gehoben. Das dänifche neue Geld hätte allen dreien 
folgen umd höchfiens 1 3/& Progent fehlechter fein ſollen, 
aber. vier Urſachen binderten Ddiefes: 1) weil man dies 
fem Gelde ausdrüudlich einen. Werth von 25 Prosenk _ 
unter dem Spezies — oder weiches fa einerlei if, 
unter dem Bankgelde — gegeben hat. Dies heißt, 
dem, der ed nehmen fol, den. Glauben in die Hand 
geben, daß es dem Gelde niche gleich fei, deſſen Konrs 
Durch die Umfände der Handlung weit über. fein Partie - 
25 Proient gegen Baufo, seht ſteigt. Das alte 
Kourantgeld, deffen Stempel nichts darüber fügt, was 
es gegen Banko gelten koͤnne, und fo auch die Neuen 
ZAweidriitel find den Kambpnger:Kanrant ohne Hinder 
3. G. Bü Schrift. 12, Bd, 12 
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inng: gefolgt. Aber das ..Eonnte biefed Geld: niche, 
auch nicht einmal in einem billigen WBerhäftniß. 
a) Die Kornfperre im. bänifchen Gebiet flörte die An⸗ 
wendbarkeit diefes Geldes in dem Wege, auf welchem 
das andere Kourantgelb and der Stadt ging. Der 
Kornpfeis in Hamburg wird ' befauntlich im. dieſem 
Gelde angefeht. Als die Laſt Roggen 250 Thaler galt, 
wuͤrde der dänifche Unterthan ſehr zufrieden gewefen 
fein, feinen Roggen zu dieſem Preiſe in Hamburt 
frei verkaufen su duͤrfen, und ihm wuͤrde man dieſe 
mit 120 neuen daͤniſchen Spezies⸗Khalern bezahlt 
daben. Aber er durfte fein Korn nicht offenbar zur 
Gtadt fuͤhren. Wenn er aber dennoch es that, sur 
wenn ein Auftäufer durch Schleichwege es nach Hans 
burg brachte, fo nahm auch dieſer nicht mit i20 neuem 
daͤniſchen Spesies « Thalern vorlich, fondern befand. 
auf der Zablung son 160 Thalerh in dem fo sehenben 
neuen Hamburgiſchen Kourantgelde Died war der 
. eigentliche Marktpreis des Roggens in Hamburg, nicht 
50 Thaler in feines Könige Gelde, deſſen Stempel 
ſelbſt ihm ſagte, daß es um zwei Prozent ſchlechtet 
ſei. 3) Inſonderheit aber. macht die Heine. Spuied« 
muͤnje su 5 und.a 2% FL. Kourant dieſelbo allen unan⸗ 
genehm, welche an das Geld nach dem Luͤbiſchen Fuß 
gewöhnt ſind. Die alten 5 Schl.Nuͤcke ſind immer ing 
täglichen Gebrauch unangenehm und deſchwerlich ge⸗ 
weten: Man mußte fe aus den 4 Schl.ſtuͤcken ausſon⸗ 
bern, um fe micht aus Irrthum dafür ausiugeben, 
und ſammelte Re in Summen zu groͤßern Zahlungen, 
Aber 2 * Scl aic⸗ ad oben: * 
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mand will fie gern haben, und um fo viel mehr erine 
nett man fih, wert fie in Zablungen angeboten wer⸗ 
den, daß fie ein fchlechtered Geld als Luͤbiſch Kourant 
- And, und nimmt licher das fchlechte alte daͤniſche 
Kourant, als diefed. Denn da die Hamburger nur 
a Mrkſtuͤcke ausgemuͤnzt haben, fo fehlt «8 an Muͤn⸗ 
gen zu Heinen Zahlungen; und dies allein if binlänge 
lich, um dies Kourant zu einem gleichen Kourfe mit 
dem nenen Hamburgiſchen iu heben. Wahrſcheinlich 
wird es den nen aussumüungenden daͤniſchen ı2, 8. umd 
4chl.ſtuͤcken beffer gehen, und man wird vergeffen, 
daß fie 2 Prozent fchlechter find ale Luͤbiſch Kaurany 
wenn ihr Stempel dies nicht fagen wird, 4) Der yolle 
wichtige Spezies Thaler zu 528 Wfen fein, von weh 
chem Schlage er auch fein mag, iſt als kourfirendt 
Münze nehen dem übrigen Kourantgelde immer ſchlecht 
daran, wenn diefed im Agio fehr gewinnt. Er follte 
immerfort in dem zu 54 Mrk. aus der Mark fein ges 
muͤnzten Kourantgelde 3 Mtk. 11 Pl. gelten, es mag 
diefes hoch oder niedrig: fichen. Aber wenn deſſen Agio 
genen Banko hoch ſteht, fo erinnert man ſich, dag 
Per Spezies⸗KChaler gewiſſermaßen Eins mic dem. Ban⸗ 
ko⸗Chaler fei- Dann gewinnt das Kourantgeld ‚gegen 
dieſen gemünzten. Thaler wenigſtens einen Theil bed 
Agio, welches ed gegen den, Banks Thaler gewinnt, 
Jetzt fiehen alle für gut belannfe. alte Speries Thale 
sur auf 3 Mel, 10 fl. gegen das Hamburger Kouransg,. 
geld. Erſcheint aber, unter dieſen det neue dänifche 
Gpeiied- Thaler, fo vergißt man, daß. er fo aut alß 
jene fei, ſondern hebt nur auf feinen Revers, den ihm 


[ % 


180 Handlungs⸗ Geſchichte Hamburgt. 
bden Werth von 6o Schilingen beilegt, von denen man 
weiß, daß fie fchlechter als eben fo viel Schillinge nach 
"dem Lübifchen Münsfuß find. Er wird alfo aufgefchofe 
fen, oder man rechnet dem, der Fein ander Geld 
anzubieten hat, ihn nicht gu 58 Schillingen Luͤbiſch 
an, fondern kuͤrzet ihm ‚einen, oder wohl gar zwei 
Schillinge. 

Ich wuͤrde mich nicht bei dieſer Sache ſo lange 
aufgehalten haben, wenn ich nicht wuͤßte, daß die⸗ 
ſelbe unrecht beurtheilt, und als ein tadelnswuͤrdi⸗ 
ges Agiotage der Hamburger und Luͤbecker angeſe⸗ 
ben wuͤrde. Cs if blos eine von dem verſtorbe⸗ 
nen Urheber des neuen dänifchen Muͤnzplans nicht 
Yurchgefchaute Zolge von feinem in feiner Art ganz 
neuen Einfall, eben berfelben Mine zwei verſchie⸗ 
‚dene zahlneithe zu geben. 

| 7 

Ueberhaupt ſehe ich den Kornhandel als keines 
weges zuträglich für Hamburg an, mwenn er unter 
ſolchen Umfänden getrieben wird, als die erzählten 
‚ waren. Es if bekannt, daß Holland bis an-unfere 
Zeiten ‘den Kornhandel mit und für das gefammte 
Europa getrieben, dabei aber nie unter einer ſolchen 
Theurung gelitten bat, als die beiden leiten für unfre 
"Gegenden gewefen find. Ja ſelbſt in dem legten Jahre 
fielen die Preiſe dort viel früher, als bei und. Die 
Urfache- fcheint mir diefe zu fein: Holland holt das 
Rom nicht ans Teiner Nachbarfchaft zuſammen, ſon⸗ 


+ 
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bern felbR dicke muß, ba fie fo wenig Kornbau hat, 
ihe Brodkorn .in den Geefläbten des Landes Kaufen. 
Der Kaufmann ik in bem orbentlihen Gange ber. 
Dinge unterrichtet genug von ben Bedürfniffen feiner 
Mitbürger, und fein Kornbandel bat fchon lange die. 
Ausdehnung gehabt, in welcher er nicht nur diefen. 
ein Genüge thun, fondern auch feinen Gewinn allent⸗ 
halben fuchen kann, wo Korn mit Vortheil anzubringen. 
iſt. Da ‚giebt es Feine anfehnliche Landleute und. 
Gutöbefiger umber, welche dad Korn an ſich halten- 
und den Gewinn bes hohen Preifes bei ich nieder⸗ 
legen koͤnnten. Sie freuen fich vielmehr des wohlfeil⸗ 
‚Ken Preiſes, den ſie in den Städten finden. Ham⸗ 
burg trieb, und treibt noch, wenn es kann, den Korn⸗ 
handel auf hollaͤndiſche Weile. Im Jahr 1771 war 
sund um Hambutg ber Bein Zufchlag gemacht, aber 
‚es konnte auch den Nachbarn nicht einfallen, die 
Preife in Hamburg verihenerh zu wollen. Sie freuten. 
Aqh vielmehr, durch die Marke Zufuhr son Archangel. 
her diefelben niebriger gehalten zu fchen, als fe fonft 
hätten fein koͤnnen. Aber in den beiden fo groß fcheis: 
nenden Konjunkturen feit der Nevolution mußte Ham⸗ 
burg das Korn nahe um ſich ber ſuchen. Es erfolgter. 
mas ich fchon erzählt habe. Der Gegen daven floß: 


den Nachbarn zu, und unfrer Seadt koſtete es Millio-⸗ 


nen. Der Wohlſtand Mecklenburgs und Holſteins iſt 
Baburch aufs hoͤchſte geſtiegen. Dies an ſich iſt ſehr 
gut, und wird machen, daß Hamburg au allen Zeiten. 
in gewöhnlichen Konjunfturen, die zu ihm gelangen«’ 
ben · maͤfigen Kornfommifionen- leichtes wird erfüllen 
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Binden. Aber von dieſen altein muß es in ber Folge 
nie abhängen, ſondern es muß eine Kornzufahr aus 
größerer Gerne her damit verbinden können, wenn 
es ſelbſt im Ganzen dabei ont ſtehen ſol. Die 
— werden nun immer auf theure Kornpreiſe 
balten wollen, weil fie nah dem ihnen zugefoſſenon 
greien-Bewinn immer werben aufſchuütten koͤnnen, 
wenn bie Yreife ihnen zu wohlfeil ind. Was in 
Hamburg jedermann fühlte, der nicht in dieſem 
Kornhandel gewann, das fühlten. im Hollſteiniſchen 
amd im Medienburgifben alle Landſtaͤdte, und ſogar 
bie Zleden. Ihre Einwohner faben mit gegruͤnde⸗ 
tem Neide ben Landinann nm fi ber reich werden, 
mud fühlten ſich felbft durch die Theurung niedergee 
druckt, waren auch bie und ba ber Empörung und 
dem Derfucbe nah, Die Ausfuhr mit Gewalt au ſtoe 
ren. Im Merienburgiiben werd die Billigkeit ihren, 
Klage fo gut erkaunt, bap der Landesberr und die 
Bitterichalt beſchloſſen, den Landſtaͤbten das zu Ihe 
rer Subfikienzinöthige Beykloan au einen betraͤchtlich 
geringerm Preiſe zu geben. Aber uns armen Ham⸗ 
burgetn, dur melde fie fo fehe verdienten, das 
Korn, welches wir ſelbſt verzehrten, aus Dankbar⸗ 
keit mohlfeilee zu geben, daran dachte niemand. 
Es iſt den ſtaͤdtiſchen Bewerben gar nicht zutraͤg⸗ 
lich, wenn dem Landmann nnd den Guͤterbeſitzern 
gar zu wohl if. Die Anklage ſcheint hart, aber ſie 
A mehr. In Schlefien hat das Kredit-⸗Inſtitut die 
nit voranggefehene Zolge gehabt, daß, feitbem bie 
. Güterbefiper durch daſſelbe aus.iprer ehemaligen Vers 





endinmge Bersiäte Hambirgk. 88 


tegenheit geſetzt find, Flachs und Wolle in theurern 
Preiſen von ihnen gehalten werden. Vielleicht auch 
bad Getreide; aber darüber habe ich mich nicht mit 
gleicher Suverläffigleit erfunbigt. In diefem Vorkauf 
legt die Haupturſache von dem thenern Preift der 
Khlefiinden Leinen bie in den legten Yahren gewefen, 
ungeachtet ber Ubſatz derſelben nis fehr groß war. 
Man wird jetzt fehen, ob es ſich damit aͤndern und 
ob der Vorkauf im Gtande fein werde den Flache⸗ 
preifen das Sinken zu wehren, ba ber Flachs in 
dieſem Jahre beffer gerathen iſt, «als jelt 25 Jahren. 
Könnte Hamburg auf eine größere Gegend, koͤnute 
es wie Danzig auf ein gioßes Land, mie Polen, 
rechnen, fo würde es bei feinem Kornhanbel beſſer 
ſtehen. Aber das kann es nicht. Preußen fperrt bie 
"Ausfuhr ans feinen kornreihen Staaten aus Gruͤn⸗ 
den, die ber Kaufmann nie voraus ſehen kann. 
Friehbrich U. fperrte Im Jabr 1784 mitten im Zries 
den, und ohne einige Vorausſicht auf Kriegsvor⸗ 
faͤlle, nach einer dir beſten Erndten. In Hamburg 
war ber Kornpreis deswegen hoͤher, als er billig. 
Bitte fein ſollen. Aber num warteten feine Unter⸗ 
thanen in Magdeburg und in Halberfiadt den Wine 
ter ab. Dielen gab bis in dem Februar fo gute Wege, 
daß fie es über die Graͤnze heimlich verführen konne 
ten. Nun ward fo viel Korn auf 30 Meilen welt 
Hamburg anf der Are zugeführt, daß bie Preife bei 
geſchloffener Elbe, bie erſt am Ende Aprils wieder 
fahrbar ward, um zehn Prozent fielen. Nun aber 
bat Preußen es auch fogar In der Macht, die Ausfuhr 
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Son. Yolen zu fperren, und bat biefelbe zum’ großen 
Kummer der guten Danziger im vorigen Jahr geübt- 
: Hamburg hat durch den daͤniſchen Kanal eine 

große Erleichterung der Zufuhr aus der Oſtſee ers 
langt, eine andre würde ihm die Verbeſſerung der 
. Stednigfabrt geben, wovon id unter andern Vers 
anlaffungen oft vieles geſchrieben habe. Ueberhaupt 
aber wird ihm der Kornhandel keinen Segen bria⸗ 
gen, wenn es nicht dieſen Gegenſtand ſeines Heu⸗ 
dels aus größern Fernen, als aus feiner nahen Nach⸗ 
barſchaft herbeiholen .Taum. 
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Mit dem Ausbruch des Krieges endigte ſich im 
Jahr 1793 der Gang ber Seehandlung durchaus: 
Ftrankreich hatte den Krieg der Nation angekuͤndigt, 
deren Uebermacht zur See es fo oft erfahren Hatte, 
und dennoch in Anfehung feiner Marine ſo ſchlechte 
Masstegein genommen, daß diefelde jegt fo gut «ls 
bernichtet iſt. Es war voraus zu fehen, baß es feine 
Kolonien vor den Britten nicht würde retten Können, 
Aber es achtete derielben nicht, Schon vor dem 
Kriege waren die verfhiedenen Partbrien auf den 
Inſeln in böfe Handel mit einander‘ gerathen, - und 
Hatten die Neger zur Beförderung ihrer Ablichten 
gemißbraubt. Der erfte Aufrnbr und die Berwiüs 
fung der Plantagen auf St: Domingo machte ſchon 
Die Kolonie Produkte dußerit Neigend, ald wenn 
nur dieſe Juſel Kaffee und Suter liefern könnte. 


” 


- 
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Der: Nations Konvent ertlärte „orellig bie Neger 
für frei überließ. aber nachher, und überläßt noch 
feine Antillen der Uebermacht ber Britten. In Folge 
von dem allen war für bie Franzoſen ihre Kolonien. . 
Handlung und für. die Haniburger aller Antheil um 
Demfelben verloren. Aber noch. ärger ward es, als 
ber National» Konvent In der Erbitterung über. das 
Aushungerungsfvfem alle Ausſuhr aus Frankucich 
bemmte, ohne nur für ſolche Schiffe, welche Led 
benämittel den Franzoſen zuführen würden, un ' 
alle, die dies nicht gethan hatten, ledig nach Haufe 
wies. Das banerte freklich nick. fehr lange.‘ Aber 
bis. jetzt beſteht doch Fein audrer Sechanbel mie 
Frankreich, als ein demjenigen gleicher, ber vor 
dem QAufblüben der ‚Kolonien im Gange war. - Nie 
ſchwach -derfelbe für Hamburg ſei, entdedt ſich ge⸗ 
nug in dem Borfalle diefes Jahrs, als das Direk⸗ 
torium abermals Beſchlag auf bie Hamburgiſchen 
Shiffe legte, und nur [deren 16 fi in allen frau⸗ 
zoͤſiſchen Häfen befanden. Bor 3 Jahren aber fans 
"den bei dem bamald gelegten veſtclas ſich deren 
uni dreimal fo viel, 
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Aber num wies es ſich au, mas es mit einem 
großen Martiplag, wie Hamburg If, zu ‚bedeuten 
Bat. Wenn dem Handel’ mit deuen Waaren, melde - 
su biefem Markt gehen, Ein Weg abgefchnitten wird, 
fo ſuchen bald eben diefe Waaren in allen ihnen offe« 
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- a Wegen diefen Marktplah. Man Irktte benten 
mögen, man würden Suder, Indigo und Kaffee in 
aanz andern Plänen als In Harburg gefucht werdem 
and Die Hamburgiſchen Zucerſiedereien wärden, we⸗ 
‘gen des fehlenden Materials, Ihe Gewerbe aufges 
Ban muſſen. Chen dieſes würden bie deutſchen Zuk⸗ 
Berficbeteien thun muͤſſen, welche ſonſt entweder 
veraaglich aus Frankreich den roͤhen Zucker verſchrie⸗ 
ben, oder ſich auf dem Hamburgliſchen Markt vers 
forgten. Uber das erfolgte feinesiwegs.. Der Auitet 
infonderheit Fark buch ganz neue Wege felbft von 
Benzal und fogat von Manila nad Hamburg, Man 
etktanute bald ‚die ſchlechte Qualität des indiſchen 

Zuckers, daß ei nehmlich su wenig Kraft Habe. Auf. 
jedem andern Platz würde er umerkaͤuflich geweſeü 
fein. Aber der Hamburgiſche Zuckerſieber fand auch 
vbald aus, was ihm dieſer ſchwache Zucker noch werth 
fein könne. Das and nicht mehr gab er dafür; und 
»efer Preis war dennoch groß genug für die, weh 
che diefes neue Gewerbe unter amerifanffcher Flagge 
in Gang geſetzt hatten, um ihnen Math zur Sorte 


fehzung beffelben zu geben. Die Nachricht, daß das 


son Manila hergelommene Schiff dort slüdlih wies 
ber angelangt ſei, iſt fon hier, und man erwar⸗ 
tet es feibft bald zum zmeifenmale. Nennt bog, 
ibe Deutide, die ihr Hamburg fo unfchielt, weil 
03 euch zu groß werben zu wollen ſcheint, neunt 
doch irgend einen andern Plag in und außer Deutiche 
land, auf welchen iht ſolche große und weit ander 
bende Spekulationen Sieber moͤchtet gehen ſehen, oder 
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u mur für möglich heiter, daß fie anf benfeibes 
ern Tome! 

. &ben fo ging es mit vielen andern Handlungs 
unternehraungen, um fo viel mehr, da ber Zuſtand 
Hollande immer mißlicher war, und befien Flagge 
far die Franzoſen nit neutral war. Die Hollaͤnder 
“init bedienten. fib Hamburgs in manden ihrer 

Sandlungsunterucehmungen.. Der Werth ihres Bank⸗ 
gelbes fiel bis auf 89 Prozent unter Kaffe, oder 
Sem baaren Gelbe, welches ſonſt 5 Present im Ais 
unter Banks verfor. Ihre Wedel: Operationen auf 
und über Hamburg wurden weit ſolider, als auf und 
uber Amſterdam. 
Naun erfolgte in dem inter im Jade 1794 auf 
1795 bie Ueberwaͤltigung Hollands durch bie Franıse 
fon unb der bisher fe unzluͤclich laufende Krieg "mit 
Eugiand. Die natuͤrliche Folge davon zeigte ſich fe 
gleich. Bon dem Kandel Hollands verſetzte ſich ſo 
viel nad Hamburg, ald nur immer: von bieraus ges 
deieben werben könnte. Doch ſchon ein großer Theil 
von ber hollaͤndiſchen Waarenhandlung hatte fi bei. 
reits hieher verfent. Der Rhein war für biefe bes 
reits gefperrt, als die Zranzofen ihre Feinde was 
ren. Er war und iſt es noch eben fo feht, da bie 
Deutihen, doch nicht kant erklärt, Hollands Feinde 
find. Der weſtliche Theil des deutihen Reihe, une 
ſelbſt bie Schweiz, konnten nun nicht mehr vba Hol⸗ 
land her ihre Beduͤrfniſſe in Waaren aller Art zie⸗ 
hen, ſondern zogen fie nun von Hamburg und vom 
Bremen Her zu Waſſer und Aber Lind. Infondere 
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heit ging nun ber Hamburgiſche Zucker in alle Gen 
genden, die fih font von Holland her verforgten,, 
Sa felkit Fraukreich genoß unb genießt noch Hawbut⸗ | 


giſchen Suder. 


Das find freilih Wortheile, - auf deren Dauer 
nicht zu rechnen it. Aber man barf auch nicht ein⸗ 
‚mal annehmen, daß der Gewinn davon allrin ie; 
bie Kaſſe ber Hamburgiihen Kaufleute falle. Deun 
es ‚haben fi ſehr viele hollaͤndiſche Kaufleute. nad, 
Hamburg verfeht, und, machen von Hamburg aus 
große Grfhäfte, nicht nur mit ibren alten Kunden, 
fondern auch mit jedem Auslaͤnder, mit welchem 
RG von Hamburg ans handeln läßt. Auch Hollaͤua 
der, bie ihr Vaterland nicht verlaſſen haben, baue _ 
deln ‚über Hamburg, und unter dem Vorſchub ihren 
Hamburgiſchen Korreſpondenten, wohn ß fie nur kaͤn⸗ 


⸗ 
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Die aus der Revolution von Heland fir ham⸗ 
burg entſtandenen Vortheile werden ihm nur zu ei⸗ 
nem kleinen Theile verbleiben, wenn endlich zur. 
Ordnung wieder koͤmmt, was bo einmal wieher 
: ordentlich werben muß. Aber bie Erweiterung ber 
Hamburgifhen Wechfelgeichäfte wird fich nicht wieber 
verlieren ober beiräiwtlih ändern. Ich babe in meis 
ner Darftellung bes Handlung Bub 1. 
"Kap. 6, vieles über die Schwierigkeiten der Wechſel⸗ 
gefchäfte überhaupt und insbefondere über diejenigen 
geſagt, welche bisher Urſachen geweien find, dab 
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Poland den Konrs von den ruſſiſchen ‚Staaten hei, 
— denn es giebt keinen Kours auf dieſelben — fo 
ſoſt an ſich gehalten Kat. Da aber bie Handlung 
zwiſchen diefen Stasten und Hamburg immer größer 
wird, fo mar. es natürlich," daß verfiändige Hamm 
delsleute auf. Mittel dachten, ben direkten Kours 
auf Hamburg in Gang zu fenen. Man glaubte eine 
“ unäberwindlihe Schwierigkeit darin su finden, daß 
Rußland in fo fern in der Unter : Balanz. mit Hams 
burg ſteht, daß der Belauf alles deſſen, was Aber 
Hamburg und Lüber nah Rußland oder birefte auf 
Archangel geht, größer it, als. der Welauf der vom 
Hamburg dort heraezogenen Waaren. Auſtatt alfo, 

daß Holland bisher für ſich und andere Staaten mit 
Albertsthalern ſaldirt Hat, glaubte man, es muͤſe 
Nußland ſich Fonds In Hamburg verſchaffen, um auf 
deren Werth traſſiren zu koͤnnen. Ob die Data zu 
dieſem Raͤſonnement richtig geweſen ſein, kann ich 
nicht ausmachen. Als aber im vorigen Jahre die 

Nothwendigkeit entſtand, den Kours in einen an⸗ 
‚dern Gang zu leiten, fo war bie Möglichkeit bald 
entfhieden. Man beftimmte in ‚Rußland obne 
Schwierigkeit den Wechſelwerth bes Rubels, nehm⸗ 
Uch des papiernen Rubels dieſer Zeit, in der Ham⸗ 
burgiſchen als der zuverlaͤſſigſten von allen Wechſel⸗ 
und Bank⸗ Valuten, traſſirt auf Hamburg, und 

nimmt auch Wechſel auf England: zu Hälfe, da 
MNMußland in feinem Handel auf dieſes Land beſtaͤn⸗ 
"Dig die Ueber⸗Balanz und einen Wechſelkours dahin 
ſchon lange in Gang gefeht bat. Aus aͤhnlichen Uxe 
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Sunen, fo ſchene ich mich mit, dieſe bicher zu 
Segen. 
“94 dem Sabre 1757, dem erßen des (ebeniähris 
gen Rrirged, war men in deu Vanfbudiern über 
Booo Folien inautgclommen In dem letzten Jahre 
A Vie Zayl nah an ıs000 gefiiegen. Dies giebt. 

viel am Denn von Feinen Poßen werden dieſe Bis 


’ 
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cher fo gut voll, als non größe; wiewebl freilich dig 
“ amgefihriebenen Bankpoſten jett viel größer fein moͤ⸗ 
sen, wis vor vierig Jahren Mehr laͤßt fich daraus 
abnehmen, wenn. ich angebe, daß die Bank Kulanz 
feit vier Jabren in dem Verhaͤltniß 9 zu 27, ‚das if; 
heinahe um das Doppelte Jugenommen. Ich weiß aber 
auch, daß fie damjt- nur hiß auf zwei Dritsbeil der⸗ 
jenigen geſtiegen if, welche ſonſt die gewöhnliche: für 
die Amfterdbamifche Bank war. AR jenes Steigen 
ein Wunder, da fo viele Wechfellousfe jetzt an hie 
Hamburgifchen Wechielgefchäfte. ſich angehängt baben, 
Die ſonſt Amſterdam ſich eigen gewacht hatte? Kan 
aber auch Letzteres ein Gegenſtand der Beneidung fhg 
irgend einen Dentſchen fein, daß Hamburg, gawiß 
Bach der erſte Wechſelplat in Deutſchland, dennoch ient 
um ein Drittheil hinter den vormaligen Geld⸗ unn 
Wechfelgeichäften: Amßerdams zuruͤcknteht? Indeſſen 
verde ich weiter, ungen ſagen und die Beweiſe gehe 
daß Wechfelgefchäfte, allein genemmen, sum Wohlſtanh 
des Ganzen in einer Handelsſtadt nicht: ſo gar viel bei⸗ 
tragen. Auch dies kann ich. nit unsugemelt laſſen, 
Daß die jekigen Wechfelgefchäfte mir nicht ſehr ſegenb⸗ 
vol erfcheinen. Kann gleich, mie ich oben Seite 116 
angemerkt babe, die Wochfelseuterei: feit dem Jahre 
x763 nich mehr. ind. Große geben, fo iſt dach gewiß, 
daß chen. jege. mit Mechſeln alles verſucht wird, wag 
Kur verſucht werden kann, und. daß der. Hambursiſcht 
Kaufmann und Banker mehr RVoerßcht debei noͤthig 
bat, aid fon; jemals. Ein Mann, der. ch fehr nenne 
il kann, bah mich gerucheth⸗ dab Keine, Mean 
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nach in Tahrestri mehr Wechſel in Hamburg verte⸗ 
ffirt wären, als vor, ın und nach der Danbeiisenmirs 
-Fung im Jahr 1-63. Ban bebenfe nur die ungeheure 
Beratung in dem Geldweſen Fraukreichs, Seijenigenz 
Landes, zwiſchen weidhem und Hamburg der Wechſel⸗ 
Tours font fo folide Band, ungeachtet der großen Trees 
guieritäten, weiche Bd die Pauſer Baufır erlaubten, 
Vie ih in einem Memoire sur les-abus, qui se sau 
introduits eu France en fait des letires de change, 
Dad fh in dem zweiten ‘Bande unferer Handluugs⸗ 
biblisthel befudet, dem handelnden Pablikum bars 
Gelegt habe. Ich bin indeffen ferne davon zu längs 
nen, daß der Anbau fo vieler Däufer feit etwa vier 
Jahren auf eine sam außerordentliche Zunahme de 
NMahrungsſtandes unferer Stadt deute. Hamburg if 
nie das gewelen, mas es jene ik, und die Hoffnung, 
daß eh das, was es jegt it, bleiben möge, wird dems 
jenigen fdhwer , der dic Abwechöiung menſchlicher 
Dinge lange angefehen bat, oder aus der GSeſchichte 
aller Heinen und gröfern Staaten (dem kennt. De 
ih werde darüber noch vieles weiter uuten ın fagen 
Baben. 


‘ * 7 Re .. 
"ber eine Haupturſache des in den letzten Jahre 
iunehmenden Gewuͤhle der Hamburgiſchen Handlung‘ 
kommt son Nordamerika ber. Man:weiß überhaupt; 
Wie dies frei gemordene Volk ſogleich feine durch die 

" Britten fo lange in Zwang gehaltene Gewerbſamkeit era 
weilert hat⸗ Dir: mag es genug fein, aus ihren 
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Ausfahrtiſten anzumerfen, daß dieſelben id ben 7 
. Sepren,; 1789..bid 1795, einſchließlich nom 18,399,# 
ndı bi6 47,999,472 Dollars geſtiegen find, Freb⸗ 
Uch Ins dies. bei weitem nicht alles Produkte des. 
Landes. : Ihre Handlung war. fhon lange weniger 
ein Produltenhandel als ein Zwiſcheuhandel, der 


nun exit. durch den Srieden von feinen Banden; | Ä 


frei ward. Jetzt treiben, fie ibn in ber Bo. 
. Ausbebaung.. Wo.nur das. Meer sffen .ift, de’ _ 
* Bandeln. und f&ifen fie hin... Nur das mittehdne, 

diſche Meer iſt iguen bis jegt verſchloſſen gewe⸗ 
ſen, ſeltdem fie aufgehoͤrt haben, brittiſche Un⸗ 
terthanen: zu ſein. Nun aber haben auch ſie den 
Frieden. mit den Afrikanern erlauft. Lainge, daben. 
fe im Folge der alten Verwöhnung, doch mehr 
megen bed. bei den Brikten. für ſie ‚offenen Krea 
dits, . ferigefahren, ſich an dieſe zu halten, theils 
m: deren. Kunſtprodukte einzukaufen, theils um: 
wit drittifgem. Gelde und Kredit andre. Sander 
lungamternehmungen su treiben... Aber. je. mehe> 


fie dem bentſchen Handel keunen fernen ,. defie. 


mehr erfahren fie, ‚daß: fe. mit deu Deutſchen 
wehl fo gut ihre Geſchaͤfte machen kaͤnuen, als 
mit den, Weiten. Nur kommen fle zuweilen am: 
bie Deutfhen mit Anfianungen eines fuͤr berem 
Keſſe mh ‚zu Hohen Kredite. Worzuͤglich fnhen 
- fie jest. den erſten Marktplag Deutihlands, Ham⸗ 
burg; und welgen andern, Marktplatz Tönnten fie 
wahl für folbe, Unternehmungen ſuchen, als Big: 
ah Indifa, Ehina und Manila, fu... Awar weiß: 
3.9. Büuͤſch Schrift, 22. z, * 
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Aahten Volls werde ich fragen 


. Gendtunge /Seſict Hanmurge. ps 


wnde Dentſchland daran fein, wenn es nicht an 


der nordweſtlisen Ede, wo alein es bie naͤchſte 


Kommunikation mit. dem Ozeau bat, zwei Hau⸗ 
belöpläge Hätte, welche, da fie in dem Zwiſchen⸗ 


handel ſchon felbft aisgelernt Haben, den Zwiſcheu⸗ 


Baudel jenes Volts naturlich zu ſich sichen. Man 
nennte me do einen beutfhen Seeplatzt, der, 
Kenn ihn glei einzelne amerikaniſche Schiffe abe 
keſthen Finden, und wirtlih befahren, für ale 
(die Handlungsunternehmungen fo gut belegem wäre, 


unb jemals ihnen gleiche Vortheile wird anbieten 
Finke. Dutch’ Monopollen und Prkivilegien Tits 


hen zwar Regenten eine Manufaktur entftöhen ma» 
en, und" ihten Unterthanen gebieten, fi Nie 
aus dloſer zu verſorgen· Sie mögen’ es auch vers 


fuchen, den Wasländer zu einem ihrer Seepkaͤgte 


Werbeiiuioeen , indeni fie ihn: für. einen Freihafeh 
eilliren -Abet ninimerinchr können fie einem: Orte 

das alles geben, was der große Bwiſchenhandel ver 
J Bst) | ah ” dort hinzuiehen 
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Ebendas jetzt laufende Jaht drohte Hamburg 


wit eitier‘ großen Verlegenheit „zwar aus einer 
Geiwöhnliben, aber nun nicht mehr zu erwarten⸗ 
Ben Urſache. Ich babe der oftern Haͤndel er⸗ 
Wiyht, welche der Stadt in jedem Reichskricce, 
een der a fe aecredftirten, oder, web 
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ed weht zur Gabe that, In ihr Ihren ·Aufenh⸗ 


Halt nehmenden Miniſter des alten Reichsfeindes, 


Srantreih ; ihr gugezogen bat. Die Ieute mag 


noch im Jahr 1795 vorgefallen. Aber damals bins 
derte die With bed Terrorismus, : melde die 
Machthabenden in- Frankreich in Anſehung ihres 
Verhaͤltniſſe mit allen Staaten Europens verbiens 
dete, fie nit, ihre Berhäituiffe gegen Hamburg 
richtig zu beurtheilen. Nun aber erſchien in der 
. Mitte des vorigen Jahrs Here Reinbard, ein ges 
borner Deutſcher, in Hamburg, beftimmt, wie 


26 jebermann wußte, zu einem in Hamburg refle 


bitenden Minifter der neuen Diepnblit. Nie Konnte 
ein Mann erwünfhter als diefer märbise- Mau 
unſerm Staat fein, ber es zu oft erfahren hat, 
sie ‚vielen Einfluß ber perfönliche Charakter der 
in ihm ‚zefibirenden Herren Minifter auf den 
MBang berer Angelegenheiten habe, im welden beta 
ſelbe ſich thaͤtig zu beweiſen angewiefen wird. Die 
Zeit war vorbei, da bie Erſcheinungen itſend eia 
‚ned von dem neu umgeformten Frankreich her⸗ 
geſandten Mannes aufſehen außerhalb Hamburg 
machte, weil man an Leine -gefährlige Jakobiner, 
an feine Propaganda noch glaubte. Here Meine 
Hard erfülte im- Stillen die: Zwecke . feiner - jept 


. ‚umverbächtigen Herfendung, - die fih ganz auf bie 


noch immer wichtigen SHeandlungsverhältnifie mit 
Hamburgs und dem Norden zu beziehen ſchienen, 
wenn dei. dieſe Handlung durch den Krieg ſe 
ſeht wiedergeſqlagen mar. Manz unerwartet aber 


j 


.  Felängte. Yon. dem; Direktorium au ihn der Ve⸗ 


- 


„fehl. bei unferm. Magtſtrat auf feine äffentlige 
Sinerfennung zum dringen. Der Kal war durchaus 


von ben fruͤhern unterſchieden. Nie: war es auf 
Bie Admiſſion eines mitten im  fortdautenden 


Teichskriesze erfmeinenden Mintfters, fonderm auf 


die Erxpulſion eines ſchon hier. tefidirenden anges 
kommen. Turpius ejicittur quam non admittitur 
Bofpes iſt ein Vers, der gewiſſermaßen für ein 
Gprichwort gilt. Man mochte vieleiht in Frauk⸗ 


rei wiſſen, daß Hamburg die turpem ejectio- 


nem bei dem. Kalfer und Reich oft mit gutem 


Erfolg verbeien Hatte, und glaubte, die admiſſio 


Hofpitis Hänge nur von der Entiäliefung feiner 
Obrigkeit ab. Aber miſchnell enträftete man ſich 


ſchon darüber, daß man auch ˖mir Bedeñtlichteit 


in: der Sache fand, und wiederholte dem vor drei 
Jahren gemachten verbaßten Schritt, daß man 


nehmlich Veſchlag anf bie in franzoͤſiſchen Häfen. 


Befindlichen Hamburgiſchen Schiffe legte, ja ſogar 
nahe daran war NKaperbriefe wider biefelben auss 
gngeben. en fdien nun auf einmal das alles 
vetzeſſen zu haben ober vergeſſen zu wollen, was 


| wenigſtens feit anderthalb Hundert Jahren die Kö⸗ 
nige Frankreichs und ihre Minifter, je-felbft bie. 
vor drei Jahren beſtehende Schrecenregierung ſo 


‚wohl einſah, daß ‚Hamburg von einem fo gro⸗ 


fen Gewicht in der Balanz ber enropälfden, - und 


twöbefondere ber fransäfiichen . Handlung Tel, «is 
fein: Gewicht in den Belanz inforberheit. der euro⸗ 


Mandkingd « Crfsihh-Kumburgt,; sr 
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ſachen bat: Hambutg man auch. einen direkten pw 2 


auf Italien, nebttlich auf Serie und Livorno, und 
"ber lange auf Venedig eingefchlafene Kours iſt wieder 
wach geworden. Dazu fügt Bi auch jetzt ein Kourq 
auf Baſel. Geht macht alfo ber Hambursifche Wehr 
ſelkours eine gang andre Figur als ſonſt, wiewohl 

der. ruſſiſche und fchwebifche nicht darin erfcheinen 
koͤnnen, weil fie fih an der biefigen Börfe fo wur . 
nig als font an der Amſterdamiſchen beſtimmen 
Jaffen, wovon ich die Urfachen in meiner Darſtel⸗ 
Iung der. Handlung a. a. Otte hinlänglich glaube 
arklaͤrt zu haben. Der Belauf der Wechſelgeſchaͤfte 
in dem letzten Jahre überfeigt alfo den Belauf in 
vorigen Jahren fehr weit Wenn die Rulany ver Dasıe 
Burgifchen Bank nicht ein Geheimniß waͤre, ſo wuͤrde 


Wied’ klar vos Augen liegen. Uber 'wenn ich glaube, 


Durch verfchiedene meiner Schriften mir einige® Bere 
Bienk um die Hamburgifche Bank erworben zu huben, 
fo iſt es doch auch für mich ein Geheimniß, welches 
irgend jemanden abzulocken ich viel zu beſcheiden bin. 
Indeſſen, da Berhältnißfahlen: nicht fü ſehr ein Ger 
deimniß bleiben, und die Zahl der in den Banktüs 
chern voligefchriebenen Folien es gar nicht einmal fein - 
kEinnen / ſo ſcheue ich mich nicht dieſe hieher zu 
fetzen. 

In dem Jahre 1767, dem atten bed ſiebenjaͤbri⸗ 
gen Krieges, war man in den Bankbuͤchern uͤber 
. Booo Folien hinausgekemmen. In dem letzten Jahre 
die Zahl nah an 14000 gefiegen. Dies gicht. nicht 
ziel am Denn don Heinen Doom werben dieſe hd 
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der fo gut voll, als non groͤßeen; wiewohl freilich dig 
umgefihriebenen Bankpoſten jetzt viel größer fein mög 
gen, als vor viersig Jahren Mehr läßt fich darqus 
abnehmen, mern. ich angebe, daß die Bank⸗Rulam 
feit vier Jahren in dem Verhaͤltnig 9 zu 27, das ih 
heinahe um das Doppelte Jugenommen. Ich weiß aber 
auch, daß fie damit⸗ nur biß auf zwei Drittbeil der⸗ 
jenigen geRiegen ift, welche ſonſt die gewöhnliche: für 
die Amferdamifche Bank war. Iſt jenes Steigen 
ein Wunder, da fo viele MWechfellousfe iegt an hie 
Spambusgifchen Wechſelgeſchaͤfte ſich angebaͤngt haben, 
Die ſonſt Amſterdam ſich eigen gewmacht hatte? Kanz 
aber auch Letzteres ein Gegenſtand des Beneidung fg 
isgend einen Deutſchen fein, daß Hamburg, gif 
Boch der erſte Wechſelplan in Deutſchland, dennech jete 
um ein Drittheil hinter den vormaligen Geld⸗ unn 
Bechfelgefchäften: Amterdams zuruͤckteht Indeſſen 
verde ich weiter. unten fagen und Die Beweiſe geben, 


daß Wechfelgefchäfte, allein genommen, sum Wohlſtanh 


des Ganzen in einer Handelsſtadt nicht ſo gar viel bei⸗ 
ragen. Auch dies kann ich nicht unangemerlt laſſen, 
daß die jetzigen Wechſelgeſchaͤfte mir nicht ſehr fegendg 
voll erfcheinen. Kann gleich, wie sch oben Seite 116 
angemerkt babe, bie Wechſelreuterei feit dem Jahre 
x765 nicht mehr ind. Große geben, fo if. dach gewiß, 
daß eben jetzt mit Mechſeln alles verfacht wich, waq 
Kur verſucht werden kann, und daß der. Hemburgiſchi 
Kaufmann und Vanker mehr Rorßcht dabei nöhig 
bat, nis ſonſ jemals: Ein Mann, der eg fehr genat 
miſſin kann, bad mich gerüchegä, dech deine. Reinneg 
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nach in Gapresfeift mehr Wechfel in Hamburg: protes 
-Kire wären, als vor, ‘in und nach der Handelsverwir⸗ 
xrung im Jahr 1763. Man bedenke nur die ungeheure 
Verwirrung in dem Geldweſen Frankreichs, desfonigen 
Landes, zwiſchen welchem und Hamburg. der Wechfel⸗ 
kours ſonſt fo folide ftand, ungeachtet der großen mes 
Zularitaͤten, welche ch die Panifer Banker erlaubten, 
Bie ich in einem Memoire sur les.abus, . qui:se san 
introduits en France en fait des lettres de: change, 
das ſich in dem ipweiten Bande unferer Handlunges 
bibliothek befindet, dem handelnden Publikum bars 
gelegt habe. Ich Bin indeſſen ferne davon zu Iäugs 
nen, daß der Anbau fo vieler Häufer ſeit etwa vier 
Jahren auf eine’ ganz außerordentliche Zunahme bee 
Rahrungeſtandes unferer Stadt deute. Hamburg if 
‚Nie das gewelen, was es jetzt if, und bie Hoffnung, 
Daß ed das, was ed jetzt iſt, bleiben möge, wird dem⸗ 
jenigen ſchwer, der die Abwechsſlung menfchlichen 
Dinge lange angeſehen hat, oder aus der Geſchichte 
aller kleinern und groͤßern Staaten ſchon kennt. Dad. 
7 Mb werde darüber noch vieles weiter unten un fügen 
haben. 


- 


a 


J J.. 717 ne . a 
Aber eine Hauptarfache des in den leijten Jahren 
iunehmenden Gewuͤhls der Hamburgifhen Handlung‘ 

kommt von Nordamerika ber. Man:weiß überhaupt; 
Wie dies frei gemordene Volk fogleich feine durch die 
Britten fo lange in Bwang gehaltene Gewerbſamkeit era 
Weitere date: 2172 mh es genug fein, and ihrem 
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Ausfahrliſten anzumerken, daß dieſelben id ben 7 
Zahrren, 1789. bis 1796, einſchließlich von 18,59h,8 
ade bis 47,989,472 Dollars geſtiegen find, Freb⸗ 
lich ſind dies. bei weiten nicht alles Produfte des 
Lendes. Ihre Handlung war. ſchon lange weniger 
ein Produftenhandel als ein Zwiſchenhandel, der 
sun exit durch den Srieben ' yon feinen Banden; 
ftei ward. Dept: treiben, fie ihn in der größten 
Ausdehaung. Wo nur das. Meer offen iſt, dei _ 
bandeln. und ſchiffen fie Hin. Nur das mittellaͤue 
bilde Meer iſt ihnen bis jegt verichloffen gewe⸗ 
fen, ſeltdem fie aufgehört haben, brittiſche Uns: 
terthanen zu ſein. Nun aber haben auch fe den. 
Stieden. mit den Afrifanern erlauft. Lange, Inden; 

. fe in Folge der alten Verwoͤhnung, doch mehe. 
wegen bed. bei den Written. für ſie offenen Krea 
dits, fertgeſahren, ſich an dieſe zu halten, theils 
um deren Aunſtyrodukte einzukaufen, theils ug: 
nit drittiſchem Gelde und Kredit andre. Hauds; 


Inngsımternehmungen gm treiben. Uber. je. mebe> | 


fie den dentſchen Handel keunen lernen, deſto 
mehr erfahren lie, daß je mit den Deutſchen 
wehl fo gut ihre Geſchaͤfte machen kaͤnuen, ab. 
mit den. Ntisten. Nur Tommen fie zuweilen. am: 
bie Deutihen mit Anfianuigen eines für deren 
Keſſe mad au hohen Kredits. Worzuͤglich ſuchen 
- fie jetzt den erſten Marktplatz Deutſchlande, Ham⸗ 
baurg; und welchen andern, Marktplatz koͤnnten fie: 
wohl für ſolche Unternehmumen ſuchen, als die: 
ai Indien, Ehine nad Wanilla ſind. . Amae weiß: 
I Bir Schrift, 12. Bo. 15 val 
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dh wohl, daß ffe für’ diefe andern ‚Nationen ofb. 
nur ihre Flagge: leihen. Aber ,. fei ben, mie 
Hm wolle, fo wird man bald ſehen, daß biefe- 
Handlung durch fie ‚in ‚einen ganz. andern. Gang. 
gebracht wird. Auch ſcheint bein Zuckerhandel eine 
große ‚Veränderung bevorzuſtehen. Deun, weil er. 
in jenen Gegenden. von. freien Lenten gepflanzt 
wird, und die Koften der Neger. nicht in beffen: 
Preis geſchlagen werben ‚dürfen, ſo faͤllt derſelbe?⸗ 

fo wohlfeil aus, daß ein Englaͤnder wor etwa 
zwei Jahren in oͤffentlichen Blaͤttern bie Berech⸗ 
mung gab, daß Bengaliſcher Zucker nach Jamaila 
‚gebracht, dert wohlfeiler zu ſtehen kommen wuͤrde, 
als. er ſelbſt auf dee Plantage gegeben werben. 
ann. Uber auch bier haben, mie. ich. ſchon ge⸗ 
fagt babe, unſere Zuckerſteder erfahren, Daß en: 
ungeachtet feiner Schwäde, feines Preiſes werth 
iſt. In dem ‚vorigen Jahr iſt die Hahl: ber anf: 
der Elbe angelsmmenen Schiffe auf:g5 geſtiegen. 
Koch am Sten Jannar kamen deren fünf auf eine: 
mal an. Unter dleſen ſind freilich: viele, die ihr 
Aubotage oder Frachtfahrt hieher fuͤhrt. Damit: 
wird es von nun an weiter schen, da ſie die: 
mitte laͤndiſche re nun auch belahtea burfen. 1 
EEE , 
3: Bei‘ dieſer großen in dem Sechantel- entfe.. 
henden Veränderung uud der anfblühenden Thde 
tigkeit. eines gewiſſermaßen netten durch feine Lager 
sub Charafter - für den Zwiſchenhaudel ganz ger 
Mächten: Rolle werde ich fragen duͤrfen: Wo 
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Würde Dentſchland baran fein, wenn es nicht an 
der nordweſtlichen Ede, wo allein es die naͤchſſe 
Kommunikation mit dem Djeau hat, zwei Hau⸗ 


belöpläge Hätte, welche, da fie in dem Zwiſchen⸗ 


haudel ſchon ſelbſt ausgelernt haben, den Zwiſchen⸗ 


Baudel jenes Voltd naturlich zu ſich zlehen. Mar 
nenne mir doch einen deutſchen Seeplatz,, der 
wenn ihn gleich einzelne amerikaniſche Schiffe ab 
keſthen Finden‘, und wirtlih befahren, für alle 
re Handlungsunternehmungen fo gut belegen wäre, 
uanb jemals ihnen gleiche Vortheile wird anbieten 
konnen. Duth’ Monopolien und - Privilegien Tits 
nen zwar Degenten- eine Manufaktur entftähen ind» 
Sen, und’ ihten Unterthanen gebieten, fi nie 
aid dieſer zu derſorgen· Se mögen’ es auch verb 


fuchen, den Ausländer zu einem ihrer Seeptͤtte 


Werkeijuioin, indem fie ihn: für. einen Treihafeh 
ertlären. Abet ninimerinehr koͤnnen fle einem‘ Orte 


hab alled: geben, was ber große Bulfgenhandel: vers 
" Basti a 6 dort hinzu ziehen 
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en: da jegt laufende Jaht drohte Hawburg 


wit eluer großen Verlegenheit, zwar aus einer 
Zed ohnlichen, aber nun nicht mehr zu erwarten⸗ 
ben Urſache. Ich Habe ‚bei -dftern Handel et 


Ä Wipnt, welche der Stadt in jedem Meiqskricge, 
Wegen de aü! ie aecredltirten, oder, ieh 
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396 Handlinnge⸗ Seſchichte Denim 
bes mehr zur Sache thut, In ihr Ihren Aufezch⸗ 
Halt. nehmenden Miniſter des alten Reichsfeindes, 
Sranfreih , ihre gugesogen hat. Die lenkte weg - 
neh im Jahr 1795 porgefallen. Aber damals hins 
derte die With bed Terrorismus, welche die 
Machthabenden in- Fraukreich in Anſehung ihres 
Verhaͤltniſſe mit allen Staaten Europens verblens 
dete, fie nicht, ihre Verhaͤltniſſe gegen Hamburg 
eichtig zu beurtheilen. Nun aber erſchien in der 
Mitte des vorigen Jahrs Herr Reinbard, ein ge⸗ 
borner Deutſcher, in Hamburg, beſtimmt, wie 
es jedermann wußte, zu einem in Hamburg reſie 
direnden Miniſter ber neuen Mepnblit. Nie konnto 
ein Mann erwänfhter als dieſer wuͤrbige Mau 
unferm Stast fein, ber es zu oft erfahren hat, 
mie-‚vielen Einfluß der perfönliche Eharalter der 
Au: ibm reſidirenden Herren Miniſter auf den 
Wang derer Angelegenheiten habe, im welchen der⸗ 
ſelbe ſich thaͤtig au bemeifen angewiefen wird. Die 
‚ Belt war vorbei, da bie Erſcheinungen irgend eia 
‚ned von bem weis umgeformten Frankreich her⸗ 
. gefandten Mannes Aufſehen außerhalb Hamburg 
machte, weil man an keine gefaͤhrliche Jakobiner, 
an Seine Propaganda noch glaubte. Herr Meins 
Hard erfühte im. Stillen die Zwedte.. feiner jetzt 
‚unverbäctigen Herſendung, - die fih ganz auf die 
no immer wichtigen Handlungsverhaͤltniſſe mit 
Hamburg und dem Norden zu beziehen ſchienen, 
wenn gleich hiefe Handlung durch den Kries fe 
ſeht niebergefalagen mar... Manz unerwartet aber 


— 
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Klänge Yon dem Direktorium am ie ber Ber 
fehl, bei unferm. Magtſtrat auf feine bfientlide 
Mnerfeunung zu bringen.- Der Sal war durchaus 
yon den fruͤhern unterſchieden. Nie war es auf 
Die Admiſſion eines mitten im fortbaurenben 
Neichs kriege erſcheinenden Miniſters, fondern auf 
bie Exrpulſion eines ſchon hier. reſidirenden anges 
Sommen. Turpius ejicitur quam non admittitux 
Koſpes  ift ein Vers, ber gewiiermaßen für ein 
Sprichwort gilt. Man mochte vieleicht in Frauko 
rein willen,. daß Hamburg die turpem ejectio- 
nem bei dem. Katfer und Mei oft mit ‘gutem. 
“ Erfolg verbeten Hatte, und glaubte, die admillio 
hofpitis haͤnge nur von der GEutihliefung feiner 
Obrigkeit ab. Aber miſchnell enträftete men ſich 
ſchon darüber, daß men. auch ˖ nur Bedeͤnklichteit 
in ˖ der Sache fand, und wiederholte den vor drei 
Jahren gemachten verhaßten Schritt, daß man 
nehmlich Beſchlag anf die in franzoͤſiſchen Haͤfen 
befindiihen Hamburgiſchen Schiffe legte, in ſogar 
nahe daran war Kaperbriefe wider dieſelben aus⸗ 
angeben, Man ſchien nun auf einmal das alles 
yergeffen ‚zu haben oder vergeſſen zu wollen, was 
wenigfiens feit anderthalb Hundert Jahren die Kö⸗ 
nige Frankreichs und ihre Minifier, ia-felbft Die 
vor drei Jahren  beftebende Schrecenregierung ſo 
‚wohl einſah, daß ‚Hamburg von einem fo gro⸗ 
Sen Gewicht in der Balanz der europaͤiſchen, - 
tmöbefondere ber frauziſſiſchen Handlung ſei, 

fein: Gewicht. in der Belanz inſondetheit bes - ie 
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paiſchen Mäcte unbehentend iſt. Wie "onste, 
Haben dazu gehört, fie. auf richtigere Gedanken 
zu bringen, und wer weiß, ob ohne bie Abe⸗ 
fenbung eiyes nuſerer verſtaͤndigſten Kauflente fie 
ia einer dreifachen Zeit dies eingelehen „haben 
möchten. Jetzt darf Hamburg hoffen, daß Franke 
zeich ‚feine wahren Kandlungsverhältuiffe nicht leicht 
wieder einmal fo verkennen werde, :nnd deß es 
Ge jegt. nur deswegen fo verkannt "habe, mel es 
feit drei. Jahren faſt allen Seehandel verlorey 
hat, und, die Erfahrung von dem Nutzen, ben 
fein font fo großer Gechanbel von Hemburg 308 
fo. lange nnterbrohen werben ift. - Doch -diefer 
Vorfall mit allen ſeinen Kolgen ift zu neu, aD 
ich erinnere mich iedt, baf. meine Schrift weder 
eine Zeltung, noch ein: politiihes Journal iſt, 
welche die neueſten der⸗benheites pardinabis er 
zählen wruͤſſen. 
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Dies If. die Geſchichte derer Vorfaͤle unter 
welchen und durch welche Hamburg zu feinem jez⸗ 
‚sigen Beſtande in Auſehung ſeiner Handlung ge⸗ 
langt iſt. Man: wird daraus einſchen, daß diefe 
Steht keinesweges alle diejenigen Geſchaͤfte jedt 
noch an Ab haͤlt, welche ſonſt natuͤrlich fi am 
bie Handlung knuͤpfen, unde eine Handelsſtabt 
sont blihend. machen. Sie bat: wur noch. zwek 





e 


Aralunfs « Sefäiäte Kamturlt. amp 


eNNNannfakturen von Belang, :ducch welche Me uch 


chen: Andlänbern ‚Geld. gewinnt. Sie umf Aayench 


. den ausländiihen Manufakturiſten fa alle Bedinf⸗ 


niffe ihres Wohllebens bezahlen. Ihre Schifffahrt 
Mt in einem kleinen Verdaͤleniß mit ihrem gro⸗ 
gen Seehandel, und vielleicht bat bie einzige Gtadt 
klensburg mehr eigne Schiffe als Hamburg. Ihlte 


Gecfahrt giebt alſo den Ausländern weit mehr 


Perdienſt al® ihren eignen Bürgern. Den ſchoͤ⸗ 


sen Iluß, an welchen fit Liegt, darf nie nur 


Me feihh wicht aufwärts befahren, ſondern die zum 
‚Gewerbe einer einzelnen Gtadt gewordene Zluk 
fabet , die baburch vertheuerte. Fracht, ‚und mehr 
als das alles, bie vielen und heben an tem fe 
dieſes Flufſes gepflanzten Zollſtaͤtten noͤthigen fe 
and. ihre Kunden im Reiche, dieſen ſchoͤnen Zluß 
fo wenig in" benugen, als nur möglich if. . Sie 
‘8 ſpaͤt eine eigentliche Handelshabt geworben, ‚und 


dat allerſt feit wei ‚Jahrhunderten aus dem Zwi⸗ 


ſchenhandel ihr. Hauptwerk gemacht, durch weichen 
Fe jetzt fa alltin beſteht. Sin: ihrer Bank fand 


4b ſchon früh. Lie Anlage zu großen Wechſelge⸗ 


ſchaͤften, aber. erſt fpät iſt fie der große Wechſel⸗ 
Ylag geworden ;_ defien das nörblihe Deutfchland, 
oder vielmehr dad nördlihe Europa fchon lange 
eben Umferdam fo fehr bedurfte. Erf. ſpaͤt ik 
fie der große Markiplan geworden ; melden der 
nahe und entfernte Aushaͤnder in der suverläffigen 
Erwartung fuden Bann, nicht nur bie. Kunfks und 


Naturprodukte, deren er ſelhſt "bedarf, ſondern auch 
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die Käufer derjenigen gu finden, welche ihm ent⸗ 


behrlich find, und die a mis Benin abruſeten * 
war .. 


ber eben dieſer anſtitden ihres Gewerbes 
ſcheint ihr ſchaͤdlich werden iu wollen. Ich habe 
Achen oben ©: 155 geſagt, wie deniſche Schrift⸗ 
ſteller ihre Betriebſamkeit vor zwanig und mehr 
Sahren, zu einer Zeit verfehrieen "haben, als dies 
eſelbe keinesweges im Aufblühen war. Jeyt; da 
die Beweiſe von der großen Vermehrung ihrer Ge⸗ 
Schäfte "unläugbar find, iſt die Meinung von ber 
Vermehrung ihres Reichthumse in and außer Deutſch⸗ 
land bis zum Ungereimten geficgen. Die Schrifte 
feller ſind dasmal niche thätig genug geweſen, 
Diefe gu verbreiten. Aber Gtantsmänner und Staat⸗⸗ 
männlein haben fie gefaßt, und baltın fo feſt dazs 
en, daß die Folgen davon Hamburg fehr. vieles 
möchten gekoftet haben, wenn die Zeitumſtaͤnde fo 
gelaufen wären, wie man es dab zuweilen in 
dem’. Laufe des jetzigen Krieges: ‚befürchten mußte, 
daß Diele oder jene Macht ihre Hände nach den 
sermcintlich unerſchoͤpflichen· Echäsen ber Gtabt 
hätte ausſtrecken innen. An biefe Meinung knuͤpfte 
‚56 faſt bei ſedem der Gedanke, Hamburg ſei 
auf Unkoſten feines Staats reich geworden. Das 
haben: ſelbſt die Franzoſen fich zingebildet, fie, 
mit denen Hamburg feit drei jahren nicht dem 
fünften Theil derer Gefchäfte macht, welche ser 
dem Kriege befanden, fe, die eine Zeitlang allen 





" ‚Senhel: denen verboten, welche ihnen uiht- D⸗ 


densmittel zufuͤhrten, fie, die durch ihre aſſis⸗ 
unten fo viele Millionen baar Geld aus bei. 


Aaſſen derer an fich gezogen haben, welche auf 
Bas Steigen derfelben Tpelulitten, und num..ein 


Wwotlenge / Detchichhe Sunbun: mer > 


Papier gang ohne Werth behalten. haben, . Die 


verſchiedenen Regierungen Frankreichs haben num’ 


ſchon viermal bie Verpflichtungen unerfuͤllt ge⸗ 
laſſen, welche ſie bei ihren öffentlichen Papieren 
‚eingegangen find. Das jekige Gouvernement wig 
z3war die In Anfehung der Mandaten eingegangenen 
erfülen,. aber felbft im Frankreich will noch kein 
"Buttauen dazu entfichen. , &ben daffelbe giebt 
auch jegt den. diteflen Gldubigern. für bie alten 


Kronſchulden bilige Erwartungen, beren Erfäfe 
Jung aber wahriheinlih von. dem Frieden abhan⸗· 


gen wird. Me biefe Papiere. haben: bem Aus⸗ 


— 


‚länder ungeheures Geld gekoſtet, und find im 


—Hamburg theils bie Urſache großer Bauleroite ges 
worben, theils wird der Verluſt von benen gas - 


heim ‚gehalten, welchen es zu verfümeräen ſchwer 
‚wird. . 


Diefer Wahn franzöfiiher Schriftſteler erſoien | 


vor einigen Monaten täglich in ihren öffentligen 
BGlaͤttern. Der auffellendfie Beweis davon . mag 
diefer fein: Die einem jeben nah Hamburg kom⸗ 


menben Fremden belannte Promenade an. der Als 


fer, der Zungfernftieg, wird gu einer doppelten 


BVBreite auf Subſcriytion der * Anmopurt un ander 


‘ 


Wauͤrger geht erweitert. . Die Koſten find. 26oh⸗ 


re Banko. Dieſe Heine Unternehmung. ward 
in einer feanzöfifhen Zeitung als ein Beweis dar 
jepigen Hambursifhen Opulenz ausgeſchrieen, und 


geſagt, fie würde ein. bis zwei Millionen, Must 


WBanto Toten. In dem Inusen Deutſchlands deut 
man nicht viel anders. Wenn ſonſt unſere jun⸗ 
gen Prinzen, aus welchen Fuͤrſten, und meine 
Zungen Herren, aus welchen Miniſtet werden, bie 
groben Handelsftädte Enrepens bereiſeten, das 
große Gewuͤhl, und iu dem Aufwande des Kauf⸗ 


manns bie Veweiſe feines Wohlſtandes ſahen, fo 
ſtaunten fie dixs an, glaubten aber, es muͤſſe 
"fo fein, da, wo man ſtark handle, wuͤſſe man 


Achwer reich werben, und duͤrfe feines Reichthums 


genießen. Aber wenn ſie etwas dergleichen in 


Hamburg wahrnehmen, fo wird es cin. andere 


fuͤr ſie. Da kunuͤpft ſich der neidvolla, wenn 


vleich grundloſe Gedanke daran, warum iſt man 
vei mir, warum nicht In dieſer oder jener Han⸗ 
delsſtadt meines Landes eben -fo reich, warum 
fehe id da nicht ein gleihes Gewählt? Unter Dies 
fen Seitumftänden verbiete ih mir nun gern alle 
Ungedald darüber, daB meine zwei woblgemeinte 
VWorſchlaͤge, die Stadt auf ber Sübdfelte zu er⸗ 
weitern und fie gegen: Ueberſchwemmung von. Sees 
Authen gu fihern, ungeschtet ber allgemeinen Vils 
figung meiner Mitbürger, ihrer Ausführung fich 
bieher noch gar nicht nähere. Ih hoffe indeſſen, 
bes eine Belt Tommen werbe, bie ich freilid nicht 





Kenyimge » Geſchichte Gumburt, map 
"mehr erleben dürfte, da Hamburg heides autzu- 
führen wird wagen koͤnnen, ohne dad Aufſchreien 
des Neides derer, welben fein zunehmender Wohl⸗ 
dan vebe ums Wikiaten zu dürfen. 


+: ich in den arfaug dieſe⸗ gar⸗ — 
Ban fo lebbaft verbreiten, fah, daß deſſen Wir 
Zungen für Hamburg nicht anders ale ſchaͤdlich zu 
werben drohten, fo trieb mich nicht fo fehr mein 
Cifer für da6 Befte diefer Stadt, als die Vers 
mutbung, daß dieſer Wahn umngegründet fei, der 
Sache näher nachzudenten - Ih rieth bald auf, 
Gründe, deren einen ich bereits ©. 168 ff. aus⸗ 
geführt babe, daß Hamburg auch bei dem bluͤ⸗ 
hendften- Handel keinesweges eine fo geldreiche 
Stadt werden Tönne, als andere, die zwar auch 
große Handlung treiben, aber daneben in ihrer 
Berbindung mit dem großen Staat, welden fie. 
„angehören, das Geld von Millionen ihrer Mits 
bärger oder Mitunterthbanen an fih ziehen, unb 
bei fich zu erhalten wiffen; und daß eben deswe⸗ 
gen der Handlungsneib, ber das jetzige Aufbluͤ⸗ 
ben dieſer Stadt. anfeindet, hoͤchſt ungegruͤndet 
ſei, weil ‚fie von ihrem Erwerbe fo wenig an ſich 
halten kann, und mehr für ihre Nachbarn, als für 
ſich feibft erwirbt. Ich konnte mid nicht enthalten, 
bei dieſer Gelegenheit noch einmal etwas uͤber den 
Handlungsneid zu ſchreiben. Beide aufſaͤtze waren 
bereits fuͤr den Druck vollendet, als ich darauf ver⸗ 
Bel, eine kurze Geſchichte des Hamburgiſchen Hans 


n 
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Weib und ber allmähligen Veraͤnderungen in bei 


Jelben, durch welche fie dad geworden iſt, was fie 
jetzt wirklich iſt, auzuhangen. Aber aud diefe Are. 

beit wuchs mir durch den groͤßern Reichtgum von Ma⸗ 
eerialien, als welche ich dazu zu Haben glaubte, ſo 
"ehr an, dab ich fe lieber gum Hauptwerk als zum 
Unhanug einer Heinen: Arbeit gemacht habe, 


J 





J— m. 
ueber die Sämterigteiten. Ä 
für einen eigeinen Hamdeleplat⸗ 


durch den bloßen Zwiſchenhandel 
geldreich zu werden. 


(1797) 
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Einleitung... 
1* 


J. babe nun ein bald: flebiglaͤhriges Leben in bee 
Gtadt ragebracht, welche anter allen deutſchen Staͤd⸗ 
An den-Ziwifchenhandel: aufs hoͤchke treibt. Ich babe 
genße Veränderungen inideren: Wohlſtande ertebt, unb 
Büafe ;:: wie ich mis Wahrheit ſagen kann, shne allen 
weſentlichen Einſtuß anf.meine Lüge: Ich babe nichts 
verloren, wenn Hamburg weniger bluͤhte, und nichts 
gewonnen,⸗ wenn fen Wohlſtand uunahm. Ich habe 
“jung in ihr arm gelebt, und bin. ich ſpaͤterhin in ibe 
zu. einem gewiſſen Wohlſtand ‘gelangt, fo if. bisher 
wo nicht Reichthum daraus. geworden. “jener Fleina 
Wohttand if die Folge eines. Fleißes, Dem keine Ber 
ksknung ans der großen Zunahme ihrer Smnblung " 
safe, ſondern der vielmehr eben jetzt Durch. Zolgen, 
Berfelben leidet, die ich fehun oben kurz erwähnt habe: 
Kite: unbartheiifcher babe ich dieſen Veraͤnderungen 
wie demjenigen Beobachtungsgeiſt zugeſchauet, in 
deſſen Bewußtſein ich faſt alles ſchreibe, was man 
von Mir lieh. Was ich denn nun gegen das Ende 
Minen · Tage noch darüber ſchreibe, febe ich an, alt 


x 
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nicht blos für meine Zeitgenoffen in und auͤßer Han 
. burg gefchrieben. Ich wage zu hoffen, daß es kuͤnf⸗ 


tigen Generationen‘ dienen koͤnne, um richtig zu Bes 
urtheilen, von welchen Umfänden die Ab: und Zu⸗ 
nahme des Wohlkandes einer Stadt durch den Zwi⸗ 


ſchenhandel abhänge, aber auch fürs Künftige den Neid 


zu unterdrüden, ber fogleih rege. wird , wenn dieſer 
Mohlfand für eine Feltlang gröferju werben ſcheint. 
Denn auch das geſtehe ich gern ein, daß ih es keinem 
yerarge, wenn er Hamburg vor zwamig Jahren ker 
ſucht har, nun aber es wieder ſieht⸗/ mb das jedige 
Sewuͤhl: der Handlung; mit dem ehemaligen vergleicht; 
wenn er zu hohe Gebanken von der Zunahme ihres 
Goldreichthums faßt. Es iſt eine natuͤrliche Jolge 
son. der. Vermehrung "der Geldgeſchaͤfte, daß fie viel 
Geld in. bie Hände einzelner Einwähner wirft, sine 


In gleichem Maaße Wohlbabenheit über dad Ganze e . 


verbreiten. Davon aber iſt eine. Folge, bie. nicht im 
Mönarchifchen, viel: weniger in freien Staaten unters 
druͤckt werden kann, daß Diefe Gelderwerder ihrem; 
fihnell “erworbenen Keichthum nicht etwa im ſtitlen 
Wohlteben unbemerkt benutzen,  fondern auch ihn im 
Ks Augen fallen machen wollen Daß Hamburg ſol⸗ 
cher Zinmwohner viel habe, die vom diefer Krankheit. . 
angeßect find, kann niemand leugnen; und men: 
wir es leugnen wollten, fo kommen der Auslaͤnder 
gu viel zu und, welchen der Glaube davon, "wie; min 
feicht, von manchem Wanne in bie Hand gegeben 


‚wird, deſſen verſchwenderiſche Bewirthung "nicht für 
map Gaftfreideit / as die. Begierde, zum. Grunde Iekı 


y (4 





Hehe den Zwiſchechanbel. aoa 
nn Beh Ausländer - als elnen reiden Dank zu jefs 
Be Biefe her verfehten ſte dann freilich nicht, 


Abrr fte mdchten vietleicht anders denken, wenn fd 


Steiparten ſchneldenden Uttheile vetnaͤhmen, wei 
der nat zum Dont, ſondern zuin neidvollen Und 
Will geretjte Gaſt hinter Ihrem Ruͤcken über fie 
für: Pai vü une‘ ostentätion choquante d’opulence$ 
Phi vi urt fuxe insolent; ſagte dor furzem ein fols 
der, -dib et von einem bertzlelchen Gaſimahle zuruͤck 
fm; ’ und man ihn fragte, wie es ibin dabei ge⸗ 
fſullen Habe: Solthe Urthelle werden dann auf hund 
dert und mehr Meilen umhet verdteitet, und mas 
den! die aligeneine Melnıtdg von einem äbernäßis 
gen · Woltftaude-der gahjen Stadt entſtehen, welch⸗ 
voch nur Woblſtand einiger weniger; and bei mad 
den ar feiner if: 


94 nenne Zoiſchendandet dei Iehtjen Handei 
F Volts, welchen es wit Sen Kunſt: und Natur⸗ 
provutten anberer Volter und Landet tielbt, nicht 
ſowohl ih: fie ſelbſt au verbrauchen, Als fie anderü 
Völtern zu vettaufen / obet fle ſeibſt ihnen züzufünd 
—nin. Euntſtehen gleich def Peoduftehz, det Manu⸗ 
| fhftar': And der Koiöniehdnbel datarlichet a iebem 
Bolt, welches Bed Natur: und Kuuſtbrobutten sache 
aus fefteht eigenen Bode und Künſtſteiß dder Kr 
feiner Kolonien hat, als es ſelbſt bedarf, ſo in 
Ho zu alten Zetten der Zwiſchenhaudel neben ie 

Je G. Vaſch Oeifs, aa, 8* it 
Ti . 
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beſtanden. ga voch mehr! er hat ım alen heiten 
dem Handel überhaupt. Leben und Chaͤtigkeit bebeben 
and manches zum Prodnjiten und Mannfakzurizen, 
zu traͤge Volt gereizt/ mehr darin ‚au thus, und 
felbſt durch den Anbau entfernter Koionicn ſich mebr 
Guͤter der Natur, in verfhädffen , als esß au. feinem 
igenen Beduͤrfniß noͤthig hatte. Aber auch zu alen 
Zeiten iſt er votzuͤglich das Geſchaͤfte kleiner Stage‘ 
ten, oder in groͤßern Staaten, elnzelner. Gtaͤdte 
geweſen. Der Reiz, fi ich, dieſes Geſchaͤftes. anzun.ke, 
men, ‚if natürlich. nicht groß fuͤr ein Polk, das. fi 
‚reich an. Produften füple, nicht nur gonug fuͤr ſein 
eignes Beduͤrfniß hat, ſondern auch fiher. von. dem 
Geldgewinn iſt, welchen ihm die Ausfuhr ſeines 
Ueberfluſſes bringt. Dies ganze Valk wird nice, 
leicht darauf verfallen, auch die Probufte „anderer, 
Nationen zu fih zu holen, um dutch beten Verkauf 
und weitere Verführung ſich zu bereichern. Geſchieht 
es dennoch in großen Staaten, ſo wird es auch da 
das Geſchaͤfte nur einzelner, Städte, und. vorzuͤglich 
foiher , welde an dem Reichthum der Produfte des 
Landes nicht gleichen Antpeil mit den übrigen. Etäds, 
ten haben. So war bisher. in „Seantreik daß. in den, 
openannten Gueuse parlumee, der nigt. „fenchtbas, 
zen, Vrovence belegene Marſeille, fo, war. in Spas, 
nien vor. ülters Hadeg, jett Kadir, das nur lel⸗ 
fen ein Schiff init Produften feiner Gegend heftahe 
ten Aakir, der ‚Sig eineg. eigentlich ‚io gu. nennen⸗ 
‚ben‘ Zwwiſchenhandels Weil aber eben diefer Handel, 
Aus unter Bermeftgunsen ſtark betrieben perden 


- 


un re Te 


⁊ 





“Weber den Zwiſchenhandeacht . mut: 
fan ; die nicht ˖ Für fein zanzes Land, ſöndern tar: 
einen kleinen Erdfteck Statt haben‘, ſo deſchraͤutt ſtch 


eben dieſet Handel auch deswegen Mär auf rinzelne 
Stabte. Hambufg glebt das beſte Beiſpfel bavon. 


Eb IR an dem ˖ Punkte eines stoßen Flußes antenne: 


wo die Fluüßfahrt mit der Seefahrt wechſelt. 


gedgtaphiſcher Umſtand, welder zu allen Seiten var. 
Entſtehen and Vie Aufnahme der vorzüglinfen Han⸗ 


delsſtaͤdie besunfige dat. Aber von diefen Puntte 


bis zur Ditfee:ift der Wey der moglich kürzen. "Diai- 


ſehe meine Bakſtetiunmg der Handlung Bug: 


3 Kap. R g. * "Bitte: Lage iſt fx detnen Punkt 
Deutſclande : nahe” ober ferne von Hakıburg die 
gleiche, wiéewohl Me ehedem für Bremen ganz bie’ 


"gleiche war. hf: aber eben daher Mar, daß in 


elner jeden Stadt eines an Kunſt⸗ und Naturptö⸗ 
bakten reichen grohen Staats ſtch der Zwiſchenhandel 


am'henAtrigen Handel kaupfen werde,, wenn deren 


Laͤge iht ähnliche geographiſche Vorthelle giebt. - Ja, 


die Runſt kann ſögar einer Stadt diefe von dei Na⸗ 


\ 


tie ihr nit’ gewährten Vortheile durch eine vrfüns 
ftelte: Schifffahrt geben,“ Davon hat man länge ein: 
Beiſpiel an Amiſterbam geſehen, und jert giebt es 
Liverpool, wiewohl auch Konden das zu dem natuͤr⸗ 
lichen Vorthei feiner⸗ Lage ai ber Themſe du den 


einer dur die’ "Raridie erleichterten inlaͤndiſchen 


Soifftabrt fügt. Schon In alten Zeiten mörde kein 


Alerandria entſtanden Tin, wein“ der Nil immer 


feinen einzigen alten Ausfluß behalten hätte. Aber:feh" 


e⸗ Natur vder Rukfl;: abet {ehr es Herde verelat, es 
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muB Unben-dun Zwiſchenhaudii; 

einem Wolle dieſe Vorthelle gehen, E48 Fern 
deß fein. Ort Anſpruch auf einen ‚graßen--amf :bie, 
Susfifeprt ſich ſtuͤzenden Zmiſchenhandel many: faynı, 
dem die Natoer dieſe Vortheile verſagt hat, unbo 


weichem die uuſt ihn nicht.geben lanm. Den gang, 
über Land gehenden Awiſchenhandel befkimmen, gang 


andere Urſachen, und Infouderhait, bie, Induſtrie dep, 


Einwohner eines Orts feinen;Bang: Sp mar Death, 
land ehemals voll von Staͤdten, deren ‚Finwahnen - 

den Zwiſchenhaudel in allerlei Wegen itsichen, als. 
‚die Induſttie der. Staͤdter mad Tiugipr nime als jezt. 


ESo kann noch jegt:.Deipsigr: ohne einen fhifbasen.  - 


Fluß zu baben, ſo Tann: mitſen in einem unwegſa⸗ 
men Gebirge Iſerlohn einen. Zwiſ chenhandel treiben, 
lopteres ſogar, ohne die Gegenſtaͤnde ſeines Hans, 
dels zu. ſich herzuholen. Doch entſcheidet and für, 
manuche inlaͤudiſche Stadt die Lage an, einem Ahiffbge x 
zen Fluß für deſſen Zwiſchenhandel; aber Dorb. auch 

fü, daß man eben hier ſieht, daß derſelhe ſich nur 
iu einzelnen Staͤdten deĩiſammen Halten koͤnne. An 
jedem Fluſſo, der in einer langen Strecke ſchiffbar 
ip, if kein Punkt, von welchem man -fagen koͤnnte, 
daß fetne geegraphiſche Lage Cdig:nglitiiche Rage ents . 
ſcheidet hier: oft mehr. alk Die gaggraphiſche) bie hefa:-. 
fere für diefen Handel, Tel. - Se. es mit dem 
Rhein. bewandt,,.. mn zwar Stadt an.:Etaht gehguf 3 
ik, deren jede gern den. Zwifgenhendel, treiben 
moͤchte, beren mauche auch, in var, Aiters burch er⸗ 
betene oder angemaßte Stapelgerechtigkeit an fid —8 
dalten geſacht hat, and noch .uten. un MS. bahe 
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Mibee! beit Zufall. . ara 
möchte , deren wenigen. aber nur bad Gluͤck zu 


Cheil geworden Ms dutch ‚Nieten Hardel groß zu 


ehren — 

rk dfefen Hanber —* id erte vor mehr al 
‚zwanzig "Tähren den Deutſchen feine natuͤrliche Be⸗ 
nennuüg angegeben, "da fie bis dahin den Frangofen 
bie Benennung Commerce d’Oeconomie abgeborgt 
Gate; Ey naunken ſie ihn, well er: wie ihre 
Schriftſtelker annahmen, mehr‘ Sparfamkeit, äute 


wWirthſchaft und die Wahrnehmung aller feinen Vor⸗ 
. belle erforderie 7 aid irgend ein Anderer 'Hanbef, 
Hwar iſt dies’ die Worauéſetzung bei: jeber andern 


Yet der’ Handlung, infonderheit:bei der Mannfaks 
nrhänblung, in welder nur ber tet gedeihen 
Taun > der alle, and bie kleinſten Vortheile, aufs 
Anferfte wahdatıkmt, ' Diefe batf er. nimmermehr 
aufgehen, auch dann noch mit, -wänk ihn fein 
Durch langen Fleiß erworbener Reichthum In Etand 
ſedt, die Gparlansteit: in feiner Privatwirthſchaft 
wufzugeben.: Aber wahr iſt es doch auch, daß der 
Zwiſcheuhandel fd vorzuglich auf gute Wirthſchaft 
ſtuͤtzt. Durch meine Schrift wird dies Hoffentlich um 
fo gewiffer (werden, wenn ich den Beibeis werde ges 
führt haben, daß derfeibe, zumal im unfern Beiten, . 
denen Beinen Btaaten, bie: ihn betreiben, war 


viele Woblhabenheit, :aber keinesweges ben großen 


Beldreichthum verſchaffen koͤnne, ben im au Tetog 
Ri Kine Sie deſſelben anfieht. 1 


r 
ent — 3 


a1, eher den Abiſqentae⸗ 


Um dieſes zu beweiſen, will ic mid bemie 
ben, eine deutliche. Vorſtelung zu geben, wie eine 
Stadt zugleih wit dem Lande, welchem ſie ange⸗ 
Hört, buch den Sanbel ober endere Suftäfe reia 
werde. 

‚22 Der, Peodutteubandel mat uatärlig eine 
jede Stadt xreich, welche ber Ausfuhr. aus einem 
fruchtbaren Lande ben Hauptweg ‚Öffnet.. Ihr Wohle 
fand iſt um: fp piel gewifer, weil der Produktene 
Handel ſich nicht leicht pon einem Lande wegwendet, 
und zu einem andern Lande uͤbergeht. Eine ſolche 
Btadt if dann auch im einer natürlichen Werbindung 
mit dep begütherten Aumehnern, weiche ibte Yes 
wulten ihr anführen, nah ihr Seld im Anlauf. von 
allerlei Beduͤrfniſſen in iht verwenden. , Aber au 
bie Einwohner einer ‚folgen Stadt legen ihr durch 
den Handel gewonneues Geld; gerae in bem Anlauf 
ber Landgüter und Grundſtuͤcke im Junern des Staats 
an, ‚oben. verleihen. es auf deren bppothelariihen 
Kredit, wenn nicht das Lehnsrecht es ‚verhindert‘ 
oder ſchwer macht. (So dürfen 3. B. reiche Kaufr 

leute in Schleſien ua einer Verordnung des großen - 
Koͤniges nicht mehr Wittergüter -anfanfen- )ı Denn 
fie fennen die Geſetze des Staats, dem fie angehoͤ⸗ 
ren, und willen, mas für Sicherheit für ihre Bes 
Ägungen und für ihre Dariepue fie, ſich verſprechen 
Können. So koͤmmt dann noch zu denjenigen Vor⸗ 
iellen, welche der Handel unmittelbar bringt, Dies. 








Fe he den. lhahentei ar 


pi? böp "tin groher Theil des BGeldes, dad’ ſonfſt ih 


Bene‘ fruchtbaren Lande bleiben würde, dieſer Stade 


Wieder zufiſthe und in ihr veriehrt Bird, oder zu neuen 
Lanſtätlen ſich anhaͤuft | 
@Rlegy Eine durch Manufakturen bluhende Statt 


Gift noch mehr das Geld Bei ſich anı und erhält es 


mich fefter" bei ſich: Gehen ihre‘ Künſtprodukte zum 
Auwlande, fo geht‘ der große" Geldgewinn Davon zu 
ihr. Aber auch ohrie dieſes IR eine / ſolche Stadt der 
Wereinigungspunkt ves intanbiſthen Beldesumlaufes. 
Bir verbreitet den Sohn‘ für Vie Arbeit der erfien Hanb 


qeit um ſich her im Lande? Aber in einer undeſtimm⸗ 


Baren Weitte um ſich Hr Neht fie das Geld aller derer 


ar Ach die ihret linſtarbeitin bedarfen. Es iR bei. 


ihr feine Fiage, wie he bad Gh gewinne, mit wel⸗ 


- Senr fie ihre eiönen Munbbeduͤrfntſſe den Landmann 


umher bejahlen muß: RU was He in dem Pieife 
ihrer Kunſtarbeiten mehr‘ gertäfle, ale was fuͤr deren 
Referaten und manche Arbtit der erſten Hand "in® 


ag gehe, est‘ alles was Hk große Manufakturiſt 
ſeinen Mitenwohnetn fuͤr die vollendende Arbeit ber 


sale, Aööriefe Stadt gefsonnen. Man sieht danũ 
anch in ſolchen Staͤbten den großen Miändfatturiken, 


Bas," waste liche mehr in Yeircih Gewerbe anle⸗ 


gen fann; The Ankauf großer Bitter ahmenr i 
bden, und Deren Entinſe biedei In‘ ‚feine Stati | 


ziehen: 


Staͤbten die Männer anfäffig find, Reihe ſich ih 
Staat vorsügfiig wenden mir; —* Liefer 


42 dan” affen ’ —9— nd; Kb ag Fer - 


. - J | E * 
Härter jene‘ nen; Dei Pr X 


imn der Entftinung? nein“ den Einnern reich gemacht 


daben,li zucſtckkommen/iunnd Ihren Wohnſith großten⸗ 
Hheits in-dem Hanbetsrfähten nehmen. Weit mehr aber 


wachſt jetzt dem: Mutterlande in den sröfen Reich⸗ 


xhuͤmern in, welche die im Dienſt der "inbifchele 
Wompngriie chenden Blutygel jener unterischten D« 
ker dort in kuͤrreker ober laͤngerer Zeit ſammeln,unb 
damit nad Haufe· eilen, ſobeld ſie einigkiffaden fait 
ſind. Doch iRfE > gehören niche in bie-Nähe der 
Haͤmd lungẽedortheile. Br. Britannien” kim tehung 
derfeipen fo amuſehen, wie das alte Nom und Italien, 


weichets ohne alle "Handlung, die auf feiner Seite 


Finigermafen altix geweſen wäre, nicht ˖nur ‚Durch ie 
Gechatzungen der umterjvehten -Länder, ſondern vor⸗ 


miclich durch die grobe Sönke reich ward, welche sehe 


fen “unter allerlet Benennungen -in die Groyinfen, 


hefonbers im die des Oplonte, verſandten obtt kuitis. 


en Perfonen don ſchnel inſammenrafflen und· ©: 
ſich nach Haufe drachten· Der Geldgewinn daden 
würde für Beitannien viel groͤßer ſein, wenn micht 
eben nach: dieſer geinachten Eroberung bie Drelfe der 
Dinge dort fe ungeheuer hoch griegen Wären, "Rd 
dieſe Menſchen noͤthigten, weit mehr deze zuß Stete 


wieder gu verwenden, ld oftlleicht ein rdmſchan rẽ⸗ 


kenſul oder nr: in den Provimen Aline ser 
wende PP ET 2} Ta 
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9 — an— anders * ed mit. foren PA 


Alaten bewandt, ‚die allein buch den Zwiſchenhanr 
‚del blühen, Wenn, : wie dies der Kal. wirklich. fie 
nziele ik, von jenen drei Arten des Handels ſich keiner 
‚an dieſen knuͤrft, fo fallen natuͤrlich jene Vortheile fa 


ale weg/ welche eine Stadt ſehr geldreich machen ’ ’ 


Ahnnen. - Zwar bleißt eß wahr: daß ſie ſa anf mig 
Jene, «nicht abne einen Borken Verkehn mit dem me " 
Jiegenden Lande fein koͤnnen: aber der. Spanptvertehg ” 
entſteht aus der Zufuhr der Lebensinittel für eine 
ſolche Stadt, Das ik eine große Importation, vuh 
Sieſe darf man nur nennen, fo weiß jedermann, daß 


fe nicht- Geld hringt, ſondern Geld megiicht. Doc ° 


gnterbleibt: freilich die Exvortation in diefe umliegende 
Begend nicht. Aber nur ein kleiner Theil von dieſer 
iR Geldgewinn fuͤr die Handelsſtadt ſelbſt. Ich wi 
jetzt nur eine kleine Rechnung vorläufig machen, da ich 
Die Sache weiter unten vick genauer darſtellen merke, 
GBeſetzt eine. folhe Grade: habe 12q0,000 Einwohner, 


%” 


besen jeder im Durchichnitt dreißig. CTheler jährlich an " 
Lebensnitteln, — mehr milk. ich bier nicht rehnen, " 
wenn ich gleich oben Seite 173 #. für Hamburg nach " 
den ſchon lange beſtehenden Preifen derer Dinge nicht 
weniger als «a Thaler rechnen durfte, welche den 
Landmann der umliegenden Gegend ihr zufuͤbtt; ben J 
freilich. muß ainer fo großen Stadt noch mahr ang 


einer groͤßern Ferne zugeführt werden, uld-aef welchg 


kett dieſe meine Rechnung gehen Ann. Died mäten 


4 — 


* 


Ko  Wberden Zwiſchenhaudel. 
dann drei Millionen Thaler. Geſetzt nun, das alles 
kaͤme durch den Ankauf deren Waaren wieder zu dieſer 
Viatt Weiche, der Faufinann durch ſeinen Zwiſchen ⸗ 
handel derbeiholt; er: verfaufse dieſe mit 20 Prefent 
Wortbeit;- und machte damit: jene’ 3 Millidnen duty - 
:% muß er für 16 Minlidnen durch feinen Mandel her⸗ 

deihelen, und: wenn er den Fänften Theil darauf I 
wWinnk; das Ganze, nebkilich 16 Mrilionen nach auſeh 


wiain jatlen, weil die Stadt ſelbſt dieſe Waaren nick 


Produfirk, nicht manufakturirt, nicht ans eſynen Kolo⸗ 
nien an ſich gelogen hat. Es iſt klar, daß dieſe Stadt 
nicht eh‘ Jahre lang einen ſolchen Handel fortſetzen 
koͤnneyn vhne zu Grunde zu geben, wenn fie nicht 
Ad Protent im: Durch ſchnitt idhrlich gewinnt, weiches 
im ſich fen. eine zu hoch getriebene Vorausſetzung M. 

- Bie muß ihren Gewind‘ dadurch noch höher treis 
Wen, daß fie ein: viel größeres Kapital-ıfin einet weit, 
groͤßern Kerne umſetzt, als aus welcher fich bie zu ihrek 
hoͤchſt nethwendigen Sudſiſten erforderlichen 3 Millis⸗ 
nei jurädgewinnen laffen- : ee -i 
"Dies alles fucht nım der Kaufmann einer ſolchen 
Set in dreierlei Wegen gu gewinnen; a) durch 
- eigenen‘ oder Spekulations⸗, B) durch Kommiſſtons⸗ 
und: c)- durch &pebitionshandel.. Ich Minute zwar 
din Leſer, der nähern Unterricht 'oon. ber. Beſchaf⸗ 
ſenheit dieſer breifachen Art ber Handlung und den 
. Daran Sch knuͤpfenden Umfaͤnden und Bedenklichs 
keiten wärbig Bat, auf die erften breb Kapitel des 
. dritten Buchs meiner. Darkelung bes Handlung ver⸗ 
| weifen,: Aberrich kann doch nicht ambin,. dies nach 





eiened Aber-ieden Handel in ver Hiudcht anmerken: 
ig, wie far, er zur Panda: ‚net — 


bncraoe J ’ sg” une , ” ..e ‚sd 

IE SER on Pa BE 

“ en . wi > h * 4 —X 
—V— — 


ur Dr Ehelrlelleieh andel tanz I. reich 
—** ‚wenn. eine. gut nonaudgeichene mer nicht 
ezwartete Koniunktur denſelben droͤut · Aber u mad 
njshe ‚immer, reich „und: macht ſonar oft ern iR, 
ig anfern Zeiten viel meißliher nıaihie: Meyye in allen 
Sabrsieiteg befahren werden Wich. ind ie, Spelug: 
Iationeg dei weiten, nicht hp gchat für ‚inan /Asihlen 
ylad,. der.die‚Brarnkäune deine, Handluus cin har, 
stößgen, Mönnnigfalciafis, van. allen: Enden, Aykmiärdk; 
berbeipolf,.. 06. füg einen ©tapalmlagrı Derfig Daun, 
ſqhlich ‚ankıher Begend zufammen ſucht, mis welcher , 
er in.ier naͤchſten Berbindung ‚fiehte, und ‚nur. das 
von, außen ber. einführen: mas er in deſt Gegend ; sg, 
vqtreiben gewiß .iß. (Ran ſebe über dieſen ‚Hatepe 
ſchied der Markt, und S: Ablaten mein Such im er⸗ 
| du Sapitel des dritten nt.) 
Ä Dach fiatt aller Beweiſe von ve ißlichteu v6. 
Eyekulatie nobandeſs dient dieſts daß in allen durch 
den Zwiſchen handel bibenden Plaͤren bes Kaufmann 
I dan Komnifhendhandef aprileht, und mun ſe viel 
nen Handel sreibt, : ale mag ihn dieſe ‚oder jene 
Ba veranlaſſen. Oder er.sreibt ihm in ber Hin⸗ 
audücht auf bie Nachfrage... weiche dusch ihn an feine, 
ARjinger ‚selansenten, Sommifknen — nr 


I 


— 


⸗ —E 


— af fügen : grohen! Warkiplage — pre 
Kimuchen·lat/ Wil ie Kotiticiſſtonen natkrlich bar 


bin, nice zu ben Eleinern Handelsplägen, gekngen 


muͤſſen Es entſteht z. ©. nach einem langen Frie⸗ 
ben dad Gerücht. von eixem nahen Kriege. Di 
wird der Kaufmann eines jeden Staates auf Salpeter 


(erntirakt wre in cam; Erde, der-an deim Keietfe 
„Wüsten Theil nehenen ARD," kanm id‘ Spekutari 


ubn micht "weiter -gehrn RE Huf: die Likfeunen ig 


din ‚Regehiten.? Der DR. ter 


net nimht Rominifienien auf Salpeter 0} 0 BEZ Y N 


adrabir un Auslande herköinmen. Er weiß viel 


ihr RE" ad, ein Wetvot ber Kraft de Getpe⸗ 


das, fe Ciel noch · einda· ha 17 crfoten· ir? aber: 


Hi Hamvursiſche Kanfthatie wochnet Auf 


alten Me Länberkl- berjSdfe-an dem Weiege wong 
adhien werden/ verſender überifeinen Sürheide Wet 
eh vr," ſondein ĩ derbauft ihn feinen "orte? 


1: 17.8 dvie Kommiffien dJelangt/ . iv ‘seh? vlnch vlen 


eynf anttur lerhoͤheten Matktzreife feihes Sri. Br 


iſt defigend der gewöhnliche Bank des Stckulatinte 


x 


bandels in einem folen Sindeleylet/ an we Kon gr. 


he: L 

5b) Por der omiiMtinkhiibdt sm; * * 
BA nehihläh 2’ Prölertt ,!weiß‘rebehniahn.  WniP? 
auch er RE TE, - Dh Feine Knie 
hünsbanbhung" laiige Ks ir Orohẽlyetrieben wirheu 
Buhl öde BT Shunden entikthen: " eg. 
bh. dentfäluen: wich Kredit gezeben werden: We'tntd”: 


⸗ 


mihritte Kain. Kai oe write Lu nv 
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Ufer hen iunthunbantık: as 
Kawittenten Honde al⸗ Serfebemn: dien Dielen; 
denfte aber. dauu Nash Ichaffen.deuns "nud can eb’ 
u 2 an ahemlichhen damit / uhr bercchnet, und: 
zicht dar. Kyuymiflopär eineshilige Finfe-für die Loite 
meſche· der Fommittent india: Gergetuns; feinen; Age, 
sonne Ash ßt. „Wei Den Bertana Kommiſſtepon 
Behrens HER, cÄgbeteg,. Mal ch RR Taattan auf: 
Imei. Deittdeils des Forthe da on hp anlansien Dane; 
ren a eeptiten x eine: aueſe Kalle Aotwegen valten 
——— — rn: —— 
in OR: DIE MG, wicht etikeh Ar, Lucie? 

1 2 I Speditions aber aanſittzandel 2 
| Stadrı.gm. weniaſten reichen Ihre Vuͤrger warden Ace 
nie, quf. ihn einlaſſen wahen, wen, ſie den sun: 
* ‚hen Kommiſſionshandil. gay an ſich haltgkon⸗n 
„Erik alſo der Antteil. ſolcher, Staͤdto/ ie. ir; 
Nun zeRggE. —9— von und gu. dat. großen Markt⸗ 
Plänen. sependen Handlung ngep.. Dieſe feih: baben⸗ 
ibn in aͤltern Zeiten gehaßt, und laffen ihn (ch atth 
nur aefalen, ‚um von. dem direkten Handel dert Mid; 
‚Aug, erſten and, in sehen ſuchen/ nicht allen Sepinn 
zu verlieren· Die Statuten der alten Handeſsſtaͤpte 
Europas, inſonderheit dep, der Haßſa angehoͤrigeme 
— Buͤrgean durchaus, und mauchs 
felgen beharren nach Reif. und. feſt darauf. Diu 
al Beweit giebt, mein im der: Sache der meillen⸗ 
butgiſchen SanpRäude wide die Stadt Roſtock aAbge⸗n 
faßtes Gutachten, welches man im dem dritsen Bande 
Mufeser Handtangshjbliachet:; ſindet· Das alles AB: Te! 
* RL A dt a 


N 


a⸗⸗ XXX | 
Eremi thhmn im attſen I HEN den SEE ENT Inn 
hetraͤchttich Eh been glaſch SÄRZERR denſit⸗ 
Yen trubende Eger ET EL 
ar lage RE RR ver 
IE TI BAER El U. 
ver ee ee A Be wieien 
: beit. in eigen Dithreile). nd 
ur weiteren: Si ce Beet ee 
—M We Ndhen Eobreſpndeacit Mochnet 
ei JOB er BE ante Bert VRR Re 
keines (hof Fahtheklg} Tote chic nike Di! 
Yale. ik; een rer ”den 
Grberaann! dediuhierken. Bags: Ah See 
auͤberde Handlung aus. Nichi Kar dad, Sins Schill‘ 
fer gwgtlehte und dee Handiung einet Stabt gewmn⸗ 


= a ‚"Fönderis nv Koh der! geringſten Syantdreidhimg ge⸗ 


pört- dabin!Die ſer iſoniberhete Meßt deuttlettenr Bor⸗ 
si Mine Sara · keſchlich zu, Le ee 
aa, welche durch fle eht, eigetie; Kbinmifkche pe 
Gpivitionehanbkung Teit, "und: ed mag auf die Reh" 
inſrinderheit gewonnen bder ' verloren‘ werden. Dier 
in ver ſichetſte Dhelt ves lögensinnd',“ welcher einet 
jeben Handetsſtadt verbleibt/ Ihn muß jeder Koörre⸗ 
ſrondert beſuhlen, welcher uſt iht und vurch g fein 
Seſchaͤfte reihe Er macht in der Handlünis Biam 
diofer Stada mit derꝰ uniegenden! Geyend, aus wile ! 
cher We ihre Lebensmittet Hehe; mehr vur "it der! 
Gewinn won den großen Geſchaften / wvelchen“der 
Aaufmann in; Feincn "Bälpeen ind Debet fned” 
wine: and: Valuſtonſo ie Die: ri’ 





ie ben —X das 


Atſßentheils in Vejabluns der Lebensmittel vetwenbet/ 
und dies ‚beträgt um fo viel mehr, weil bie Zahl dies 
fer. Beriebrer dei weitem größer if, als bie der großen 
Geldeẽwerber. Aber dieſer Gelygenian baͤuft fi 
nicht zu großen. Schaͤtzen bei Denen. an, welche ib 
für ihre Arbeit genießen. Er verbreitet hödkene. nur 
eine gewiſſe Woblhabenheit in einer ſolchen Ba 
. wenn ed. mit. Deren Handlung aufg bee fiche, und - 
vertnehtt das. Bärgliche Auskamnlen der sermgerd 
Bolfsklaffen. bis zu einem etwat reichlicheren. 
Ich habe am Schlaufe Meines 4ten Buchs nad den 
Sülfsgefchäften, von dei Bankerotten geredet, ‚nicht 
als wenn he eigentlich au diefen Hulfsgefhäften 9 gehor⸗ 
un, ſondern weil ich ihnen feinen andern Ort in mei⸗ 
ham Buche zu gebehi wußte· Donnod lann ich son ih⸗ 
nen auch dbier ganz im Ernſte als von «iner Aushuͤlfe 
teden welche der Handlunge Balan einer den Zwi⸗ 
ſcdenhandel treibenden Stadt zu Huͤlfe fomme . Denn 
wirklich iR alles, mas der Kusländer m den Banled 
votten, die in berfelben verfallen z; werliert; füd 
fie. gewonnen, und füllt wenighend eine kleine Cüdd 
ur Doech wird ‚man gewiß aufköten; ‚die Handeldd 
"fat wegen ihres. Reichtbum zu beneiden unter de⸗ 
ren Kaufleuten viele Bankerotte worfallen Aber eben 
deswegen ſollte man auch aufboͤren/ ine Stadt des⸗ 
wagen ſcheel annjblicken, ‚met in ibe ‚dei Banerꝛotte 
ineniger yorfallen als chemals, und darin cin Beweid J 
ihres zunchmenden Wedikendes. FH ist. Hieron 
übe merde ich ten in, her naͤhern Anwendung 
Hambarg neꝙh febt viel iu ſaten haben. * 

3:0, Bis Eauift, 12, 8. 8 
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226 Über den Zmifchenhanbdl: 


Wenn eine Sutt, die einen ferten Zwiſchen⸗ 
ae treibt, mit hoben Zoͤllen belaitet ift, fo wer⸗ 
ben diefe eine reihe Quelle des Gewinns für dies 
fefbe. Denn das werde ich wohl ‘ohne Scheu fagen 
duͤrfen, daß ber Kauftnann diefe Adle feineswege 
“So: bezahle, wie ber Retent es vorſchreibt, ohne 
baß ich jedoch auch mur mit Wahrſcheinlichkeit ange⸗ 
ben moͤchte, wie weit er es in dem Unterſchleife 
treibe. Es ſei genug, zn fagen, daß ein jeder 308 
om ſy mehr befraudirt wird, je hoͤher er geſetzt iſt, 
daß aber der Kaufmann eines ſolchen Platzes den 
Gewinn davon ganz für ſich nimmt, und feinen 
Rorrefpondenten nichts davon zu gute rech aet. Dar⸗ 
aus entſteht dann ein viel groͤßerer Gewim, als 
der reine Gewinn der Kommiſſion' und Spedition, 
nnd ein ſichererer Gewinn als aus dei Heften Spekus 
- Iation. “Aber fo Höhe goͤlle verträgt der gwiſchenhan⸗ 
de folder Städte nicht, ale von melden id hier 
rede. Die Regenten mögen ihn in dei’ Auds und 
Einfuhrhäfen ihrer Staaten anlegen, die ich zu den 
Stapelplaͤtzen zähle; “delche nur der Hanblung den 
Ses in das innere Land oder zw. den Kolonien off⸗ 
nen, nicht aber alte Wege: benügeh y'-nehhe für 
fire Zwiſchenhandel offkne ind: Will man den Ein: 
führbandel ſolcher Etäpte'mit Hohen Yallen belaften, 
{b muß man deren Ausfuhthandel deſtonfrelrr laſſen, 
oder in den udn Yüs erſetzen ¶ was man bei- 
der ende bereit: dem "Kumpel ee Sat. 
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Ueber den Zwiſchenhandel. m? 


Das tft es bekanntlich, was bie Hanblangepoiiit | 
der Dritten ſchon laͤngſt geübt bat, 


* 


* 


VI. 


Aber der Zwiſchenhandel zieht große Geld⸗ und 
Wechfelgefhäfte an jede Stadt, bie ihn lebhaft 
treibt. Cine ſolche Stadt, wird man fagen, tan 
ja nicht anders ale ſehr geldreich werden. Das bes 
weiſen inſonderheit die « eroben Schaͤtze, bie fie in 


mer ihrer Banker, wehn fie ihre Geſchaͤfte mehrere 


Jahre durch getrieben haben, wie man deren Hans 


derte in diefen Plägen zahlt. ‚ 

Dies bat freilich einen großen Anfheln. Wer 
mit Geld handelt, ſcheint es Mehr in der Macht zu 
haben, Geld mit Geld zu verdienen, ale detienige, 
Ser es noch erit aus feinem Waarenhandel hetvors 
holen muß. Der Banter, der feine Geſchaͤfte vers 
ftebt, seht in feinen Spekulationen auf daffelde 
viel ſicherer, als der Kaufmann in feinen Spekula⸗ 
tionen auf Waaren. Das Bedürfniß des Geldes iſt 


- allgemein; aber das der Waaren fehr ſchwankend. 


Wer jedoh den Gaug ber Geſchaͤfte etwas tenut, 
wird wiſſen; 

> Daß in demfelben eine große Berfäiebenbeit‘ 
fi. Die Seldgefchäfte eines Handelsplatzes, welche 


ſich unmıtlelbar an deſſen Swilhenhandel knuͤpfen, 


find’ bei weitem nicht fo gewinnvol als bie Geld⸗ 
arſchafte, die mit der Handluus einer aewerbevol 
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‚großen Gegend in Werbindung Reben. 34 
hier etwas ins Detail gehen. 

Sn. Hamburg maht ein jeder Kaufmann den 
Anfang in jedem Wedcſelgeſchaͤfte, das aus feiner 
Darren: und Kommiffl ond- Handlung eutfieht. Er 

traffirt feine Wechſel, und verkauft, indoſſirt und 
Jäßt diskontiren, oder diskontirt ſelbſt. Dabei 
braucht er freilich die Banker und geldreichen Leute. 
feiner Stadt. Aber biefe Fönnen keine außerordent⸗ 
liche Vortheile auf feine Unioften machen. In Hass 
burg giebt es nicht viel Umfäge von Geldforten allero - 
lei Art. Ale Wechſel laufen auf Banko, und dies 
Geld, iſt unveränderlid. Aber er befümmt auch of 
große: Aufträge für Auswärtige, die dur Hamburg 
Bahinngen Jeiften sder einziehen wollen. Auch biefe 
Geſchaͤfte gehen durch die Hamburgiſche Bauk, de⸗ 
zen Solidität und die Zeftigkeit ihrer Valuta edeb⸗ 
falls das Geſchaͤfte fo vereinfacht, daß der Auslän⸗ 
der anßer dem fs. Prozent Proviſſon und, fa. per, 
Mille Wechfels Konttage feinem Kommiffiondr nichts 
in feiner Rechnung und feine Geldſchneldereien paſ⸗ 
- Ären laſſen darf, Was bie Kourſe geben, und ob 
ihm Gewinn oder Verlußt daraus futſtehe, feht ex 
ganz offen in gebrudten Blättern. ©p iR es bein. 
siabe init allen denen umſaͤhen bewandt, ‚bie der eis, 
gentliche Kamblift „oder. Banfer macht. Uber gang 
änderd If es mit felgen Städten, wie Frantfurt 
und Leipzig, bewandt. "Die Geſchafte der, dorti⸗ 
sch Banker Gängen nur zu einem kleinen Theile mis, 
| vom, Bifdenhandet dieſer Städte ſelbſt Almen 


ge‘ ® 


- 





Weber den Zuifienfondel, — 
u Se weitem ber größte Theil. ſind Wechfel: und eigeitd. 


Uqe Beldumfäge zum Behnf der großen gewerbuor 
len Gegend um biefe Städte her, im welcher ſelbſt 


kelue Weqſelplaͤe Mind. Die Kaufleute und Dante 


fatturiften in derfelden mäfen fich an die Banker 
folder Städte in allen ihren Geldgef@äften in. sie 
Berne: Halten.- 
Sie verſtehen es, durch alle Umwege, and) aus 
ſolchen Gegenden, die man niet unmittelbar mit 
Wechſeln abreihen Faun, ſondern mehrere Zwiſchei⸗ 
piäge bemugen muß, Geld einzuziehen oder dorthin 
gu remittiren. Wenn ich dann deren Kommiſſionen 
bush baate Auszahlung endigen, fo ift keine Bank 
Ba, welde den Werth der Geldiorten mit gehörigen 
Bublisitdt beſtimmt. Daun find. diefe Männer nie 
mehr Kambiiſten, fondern eigentlihe Gelbwechsler 
und. gewinnen als ſolche, fo viel fie Können. Ich 
ſprach ‚mit einem: großen Manufalturiſten aus der 
Vegend Frankfurts uͤber feine Geſchaͤfte, die er bis 
ttef tn. Italien macht. Wie ziehen fie, fragte ic, 
von da her Ihr Gelb. ein, "weil doch ſelbſt in Ita⸗ 
lien fo. viele Zwiſcheuplaͤge für bie. Wechſel noͤthig 
And? De mälen Sie fich ia wohl ganz in die Hände 
der Banker Frautfurts sehen. Das täue ich nicht 
ganz for’. wie andere ,- autwortete er mir; — denn 
weil ic! jelb® Italien: bereiſet babe, fo habe Ih alle 
Voertheile im Einziehung meiner Gelder fo ſtudirt, 
daß ih: auf jedes meiner Geſchaͤfte mehr als Ein 
Prozent dabei'foare. bs ich vor 8 Jahren in Diele 
Gegend reiſte/ und gufaͤllig Hundert Stuc Loniek'ot 


Pu 
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dahin mitzunehmen hatte, bat id ben num verſtor⸗ 
benen juͤdiſchen Banker hieſelbſt, Wulf Leyin Per 
pert, dies Geld von mir anzunehmen und mir eine 
Aſſignation auf Frankfurt zu geben, Dies Tann id: 
hun, wenn Sie es wollen, fagte er, aber ih Inge 
Ibnen zum voraus: bort bekommen Gie feine hund 
dert Louisd'er; fondern Münze, in deren Berech⸗ 
gung Sie mehrere Prozente verlieren möchte: . . 
Auf diefe Münze werben ale mögliche Umſaͤtze 
und fo ſchnell gemacht, daß eine beſondere Schlau⸗ 


heit dazu gehört, welche kein an ben großen Han⸗ 


del gewöhnter Kaufmann jemals lernt und üb, 
Man erlaube mir den Heinen Anfang eines Baus 
lers in Leipsig fo zu erzählen, wie ib ihn aus dem 
Wunde meines feligen Schwiegervaterd, bes Kauf⸗ 
ung Aug. Wilh. Schwalb erfahren Häbe- F. aub 
ib, fagte er, waren um. 1730 heide. Anfänger — 
ib als Meßhaͤndler in Hamburg und er. als Bauker 
Au Leipzig: Am Ende einer jeden Meſſe bat 3. wi, 
{m alles leichte Gold. zu geben, has ich ia meinem 
Handel eingehoben haste. Dies behlelt er ohne Zinſe 
is zur naͤchſten Meſſe, und sehlte mir lauter" volle 
wichtiges Gold zuruͤck. Nach 30 Jahren: war mein 

ESchwiegerrater ein wohlhabender Kaufmann in feie 
vem foliden Waarenhandel. — F. aber durch feine 
Banterinbuftrie (fo werbe ich ſie ohne Abſicht eineß 
Vorwurfs nennen durfen) ein Beſttzer mehrerer 
Tonnen Goldes geworden. Daß man mir: bob ia 
nicht zum Argen auslege, was ich ‚bier ſage. Ich 
hedarf ſolcher Beiſplele zu ſehr, um Leſern in dem 





Ader den Zihlſcerhendel. ⸗ 


‚Innern Dei Deutſchland begreiflich zu machen, daß ſig 
die Banks und Wecdhſelgeſchaͤfte sum Behuf eines 
stoßen Zwiſchenhandels anders zu beurtpeilen haben, 
- als bie eigeutlicen Gelöumfäge ber Venter in dem 
innetn Deutſchland. 

2) Es moͤgen aber dieſe Meolli⸗ "und Geldges 
fchäfte mehr gder minder gewinnvoll ſein, ſo machen 
fie doch keinen Handelsplatz im Ganen ſeht reich. 
Es ſchafft aroen Geldreichth am für einzelne, and 
doch nicht für, ſehr viele, weil der: Gewinn nicht 
grenzenlos if. . Aber bie Wodlhabenhelt der mittlern 
und niedern Volksklaſſen, welche qus dem Waaren⸗ 
dandel und inonderheit den an ſich knuͤpfenden Hands 
lunge : Unfgftien entfieht, verbreitet „ze nit über 
‚eine folhe Stadt. Ein großen Banker kann viele 
Milionen in Gelbe nmfegen und fig da mit- dem 
Dienfte weniger Menfchen behelfen, vie aus ſeiner 
Hand leben. Ein Mann iſt ihm genug, um Mil⸗ 
lionen von und zu ſeinem Komptoir zu tragen, und 
wenn er eine Bank zu Huͤlfe hat, ſo kann und muß | 
er eigentlih für alles ſeibſt der Mann ſein, und 
braucht kaum einen einzelnen Kaſſirer fuͤr ſein baa⸗ 
res Geld, das in ſein Komptoir koͤmmt. Augsburg 
‚war ſchon im ı6ten Jahrhundert die bluͤhendſte 
Stadt in Deutfhland. Es "waren große Geldge⸗ 
Thäfte, welche die Fugger zu den reichſten Privat⸗ 
leuten in Deutſchland machten, aber die Stadt hatte 
auch viele Mannfakturen. Diefe nahmen ab; jene 
Geldgeſchaͤfte aber ſi nd ihr groͤßtentheils verblieben. 
Abe belanitlidz war dieſe Stadt ſußerſt geſunken, 


353 Uber ben Buwifhenhändet  \- 
bie ein Gſch ü lin Ihr die. Rothinfabriten wicheh- 
gab. 
Bau kzmmt daß diefe Gefchaͤfte nicht ganz ohne 
Mißlichkeit ſind. Wie mancher Banker" in Staͤdten 
jener Art gebrochen ſei, darf ich nicht eriaͤhlen. Gut 
macht Mm, Murh u großen‘ Unternehmungen, 
Muth iu aͤbertriebenem Aufwande :Bolde Banker 
haben denn auch febr‘ viel framber Gelb zu ihrer Dis⸗ 
pofition; und’ wie wenig Menſchen giebt 48 J die ſich 
zu rechter Zeit esinneen, daß daßz Geld, in welchem 
be wuͤhlen fremdes Geld fei: Aber Hamburs, in 
welchem der Gang der Geldgefchaͤſte freilich anders if} 
ard Boch“ amt Ende des fiebehjährigen Krieges in zu 

fe Bes feigefhäfte bineingerogen/ die nur zu einem 

leinen Theile mit ſeinem Zwiſchenhandel in Baaren 
Im Zufnmienhangt ftanden, welcher  in'den Kriegs⸗ 
Jahren felbſi für dieß Stadt ſehr ſegensdot geweſen 
war. Daraus entfanden die Dielen und großen Ban⸗ 
jerotte im Jahre 1763, ‚von welchen der Schaden m 
Janger Zeit nicht vexwunhen " Bora “ oben riel 
geingr babe: i 

A u En I ... ii ’ 
Wenn man die Hondelsbalani für ein größeh Lanb 

sieht, fo fiehe man es gewöhnlich fo an, als wenn 


der Ueberſchuß der Summe der Exporten über die ii 
Importen den. reinen Gewinn des Staqtes jedesme 


u angaͤbe. Gegen die Zuverläfhgfeit folder Salanien 


und die Gewißheit des darin erfoheinenden Gewinne 


⸗ 


— 
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Re vieles ciazuwendem Das aber bleibt wahl, 


Bahr wenn’ eine Bafanz gang Fichtig geſöen werbein 


kann, der Gewinn bes Staais auch einem: Frei 
unterworfen iſt. I Wi Bogewiß, FAR’ ir Rand 
RE 50 Millionen Thaler Ausgeführt-ühabe, und ade 
fir 40 Millibnen singefühtt Win): fo muß demſelßeh 
Fin reiner ‚Gewinn von ws Millionen übrig Jeblitben 


‚Hein: "Aber für eine ilolirte Stadt; wie Hamdurg, 


kehrt "ich dies um. =: Ihre Imbotten muͤſſen nolhwei⸗ 
Dig die au gleichen Pteifm angeſchlagenen Exporten 
weit uͤberſteigen. In Anfehung der Lebensmittel habe 
ich ſchon oben die Rechnung: gematht, - daß wenigſtend 
für vier Millionen Thalir vom den Einwohnern Dan 
burgs verzehrt werden. Dieſe werden alſo mehr 
importirt,/ als exportitt werden, der Setreidehan⸗ 
del Hamburgs mag fo’ db eigen ald er wolle. 
Eben das hat Auch für alle fremde Kunſtprodukte 


Beatt, init welchen Famfurg handelt, aber nu viel 
vavon ſelbſt verbraucht: : Gs gilt. auch .felb- von den 


Materialion derjenigen Mannfakturen/ welche. Hau 
durg noch: bei ſich erhält... Vom rohen. Bucher. with 


vielleicht eine Million Pfund mehr <ingefübrt, . aid 


ün dam Fabrikat wieder wusyefüne wird und viels 
rauſend Skuͤck der vob eingeſuͤhrten und dem Ausländer 


vezahlten Kattune bleiben sin. Hamburg: Menn ich 
in jenen’4o Thalern, die ein Menfch an Lebensmitteln 
verzehyt, nur ao Khaler sechne, welche er an Kunſte 
produlten zum Behuf feiner Kleidung und: ſeines ge 
Jammten Wohll ebens bedarf, die ihm theils fertig, theilß 


dollendet theils in den bier:änveranbeitenden Materia⸗ 


lien zugeführt werben, und die folglich ber Hambutth⸗ 
ſche Kaufmann nicht eyportiren lann, , fg. würde bie 
aus der Vergleichung der Errorten und Jmpgerten ge 
aogene ‚Balanı ſechs Millionen, jährlich zum Nachtheil 
Hamburgs geben... Das erſte Datum ließe ſich zwar 
Angefaͤhr ansmachen, wenn ein Kopf, ber zum Rech⸗ 
nen Luſt hätte, den. Werth ale in Herrn Koͤnkenß 
Spezifkatienen der an Hamburg gebrachten Wagren 
und Suͤter aller Artikel nach, dem Marktpreife berech⸗ 
gete. Aber dad imeite wird -er- nimmer gudmadeg 
koͤnnen · Ih muß mich alfo an blofe Suppoſitionen 
halten, und wi annebuim, bie. Summe alle Im⸗ 
zarten fei 56 mihimen.. und Die der Enrareen. ‚do, - 


BP 


1 


Yin. 

‘Run: entfeht die Fake, Frage, ‚wie Kann. eine 
Stadt bei einer ſolchen Anterbalanz beſtehen ? Die 
Antwort liegt in der Sache: fo muß jaͤhrlich dieſe © 
Qillionen ‚gewinnen... Nos ums, su beſtehen; fie muß 
aber noch mehr gewinnen, wenn andy nur einzelne 
Leute in ihr reich werden follen.. Sie muß. aber auch 
das alles auf ihre Exporten gewinnen. ‚Aber 6 Mile 

“tionen find ı2 Prozent van 50: ein. freilich au großer 
Bewinn, welchen non allen Handiungsunternebmuns 
gen niemand annehmen mird, der nur rinigermafgg 
von dem natürlichen Gange der Handlung unterrich⸗ 
get ik. Aber in der Untcrfuhung, wamit ich. mich 

bier beſchaͤltige , iß nicht von. dem seinen Gewinn des 





_ 


durch wieber.einhelen muß, daß ihte Erporten, fie mös 
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Raufmenst, bie Rede. Die. Stadt mird Im. Sanıem 
noch immer beftehen Können, wenn der Kaufmann 
im Durchſchnitt 6 Present, und die übrigen in den 
Handlungsunkoften gewinnenden Bürger andere 6 Dror 
gent verdienen. Sie würde auch beſtehen fönnen,. wenn 
fie einen Zoll yon * Prozent: auf alle Importen, oder 
yon > Prosent beides auf.die Importen und Exporten 
bitte, dann aber die Handlungsunkoſten und der Ges 
pinn des Kaufmennd jede 4 Projent betrugen. Sie 
zeicd noch leichter beſtehen, wenn ihr Handel Ach vor 
größert; was aber die eine ſolche Vergrößerung des 
Handels hegleitende Vertheurung der Lebensmittel‘ ihr 


‚geieberum megnehme, habe ich bereitd oben gezeigt. '-- 


Aber für eine ſolche Stadt, die wenig andere GH 
ſchaͤfte als dem Zwiſchenhandel kennt, kann und darf " 


man die. Rechnung nicht auf folden Fuß machen: | 


Es bleibt immer gewiß, daB fe die Unterbalan; vor 
jenen ſechs Millionen, und, wo möglich mehr, dar 


gen 50 Millionen oder mehr an Werth betragen, um 
6 Millionen theurer aus ihr weggehen, ald fie gu ihr 
gelangten. Diefe aber werben in folgenden ſechs Du 
gen gewonnen: .. 


ı) in dem ueberſchuß des Geninns auf alle m 


eingefchlagene Spekulationen und Konjunfturen über 


den Verluſt auf die mißlungenen. Dasn koͤmmt auch der 
Gewinn von allen Unternehmungen, deren Gegenftände 


nicht zu dem Platz felb gelangen s 


Din der Proviſion fuͤr alle in- Vataufs Kom 


gifionen zu den Platz gelangenden Importen und 


⸗ 





Ey cher vem Irollchechandel | 
auf alle in einlanſs⸗ Nanmiſuonn wleder verſand u 


Exporten; hi J ar GIRL. 7 
s 5) in der Syebitionds —* von sen Lu bura⸗ 
gehenden Waaren; ii. 


. . O in allem, was bei jeder —8* inteamnenbea 
els ausgehenden Waare unter der Rubrik kon Handke 
lungsunkoſten in die Zaftur: eingetragen und zu Bucht 
geſtellz wird, wozu auch für einen Seeplatz das alles 
koͤmt, was. derfelte mit eignen "Schiffen verdientz 
und mas fremde Schiffe, wenn: ſie gleith große: Fracht 
gelder von eben demfelben gewinnen, in ihm 'wiche® 
verwenden muͤſſen. Auch. Fam biezwidır Vortheil von 
der in der Stadt ſelbſt ol iteten Affeheram atreanet 


wierdenz ee . onn u 9 


5) aller Geminn von Geld⸗ und Wefeigefihäfl 
- tens. We mögen in. näherer ..oder imdfernteret am 
Bindung mit dem Zuiſchendandel der "Dinge: ki 
fieben ; u nt Im i 

6) alles, mas der SEiaat so. din —— 
Dande in feinen Zoͤllen erhebt: Wet Vortheil, 
den der bandelnde Bürger von feinen qum. Ver⸗ 
brauch ‚der Stade Telhfk. serbandelnden Waaren ziebt, 
L gehört nicht in biefe Beanunes | wie : leicht eintuſe⸗ 


ben iſt. 4 Hy ai | 
nn mm mn.) al . 
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an näherer. Anwendung auf Hamhurg will ich 
weil ich ſchon viel hieher gehoͤriges Wen deſagt habe, 
win. für hemerken; BE et Ger ze? Zu Zu 


% 


Hehe iemämittuihendel af 
DB er Armin voch Spelulaſioncdandel 
ittar ſeht groß⸗ aber en fehr tiein ausfallen konne, 
amd übeshagpt der mißlichſte ſein Ge lange faſt «iR. 
Städte in Deutſchland nur: eignen oder Spekulatiees⸗ 
handel trichen, ward eine; derſelben ſeht gruß. Es 
unnt hinzu, bdaß in eißgom Handelsplatz, der viele 
gaufleut⸗⸗hat, der Vortheil van: grußſcheinenenden 
Fonjunkturen gryßentheils zweſchen den Bürgers deſe 
ſelben bleibt, und wennes mit der Spriunftus- ſich 
qaͤndert, das von -.einzelmem. ge wannone von andern 


"wieder verhoren, wird. Dias. habeich ſchon ait. im 
Hamburg pfk Kiher Sufchaner bemerkt, inſondertzeis 


bai dex Sonjunftur in weſtindiſchen Waaren/ . melde 
im Jahr 1791 aus der erſten Empoͤrung in Sk Das! 
mings entſſand. Man. hoͤrte ttaͤglich von Männern, - 
Die Tauſende an: Einem Wörfentage: gewonnen - ‚hats: 
ten. Aber nor fpekulirte jedermann auf biefe. Wann. 
zen... 58. ward eine Art pon Atienhandel Aureugn " 
Eben diefelbe Waare ward mehreremale von einge: 
üsger am den andern verlauit, ohne nur einmal 
abgeliefert au: werden, und ‚eben fo vielfache Rakppy 
tage: a0gen, die Makler davon, Die ſich freilich. aut 
beſten .habei flanden. - Nun falen de Preife wieder: 
und mehr als Ein Bankerott war die Folgo dayanı. 
Von dem. Ausländer: mag wenig dabei gemonnen, 
fein: Depp ben wegen det ſchnoſlen Stelgend ‚Res; 
Mjeife Aaman die Kommiſſionen auf ſolche Guͤter am 
nipe- KINT Par ‚uiele wurden. zuruͤdaenomman, 
oder. fonaten, tegen des ‚habak sgeiehten —* nid 
———— NE, 


» 


u se buikierfigichandik 

ana)’ Det Gewinn vor den Rod mtion⸗u in ceni⸗ 
weit · bettaͤchtlicher "erne Warte," für welde der 

Hamburger * vivzent Vroviſton auf den Verkaut, 
und; eln anderer 2 Prozent bei deroͤn Wegſendung 
Berechnet, gebt wegen dieſer gedoppellen Provifon 
aim .4: Prozent theurer weg‘, als ke ˖ kam, C halb 
"auf. Koſten des Auslanders, ber- fie. fandte, und 
Halb auf die des Ausländers, der fie zieht. Dieb 
in der Hauptrottheil eines Handeltplatzes, wenn 
er: gu einem großen "Matttplage ‚geworden iſt. Er 
muß': thm gegoͤnnt ‚werden, oder alas "das müßte 
nicht Wahr fein, was ich in andern Schriften Aber 

BE Nothwendigkeit großer Marktplaͤtze für die Haube 
I umferer Seiten gefagt habe. 

..3) Die Sprdition bringt Samburg am" wenige 
den ei; und mander Kaufman würde fie gern vom 
. fih weiſen, wenn er es jedem Korreſbondenten vers 
ſanen tönute, 14 feines direlten Handels uännehe 
win: 

ı 4): De Handiangsuntoften untet’ allen - ihres 
mifstebenen -Benenmungen geben vielleicht Bez wide" 
Huren Beltrag zun Beſtande unferer 'Stabt;' Das 
hehe: dabei iſt, -daß bie - Wandlung y in "welhens- 
Mege fie auch gefuhrt wirb, ungefaͤhr gleichmaͤßiß 
einttaͤglich für das: Gewerbe nicht bios Hamburgs, 
Aöübese einer jeden Stadt wird. Nur bei deu Trage 
ſerhendel gewiunt der Muller nichts, und das Ma⸗ 
ardinuiee kaun im: Sominer, wenn Schiffe nud Zubes- 
dert äninier: zuhi Abgohen bereit find, nur auf tut 
geit bexechnet werden. Ich babe bereild ober'üks 





’ u ueber ben Surfen. 


A ia, daB die Handlungsunkoſten viel Mohlhabenheif 

öber Ns Same. verbreiten, ‚abet nur wenige reis 
R Besen. 
5) Von dem Gewtun and ben Seh: und Bel: 

Peſchaͤften Hamburgs habe ich bereits oben genug. 
R st. Hier win ich nur noch hinzuſetzen, daß eine 
de Giro» Bank, wie die Hamburgifſche, zwar 
ſte Mittel iſt, um die Geldgeſchafte bach ſtei⸗ 
machen, aber auch das Mittel, den Gewinn 
F dem einzelnen Geſchaͤfte kleiner zü erhalten, 


Ss 






















ige Federzuͤge bezahlt werden, welche der’ 
ter und Leipziger Banker nit ohne bes; 
n Gewlnn rar fie aus feiner safe sehen: 
rd. 
Die Zoͤlle Hemdarse inb gering ib (ragen 
Senig zu denen 6 Millionen auf, anf welhe 
iSs rechne. Ich wei, dab fie vor etwa sehn 
Jahre nicht über 120,000 Thaler betrugen. Betruͤ⸗ 
gen E feit Ser Veränderung mit. Holland jent das” 
zwie Be, fo wäre dies boch nur der Erfah eineßs 
71 Cveils der Summe, um welche wir ſeit 
je ihren gewiß theurer gezehrt haben. eieße die 
Ha Muargiſche Handinngspolitif es zu, ibre Haud⸗ 
Thale nit einem Zolle von 4 Yrozent zu erſoweren, | 
Bitte dies niemanden Wunder nehmen, nel 
f Handlung faft übern font mehr als diefel ge⸗ 
jont iſt. "Das wäre" dach aber eben fo diel, nid: 
durch ihren Meinnuiſaovodandel im der ublichen 


® 


1 Ueber den Buithnhäntt  \- 

be ein Sſch alin de die: —2 wiebeb- 
gab. 

Ba Fmmt, daß diefe Befchäfte nicht: ganz ohne 
Mißlichkeit And.” Wie mancher Vanker in Staͤdten 
jener Art gebrochen ſei, darf ich nicht eriählen." Gut 
macht Muth ı, Much in großen“ Wikternehntungen, 
Muth in uͤbertrichenem Aufwande bolche Badker 
haben denn auch (re viel frumbes Gelb ji ihrer Dide 
poftion; und’ wie wenig Menſchen giebt 28, bie ſich 
gu ‚rechter Zeit erinnern, daß das Geld, in welchem 
fe wählen, fremdes Selr fei Mer ‚Qatiburg, in 


en 


TEN doch“ ai Ente des Fesehjäptigen Kriegs in TE 
—* Vedſſeldeſch afre dineingerogen / die nur zu einem 
leinen Theile mit feinen Zwiſchenhandel in Wagaren 
jm Zufariiillenhangt anden, welcher” in'den Krieger 
jahren felbſt für \biefe Stade ſehr ſegensvolt geweſen 
war. Daraus entſanden die Dielen und drofen Ban⸗ 


jerotte im Jahre‘ 1763, von welchen der. Schaden Äh . 


Yanger Zeit nicht rewinhen [7 woren J abe ud 
gelbgr babe. 


. on F 
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Wenn man die Handelebalang für ein große⸗ Band 
\ sieht, fo fieht man ed gewöhnlich fo an, als wenn 
der Ueberſchuß der Summe der Erporten über die d 
Imrorten den. feinen Gewinn des Staates —* 
angaͤbe. Gegen die Zuverlaͤſſgkeit ſolcher Balanjen 
"Ad die Eewißheit des darin erſcheinenden Sewinns 


\ 


- 


Aber ni. nn 


vᷣt freflich bieles rinzuwendeenn Dad aber bleibt wahn, 
Daß, wenn’ eine Balını gant kichtig getögen werdeh 


kann, :der Gewinn bed: Staais auch keinem: Swein 
unterworfen it. SE WS: gewiß, ' SAP’ ein Land 
TE 50 Millionen Thaler ausgefuͤhrt habe, und ‚ae 
Fir 40 Millisnen eingeführt Win): fo maß dem ſelben 
Kit reihe" Bewinn von ws Milftonen übrig "peblirbih 


Kein!’ "Uber für eine -ilohiete Grade) -wie Hamdurg, 


Fehre ſich Dies um. Ihre Imbotten muͤfſen nolhm eie⸗ 
Dig die gu gleichen Pfeifen angeſchkagenen Exporten 
weit uͤberſteigen. Ya Anſehung der Lebensmitcel Habe | 
ich ſchon oben: die Rechnung: gemacht, daß wenigfend 
für vier Mikionen Shald-son den Einwohnern Dane 
bargs verzehrt werden. Djefe. werden alfo mehr 
importirt, als erporfitt. werden, der Setreidehan⸗ 
Bel Hamburgs mag fo’ bob fieigen als er wolle. 
Eben das hat Auch für alle fremde Kunſtprodukte 


Beatt, init welchen STamkurg handelt, aber auch viel 


Bason ſolbſe verbraucht. Ss gilt auch ſelbſt von den 
Materialien' derjenigen Mannfakturenwelche Hank 
durg noch bei ſich erbaͤlt. Vom rohen Ruder: mild 
vieleicht eine Million Pfund mehr Lingefuͤbrt,als 
in dem Fabrikat wieder ausyefünne wird /und viele 


rauſend Sluͤek der roß eingeſuͤhrten und dem Andlaͤnder 


vezahlten Kattune bleiben iin. Hamburg: Menn ich 
3a :jenen’4o Thalern, die ein Menfch an Lebendmistelg - 
verzehyt, nur ao Thaler sochne, welche er un Sunfe 
produkten zum Behuf feiner Kleidung und ſeines gee 
Jammten Wohllebens bedarf, die ihm theils fertig, theilß 


pollonder theilt in ben dier zu verarheiteaden Materie 


a NUeher zen gipifchenhandel. 


lien zugefuͤhrt merben, unddie folglich ber, Hamburti, 
ſche Kaufmann nicht epportiren Tann, . fg, würde bie 
aus der Vergleichung der Exporten und Immorten 9% 
aogene Balam ſechs Millionen, jährlich. zum Nachtheil 
Hamburgs gehen. Bas erſte Datum liche ſich zwar 
angefähr: ausmachen, wenn ein Kopf, ber jun Rech⸗ 
nen, Luſt hätte. ben. Werth aller in Herrn Koͤnkenß 
Graiflstienen der an Yanburs gebrachten. Wann 
gete. "Uber das iweite wir. ‚er nina: guämadeg 
Zönnen. Ich muß mich alſo an bloße Supsofitionen 
halten, und will annehmcn, hie. Eumme- aller Jm⸗ 
dorten fei 56 Millinen, und bie der Epparten.-bo.. : 


< “ « 
231* J .t 


Yin: 

Run: entfeht die * Frage, wie , Mann. eine 
@tabt bei einer ſolchen Anterbalan; beſtehen? Die 
Antwort liegt in der Sache: fo muß jaͤhrlich dieſe 6 
Millionen gewinnen, os um, zu beſtehen; fie muß 
aber noch mehr gewinnen, wenn auch nur einzelne 
Leute in ihr reich werden ſollen. Sie muß. aber auch 

das alles auf ihre Erporten gewinnen. ‚Uber 6 Mil⸗ 
- tionen find 12 Prozent van 50: ein, freilich zu großer 
DBewinn, welchen von. allen Handlungsunternehmun⸗ 
gen niemand annehmen wird, der nur einigermaßen 
son dem natürlichen Gange. der Handlung unterrich⸗ 
get iR. Aber in ber Unterſuchung, wemit ich. mich 
bier befchäftige, ‚iR nicht von. dem reinen Bewion.dsg 


e⸗ 
3 





" Aebe.den Buifhmbendel: 8 


Baumann die Rede. , Die. Stadt mird Im. Ganen 


no immer befiehen innen, wenn der. Kaufmann 


- 


im Durchſchnitt 6 Protent, und die übrigen in den 
Handlungsunkoften gewinnenden Bürger andere 6 Pro⸗ 
gent verdienen. . Sie würde auch befichen Fönnen, wenn 
fie einen Zoll von 4 Progent auf alle Importen, odes 
yon 2 Prosent beideh auf-die Importen und Exporte 
hätte, dann aber die Handlungsunkoſten und der Ges 
winn des Kaufmanns jede 4 Progent betruͤgen. Sie 
wird noch leichter beſtehen, wenn ihr Handel ſich ver⸗ 
groͤßert; mas aber die eine ſolche Vergrößerung des 
Handels hegleitande Wertheurung der Lebensmittel iht 


wiederum wegnehme, habe ich bereits oben gezeigt. 


Aber für eine ſolche Stadt, die wenig andere a4 
fchäfte als. den Zwiſchenhandel kennt, kann und darf 
man die. Rechnung nicht auf folhen Fuß machen 
Es Heikt immer gewiß, daß fe. die Unterbalanz vor 
jenen fehs Millionen, und, mo möglich mehr, dar 


durch wieder. einhelen muß, daß ihte Erporten, fie moͤ⸗ 


gen’ 5o Millionen oder mehr an Werth betragen, um 
6 Millionen theurer aus ihr weggehen, ald fie au ihr 


l 


gelangten. Diefe aber werden in folgenden ſeche Du 


gen gewonnen: ., 


ı) in dem ueberſchuß des Seins auf alle qui 
eingefchblagene Spekulationen und Konjunkturen über 


den Verluf auf die mißlungenen. Dazu koͤmmt auch der. 


Gewinn von allen Unternehmungen, deren Gegenſtaͤnde 
nicht su dem Platz ſelbſt gelangen; 
2) in der Proviflon fuͤr alle in Verkaufs⸗ Rome 


gwiffonen gu den Platz gelangenden Importen und 


a Wehrheim Zwwlſchechaudet. 
“ auf alle in Eintauſs/onmi ſlonin nbaer vereäbudh 


Exporten; hat ar RD LH 
vr 3) in der Speditions⸗ otühr von gen biy8 burd⸗ 
gehenden Waaren; Van un 


M) in allem, was bei jeder fast inkommenboa 
eis. ausgehenden Waare unter der. Rubrik kon Handy 
lungsunkoſten in die Zaftur: eingetragen und zů Suche 
geſtell wird, wozu auch für einen Seeplatz das Alle 
kommt, was derſelbe mit eignen Schiffen vordientz 
und was fremde Schiffe, wenn: fe gleich. große Frachu 
gelder von eben demſelben gewinnen, in ihm wieder 
verwenden muͤſſen. Auch kam hieruder⸗ Vortheil von 
der in der Stadt te geleiteten Aſſchuraugerechnet 
werden;; —22* E .: 389 1u] un 

5) allee Gewinn von "Geld und Bedfelgefehäfl 

- tens. We mögen in. näherer oder sendferhteret Den 
Bindung mit dem Zuiſchenhandel des: Planes: eine 
eben ; Me BER 

6 alles, was der. Ent vom. di. gelamenen 

Handel in feinen Zöllen erheht.: Allet Vortheil, 
den der bandelnde Bürger von feinen qum. Ders 
brauch der Stade felhk. verbandelnden Waaren siehts 
gehoͤrt nicht in biefe ann, wie : leicht eintuſer 
iſt. Ze nl Be 


% 
J 
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In näherer Anwendung auf: Hamburg. . wii ich 
weil ich. ſchon viel hieber ‚gehöriges chen deſagt habe, 
un. kurz bemmerfen:s.. _. Muioesdbä.. 2 


t 


Weber termine af 
Dr Date Gewind vom Syelulaliogehandel 
ivar ſehr groß aber an febrtlein ausfallen konne, 
amd überhaupt ber mißlichſte ſei Ge lange faſt auR 
Städte in Dentſchland nur: eiguen oder Spekulatioes⸗ 
handel triehen, ‚ward, feine: depſelben ſeht 9296. ..@s 


Baar hinzu, bdaß in eigem Handelsplatz, der viele 


Kaufiente- Hat, „ber, Vortheil van: graßfcheinenenden 
Konjunktugen ;geabentheils sfhen dan Burgarn deſe 
ſelben bleibt, ‚and wennaes mif: ker Konjunſtur ſich 
ändert... Daß. ann. einzelnem; gewenmone hen andern 


"wieder ugrjoren,, wird. : Dias. habe; ich ſchor eff; im 


Hamburg :p/& fißer HZuſchaner bemerkt, inſondertzeis 
bei her Konjunktur ig werindifgen Warten, . melde: 
im Jaht 1791 aus ber erfien Cmpoͤrung in Sk Dem! 
minge. entland. :.Man, hoͤrte Yiglih von Männern, - 
De Tauſende ‚an: Einem Borſeutage gewonnen hate: 
ten.: Aber no ſpekulirte jedermann auf biefe. Mana. 
zen; 6 warh..ohne Ars. yon Aftienhaudel Aeraugn " 
Eben dieſelbe Waare ward mehreremale von eingw: 
Spüsger am den andern verlauit, ohne wur eiumal 
abgeliefert au: werden, und eben ſo vielfache Aanpp, 
tege zogen die Makler denen. Die ſich fretlich au 
beſten babek fanden. - Pun fielen de Preiſe wieder, 
und mehr ale Ein Wanterpik wax die Folgo daypnz. 
Von dem Auslaͤnder mag wenig ‚dabei. gemonnent, 
feine: Depp ıgben wegen „dad. ſnellen Steine. Rad; 
Seife kamen bie Kommilfionen auf ſolch⸗ Guͤter am 
ige: „biehte and ‚uiehe urban. zukuͤcae no Em 
oper ‚{onnten, wegen De6.-hnbakmefrhten. Ehali: * 
io dns 1. u mei 


: Un 


a ee 


nsub) Der Berlin BO den Kleine? iſt genif 
weite: bettaͤchtlicher ‚Ctad Waare, für weiße: der 
Hamburger * Pirzent Proviſten auf den Verkauf, 
audi ein anderen 2 Prozent bei dern Wegſenbui 
Berechnet , geht wegen dieſer gedoppelten Vroviſlan 
aim .4: Prozent theurer weg‘, als he kam, (halb 
"auf: Koſten des Auslaͤnders, der fie ſandte, und 
Bald auf die des Auslaͤnders, der ſie zleht. Dieb 
Wider: Hauptrottheil eiües Handelsplatzes, wenn 
er: gu Seinen großen Warteplatze gewborden iſt. Er 
mußl: ihm gegoͤnnt werden," oder: alles das muͤßte 
nicht wahr fein, was Kb in andern Schriften uͤber 
Bis: Nothnendigkeit großer Marktplaͤtze far die Hands 
Im} unferer Seiten gefagt babe. hd 
3) Die Spedition dringt Hamburg am wende 
fen. und mander Kaufman würde fie gern vom 
ſich weiſen, wenn er es jedem Korreſpondenten vers 
fnyen:tönnte, 14 ſeiner direkten Handels autuneh⸗ 
4) DW Handlangsunfoften unter allen : ihren 
——8 Benennungen geben vielleicht beit wich⸗ 
Hufen Veitrag zum: Beſtande unſerer Stabt. Das 
beſte dabei iſt, daß die Handlung/ in welchen 
Wege ſie auch geführt wird, ungefaͤhr gleichmaͤßis 
einteägikh für bas Gewerbe nicht blos Hamburgs, 
ſoubern -einer jeden Stadt wird. Nur bei demn Tray⸗ 
ſndendel gewinnt. dev Marler nichts, id das Mer 
grinuheꝰ aun im Sominer, wenn Schiffe uud dubr⸗ 
werinmner zum Abehenbereit find, nur auf * 


Dur, 


geit berechnet werben. Ich babe bereiſs obeinij 





Ai; dab die 3 viel Wohlhabenhelt 
ber J One verbreiten, aber nur wenige reis 
N; Reben. 

5) Von dem Gewlun ans ben Seid: und Betr 

Peſchaften Hamburgs hade ich bereits oben genug 
2, Hier will ich nur noch hinzuſetzen, daß eine 
de Giro: Bank, mie die Hamburgiſche, zwar 
ſte Mittel it, um die Geldgeſchafte buch ſtei⸗ 
Ey maden, aber auch das Mittel, den Gewinn 

Fbem einzelnen Geſchaͤfte kleiner zü erhalten, 
PR jebem andern Orte, der keine Giro⸗ Bank 
. Eu Hamburg Fünnen 100,000 Thaler‘ Yaulo 
ech nige Federzuͤge bezahlt werden, welche der’ 
Peter und Leipziger Banker nicht ohne bee; 
Gewinn rar fo au⸗ feiner safe sehen. 






















D ie Zölle Hemdars⸗ fnb gering mit tragen 
Fris u denen 6 Millionen auf, anf welche 
jJ⸗ rechne. Ich weiß, bad fie vor etwa zehn 
Bricht über 120,000 Xhaler betrngen. Betruͤ⸗ 
* ber Veraͤnbernug mit. Holland jent dus 
Me, fo wäre dies bvch nür der Erſatz eines 
tkein Tbeils der Summe, um welde nit ſeit 
zwe Fohren gewiß thenter gezehrt haben. Ließe bie‘ 
Ha Murgiſche Handinngspolitif es zu, ibre Haub⸗ 
Mal mit einem Zolle von 4 Prozent u erſoweren, | 
‚1% Pibchte dies niemanden Wimder nehmen, weil 
FHandlung faft überat ſonſt mehr als bieſes ge⸗ 
font iſt. Das märe" bahn aber eben fü diei,“ nid: 
as duich ihren — in der ublichen 


4 


333 Ueber dan Zwiſchenhanbde. 
pis ein Sſch drin Ihe die. Rertänfabiten wicheh- 
gab. 

Ban Fimmt, daß diefe Befchäfte nicht ganı ohne 
Mißlichkeit And.” Wie mander Banker in Staͤdten 


jener Art gehrochen ſei, darf ich nicht erlaͤhlen. Gut 
macht Mutb, Muth in großen‘ Uiternehmungen, 


| Muth in übertrichenem Aufwande Boiche Badker 


haben denn auch ſehr viel fromdes Geh zu ihrer Dies 
pofition; und mie wenig Wenſchen giebt es, die ih 
ju ‚rechter Zeit esinnern, daß das Geld, in “welchen 
fe wühlen, fremdes Geld fei: Aber Hatiburg, in 
ivelche der Gang Der’ Geldgefchäfte freilich anders if 
ward Doch" am Ende des fiebehjäptigen Krieges in ie: 
in: Vedſeldeſchafre hineingerogen / die nur zu einen 
leinen Theile mit ſeinem Zwiſchenhandel in Bagren 
{im Zufnniilenhangt ſtanden, welcher in den Krieger 
jahren felbft für dieſ Stade fehr fegensuok zeweſen 
war. Daraus enthanden dire vielen und drofen Ban ⸗· 


Yerotte im Sahre‘ 1763, von welchen der Schaden ii . 


Janger Zeit nicht vermanden i woren ic sten ud 
gelnge babe. 


. ‘ ’ 
.* 
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Wenn man die Hondelsbalont für an großes Lanb 
sieht, fo fiehe man es gewöhnlich fo an,. ald weng 

ber Ueberſchuß der Euinpse der Erporten über die dei 
Importen den. reinen Gewinn des Staates dem 
angaͤbe. Gegen bie Zuverläffigfeit folder Balanzen 
und Die Gewißhtit des darin erſcheinenden Gewinns 


vᷣt freilich bieles einzumähben Da aber lee, 
"Bar wenn’ eine Balanz 'garid Hichtig weichen iwerdeh 


— 
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kann, der Gewinn bed: Staais auch Feinem- Sweifh 
unterwotfen iſt. IE WB: gewiß," aß’ ein Land 
Far 50 Millionen Thaler ausgeführr-ihabe, uhr fr" 
Fuͤr 40 Millisnen eingeführt Win). fo muß demſelen 
Kin reich "Gewinn von 15 Willonen übrig "geblirdeh 


‚Hein!‘ Aber für eine ifehlete Grade) -wie Hamburg, 


Fehr ſich dies um. "ihre Imbotten muͤfſen noihncnes 
Dig die gu gleichen : pfeifen angeſchkagenen Exporten 
weit überfleisen. In Anfehung : dir Lehensmittel Habe 
ich ſchon oben: die Rechnung: gemacht, daß wenigftend 
für vier Millionen Shal- som den Einwohnern Dans 
burgd verzehrt werden. Dieſe werden alfo mehr 
importirt, als exportirt „werden, der Gerreidebans 


del Hamburgs mag (eh fieigen als er wolle. 


Eben das bat Auch für alle fremde Kunftprodufte 
WBeart, mit welchen Tamkung handelt, aber nu viel 


vavon ſelbſt verbraucht: Gs gilt auch ſelbſt von den 


Materialien derjenigen Mannfakturen welche Hant⸗ 


— 


Burg noch: bei ſich erbaͤn. Vom rohen Ruder. with 
wichsicht eine Million Pfund“ mehr zingefübst, . als 


in dem Fabrlkat wieder uusgefühn wird / und Kiel. 
rauſend Sluͤck der: roß eingeführten und dem Aublaͤndet 


dezahlten Kattune bleiben in. Hamburg: Wennich 
in jenen 40 CThalern, bie ein Menfch an Lebenemitteln 
verzehyt, nur ao Thaler rechne, welche er an Kunſt⸗ 
produlten zum Behuf feiner Kleidung und: feines .gog " 
Tammten Wohllebens bedarf, die ihm theils fertig, theilg 


dellendet theili da den dier zu vetatheitenden Maseriae 





BE - Ueher Am Snlie 


lien zugefuͤhrt werben‘, und.die (eilig der Sahara 
ſche Kaufmann nicht ewortiren Tann, . fg. würde bie 
us. der Vergleichung der Exporten und mperten ‚ger 
sogene Balan ſechs Millionen, jährlich. zum Nadtheil 
Hamburgs gehen. Das erſte Datum ließe ſich zwar 
Angefaͤhr ausmachen, wenn ein Kopf, ber zum Rech⸗ 
ara haͤtte, den Werth ale in Hexrn Koͤnkenß 
Sperifikatienen ber an Hamburg gebrachten. Warzen 
und Gauͤter aller Artikel nach ‚dem Warktoreiſe besecn 
wete. Aber das zweite "wird er nimmer ˖gusmachen 
koͤnnen. Ich muß mich alſq an bloße Suppoftionen 
halten, und wii, annebmen, bie. Summe aller Im⸗ 
poerten ſei 66 Millinen / und Die der -Epparten.bo. : 


2 
Pan Zr Bu ur 5 Zn .. 
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| Fu. 

Run: entfeht die —SeS — wie , Kann. eine | 
PR bei einer ſolchen Anterbalauz beſtehen? Die 
Antwort liegt in der Sache: ſo muß aͤhrlich dieſe 6 
illionen. gewinnen, bos um zu beſtehen; fie muß 
aber noch mehr gewinnen, wenn auch nur einzelne 
Leute in: ihr reich werben- ſallen. ie muß. aber auch 
Das alles auf ihre Spporten gewianen. Aber 6 Mils 
- tionen find 12 Prozent von 50: ein. freilich au großer 
Gewinn, welchen non. allen Handlungsunternehmun⸗ 
gen niemand annehmen mird, der nur ginigermaßen 
von dem natürlihen Gange der Handlung unterrich⸗ 
ger iſt. Aber in ber Unterſuchung, wemit ich. mich 
- bier befchäftige, ‚if nisht von. dem reinen Gewiun des 





— 


eben ben Sunfhmboundel: RE 


eonnnne Nie Rede. Die. Stadt wird im. Gamen 
noch immer befichen koͤnnen, wenn der Kaufmann 
im Durchſchnitt 6 -Proient, und die übrigen in den 
Handlungsunkoften gewinnenden Bürger andere 6 Pror 
gent verdienen. Sie. mürde auch beſtehen koͤnnen wenn 
fie einen Zoll don 4 Prosent auf alle Importen, oder 
yon 2 Prozent beides auf-die Importen und Exporten 
daͤtte, dann aber die Handlungsunkoſten und der Ge⸗ 
winn des Kaufmannd jede 4 Protent betruͤgen. Sie 
wird noch leichter beſtehen, wenn ihr Handel ſich ver⸗ 
groͤßert; mas aber die eine ſolche Vergroͤßerung des 
Handels. begleitende Vertheurung der Lebensmittel ihr 


wiederum megnehme, habe ich bereits oben gezeigt. 


Aber fuͤr eine ſolche Stadt, die wenig andere Ge⸗ 
ſchaͤfte als den Zwiſchenhandel kennt, kann und darf 
men die. Rechnung nicht auf ſolchen FJuß machen. 
Es hleibt immer gewiß, daß fie. die Unterbalanz von 
jenen ſechs Millionen, und, mo möglich mehr, dar 


durch wieder eiuhelen muß, daß ihre Erporten, fie mös 


gen 50 Millionen oder mehr an Werth betragen, un 
6 Millionen theurer aus ihr weggehen, als fie gu ihr 
gelangten. Diefe aber werben in folgenden ſeche We⸗ 
gen gewonnen: 

1) in dem Ueberſchuß des Gewinns auf alle gut 
eingefchlagene Spefulationen und Konjunkturen über 
den Verluſt auf die miflungenen. Dazu koͤmmt auch der‘ 
Gewinn von allen Unternehmungen, deren Gegenflände 
nicht su dan Play ſelbſt gelangen ; 

2) in der Proviſion für.alle in Valanfs⸗ Komm 


j mifionen zu den Platz gelangenden Importen und 





a6 Ueber den Zwſſchenhandel. | 
“ auf alle in Eialante gonmiſſonin leder Verte 


Erporten; — ut oymin Low 
r Dinde Srebitions, soldr von fen * bura⸗ 
gehenden Waaren 5 


: 4) in allem, was bei jeder fowiht „Untonmaeerben 
els ausgehenden Waare unter der: Rubrik kon Hands 
lungsunfoſten in die Saftur: eingetragen und zu Suche 
geheilt wird, mom auch für einen Serplatz das Alle 
kmmt, was derſelbe mit eignen "Schiffen verdientz 
und was fremde Schiffe, wenn: fe slith. große Irak 
gelder von eben demſelben gemirinen, in ihm 'wiche 
yerwenden muͤſſen. Auch Fam biesu:dır- Woribeil von 
der in der Stadt te aaleiteten afehoram Brrednd 
werden;; un (RB TITLE FR SON 
5) aller Seninn von Geld - und Beifeisefäl 
: gen, fe mögen in. mäherer oder sendferäterer Dem 
Bindung mit dem Zoiſchenhandei bed. Planes: ſelen 
fieden ; Ä teren 
‚62 alles, was: der Etat von. din geßannnten 
Dande in feinen Zoͤllen erhebt... Allet Vortheil, 
den des handelnde Bürger von feinen qum Ders 
brauch der Stadt felhft verbandelnden Waaren ziebt, 
gehoͤrt nicht in dieſe Frans, wie : leicht einuſe⸗ 


ben ih : min 
$ BE Peer 1 SEEN Ba ES ’ 


ar a 
In naherer Anwendung auf. Hanpune wit ich 
weil ich. ſchon viel bicher wbirigee men deſegt habe, 
wur fur. bemerten:.. En Er Zee eh 6. % 
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Ueber dem Zuiſfchanhandel n 
Dr: Daß der Gewins vom Eyelulaliogehandel 
war ſehr groß aber atch fehr.tlein ausfallen Sonne, 
amd uͤberhaupt der mißlichſte ſei Go lange faſt «il 
Städte in Deutſchland nur: eignen oder Spekulatibes⸗ 
handel trieben, ward Feine; derlelhen ſeht groß. Es 
Sans hiuzu, bdaß in eipsm Handelsplatz, der viels 
Hauftente-Hat, „des Vortheil van: graßfcheinenenden 
Sonjunkturen:oraßentheils suifsen ben Bürger defe " 


ſelben bleibt, und wenn; es mil. her Kpninnftus- ſich 


anbert, das non .einzelunm: gewoennene von andern 


"wieder verloren, wird. Dias, habe ich ſchor it, im 
Hamburg gl Riher Zuſchaner bemerkt, inſondertzeis 


bei.her Koniunktur in weſtindiſchen Warren, . melde. 
im Saht 1792 aus ber erften Empörung in Sa Den! 
mingo entfiand. Man. hoͤrte taͤglich von Männern, - 
Die Tauſende ay: Einem Worfentage ‚gewonnen hats: 
ten. Aber no ſpekulirte jedermann auf dieſe Mann. 
ren. Es warb..chne Ars yon, Altienhandel daraus 
Eben dieſelbe Waare ward mehreremale von eincu 
Nuͤtger am.beu andern verlauft, ohne wur einmal 
abgelieisit au: werden, und eben fo vielfache Rense; 
tage zogen. die Makler davon,n Die ſich freilich. aum 
haften ‚Habeh flanben. - Nun fielen de Pteiſe wieder: 
md. mehr ‚als Ein Bankerott wax die Folgo dayon⸗ 
Bon dem Wuslänber mag wenig dabei gemonnen, 
fein: Depnıgdan wegen „ded.fiänellen. Gleiseng Ag, 
Mreife Kaman bie. Kommiffionen auh fake. Guͤter mer 
age: ‚bisher und riele warber. zukucaeno mman, 
oder fonnten. wegen dee dabeh eſcotan Limle she 
RT: ; Wa NR Te en I) 


ir ws 
kanns. Det Gewlun VO den — SEE Gen | 
weit.;bettächtlicher‘i Erng Waare, für weise: der 
Hamburger * viczent Preveon uf DER Vertauf, 
audi ein anderer 2 Prozent bei derdn Wegſendung 
Berechnet, geht wegen biefer- gedoppeitct Vroviſton 
aim .e: Prozent theurer weg, "ald: fe kam, C halb 
auf. Koöften des Auslanders, der fie: fendte, und 
halb auf die des Ausländers, der ſie zieht.) Dieb. 
—* der. Hauptvottheil eines: Handeltplatzes, wenn 
‚er: gzu einem großeh "Matftplige geworden iſt. &e 
muß'thm gegönnt: werden, oder alles "das müßte 
nicht Wahr ſein, was Fb in andern Schriften uͤber 
Bir Rothwendigkeit großer Marktplaͤtze ir die Hands 
Id unferer Seiten gefagt habe. „a 
3) Die Sprdition Bringt Hamburg am“ wenige 
en ein, und mancher Kaufman wuͤrde fie gern vom 
ſich weiſen, wenn er es jedem Korrefpondenten vers 
fayen: tinnte, nu feines direkten Handels auuneh⸗ 
man. ’ 
+47: DE Handlungsuntoften unter allen . ihrem 
—* Benennungen geben vielleicht beit wide” 
Häfen Beitrag zuim: Beſtande unſerer Stadte Das 
beſte Dabei alt, daß die Handlung, in- "wekhenk‘ 
gene fie auch gefühet wird, ungefaͤhr gleihmdfig‘ 
einttänlkh für dab: Gewerbe nicht blos Hamburger 
ſoubera einer jeden Stadt wird. Nur bei den Trage 
ſerhanbel gewinnt der Muller nichts, und das Mer 
gurhinuhee kaun Im: Sominer , wenn Schiffe ind Zube: 
dert tunen zun Abgetenbereit ſind, halt auf kutze 
geit bexechnet werben. Ich habe bereiid obere 








Led 


neber den Zurfpmnbende u 
feht, vu bie Handlungsunkoſten viel Wohlhabenheir 
über Ins Sanze verbreiten, ‚aber nut wenige vo 
waeden. 

5) Von dem Gewinn ans ben Selb: und wen⸗ 
ſe Hamburgs habe ich bereits oben genug 
geſagt. Hier mil ih nur noch hinzuſetzen, daB eine 
ſo folide &iro: Bank, wie bie Hamburgiſche, smar 
Das befte Mittel ift, um die Geldgefchäfte hoch ſtei⸗ 
gen zu machen, aber auch das Mittel, den Gewinn 
von jedem einzelnen Geſchaͤfte kleiner zuͤ erhalten, 
als in jedem andern Orte, der Feine Siro⸗ Bank 
hat. Ju Hamburg koͤnnen 100,000 Thaler B Bauko 
durch einige Federzuͤge bezahlt werden, welche der 


grankfurter und Leipziger Banker nicht ohne bee 


traͤchtlichen Gewinn rar fich ns feiner safe sehen. 
laſſen wird. . 
69) Die Sölle Hemtutg⸗ PAR gering mit tagen: 
gewiß Wenig in denen 6 Millionen auf, auf welche 


ld hinaus rechne. Ich weiß; daß fie vor etwa zehn 


Jahren nicht über 120,000 Thaler betrugen. Betruͤ⸗ 
gen fie ſeit ber Veränderung mit. Holland jetzt das“ 
zwiefache, fo wäre dies doch nur der Crfaß eines 
theinen Theils ber Summe, um welche wir feit. 
givei Jahren gewiß thenrer gezehrt haben. Ließe die‘ 
Hamburgiſche Handlungspolitik es zu, ihre Halbe‘ 
fing mit einem Zolle vom’s Prozent zu erfäneren, 


fd mibchte dies niemanden Wunder nehmen,” weit‘ 


die: Handlung faſt uͤberall ſonſr mehr als diefts ge⸗ 
sdohnt iſt. Das wäre bahn aber" eben fo-diel,: als 
da dutch ihren aAbrtiörttannt in der aͤblichen 


R 


a4 7 Anke hon Ouiſthahaudei, 


Vrovilen gewonnen „wird Zetzt hat man Grund 
tagen; ,.baß.. der Kaufmann ungefähr: das von be 
Auslaͤnder anf bie an ihn gelangenden Kommiifion 
nen mewinne + wog Mensrhen-und Fuͤrſten in. Iren 
" Bülen ohne; Bedstfen vorweg nehmen würden. . ©. 
Nun aber hat Namburg 7.)..dadh wenigſtens nd 
Panufaltaren, bie, ihm großen Geldgewing. briu⸗ 
gen: 35 haste ihrer bieher noch nicht erwähnte 
Aber nicht, um: denſelben zu verſtecken, ſondern 
weil das, was ih (VIII). angab, ſich blos auf de 
Awifchenhandel beziehen ſellte. Abor weun mau das 
übrige gelten läßt, and nun die Schwisrigfeit eine 
ſtebt, welche biete. Stadt: hat, um den Era für 
big: 6, PRillionen, , welche fie zum wenigſten abrlich 
gehraucht, an ſich zu ziehen, ſo wird man es ihr 
ja and gern gönnen, daß fie neben ihrem⸗Zwiſchen⸗ 
handel, quch doch in’ eben dem Wege von andern 
Staaten zu gewinnen. ſuche, in welhem biefe:.nom, 
ihr ‚gewinnen. Bon „allen fiehen vorfiehenden Er⸗ 
merbmitteln der Stadt. zehoͤren nur Die Manufaltg⸗ 
ren zu den in dor Staetawirthſchaft. ſo benannten. 
. paopultiveu Kräften, „auf welchen bei Baple 
Mau eines ‚großen Staats vaxuuglic bernä« Dieter‘ 
Beweis allein iſt ‚kat genug. - um einſeben zu ms, 
hen, .- dab.ıper Wloße. ‚Swiihenhaudel nicht, fo Acher 
mideeele ander Gpwgrhmittes, weil er, ige vre⸗, 
duisipe Arie. in Aemesung.iegt. Daß der Gewinn 
013 hie Rndexfieheret; aicht 26 Prozent :4ie der 
Witfer — *—— ‚leipsglänkig. hipfbrieb v3, 
Sen ige ie na den. Umpdatan, 


Weber den Zwiſchenhandel. 441 
dft aͤußerſt Bein werden, einbringe, wird man je. 
nun wehl meiner: befannten kleinen Schrift, über 
bie Hamburgiſchen Zuderfiedereien, glaus 

ben: Durch fie wird gewiß bei weitem nicht der Werth- 
des Weind‘, den Hamburg trinkt, durch die Kattunz 
manufaktur bei weitem nicht bee Werth des Leinens ges 
wonnen, das ih Hamburg vertragen wird. Ehen diefe 
Stadt gewann vor mehr als zwei Jahrhunderten mehr 
ald den Werth ihres Getraͤnks Dusch ihre Bierbrauerei, 
und mehr ald den Werth aller. iprer Kleidungen, durch 
ihre Tucharbeiten. Gie erhielt fich damals in ihrem, 
wenn gleich kleinem: Beilande als Manufakturſtadt 
viel ſicherer als jetzt in-ibrem größere durch den Zwi⸗ 
ſchenhandel. Die fpäser in ihr entſtandnen Manu⸗ 
fakturen der Sammet- und Seidenweberei, der Gold⸗ 
und Silberarbeiten und medrere andere, hat fie wieder 
virloren 


Hen Beweis, daß iſolirte Staͤdte auch im noͤrb⸗ 


lichen Deutſchland bios. durch den Zwiſchenhandel be⸗ 


ſtehen koͤnnen / giebt die Wirklichkeit. Auch Luͤbeck 
und Bremen beſtehen durch denſelben. Beide ‚has 
ben noch weniger Manufalturen als Hamburg. Luͤe 
bet Hat wenig mehr, als feinen ſtarken Tranfit: Hans: 
- del: Aber es hebt einen Zoll von üngefähr zivei Pros 
zent im Durchfchhire von einer ungeheuren Waaren⸗ 
maſſe, welche auch durch die großen‘ Handlungsunko⸗ 
Sen, bie der Speditionshandel ſo gut als jeher andera 
I. 8. Büfch Schriſt. 12. VBod, 26 
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Sandel entſtehen macht, der Stadt groden Beim 
bringt. Bremen hat num wieder vier Buderflehweien, 
und nimme auch in andern Manufakturen jetzt zu, des 


sen Behand aber vielelcht au der jerigen —8 


bernht. 
Die Moͤglichkeit, wie ® beheben; wie fe bay: 
was Ihre Einwohner verbrauchen, jaͤhrlich hewinnen 
koͤnnen, glaube ich freilich nun erklärt in baden. Uber. 
dieſe Erklärung zeigt auch nicht mehr, als dab fie bes: 
fieben können, nicht wie fe großen Reichthum ſam⸗ 
mein können. Wenn jene fechd. Hülfequellen Ham⸗ 
bargs und die Manufſfakturen dazu ihr die 6 Millionen: 
Thaler geben, welche dieſe Stadt jährlich verzehrt, fo 
haͤngt es doch noch ſehr von Koniunkturen ab, ob fe 
ihr eine fiebente oder achte Million einbringen können, . 
bie ſie jährlich. zuruͤcklegen koͤnnte, und wenn bie Zus 
nahme der Handlung, infonderheit die des Kornhan⸗ 


dels, fo, wie in den letzten Jabren, eine große Ver⸗ 


theurung der Lebensmittel zur Folge hat, ſo habe ich 
oben Seite 170 ff. bewieſen, daß dieſe Theutung ihr 


J mehr Geld abziehen koͤnne, als durch die zunehmende 


Handlung gemonnen wird. ch beftebe nicht darauf, 
daß dies wirklic in ben beiden abgewichnen ‚Jahren: 
geſchehen fei. ber dad: mage ich zu behaupten; daß 
Hamburg nicht viel: reicher habe werben. finnen, als. 
es vorher mar. Die Beweiſe einer. allgriteinern Wohl⸗ 
babenheis. unter dem Mittelſtande, Men ſtarke Anbau. 
in ber: geſammten Citadt zeugen van dem größer Ders . 
dienſt aus den Sundkugsunfoßen, wovon ich ſo oft 
geredet habs, aber nicht von: ber Anhaͤnfung dined ei⸗ 


* 
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| gentlichen Geldreichthums. Wird in dem Mittel, und- 


in dem niedern Stande mehr verdient, ſo wird auch 
mehr verzehrt. Die rien angebauten Haͤuſer haben 
wenigſtens 50 Proimt mehr in den Baumaterialien 


gekoſtet, beren keines das Gebiet der Stadt liefert 


Die den Einwohnern verthenerte Miethe, durch welche 
der geringe Mann aͤußerſt gedruͤckt wird, bat Fein 


fremdes Geld zur Stadt geiogen. Das Gelb, welches 


der zur Stadt geflüchtere Anslänber im ihr verwendet, 
ſcheint freilich reiner Geldgewinn'sn fein. Über eben 
dieſe Fremden wollen genäbrt fein; und haben durch· 
ifge große Anzahl zu dem Steigen der Lebensmittel . 
ſehr viel beigerragen. Miles Geld daflr ik and der 
Sad gegangen .' und hat vieleicht faſt alles dasienige! 
niit fih genommen, was die Einwohner Hamburgs 
biech Die hode Miethe von ihren gewonnen: haben. 
Denn wir alle haben um 50 Prozent theurer gelebt, 
als noch vos drei Jahren wir infonverheit bie, fo wie; 
id; von einem abgemeffenen Auskommen Ieben, und: 
von der Zunahme der Handlung richt den getingken 
Vortheil ziehen. 

Ein vedender Beweis, tie wenig Hamburg‘ feit 
mehrern Jahren an Geldreichthum zugenommen habe, 
iſt dieſer: Daß die auf Buͤrgereid und Gewiſſen be⸗ 
zahlte Bermögendfleitr von einem Quattptozent fd 
noech nicht wieder zu derjenigen Sunme heben will, 


‚welche fie, wie ich ben ©: 101 gelägkihabe, 1759 


berrug: Man wird mir vielleicht einwenden, daß bis: 
Gewiffen der Hamburgiſchen Einwehner weiter gewsw 
ben fein and bie bürgerliche Tugend unter Ihlien abeer 
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nommen haben möge. . Diefe Einwendung kaun Jisär 
ich nicht. heben. Ich bin nicht der Gewiſſensrath aller 
wieiner Mitbürger. . Aber. das glaube ic doch, daß 
och zu viel bürgerliche Tugend in Hamburg fei, als - 
daß fi) in jener Gewiſſensſteuer nicht die Beweiſe des 
zunehmenden Reichthums in etwas zeigen follten, wenn 
die Zunahme defielben wirklich beträgptlich wäre. Das 
aben ©. ı22 erzählte Benehmen unfree Bürger bei, 
hem Entfichen und Fortgehen der Apnenordnung zeugt 
kraͤftig für ihre bürgerliche XLugend auch außer dem. - 
Gränzen der Porſchriften der Pflicht und des Gewiſ⸗ 
ſens, und das in einem Geſchaͤfte, das ſie durch einen 
Geldbeitrag von 70 bis 8o,ooo Thaler Kourant jaͤhrlich 
inm Gange erhalten. 

Aber das raͤume ich gern ein, daß ſeit 36 gahren 
das Wohlleben viel hoͤher geſtiegen ſei und die Anhaͤu⸗ 
fung des Geldreichthums maͤchtig verhindere, indem 
die groͤßten Gelderwerber ihres einſtweiligen Reich⸗ 
thums mehr genießen wollen, als die Hinausficht auf 
kuͤnftige Seiten ihnen rathſam machen ſollte. 
Stenglin, ber einzige Millionaͤr, den Ham⸗ 
burg in dieſem? Jahrhunderte geſehen ‚bat, deſſen 
ich oben erwähnt habe, verishrte jährlich. nur. 
10,000 , Marl. - Das half freilich: diel zur . Unhäue 
“ fung einer. Million Thaler. Aber ſo lebt Fein. Mann 
mehr bei ung, wenn er ſich fuͤr xeich au halten 
anfängt: Und wie ‚kann er es auch bei ben jetzi⸗ 
gen Preifen der. Dinge nah thun, wenn er feis 
nes Wohlllandes mir + Brebhan und. mit ankam. ws 
nichen wit 
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ſeiner Stadt. "Aber daran allein Tiedt es wahrbaftig 
nicht. Et würde bei folhen Anträgen deren Sichere 


‘ 


* 


"Ueber den Zioifchenhande, 43. 


"Unter diefen‘ Umfänden ik Hamburg noch nice 
"dahin gefoinmen, wohin im vorigen Jahrhundert jede 


durch "Handlung reich gewordene Stade gelangte, dp. . 
fie nehmlich den Ueberſchuß von ihrem Erwerbe in 
"großen Gelddarlehen außer den Mauern oder den’ 
Graͤnzen ihres Webittd anlegen konnte. Der Bürger 
"Hamburgs bat Freilich ein großes” Mißtrauen gegen 
alle Antraͤge von Geld⸗Negojiationen, fie fein Mein 


ober groß, UM den Grängen der Gerichtsbarkeit 


heit näher unterfuchen und’ williger werden, ſich dar⸗ 


auf einzulaſſen. Jetzt giebt er dieſe Muͤhe ſich nicht, 
ſo lange er noch nicht des Geldes zu viel’bat, um es 


unter feiner Gerichtsbarkeit zu belegen. als man 
den brittifchen Stocks noch alle Sicherheit utraute, 
als Frankreich noch die Zinſen von feinen Kronſchulden 


richtig beiahlte, hatten äußert wenige Hamburger 


Antheil an denfelben. "Mir it nie eine ausländifche 
Geld⸗Negoziation auch nur von einigen Tonnen Gol⸗ 


"des befarint geworden, bie in Hamburg und u 


Hamburgern heſchloſſen wäre. J | 


Ueberhaupt cin mir der Gelbreichthuin eined 


Landes fh nicht immer im Verhaͤltniß zu der Zu⸗ 


nahme von deffen Handlung. iu vermehren. Diefer 
Gcdantke wird manchem parador ſcheinen, aber Groß⸗ 
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‚Iritannien ſoll mir ben unlengbaren Beweis davon 
‚geben. Was if in diefem Volke nicht alles feit zwei 
Zahrhunderten gefheben, um die Gemwerbfamteit 
deſſelben aufs hoͤchſte zu treiben, und «ten Handel 
- ihm eigen zu machen, welchen felbit su betreiben ee 
‚aut einigermaßen fählg iſt! Alle nur mögliche Hans 
delsverbote find gesehen. Es hält durch die Naviga⸗ 

tionsakte alle Seefahrt anf und von feinen Hafen 
an ſich. Es dat Kolonien, Es Igpeln Bolt, weis 
bes zahlreicher ala es ſelbſt iſt, unterjocht, nnd 
‚verhandelt don heffen Produkten für Milionen an 
deu Ausländer, Die Berechnungen von feiner Hands 
Tungsbalanz geben jähıfih einen Ueberſchuß vom mehr 
rern Millionen .an, wovon bie nähern Beweife fih 
{n andern Mechnungen finden. Ich werde umftänds 
licher davon in den Zufägen gu meiner Daritels 
Yung der Handlung reden. Die unlenusbare 

Folge von feiner ‚groben und mit der eines andern . 
WVolls ‚vergleiobaren Gewerbfamteit if freilich bie 
Zunahme bes nutzbaren Eigenthums aler Art inner» 

halb feiner Graͤnzen, pder, wie Smith es len 
N "nennt, ſeines deationalteiothums Die pro⸗ 
duzirenden Kräfte dieſes Volks ſind in eine unver⸗ 

gleichbare Wirkſamkeit gefegt. Sie erhalten ſich forte 
dauernd in berielben, auch mitten In denen Krie⸗ 
gen, welche auf der Einen Seite es zu entvöltern 
‚broben, da fie guf der andern sine immer böher 
Peigende Anſtrengung feiner Geldeskräfte nothwen⸗ 
dia machen. Aber wie fieht es um feinen eigentlis 
gen Geldreichthum? Erſt vor Zurzem dat Payne 
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4n feiner kleinen vielgelefenen Schrift: the declige 
and fall of Ihe english system of Finances, »enfels 
den auf 35 Millienen 2. G. augelhlagen. Uber eben 
fo bo berechnete id ibn, miewohl. ohue barüber - 
‚gu ſchreiben, ſchon vorher aus falgenden Gründen: 
as ih im Jahr 1777 In Londen mi befand, war 
die Ummuͤnzung aller Guineen . bereits vollendet. 
‚Herr Eduard Payne, einer von ben Direltas 
zen ber Bank, fagte mir, daß bie Bahl des von 
Der Bank umgemüniten Gnineen ı7 Millionen be⸗ 
‘ träge. Ich will dafür ı8 Millionen 2. ©. und noch 
für 2 Millionen 2. ©. vollwichtige nicht zur. Düne 
getommene Guineen annehmen. Aber, es waren auch 
Hiele unwichtige Guineen von den GSoldſchmidten eitte 
gewechfelt. Fuͤr biefe wil ih noch 2 Milionen 2. 
©. annehmen. „Denn die meiſten von denfelben ka⸗ 
men gewiß in jenen a7 Milionen wieder vor, weil 
dieſe Goldſchmidte gewiß nicht alles eingeivechielte 
leichte Gold in ihren Arbeiten verbrauchten, ſondern 
es zur Bank zum Ummuͤnzen fhidten. Zudem was 
ten fie die Einſaumler berfelben für diejenigen im 
Bollke, denen es zu weitläuftig ward, ihre einzel⸗ 
: nen leihten Guinren zur Bank zu bsingen. 22 Mi - 
Uonen 8. ©. in Golde ſind alfo bie hoͤchſte Zahl, bie 
ich aunchmen kann. ‚Das kourſirende Sübergeld aber 
fene ich hoͤchſtens nur anf 5 Millionen 2. S. Es 
war fo.:felten, daß ich in einem jeben Heinen Ums 
daR große Mühe hatte, eine. halbe Guinee gewechs 
felt gu bekommen. Es war aber auch und if neh 
änferit geringpaltig.. Gert Panne ſagte mir, daß 


! 
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die Bank nicht darauf abte, und. en kelue zeme 
Ausmuͤnzung denfe, meil man das Silbergeld Aus. 
“als. Scheidemuͤnze anfäbe. Dies iſt allo Thatſachs. 
Alle Fragen und Bebentlichtelten,; wie es moͤglich 
fei, daß ein Volk bei einer ſo großen Handlung fa 
wenig baares Geld für feine Sirkulation übrig bes 
‚Balte, könnte ich zwar bei Seite fegen Ich will 
jedoch zweierlei anmerten, wenn beibes gleich mir 
‚ felbfe mit zuzureichen ſcheint: Erſtlic, Großbri⸗ 
tannien bat zu viel Papiergeld, welches durch eine. 
nnabwendlihe Folge das baare Gelb zum Lande bitte 
aus treibt. Zweitens, in einem fo lururioͤſen Volle 
geht freilich viel Gold und Silber‘ in allerlei Ge⸗ 
dire und Schmuck uͤber. Iſt gleich diefes nicht fuͤr 
die Nation verloren, fo iſt es doch Fein zirkulirene 
des Geld mehr, ' von welchem ich hier-nur:tebe. 
— Frankreich und Großbritannien haben feine. edle 
Metalle in ihrem eignen Boden. Alles Gold und 
Eilber, mas fie befinen, iſt ihnen feit Jahrhunder⸗ 
gen durch ihre Handlungsumfäge mit andern Nativ⸗ 
men zugefloſſen. Die 25 Mitionen 8. S., weise in 
Großbritannien zirkuliren, find ſeit Fabrhunderten 
durch die Gewerbſamkeit von acht, oder ſeitdem 
Stwoldtlaud Mit England vereint ik, durch die von 
gehn Milidnen Menſchen erworben. Run erismere 
man fih an die. Schriften, in welchen man vor ber 
‚Mevolution: den Belauf alles in Frankrelch vorraͤthi⸗ 
sen baaren Geldes auszumachen ſuchte, und burd 
welche wenigſtens fo viel gewiß genug geworden äft, 
daß derſelbe nicht unter zwei Milliards oder zwei⸗ 


' 
x 


N. 


WUeber er. Lfh 
\ - \ 
tauſend Meinen Abres Möline: betragen? haben. 
Dieſe And der Belauf alles defſen, was die Ges. 
werbfamkeit von a5 Millionen dieſem Staate feit vibs 
len Jahrhunderten eingetragen hat. Man kann nicht 
fuͤr Frankreich die Schatzungen von einem entfernten 
überwäftigten Volke in dieſe Rechnung bringen. Ader 
für England kann man es ſeit 30 Jahren, ba es— 
zwiſchen 3 und 4 Millionen von Bengal und, wenn 
wen feine übrigen indiſchen Beflgungen dazu rech⸗ 
* wenigftens 4 volle Millivnen bort hebt: ‚Wenn 
Zleich es diefelben nicht von dort berüber holt, fo, 
wendet es doch einen großen Theil davon in dem 
“ Handel’ auf China au gweil Milliards Livres betra⸗ 
‚gen das Yfund - Sterling zu 24 Llores gerechnet, 
&ıfs Millisnen 9... Solglic fand der baare - 
‚Selöyorrath; in Frankreich gegen ‚den: vrittiſchen vor 


dar Revolution wie 10 zu 3, ‚ba bie. Bevoͤllerung 


wie 5 zu 2 war; oder zwei ein halb mal fo vief 
Menſchen hatten drei ein Drittel: mal fo viel Geld 
anter fh. In Frankreich ſteckte, infonderheit. mes 
sen der Religion, verhaͤltnißmaͤßig uoch mehr Gold 
und Silber in Geſchirren, als „In England. Se 
weit ſteht alſo das Volt, vas ſeine Handlung: 
durch alle mögliche Mittel zu des blähendflen - im 
ganz Europa gemacht Yatı' "in baarem ‚Geldreihe 
4um -bemienigen nah, deſſen Handlungspolitit 
doch in fo vielen - Städen die mildere if Man 
Jehe nur auf das Eine, daß Frankreich keine. Nas 
Yigationdatte hatte, daß es den Gewinn don det 
Frachtfahrt in dem größten Kheil feines. Secham 


“« 
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beid den Anolaͤndern überließ, 'unb Aelbft nit 
‚bie Britten bush fein Faßgeid abhalten. Eonnte, 


alle feine Soln ſabrt or ſeine vdeſe allein zu trei⸗ 


den. N | . \ 
XII. 


Man aͤndere Me Bablen, bie ich In ben vorſte⸗ 
henben Mechnungen annahm, tie man molle, man 
berichtige fie and uverläffigen Ungaben, als mehbe 
Ad zum Grunde legen Sonnte, ſo bleibt das Reſul⸗ 
at immer baffelbe: Die: iſolirte Stadt muß uf 
ihre Erporten ben. Werth von-alle ben genimen, 
was fie von ihren Importen felbft verbraucht, Treibt 
die einen Handel, ber bea Preis ber Importen 
ans: ihrer Nahbarihaft zu ſehr verthenert, . (0 
entfiebt. daraus ein böfer Verluſthandel für fie, 
der fie in bie Länge auszehrt, wenn ihre zu rei 
geworbenen Nachbaren die boden reife. ihrer Im⸗ 
Horten zu erhalten willen. Faͤhrt fie fort gleich 
siel au verzehren, ba ihre Erportation abnimmt, 
oder fie. einen grriugern "Gewinn darauf met, 
fo geraͤth fie in Almaͤhmr, Sat fie 3. B. in gu⸗ 
sen Jahren für 50 Millionen importirt und ‚fir 


43° Milliouen exporlirt.: folslih für 8 Millionen 


verbraucht, aber auch biefe auf Ihre Erporten ger 
wonnen, mub folgen dann Ihlehte Jahre, ba fie 
weniger importirt und exporfirt, oder anf ihte 


Exporten4 Millionen weniger gewinnt, fo feh⸗ 


„Yin biete an Ifcer. bisherigen Subhilten.. Ch.mir 


l 
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Meber den Zwiſchenhe ud4. ⸗sꝛ 


16% unmöglih werben fo viel weniger zu verzeh⸗ 
‚ten; dann werden ‚die, welche Kapital gefammelt 
‚haben , vom. Kapitale. zehren muͤſſen, die aber, 
„melde, wie man fpribt , aus der Hand in den 
‚Mund. ‚leben, Noth zu leiden ‚anfangen , und die 
Gtadt nach und. nach verlaſſen muſſen; ſie werden 
‚weniger beirathen , fie ‚werden ausiterben , ohne 
daß ihre Zahl durch neue. erſeht wird. Jene wer⸗ 
den nicht vom Kapitale zebren konnen, obhne bie 
Arafte zur Betreibung .ihrer Geſchaͤfte gemindert 
gm fuͤhlen. Dadurch nimmt der. Geldgewion der 
Stadt noch mehr ab, und ihre Verfall geht mit 
Achnellen Schritten fort: in Bankerott folgt dem 
‚andern, ohne daß der Gewinn davon, mie ich 
vorhin erwähnt habe, der gefammten Stadt zu 
„Nupen- kommen kann, weil der Mißlredit immer 
„mehr. zunimmt. 

| Much das iſt klar, w noch viel mehr. dazu * 
‚höre, mm ‚einen -folden Uederſchus  entfchen "u 
machen, buch welhen eine Stadt fo geldreich 
würde , als es jede. andere werdeu kann, bie 
durch größere und gewiflere Sunüfe ſich erhälf, 
‚ald welde ‚ber gZwiſche nhan dei giebt, und daß ſic, 
‚weil doch namdglich ein Jabr dem andern gleich 
‚fein kann,  aur unter der Woraxkeſetzung beſtehen 


7:08 vor eiuſtweiligen Verfalle fiber fein koͤnue, 


wenn, in guten Jahren ihr Geldreichthum fo. Ins 
‚genommen hat, daß die guäßten Gelderverber «6 
-enshalten können , ..vom. Ampital gu zebren, Die 
leinern ader an ‚einen Wohihebrnpeit gelavat Bud, 


/ 


an : eher ben Zwiſchenhandel. 
Hei weicher fie den Abgang von ihrem Veidlenſt 
aus den Handlungsunkoſten und dem ſtaͤdtiſchen 
‘Gewerbe, der Miethe und dergl. minder faͤhlen, 
und noch nicht and Auswandern denten darfek. 
& wiederhole, daß alles hier gefaßte‘ nur’ von 
Miet Stadt gilt‘, bie gang burch den Brölfgehs 
Handel blügt, und die "telne ſichere Zufluͤſe aus 
per Verbindung’ ihres Gewerbes mit riner gewer⸗ 
pevollen Nachbarſchaft, und’ die infonderheit_Teihe 
Manufakturen hat, "due melde fie dieſer Räch⸗ 
varſchaft ganz ober zum Theil dad widber uibver⸗ 
"Bienen Tann, mas fie ihr für ihre Suͤbfiſtenz ſort⸗ 
dauernd zahlen muß. In dieſen Fall kaun anch 
eine Stadt durch politiſthe Veraͤnderungen Femme, 
welche vorhin beffer daran mat. m 7 
. Die Stadt Wismar giebt ein Belfpiel bavok« 
Dieſe war in den Seiten der SHanfe eine: feßr 
‘plühende Stadt, wovon Inter andern ihte 5 gro⸗ 
gen Kirchen jeugen, dergleichen «das ' nördlidie 
Deutſchland wenige hat. Sie trieb, wie vormals 
alle wendifhe Städte an der Oſtſee, ihren Zwi⸗ 
Achenhandel Aber das Meer, und in das fendts 
‚bire-Medlenbars hinein, weldem ſie "Angehörte. 
Dieſer nahm mit: "dem: Verfall der! Hanfe und 
men veränderten Gange: des Swiffenhandels‘ ab, 
Der ſich mehr und meht au eingefnen, zu gs 
Fin: Marktplägen :fich -erhebenden Sladten wandte, 
zund' nun ward fie auch von’ bem Staate,“ dein 
Sie bisher angehort hatteUgetreaut.⸗GSie verlor 
auch: dadurch das Sowerbe entor⸗Landſtabt, und ·iſt 
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una. auf etwa den 6ten Theil ihrer ehemgligen Be⸗ 
villerung herabgebracht, ungeachtet ihr das Meer 
ſo gut als ehemals offen ſteht und ſie einen ‚ber ber 
| fen Hafen an der Oſtſee bet 


“.. 


xm. 


Man wird vielleit nicht erwetten , daß 0 
tleine Landſtaͤdte in die Parallele mit großen den 
Zwiſchenhandel treibenden Städten ſtellen werde. 
Aber ſie geben in der That eine mir ſehr wie 
tige Beſtaͤtigung alles bisher seſagten und aller 

derer Grundfäge ab, aus welchen die Vortheile 
des Zwiſchenhandels und. die Auf⸗ und Abnahme der 


Städte überhaupt fid beurtheilen laſſen. 


Der Handel einer jeden Laudſtadt iſt ein Zwi⸗ 
ſchenhandei, zwiſchen ihr und dem umliegenden 
Lande: . ‚Hat fie Feine Manufalturen, und treibt - 


fie nicht ſelbſt Landbau, fo heruht {he geſammter 
Bohlſtand auf dem Gewinn der Kraͤmerei und 
auf dem Arbeitslohn der in ihr wohnenden Hand⸗ 
wetter. Diefer Gewinn muß den Usberſchuß ber’ 


ihr zugeführten Importen auf die Erporten us 
machen, wenn eine ſolche Stadt nicht veratmen 
ſoll. Doch fügt ſich auch an dleſelbe oft ein 


wichtiget Zwiſchenhandel mit den Ptodnkten der 


Nachbarſchaft, wenn in dieſen eine verſchiedens 
Kultutr Statt hat. Man nehme an, der Tudz 


händler einer folgen: ‚Stat gewinne auf jede eur, 


x 


254 .  Veber don Zwiſchenhandel. 
Kuh, die er dem Anwohner für einen Thaler ver⸗ 
tauft 20 p. 3. der Schuſter auf jedes Paar Schuh 
so p. 3., fo müäflen doch noch immer 80 .und bo 
p. 3. für das ‚eingeführte Such oder Leder wieder 
aus ver Stadt geben. Es muß alfo diefer. Bes 
winn fehr vielfach fein und häufig gemacht mers 
den,. und es müflen noch manche andre Zuflüfe 
day kommen, ehe 2000 in einer folhen Stadt le⸗ 
finde Menfchen, blos die Lebensmittel bezahlen Fine 
nen, melche fe jährlich verbrauhen. Da iſt nun 
für viele folder Staͤdte in Deutſchland die naͤchſte 
und: beſte Aushuͤlfe dieſe, daß ein großer Theil ih⸗ 
‚te Einwohner felbft das Feld baut. Die Nahrungs⸗ 
mittel, welche ſie ſich "Dadurch verſchafft, kommen 
‚nicht in bie Balantrechnung dieſer Stadt. Eine 
andere Aushuͤlfe iſt für Manche Stadt die von dem 
Hegenten darein ‚gelegte Garniſon. Dadurch werden 
äwar der Berichrer mehr; aber ber Regent forgt 
für die Kofen ihrer Verlehrung/, vermehrt den Ges 
winn für die Krämer und Handmerker dee "Dirt, 
and von der Benutzung der Häufer durch bie ſich 
eintmiethenden „Dffüiere, Diefe Nebendinge , abgerech⸗ 
net, beſteht eine Landſtadt durch den Zwiſchenhan⸗ 
bei allein, nur. da, wo eine an Produkten. reicher 
und von wohlhabenden Einwohnern bewohnte Ger 
gend. ſie umgieht, und niche etwa eine .fchlafende 
ober fehletvolle Polizei die Geſchaͤſte, welche ei⸗ 
gentlich der. Stadt. angehören, zu ungebindert in 
das Land übergehen läßt. In der alten ſtaats⸗ 
wirthſchaftlichen Polizei vieler vander iß auf dieſes 
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Vrnkt fehr geachtet. Wan gab’ ben Grädten das 

Recht innerhalb einer Meile um fich ber keine Sande: 
werker und Manufeltwifen gu dulden. Die wich⸗ 
tige Manufaktur in jenen Seiten war die Bier 

brauerei. Die fo benannte Poliselmeile, innerhalb 

welcher dieſer Zwang der Stadt galt,. ward bie 

größte unter allen fonft angensmmenen Meilen, fs. 
dab man den Inhalt eines: ſolchen Polizeizitkels 
seichlih auf fünf deutſche Quadtatmeilen vechnen: - 
dann, und wenn man ſtatt der Zirkel Duadrate: 
nimmt, weil doch Fein Land im Zirkel eingetheilt 
werden kann, wenigſtens ſechs gemeine deutſche Que ⸗ 
dratmeilen auf jede Stadt. Ein ſolches Quadrat 

son vielen bemittelten Landleuten bewohnt, die ſich 
in ihren Umſaͤhen aller Art an eine Stadt, es 
fei mit oder ohne Zwang, halten, if: gewiß bins | 
reichend, um eine Heine Stadt im Weohlkande zu 
erhalten, denn nac der getmeinen Rechnung che 

es in einem Lande gut, wo fünf Laudbauer gegen: 
einen. Städten fich zählen laffen Wenn itan num. 
anf eine deutfhe Quadratmeile in einem fruchtba⸗ 
ten Lande 3000 Einwohner, und Diefe nur mäs- 

Fig wohlhabend vechner, fo ſind »8;000 Menfchen: 
auf diefen ſechs Quadratmteilen völlig hinreichend,/ 
um 3600 Einwohnern duch das wechlelfeitige Ge⸗ 
werbe und ben Fleinen Zwifchenhandel zwiſchen Stadt 
und. Land ein zureichendes Auslommen zu geben⸗ 

Einen Einwohner des moͤrdlichen, wenig fruchtba⸗ 
van Deutſchlande nimmt es natuͤrlich Wunder, nen: 
OR in dem ſadlichen Densfchlande und vollxadh 


256 Urbee.din Zuiſchenhandel. | 
nenn er in. bliten Riederlanden und .üf Englant 


Stadt an Stadt . belegen‘ und: eine größere odetr 
‚geringere Wohlhadenheit in ihnen. ſieht, -smifchen. 


welchen ſich nur ſelten eine Entfernung von ind - 


deutſchen Poliseimeilen befindet. Hat in dieſen 
Staͤdten auch irgend eine Wanuſaklur ihren Sitz, 
durch welche ‚fe auch, von dem Mudlinder einen 
Geldgewinn an Ach ziehen kann, fe kann fh die Stadt 
noch weit mehr bevoͤlkern. Dann verbreitet: fie nicht 
nur eine größere Wonlhabenbeit in dem Zirkel um. ſich 
ber, ſondern muß. auch aus einer größern Entfernung 
die Lebensmittel zu fich herbeiholen. 

Aber eine Stadt kann auch Manufäkturen gehabt 
und dieſe verloren haben, bleibt aber dennoch eine gute 
Landſtadt, oder wird es hintennach durch ihren Zwie 
fohenhandel. Ich ‚glaube, als ein Beilpiel davon bie 
ſchleſiſche Stadt Sauer anführen iu Dürfen. In 
diefet hatte im vorigen Jahrhundert die große ſchleſi⸗ 
. She Leinmmanufaftur ihren - Hauptſitz. Diefe aber 
verlor ſich and. ihr, machden die Leinenbleichen alles 
Holi umber aufgesebrt hatten, und verſetzte fich in das 
noch immer genugſam holzreiche Gebirge. Dennoch 
aber iſt fie jetzt sine ‚der bluͤhendſten Landſtaͤdte, die 

man fehen kann. ch habe in ihr einen Sonnabend 
*8* und nie babe ich ein ſolches Gewuͤhl in 
itgend einer Landſtadt geſehen. Aber fie bar ein 
- Schönes fruchtbares Land im halben Zirkel rund um Ad, 
uud Auf der andern Seite das freilich nicht unfrucht⸗ 
bare, aber feine Cinwohner bei meitem nicht ganz 
noͤbreude / Gehirge. Auch des Zlachfed, bes Materialo 
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feiner Manufaktur, hat dieſes Gebirge, nicht genugs 
fondern das flache Schlefien muß ibm aushelfen« 
Sauer if alfo der Sitz eines aͤußerſt lebhaften Zwiſchen⸗ 
- bandels zwiſchen dem flachen Schleſien und dem Ge⸗ 
bdirge, bei welchem gar nicht die Frage ſein darf, wie 
aus deſſen Beldgewinn für die Subſiſtenz feine 
Bürger genug uͤberſchieße. 

In einem nicht ſehr fruchtbaren Lande dürfen 
nur einige Erdflede befferer Arc fein, fo ift auch ges 
wis ein. Städtchen ba, in welchem man eine erfreuende 
Wohldabenheit bemerkt. Unter den wenigen Land⸗ 


ſtaͤdten meines unfruchtbaren Vaterlandes, des Herzog⸗ 


thums Luͤneburgs, iſt mir die kleine Stadt Luͤchow als 
die gewerbvollſte vorgekommen. Aber fie. liegt auch 


in der Mitte des fruchtbarfien Landflecke, und das 


ihr fo nahe, Aber an deffen Rande belegene Dannen⸗ 
berg genieße bei weitem nicht gleiche Wortheile davon, 
Wenn jedoch das Landvolk einer ſolchen Gegend fh 
entwöhnt bat, feine Bedürfniffe in dieſer Stadt zu 
füchen, .wenn es durch die Wafferfahre im ferneren / 
aber leichteren Wege diefelben zu ſich holt, wenn ine 
fonderbeit die Handwerker aller Art fih Auf dem Sande 
feßhaft machen dürfen, wenn vollends die von Alters 
ber eingefühtten Stadtlaſten dies denfeiben rathſamer 
machen, fo geht es freilich ganz anders. Dann kann 
der Heine Zwifchenhandel wiſchen dem Lande und den 
Städten nicht. entſtehen oder ſich erhalten. Dieſe 
behalten wenig andere Einwohner, als bie, welche 


ein väterliches Erbe, in Häufern und guten Grunde “ 


Rüden noch an ihnen fefthält,. oder ſolche, die fich bins: 
3.6. Vuſch Schtift. 12. Bd. 17 
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238. ieheb den Zwiſchenhandit. 


ſelben zum nr? wählen, weil man wohlfeit: in 
"ihnen leben fahn. ind diefes And dann nun gewoͤhn⸗ 
ch nur ſolche, die des ſtaͤdtiſchen Lebens zu gewohnt 
find, oder die fich nicht zutrauen, in einer Landwirth⸗ 
Schaft: fortzukommen, welche ihr Auskommen noch 
leichter machen möchte, In diefeitt Falle ſcheinen 
mir faß alle Städte Hollſteins, ſelbſt in deſſen frucht⸗ 
darſten Theilen u fein. Gluͤckfadt Krempe und 


Wilſter liegen einander zu nahe, als daß man auf 


jedes nur zwei Quadratmeilen rechnen koͤnnte. Aber 
daran liegt es nicht allein. Andere Urſachen druͤcken 
den kleinen Zwiſchenhandel in ihnen nieder, in welchen 
Pe mit dem umliegenden Lande billig ſtehen ſollten. 
Dies beweiſt Infonderheit der Wohlkand aller Flecken, 


: in welchen von diefens ‘Gewerbe fi) weit mehr jeist. 


In dieſen leben die Handwerker wie angehäuft, aber 
auch in den wohlhabenden Dörfern vertheilt. Denn 
bier druͤcken die Stadtlaſten fie nicht, welche fie zu 
fehr fühlen würden, wenn fie ihre Vohnung in den 
Btaͤdten ſuchten. Hier koͤnnen fie in dem Ertrage 
eines eigenthaͤmlichen oder gemietheten Grmoͤftuͤcks ein 
Fuͤllſtuͤck u ihrem Auskommen finden, das ihnen in 
den Städten fehlt. Dazu koͤmmt, daß der Sandmann 
faſt uͤberall im Hollſteiniſchen durch die. Verfuͤhrung 
ſeiner Produkte zu oft über Waſſer und Land-zu den 
iroͤbern Städten reiſet, und dort manches Bedürfniß 
feines Lebens und Wohllebens einfauft, das er fonk in 
den Landftädten ſuchen müßte. Alſo führt ihn nichts 
zu dieſen, auch nicht einmal der Verkehr, den et mit 
feines gleichen hat, und der ihn veranlaffen möchte, 


‘ 
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Bin“ Scheufwirthen in Ber: Binde wenigſtens etwa 
Gelb‘ zu gönnen. Ich brachtein einet Hollkemifchen 
Stadt einen Sonnabend und Gonntag zu. Sie wir 
und iſt noch eine nicht arme Stade. Denn fie hatte 
wohlhabende Einwohner der Art, die ich Angegeben 
babe. Ich wunderte mich, am Sonnabend nicht das 
- geringfie Gewerbe in diefer Stade zu ſehen. Morgen, 
fügte wis mein Wirth, werden. Cie es ganı anders 
finden- Er war ein Faͤrber, vielleicht der einzige 
Handwerksmann des Ortes, und wohnte in einem 
durch mehrere Generationen ihm angeerdten Hauſe 
an dem Lirchhofe. Der Sonntag kam, und, weil 


die Stade einen großen Kicchiprengel bat, mar der - 


Bufluß von Menfchen fehr groß. Die Weiber und 
Kinder hielten ſich nicht lange auf dem Kirchhofe auf. 
Von den Männern aber ging noch Feiner in die Kirche, 
fondern diefe fab ich Paar- und Haufenweiſe zuſam⸗ 


mientreten Und allerlei Handel fchließen, der allemal 


init einem Handfchlage tefiegelt wurde. Wndlich ers 
ſchien ein dazu beſtellter Menfch, der rund um die 
Kirche’ ging, um ihnen anzudeuten, daß der. Prediger 
jept auf die Kanzel ſteigen würde. Da fab ich dann 
eine Stadt, in welcher auch Feine Spur von bei” 
Zwiſchenhandel ich zeigte, um deffen willen die Lands 
Rädte doch eigentlich nur da find. Nur mein Wirth 
hatte einen guten Tag, aber zur Kirche konnte keiner 
aus dem Haufe gehen, Weil felbk unter dem Gottes⸗ 
dienſte noch einielne ihre Sachen zur Färbe brachten, 
und andere die ihrigen wieder abholten. Ich allein, 
fagte er mit, ann es in der Stadt aushalten, wei 


s .. 
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Keine Zärber verfireuet-auf dein Lande wohnen. - Wenn. 


ich aber nur vor dein Schlagbaum wohnte, fo wäre 
ia von vielen Laſten frei, welche ich wegen meines. 
Hauſes bezahlen muß. 
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Der Handlungsneid neuerer Zeit 
nad Grundſaͤtzen beurtheilt 
| | | und | 


anfchautich bargeftcht, 
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Algemeine Bemerhungen über bie Natur bes 
.Neides. 


4 \ 


©, jedes Mißteranaͤgen, das ung darüber ent⸗ 
ſteht, einen andern in dem Beſit eines gewiſſen Gutet 
von welcher Art es quch ſei, zu ſeben, iſt Neid im 

allgemeinſten Verſtonde. 88 iſt noch Fein Safer 

fo lange ſich nicht ein sweiser Bebanke, ‚nebmlich de 

Wunſches daray knuͤpft, ben andern aus dem Ve 
diefeß Butes Heraysgefegt iu ſehen. Knuͤpft Ach der 
Wunſch daran... ghen.Diefes Gutes theiſhaftig zu were 
dem, menn ed yon der Irt ih, daß wir, dem andern. 
unbeſchadet es. auch genießen Tannen, fo wird eg 
nicht ein Lafer, ſondern ber Antrieb zu einer oft 
Joͤblichen Eiferſucht, und kann ſogar Tugenden her⸗ 
vechringen, die wir ſonß nicht erlangt haben moich⸗ 


264 Der Haublungs: Neib neuerer Seit: 


ten. Der Reid wirb sum Verbrechen oder erzeugt 
Verbrechen, wenn der Gedanke daraus entſteht, den 
andern aus dem rechtmäßigen Bes des Sutes bers 
auszuſetzen, in welchem wir ihn mie Mifvergnügen: 
ſehen. Die Eigenlicbe entichuldigt gern dies, Ver⸗ 
brechen, wenn wir das beneidete Bute und ſelbſt eigen 
machen zu können glauben, im Zall es und gelingt, 
es dem andern zu entiichen. Aber Fein Rame if 
ſchwar; genua für das Verbrechen bed Neides, wenn 
Derfelbe in Handlungen übergeht, woburch man dem 
andern fein Gutes zu entziehen mat⸗ ohne daffelbe 
and eigen machen zu Fännen. . —B 
Der Neid wird zur Therdeit / "Dein “ und miß⸗ 
vergnuͤgt macht, den andern im Beßtz eines Sutes 
zu ſehen, das wir nimmer und ganz oder zum Theil 
eigen machen können, wenn er es auch nicht beſaͤße. 
Indeſſen kommt der Neid als Thorheit vielleich 
haufiger unter den Menſchen vor, als unter der @ 
falt eines "auf. wirkliche Verbrechen abjielenden Las 
Berg. Es iR thoͤricht/ einem Menſchen feine koͤrer⸗ 
liche Gdhoͤnheit zu beneiden. Aber was wird fo ſehr 
und fo oft beneidet, als dieſe. Es if niche ſo thöe 
richt, einem andern ſeinen Reichthum beneiden. Denn 
die Möglichkeit bat Statt, daß fein Neichthum gu und 
‚ Übergebe. Der Gedanke, im" durch  Chärlichkeiten 
zu und übergehen zu machen,“ findet zu viele Hin⸗ 
derniſſe da, mo Geſetze und Ordnung herrſchen, uͤnd 
wir entſchließen uns nicht leicht juͤ einem ſolchen Ver⸗ 
brechen. Aber giebt es Mittel, und von feinem 
Keichthum etwas mit feinem guten Wilen eigen zu 
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nahen, fo merden wit fie ergreifen, und bie Mora⸗ 
Hrät- wird fe nicht immer mißbiligen. Unfer Reit 
dber das Mifvergnügen, ihn fo reich an fehen, wird 
. badardh' gemindert‘ werden. Hatten wir gleich kein 
Hd an’ einehn Then ſeines Reichthums, ſo war doch 
der Wunſch, etwas von demſelben durch billige Wege 
An une zu bringen‘; nicht ungerecht, und wenn Ders 
ſelbe erfäe ik; "fo befiken wir dad: erfängte mit glei⸗ 
Ehen Recht, als mit welchem jener ed beſaß. °--: 

Der Neid iſt nicht' nur nicht thoͤricht, "nicht mehr 
kin’ Laſter, ſondern er wird gerecht, wiewobl niche 
Kugend, wenn wir einen andern’ in dem und ſchab⸗ 
lichen Behs eines Gutes, ' infonderheit- eines ſolchen 
Butes ‚eben‘, an welchen wir ſelbſt ein Reiht haben. 
Ülsdanır mißbilligt die Moral nicht allt Handlangch; 
durch welche wir jenen aus dem Bein” ſeines Gube 
garı vder zum Theil herausinfegen, und’ und bäffefbe 
gujueigndn fuchen. "Nur iſt dad Böfe babel, daß die 
Menſchen in teicht ſich ein Recht. auf das beneibete 
ut einbilden, vder in der Wahl der Wege und Kits - 
id fehten, Bi i in befien Sit in ſeten. i 


Ubergang zur Anwendung jetter e Srunsfige auf 
den Handlungs · Neid. 


gch will in dieſer Schrift bios son dem Hand⸗ 
AUmgs/Neid und einem beſondern jetzt gewöhnlichen 
Ausbtuche deffeiben reden, fange aber dieſelbe fo an, 
als wenn ich "eine Moral über den Reid Ichreiten 


i 


\ 366 Der. Handlungs « Neid neuerer Ze 


wollte. Ich hoffe-aber,. man: werde halb biefe wory 
ausgeſchickten allemeinen Begriffe als einer . richtigen 
Anwendung auf den Handlungs-Neid fähig erken⸗ 
nen. Der Handlungs Neid hat nie unter den Voͤl⸗ 
kern -gefehlt, ſeitdem die (Handlung .entkanten if. 
Gr-ik inſonderbeit in den neuern Zeiten. eine Quelle 
der: wichtigen Weltbegebenkeiten geworben. Cr wich 
. nie bush. Grundſaͤtze der Moral ‚ganz unterdruͤckt 
oder auch: nur in feine billigen. Bränıen zuruckgebracht 
"werden: Das Voͤlkerrecht mag ibm einreden fa viel 
«ö- fan. - fo wird es ein Volk nie. von folden That⸗ 
dbandlungen zuruͤckhalten, welche den. Neid nach jenen 
vorauageſchickten Grundſatzen zu einem wirklichen Very 
heechen, unter einzelnen ‚Menfchen machen... Ich. babp 
fa manches Aber die That⸗ Handlungen. gelchriehen, 
in welchen der sege Handlungs Reid ber Britten ſich 
ſeit mehr als zwei Jahrbunderten wirkſam gezeigt bat, 
Niemand wird mich für den Thoren balten, „der Durch 
Diefe. Schriften. dieſes Wolf zur Erkenntniß feines Un 
xechts und, zur. Abänderung feines allen banhelghen 
Voͤlkern fo verhaßten Vetragens bewegen zu konnen 
glaubte. Denn haͤtte ich doch wenigſtens Ueberſetzun⸗ 
gen jener Schriften in die Sprache dieſes Wolle vers 
 wnßalten- müflen, welchts nicht oeſcheben iß A 
man jedoch alles auf eine ‚blog ſpekulative Weiſe bes - 
handeln darf, wovon man Feine Kenlifirung. erwarten 
Jan, ſo fe es mir erleuit/ seine: Darſtelluns des 
pepfelbeg. aufs bädhfe Het, ; ‚aber ihn ga chen des⸗ 
wegen puld. poͤchttt het  anben. Nasionen, nerdient, 
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Es wird une dam dienen, an einem hefinnnten Bes" 


ſpjel zu deurtheilen, was in beim Handlungs Neide 
billig und unbilig, unſchaͤdlich oder ſchadlich, richtig 
oder thoͤricht ſei 

Wir. wollen: und zalfe- ef; rn 
 Kraufs einbilden,,. Eugppa ‚Habe fo wie ehemals Gries 
chenland ſeine Amphiktionen, das iſt, weiſe Wins 


ner, bie,yon..gäpn. in mechlelfeifigem politifchen Zur 


gereffe fieheuden Voͤlkern Außgewaͤblt warden und die 
—— Sage: derſelben nach Pilligkeit In 
gen oder durch gypartbeiiſche Beurtheiluns ihrer Ode 
Bei he in hubin ehem apercherip.gu erhalten ſuchzs 
Cie Helten ihre, Tagelonungen ‚und Grofbtisagnipng 
Abgeorhngte, ‚eriheinen. ſammt denen her. übrigen DL. 
Ser (Eyzoyend.. 9f Honey, den Aufchein nach ber 
zeit, ‚aleh Ar than ad afleh, anfingebern, wo⸗ 
die Spppittianen Eutppeng. über den bieher upm 
äpen . nung. Fobeden -andenez —geißten - Hanblaungsy 
Neid Küg bilig ertennen- . Och, werde: jedoch Meine 
Ampbilionen nicht ſo mo! fm Fene richterli⸗ 
der Entiheidung , als in dem. der Ermahnnng 
idhet Beſcheide ‚abgeben, haſſen, „Pig dann. freilich 
Fa La vom WR sehr Tan ansehen 
PR N 


» - 
Fa ee En Eu 7 


* Sa Handlunge⸗ ie neuerer Tr 
Rasen der Himpfiftionen Europens, 
* efte * t ag e. 


Ueber die narrlichen Vortheile der Sera a fie 


ihre Handiumsg und Srwerbfamtett. 


— 


D. Britten bewohnen· ein "rund nt bom Meike 


ningebenes Land, deſſen Ufer mehr gute und ſichert 


Häfen haben, «ls irgend ein Land Europens. "Ihe 
Weg aus dem Innern bei Lande gir See iſt kuͤrer 


als ans dem Innern unſerer groͤßern Staaten. Ihre 


Stöffe find auf viete Meilen "Ianbeinwärts ſchiffbar, 
und bie Fahrt iſt micht mit böfen Zoͤlen und Abgaben 
beſchwert. Nicht jufreben damit / haben fe nun feit 
vald 40 Jahren angefangen‘, ihr Land allenthalben 


buich ſchifſbare Kanaͤle u’ durchſchneiben, und baben 
ſich faſt ganz der dandfracht enklediut dereii Monbärr 
Veit bie Berfährimg unſerer Kunſt / und Naturprodukte 


fuͤr den inlandiſchen Handel tmb- u unfern aueſubt⸗ i 


 Hilen dufeiß erfemert. ° 
Dgyr Soben’bedeitt füR überäf einen ing 
chin Vorrath von Feuernng , Yan“ Behuf ihred Hand 


lichen Lebens und ihrer Manufakturen. Sie koͤnnen 


. er n 


alfo deffen gante Oberfläche für ihren Landbau benue ' 
gen. Sie bedürfen der Waldungen nur wenige übrig _ 


in laſſen, und haben doch Hulz genug in denſelben, 


ſowohl zum Bau ihrer Wohnungen, als ihrer Schiffes 
wenn wir dagegen alle Feuerung zum Behuf unferer 
Birnen, unferer Sunkarbeitn, außer dem Holz 


——E—E———— —— — » 9— 


für: naſere Gebaͤude, und. für unſere Fluß⸗ und See⸗ 
wiffe, von der Oberflaͤche unſers Bodens nehmen 
muͤſſen —. 
Wir koͤnnen daher bloß us diefen urſahen⸗ 
fg. viel Rand zu naferer Nahrung anwenden als ſie 
Wir können anfere Aunftscheiten, . au melden Feue⸗ 
zung gehört, nicht mit gleichem Vortheil betreiben: 
Bir koͤnnen nie fo viele, Schiffe bauen als ficn 
nicht ſo leicht zum Meere gelangen, nicht unſern 
nus⸗ und Eiufuhrhandel fo leicht betreiben als fie, 
and nicht und auf der Ger tzuen gleich ſatgibat 
un. i N Bay: 
Beſcheld auf die erſte Kg - . . ; 
‚ ner SHanhlunges Neid ifk nicht blos ungerecht 
fondern. thoͤricht. Diefe Ente Vorwuͤrfe find. fo una 
gegründet, ale. wenn ein- Menſch den andern deswen 
gen beneiden: wollte, ‚weil er beffer gebildet iſt unh 
Go einer befiern Geſundheit erfreuet. Mber Eure 
Thorheit ſelbſt iſt an vielem Schuld. Gelb Ihe 
oleich nicht in allem von der. Natur ben Briten, 
gleich beguͤnſtigt, fa ‚liegt, es doch an Euch ſelbſt, 
wenn’ Ihr die natürlichen Vortheile Eurer Lage und 
Enres Bodens nicht fo benutzt, als Ihr es thun 
Zönntet, und an Ihnen das Exempel ſehet, oder 
fe wohl gar Euch ſelbſt verderbt. 
1 Seht inſonderbeit, Ihr Deutſche! Euch dies. ge 
(oo. ſein. Fuer ‚Moden. enthält oder bringt. «ine 


% 
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Mamigfaltigkeit von Dingen hervor, deren - bie 
Btitten entbehren. ˖ Eure geringern Volksklaſſen ſind 


fleißig, wenn nicht Zwang und Kuehtfgaft fie nie⸗ 


derdrucken. Ar hattet vor. Jahrhunderten mehr 


Handlung, ehr Kunſtſteiß und Gewerbe aller Art⸗ 
Eure Städte: bluͤhten und vertriebendie Produkte 
ihrer Fleißes durch ganz Europa: Zwar lebte der 
große Haufe unter böfem Drucke ber Größen, doch 
derglöichungsweife unter noch geringerem, als Di» 
mals noch in England. Aber die lebhafte Betrieb⸗ 
fhmfeit hatte ihren Sitz faſt ganz in Euren Stad⸗ 
ten. Der Neid Eurer Fuͤrſten ward rege wider tiefe 
Städte. Sie nahmen Ihnen großentheils Ihre Reichs⸗ 
freiheit und andern ihre alten Vorrechte, glaubten 
dadurch maͤchtiger zw. werben, und eh wicht ein, 
daß ſie dies viel gewiſſer werden wuͤrden, wenn fie 


dem Lanbdvolk uns feiner Bedruͤckang einpothalfen/ 


‚dub been Vetilebairtelt mit ser. Aiiten Staͤdten 


 gertthenden in bie gehörige Velbindung ſetzten, 


Fiök gute Gtautsnirthſchale Shen, hl: Möber-guße 


Landſtraßen, ds ungeheure Pullaͤſte bauekenn. - Bien 


jenigen unter Eüren Färſten, welchre das? Beſſerr 
waͤhlten, haben ſich und ihren Nachfoizern das Veit 
anhgen verſchafft / ber" eine omeua · anb biabenda 
Bolterſchaft sin hetrſchen. 

ghe habt eine große Anzahl Wiharer mafte⸗ 
bie aber, wie die Natur 68 immer geot, neben 
einander hin dem Meere zufließen, nd aufß das 


Merk der Kahl warten, welche fe: in VWrrbladung 


eben verſtepe. Sckidert Eh, Dal Euetserfiud 
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großer Beherrſcher Kurl ſchon init dem hfätnge 17% 
Bing, die Nordfee mit dem ſchwarzen Meere mM 
vereinigen. Erinnert Euch, daß vor“ 400 Sahten 
Deutihe bie erften waren; melde mit freillch add» 
roher Kunſi die Ollſee mit der Elbe zu vereinigen: 
funten‘, und es wirklich mit Einem Fluͤßchen voll 
führten, Warum iſt dieſe Kunſt, urſpruͤnglich die 
Lurige, bet End wieder gans ſwlafen aglegt? War⸗ 
om iſt es Euch fo ſchwer, Euch für die Unterueh⸗ 
Didugen dieſer Art zu vetelnigen, fo bald die Ins 


\ 


fimmung mehrerer aus denjenigen erfordert ipich, . 


bie fich in Deutſchland geteilt haben? Warum mans 
‚Weis ſich foger Einzelne Eurer Shrften an, ihre Nas 
baren in guten Xnfhldgen dieſer Arkpzn förend 
Erfährt Died nicht eben jetzt Meckleuburg voh einem 
feiner maͤchtigen Nathbaren, ohngeachtet der Fluß 
ganz in ſeinem Lande fließt, deſſen Schiffbatma⸗ 
dung es vorhat. Warum verberbt Ihr Eüch ſelbſt 
den Gebrauch Eurer fhönen Fluͤſſe durch bie unges 
beuten Abgaben, die Ihr der Handlung abnehmt, 
wenn fie diefen natürlichen Weg nehmen will? Mipf 
Ibr wohl, daß Ihr das einzige Bolt feid, fn weh 
dem der Haudelsmann durch die Gierigkeit ber Gros 
ben genoͤthigt wird, ‚die Gegenitdnde feiner Hand⸗ 
fung bier und da lieber an Lande als zu Wafler zu 
verführen? Warum lapt Ihr die alten verhaßten. 
Stapelgerechtigteiten längft diefen Zlüffen noch im⸗ 
mer beftehen? Eure Fuͤrſten Hadern fo oft mit, .eing 
auder, ziehen auch manchmal das Schwerdt zur Be: 
bauptung Heiner Hoheltsrechte. Aber über 5 dieſ⸗ Eue 


N - 
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sen Handel dritende Rechte hadern fie nicht -mif. 
einander, Auch hört mau nicht einmal von ernfthafs 
gen Bemühungen, benfelben zum gemeinfemen Bes 
- ben ihrer. Länder bilfige Grängen zu fegen., Dog 
de Faͤrſtengut ih ja frei; dem Handel ihrer. Un⸗ 
terthanen mag es baum dabei eigehen, wie e— 

©. it wahr, Ihr habt wenig Materialien zue 
teueryng unter der Erdflaͤche, aher deſto mehr uͤber 
derſelben· Eure Gebirge find holzreichet als die det 
Britten, und Euer ebnes Land war ehemals volles 
Waldungen· Wirthſchaftet beſſer damit, und ſucht 
es wenigfend von nun an fo wieder berinftellen, _ 
wie Shr es zu Eurem Werbraude wegſchlagt. 
Schraͤnkt Eure Guͤterbeſitzer ein, daß fie nicht, 
wenn fie In Schulden getathen, Diele, ober wend 
fie theuer getauft haben, einen Theil des Kauf⸗ 
preifes mit gefätletem Holze bezahlen , ohne es wies 
ber herzuſtellen. Schafft gute Straßen und Kandld 
dur weitern Verführung Eures Holzes, als wohin 
nun dieſelbe moͤglich iſt. gInſonderheit ſperrt Eure 
Fluͤſe nicht, dem Fouꝛhandel Eurer Nachbaren durch 
Zoͤlle, Stapelgereätigfeiten, und Nutzholzhandlungs⸗ 
Monopolien, wobei in hoflreichen Gegenden das 
befte Holz auf dem Stamm verfault. Sucht deu 
Steinkohlen beſſer nach, und benutzt Ehre Torf⸗ 
moore mit beſſeret Oekonomie. Dann werdet Ihr 
der Fenerung genug für Eure Induftrie haben. Zwat 
ÄR es wahr, daß Euer großes Land wenig Seeufer 
und wenig Hafen an benfelben hat. Abet erinnere. 


— 


"Wir Dandlunge Pb aeutrer FR. Isa 
ad, dei von dieſen Hafen And’-einf: drutſche fm 
‘der Hanfe verbündete Städte bie Meere: beherrihe 


ten. Stelt zwar nicht die Hanfe wieder, her, aber 


delft dazu, daß die Wortheile wieder entfichen, 
welche die Hanſe einſt Euren. geſammten Staaten 
brachte. Seld nicht fo blind über die Verbindung, 
in welcher der Handel und die Betriebſamkeit Eurer 


J inlaͤndiſchen Staaten mit dem Sechandel ſteht. Geib 


nicht fo gleichgültig, wenn Ihr dieſen Seehandel 
durch die Gewaltthaͤtigkeit anderer Nationen, infone 
derhelt die der Britten, gekraͤnkt jebt. Setzt nice 
dieſen Seehandel, der fl) in den Seiten der Hanke 
ſelbſt fo gut fügte, und den Ihr jegt nicht mit 
‘einem einzigen Schiffe ſchützen Könnt oder wollt, bet 
jedem Ausdruch Eurer Kriege durch gar zum feindier 
lige Verfügungen in Gefahr, ganz .niebergefchlagen 
zu werden... Vermehrt nicht durch diefe Cure Ders 
fügungen bie Vorwaͤnde det Britten, unter welchen 
fie die wenige dentſche Schifffahrt beeinträdtigen, 
Stimmt nicht wieder mit ihnen in ein Aushunge⸗ 
rungs⸗Syſtein ein, woburh Ihre fie grwiſſermaßen 
berechtigt, auch die Lebensmittel zur Kriegs: Kons 
trebande mitzurechnen, welches fie fonft noch nicht 
wagten. Erleichtert durch alle moͤgliche Wege bie 
WBerfuͤhrnung Eurer Natuts und Kunſtprobnkte fees 
wärts Hin und wieder her. Fangt wenigſtens damlt 
on, daß Ihr bie Erſchwerungen mindert, durch 
welche in jenen dunkeln Zeiten die Handlung bekuͤm⸗ 
mitt ward, als Eure noch zu geldloſen Fuͤrſten ſich 
jeden Dienſt, jede Gefaͤlligkeit, welche daR ober⸗ 
9.G. Buſch Schrift. 212.89, a8 
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shaupt des Reis vou ihnen verlangte, mit ver 
Ertheilung eines. Bil) ⸗ oder Landzoles berablen | 
lee 
AvInſonderheit ſeht nit mit- fo vielem Neide. af 
N Betriebſamkeit in jenen_Seeftädten und den Ges 
winn von berfelben. Denkt doch nur immer, daß 
Died ein Gutes ſei, uͤber welches die Natur für dies 
fen oder jenen Ort entſcheidet. Wohl Euch, wenn 
Ighr folder Seeſtaͤßdte mehr. hättet! Aber nun da 
Ihr deren nur einige wenige habt, fo ik Euch auch 
-diefes nicht recht, und Ihr. feid wohl gar thörige 
genug, su glauben, daß Ihr dadurch verliert. Wie 
wen. Ihr diefes Geenfer, dieſe Seeſtaͤdte nicht 
waͤttet? Wie wenn fih vom 6aſten Gtede der Breite 
bis zum Joften ein oͤdes Land nordwaͤrts ftredte, 
nd Ente Elbe, Ener. Rhein, Eure Ems, Weſer 
and Ober, fo wie der Obp, "Lena und Tenifey, ih⸗ 
wen Ausfius ins Eismeer Hätten? Odet wie wenn 
Ihr, wie weiland Polen, nur Einen Hauptiluß 
and nur Einen Euch angehörenden Seehafen hättet? 
Oder wie wenn feine Fluth in bie Muͤndungen Eu⸗ 
-ger Ströme traͤte, und unzerftörbare Sandbaͤnke 
deren Muͤndungen verfiopften, daß Fein Seeſchiff 
0b etwas: tief im Lande den Flußſchiffen entgegen 
kommen und Aberbanpt. fein deutſches Schiff vom 
Welam zut See gelangen. koͤnnte? Ober- denft End, 
Wa nach Jahrtau⸗enden durch Naturveranderungen, 
ideren: Anfang ſchan jetzt fo manden Seehafen und 
Glüuͤffe die bisherigen Vortheile für die Schifffahrt 
gutgieht,. fo. weit fertginge, daß jenes alles date 
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a8 entſtünde; was möchte aus Eurem geſammten 
Handel und aus Eurer Betriebſamkeit im inner 
‘Deutfalande-werdben? Freilich wären dann alle biefe 
. 'Wegenftände Eures Neides nicht mehr; aber jent, 
weil ſie noch da find., fo gebt Euren thoͤrigten Neid 
uf, :und feht es nicht als Merluft an, daß Ihr 
nicht alles das Habt, mas nach ber Natur der Eache 
nur wenige haben fönnen: ' 

2Oder haßt Ihr etwa dieſe Ente Seeplaͤtze bes⸗ 
wegen, weil fie einer gewiſſen Freiheit genießen, 
und nicht einem einzelnen Guter Särften die Schaͤ⸗ 
tungen :sahlen, welche gu zahlen ihr größerer Er⸗ 
werbffe in den. Stand ſetzt? Nun fo ſagt an, th 
welchem Slücke es befler werden werde, und wie 
Eure grmeinſamen Vortbetle dadurch erhoͤhet werden 
wuͤrden, "went ſie einem einzelnen Enrer Fuͤrftrit 
untetidan',: ah wenn ihre beſonvere Wirthfchaft 
ser Theil eiker groͤßern Staatswirthſchaft wird, 2 
Nee den Fall an, Deutichland wäre geworden, 
was“ es jetzo iſt, hier mehr, dort weniger voſt⸗ 
reich, ‚geldreich und betriebſam, aber fmon untek 
viele Herren getheilt; Cure Xorfahren hätten’ nicht 
baran gedacht, Staͤdte ati denen Punkten der Elbe 
und ber Weſer anzulegen,. np In aßen Staaten die 
groͤßten Sanbelspläge natuͤrlich enfflanden find, 
nehmlich ba, wo die Seefahrt mit ber Flußfapge 
wechſelt. Oder beſſer, nehmt any bis jetzt hätte 
fi unter natuͤrlichen Hinderniſſen kein ſo vorthen⸗ 
hafter Ort an der Elbe gefunden, wo die See⸗ im 
Anlahrt einander begegnen und ein ſigerer Hafe 


v 
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gngelegt werden Tann, Durch auerwartete Werday 
herungen in der Natur euntſtuͤnde derfeibe erſt jeti, 
and in dem Rathe Eurer: Fuͤrſten wuͤrde num bi 
ſchloſſen, auf diefem nen entfiandenen und alfp 
noch herrenlofen Fleck Landes einen großen Aus⸗ 
fuhrhafen zum allgemeinen Beflen Deutſchlands ans 
zulegen. Dann würden freilich ale Eure Fuͤrſten 
gern Herzen dieſes Ortes welden mollen.. Aber 
wuͤrde nicht eben dieſe Hinſicht auf das gemeiue 


Beſte Deutſchlande, in welcher man diefen Pig 


‚nen anlegte, rathen, ihn keinem bejondern Herrn 
gu überlaffen, fondern ihm die Reichefreiheit zu ges 
ben, welche ſo viele inlaͤndiſche Städte haben, und 
Ihn durch gleiche Bande mit dem Ganzen iu verbinde 


den? Nur ſo wuͤrde man hoffen, dieſen nuenen Hau⸗ 


delsblatz recht wohlthaͤtig für das gefaunnte Deutſch⸗ 


land zu machen, und bie Erſchwerunsen nicht farch⸗ 


ten zu dürfen, durch welche bald ber Cigenmud⸗ 
bald ber. Eigenſinn eines einzelnen Behersigers defe 
ten Handlung einzufchränfen oder in einen andern 
Bang zu leiten ſuchen möchte, als denjenigen, ur 
bem seinen Dentſchland zꝛutraliæ iſt⸗ Bu 





Bweite Rlase 


2 Ude die Verfügungen der britttſchen Senkung 


politik. | J 
Di Britten fireben durchaus babin; von allen’ and 


hern Kationen Gusopens in gewinnen, und Ting 


* 1 . 
’ . . 
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don, Fihigemiunen zu laffen. Sie verbieten bie. Eins 
fuhr afler Kunftprodutte, welde fie felbit verſerti⸗ 


‚sen koͤnnen, und aller Naturprodukte, welche ihr 
"Boden und ihre Kolonien ihnen liefen. Um fie 
‚Ans Aufgubringen, zahlen fie bei deren Ausfuhr alle 
Abgaben zurüd, weiche der Einwohner zahlen maß. 


Dob mehr als dieſes! Sie holen uns ale für 


unfere Manufafturen fowohl als für die Ihrigen 
Bieuenden Materialien, Garn, roh Leder, felbfk 
Anfere Lumpen, ja foger unſere Eichenhorte weg, 
and erfäweren dadurch nuſere eignen Manufälturen, 
Sie find hart in der Verheimlichung ihrer Erfin⸗ 
Hungen und manderlei Werkjeuge zum Behuf ber 
Kunf. Sie laſſen nichts aus ihrem Lande, wel⸗ 
ches nicht durch. bie Arbeit ber letier Hand vollene 

er wi. | % 


veig⸗r u die — * Ring | 


eu. ie Disfer Klage ſich Aufernder Neib bat! 
freitke etwas mehr Orund. Ihr mißgoͤnnt den Brite‘ 


ten Vortheile ihrer. Betrichfamteit und fuͤhlt dabei 
die Möglichkeit, fie Euch felbft eigen iu maden. Gei 
—nun, fotäut dad Eurige. Viele unter Euch waren’ 


vor’ Jahren den Briten weit voraus. Das. waret 


Ihr inſonberheit, Ihr Deutſche! Lengnet es nur 


nicht ab, daß Ihr in dem Beſitz and in ber les 
Bung Eurer Betriebſamteit in den Zeiten der Hanſe 
audste Nationen unter einem harten Handlungsloche! 


zz Der Kanblange „BReib NE FEB 


fange gehalten habt, als ihr für fie. elek. marniehe 


turirtet. Erinnert Euch, daß Ihr den Engländern 


ihre Wolle und ihre soben Tuͤcher abholtet und fie, 


mir dem hoben Gewinn fuͤr die daran vollendete, Are 


beit ihnen wieder verfanftet; daß Ihr ben Eiiehe 
ſtein der Schweden zu Euch holtet, unb In. Eusen 


Gifenbänmern bearbeitet ihne an Etangen und 


alerigi- Kunfimearen wieder verfanftet; daß Ihr 
Eure Handwerker allenthalben einfegtet, . wo, IF 
Eure hanſeatiſchen Hoͤe und. Käufer hattet, uud 


daß manche Megenten jener Zeit einfältig genug war 


zen, um, Entem Handel eben die Abgaben au erigfe 
fen, welche Ele dem Handel ihrer Unserfhanen auf⸗ 
legten. Damals huͤtetet auch Ihr Euch ſehr, von 
Euxem gunſtfleiß denen Voͤlkerſchaften etwas witzu⸗ 
‚sheilen „ bei welchen Ihr Euren Gewinn ſuchtet 
| Zwar werdet Ihr njcht thörigt. genug fein, iu 
hoffen, daß jene Zeiten jemals wieder kommen wer: 
‚den. Aber „bap möget ‚Ihr doch gewiß daraus ab» 
nehmen , das nicht ganz ohne Cure Schuld die Ums 
ſtaͤßde ſich do ſehr verändert haben, ugb daß) ein 
Kraftiofer Neid nicht das "Mittel fei, npuere Ner⸗ 
andetungen zu Eurem Vortheile gu hewirten. Er⸗ 
ſindſamleit fa Kunſter and, Gewerken iſt keinesweges 
eine. blog einzelnen Volkern ertheilte Gabe der Vor⸗ 





ſehung. Spt Deutſche ſeid Euch deſſen nicht nat. 


ſelbſt zewußt, ſondern genießt ben allsemeinen 
Ruhm, daB Ihr in Wißfenſchaften und Kuͤnſten: 
mehr als jirgend ein anderes Volt entdeckt und er⸗ 
funden habt. Aber Eure Erfindſamleit bedarf jetzt 


vw NG 


N 1 


gam anderer "Yufarunterungen und Belohnungen als 
welche ehemals genug waren. 
Helfet dem Erfinder nuͤtzlicher Dinge, dad er ben 
Nutzen davon fo ungeſtoͤrt ald bei den Dritten geniess 
fen könne. Befreit jede nicht gemeine, Kunfi vor: 
dem Bivange der Innungen und Zünffe Seid «bin 
- wicht gegen einander felbR geheim. Wer Meiker 
sines befondern Vortheils in feinen: Gewerke iſt, der 
theife ihre dem andern mit, der ähm dafür ein ‚ander: 
Getheimniß miltheiten kann .- Macht. Euch nicht einer) 
dem andern Die guten Atbeiter abſpenſtig und .reigts 
fie nicht dadurch, ihren Lohn sn vertheuren. Seid 
ſchnell, Euch uͤber das zu vereinigen, was Eurem 
gemeinſamen Kunftfleiße zu ſtatten Eommen kann. 
Murret nicht über Eure Regenten, wenn ſie in vers 
 Händig überlegten Wegen es bahin zu bringen fuchen, 


daß ihre Untertbanen auch mit bem noch unvollkom⸗ 


men.n - Kunffleiß ihrer Mitbürger ſich begnügen, und 
wenn fie ihnen den Ankauf ausländifcher Kunſtprodukte 
durch übißige Auflagen vermehren, oder in geiffent- 
Brade: verleiden. Dann aber bedenkt auch, daB! 
Deutſchland ‚Beine ſo große: Hauptſtaͤdte habe, auch 
nicht, weil es anter fo piele Fuͤrſten getheilt iſt, 
haben koͤnne, in: welchen die großen Gelderwerber » 
md reichen Koftzaͤnger des Staats beiſammen leben, 
und ihr Geld-für alle Segenſtaͤnde des Wohllebens um 
die Wette verſchwenhen. 

Wenn jene. Euch bie bei Euch hervorherachten 
soben Materialien der Monufaktuten entziehen, ſo 


“ 


denkt nur imma, daß Dies nicht wi fein würdey 


280 Die Handlungs Neid neuerer Zeit: 

meun Eure: eigen Gewerke des ganzen Vorrathe der⸗ 
felben anhaltend bedürften, und wenn -Ke ihnen ſelbſt 
abe Handlungsunkoſten fo viel werth wären, als fie 
mit dieſen den Written werth And, bie noch fo wich 
über den Einkaufspreis daran Avenden müflen. In 
«den. Manufakturen , für welche die Arbeit der 
‚een Hand unter dem Landvolke geſchieht, un: 
ein Fuͤllſtaͤk zu deren Auskommen abgicht, koͤnnt. 
Ihr auf mehrern Fleiß rechnen, als die Brit⸗ 
sen, und in dieſen behauptet IH de Oberhand 
aͤler fe 
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Dritte Kane 


⸗ 


ueber bie Pavigations der Gritten, 


Na zufrieden mit den natürlichen Vortheilen fie 
“ ihre Schifffahrt haben fie feit anberthalb Jabrbunder ⸗ 
ten eine. Navigationsakte feſtgeſetzt; vermoͤge weichet 
kein fremdes Schiff Guͤter in ibren Häfen laden, 
aber auch nicht einmal Guͤter einer dritten Nation 
üben zuführen darf. Dies if ſo gut als ein gänss 
liches Verbot aller Schifffahrt auf ihre Häfen für und: 
alle, die wir. gar Feine oder zu wenig Kunſt⸗ und 
Naturprodukte (olbR haben, und eben To gut auch für 
birienigen , welche ihnen diefe nach zuführen konnten. 
- Denn unfers Seckahrt belohnt ich mus Durch beides. 


‘ 


Bei Lanbiange · na une Su Pe 


dir Hin/⸗ und bir Ruͤckfracht. Diele Aber koͤnnen wie 
bei ihnen kraft jener Alte wicht ſinden; wohl aber 
genießen fie dieſen Vortheil ungeſcheut und ungehind 
dert bei und: Zwar wäre nichts natürlich billiger, ld 
daß wir durch ähnliche Akten ihnen 'verböten, irgend 
eine Fracht in unſern Haͤfen gu ſuchen. Aber fie‘ 


wiſſen zu gut, daß wir dies nicht thun koͤnnen, Ohne 


die Vortheile der Schifffahrt auf die Hälfte herabjuſe⸗ 
gen, weil dann jedes Schiff nur Eike Fracht verdie⸗ 
wen Könnte, ober ohne jeden Schiffer zu noͤthigen, um 
allgemeinen Schaden der Handlung feine Fracht auf 
Doppelte zu erhöhen, um mit der Hinfracht ſchon das, 
aber einen Theil deſſen zu verdienen, ns er. fon 
durch die Ruͤckfracht verdient. 


vegen auf w dritte Rio 


Eure Klage ik vollkommen geredet. de Handa 
lange, Neid Hann nicht höher gefficben werden, als es 
Durch diefe Akte geſchieht. Die Britten baden Euch 
"Darin fo vorgegriffen, daß, fo lange biefelbe beſteht 
Die Schifffahrt Beiner-andern Nätlon bes? ihrigen gleiche 
kommen, ja nur ihr fich nähern kann. Uber fe baden 
vadurch noch nicht· alles erlangt, was fie hofften. ie 
glaubten die Frachtfahft für ade Nationen an ſich zie⸗ 
ben au können, Haben aber doch dies bei weitem nicht 
reiht. Denn es iſt ihnen unmöglich geworden, 
md wird es. ihnen immer mehr, To viele Gchiffe sb 
- baum und zu wmierhalten, ale des Gerhanbel Kiefre 


apa Bee Sanbbungs: Dick nateeek Zeh 


Doiten bedarf. Ihr ſedt ed. ia, daß der Erfols daves 
jeſt wenig weiter geht, als Daß fie ihren eignen Dana 
Del ganz: mit eiguen «Schiffen betreiben. So mande » 
Nation ik umter Euch, weiche ihrer Lage und ihren | 
- Mmländen neh ſich Dies gefallen laſſen kaun, weil 
fe ihre Schifffahrt nicht über ihr eignes Beduͤrfniß 
ancdehnen, und nicht auf den Gewinn: der Fracht⸗ 
‚ Sabre für andere Nationen Anſpruch machen tanz. 
Duldes alſo jene noch als ein morhmendiged Uchel, 
was Ibr dadurch leidet. Alles ändert Ach in der 
Wels unter den Menſchen; und vieleihr wirden:kürtfe . 
fige Gencrationen die jetzige Herrſchaft der Britten 
über die Meere, in deren Bewußtſein Be von sinens 
Geefriege in den audern uͤbergehen, ſich Ip au Ende 
neigen fehen, daß fie diefeiben zu folchen Traktaten 
‚nöthigen können, in welchen ſie dieſes verbaßte Beleg 
wider, die. Schifffahrt ardern Nationen ae ihre Haͤ⸗ 
fen nigchen- 


’ 
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u u — Rune, 


5 2 die araͤnkungen bis Wolerſeerecht⸗ dar. 
die Dritten, 


Cie ſeden ſch in jedem ihrer Barkriege duch 
Beyalt in das Recht, jeden Handel jeder nicht im 
Kriege : begeiffenen. Ration zu ſtͤren. Sie daben 
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' Yaı Vilkerfecrecht und net kreines haben. -: u 


haben altt und: neue Traltaten euͤder daffelbe seſchlof⸗ 
fait; vrechen Re aber, wenn und wie cd ‚ihnen —R 


Durch eine Folge der gemilderten Sitten, bochnoch 


mehr, weil unter andern Vorausſetzungen kein Sc) 


. händel..in’Kriegsgeiten möglide iR. Aimmien wir uͤbri⸗ 


gen. ſeeſahrenden Mafionen faſt ale Darin überein? 
Buß. des. Handel zit Büren, deren ber Krieg ſelbft 


nicht: bedarf, nie durch die: Unterfychung geſtoͤrk 


werden vuͤrfe, weſſen Eigenthum ein ſolches unver⸗ 


Mnaliches: Gut: ſei, oder, im kuͤrzeſten Ausdruck; 
daß ein: freied Schiff auch freieg Sur’ mache. Ehen 


Inge haben wir in dem "Landpandel ‚die freie Verfuͤbb 


rung auch feindlicher Guͤter In unſern Kriegen 9 
ſtoͤren aufgehoͤrt, und dem Grundſatz entſagt: wo ich 
meines Feindes Gut finde, de nehme ich es. Sm 
fange Haben einielne unter and. den ungeſchlachten 
Afrikanern den "Frieden unter dieſer Bedingung 
theils abgekauft, theils ahgeimungen: Das haben auch 
feibit die Britten gethen, weil ſomft feine Frachtfabrt 


für ihre Schiffe mir folchen Gütern Rast haben! 
"Einntey - welche einer Nation gehören , die nicht‘ 


mit jenen Sceräubern in Frieben ſteht. Das hals 
fein diefe ihnen wie und, und "Iaffen ein jedes 
Schiff in Frieden fahren, wenn ſſe, den Beweis. 
feben , daß bdaflelbe einer fricblichen Nation ange⸗ 
böre. Aber und allen laſſen die Dritten dieſe F 
04 nicht giten, ober wenn ſie dieſelbe in Folge - 
‚dinzeiner Traktaten gelten laſſen/ ſo nennen ſie dieß 


* 


Mivilegiten, biechen Aush aber m. ſeit Dina 
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Dies fogemannte, Vrivilegium burd: Nie dei’ Poer 
Suoldien. halten fie es, werben es aber wobl nur fd 
Lange. halten, „ale diefe ſich mit keiner Frachtfahrt 
für andere Nationen befaflen. Gerade jegt nehmen 
Ge ein jedes Schiff ohne Frage nach Beſchaffenbeit 
leiner Lobung, wenn es nad Livorns ‚beitimme if, 
gachdem biefer Hafen. ohne. einiges Zutban feinen 
@inwohuet ober feines Zürften von den Frazoſen 
Befent if. Sie nehmen ein jedes Ewiff, das wii 
den Holläudern oder. Gransofen abgetauft haben 
uandem biefen ihr Krieg mit ben Britten es unnüg 
gemagt bat. Das thun fie, ohne etwas daruͤber 
geomulgiet zu baben, und mander unferer Schiffer. 
Ber unwiſſend von dem allen von Hauſe fegelte,, er⸗ 
lahrt erſt in Gibraltar, we ner raſch weg landem⸗ 
gi wird f DaB ed in St, James beſchloſſen ſei, 
daß kein hol aͤndiſches und franzoͤſiſches Sat und 
Verkauf fole neutral werben duͤrfen. 
Die brittifhen Abgeordneten hatten bie vorpenn 
gehenden Klagen ohne Einrede angehört, und Ber 
fige von den Amphiltionen darauf eripeilte Ben 
de hatte ia ‚ihnen jebe Bewegung fih zu yeranta 
worten niebergeihlagen. Aber jetzt hörten fie. ben 
Vormürfe zu wiele und füpiten fi gu ſehr dadurch 


betroffen. Einer yon. innen ergriff das Wors.mnb 


iaste. 

ee u W 4 
Vertheidigung bee Briften gegen bie wierte Klege, 
s“ Meile, gerehte Amphittlonent Hört jetzt ang 
53; Ihe wiht ohne Zuheiſel⸗ daße lache i bevor dier 








frikaulſche Seerduberel entſtand, Die Staaten aus 
mittetaͤndiſchen Meere fi fur eine Sammlung —* 
Eeegefetzen, unter dein Titel: Consolato del Mare, 
Dereinigten, melde durchaus Binigreit athner, abete 
anch deu: Grundſat des Naturrechts: wo Ich nein 
Keindes Gut finde, da nehme ih eg, in feiner de 
digen Kraft: laͤßt. Dies fe wobl Aberlegte, Mitt 
bie Unterſchrift der Bevosnächtigten van faft zwaie 
fg Natienen jeder Zeit bekraftigte Seerecht nehmen 
wir eis nach: geltend au, Dein mir tennen Be. 
anderes, das in deffen Stelle. gefept werben Tonnse 
weil feines mit einer: foßben: geltrikäteit: — 
ar Maperlesung abgefaßt; tft. BE Bi; 
‘ 
Armen der Kenn | u = 
Br teanm, ntwertete eĩner von den aha 
fenen, biefen Euren Vorwand ſeit lauser Beit, och 
“en Ihr immer und nat allein braucht; fo of HE 
Quer. Verfahren gegen andere Nationen enfichulbie | 
gen wollt. Aber haben Cure Vorfahren wi der Beit 
dafſſelbe mit unterzeichnet; als die Seefahrer ans 
mittellaͤndiſchen Meere ſich dafür vereinigten 7 Seih 
Ihe fpäserhin ihm beigetreten, als’ es noch nicht 
ganz etloſchen war? Hat nicht Eute Aduigin Eliſa⸗ 
Beth demſfelben in, einem affentlichen Handel vider⸗ 
ſprochen? Habt Ihr nlcht Im Jahre 1643 mit be 
Vortugie ſen Euch übes das Recht der nentralen Magen 
ohn⸗ Ciuſchraͤntkang aud naher. mis arbera Radios 


"as Sa Sunttaneigten méuerer Be, 


nen rauter gewiſſen @inftränfungen Anverkanden? 
ht: J Ihr niht, als ber @ang -dee : Handeld ik 
 nenern Zeiten ſich aͤnderte, die afrit miſche Seeraͤu⸗ 
verei tage geworden war, und Ihr einſahet, “daB 
ame. dieſe Bedingung keine Frachtfahrt Stutte haben 
„ante, dieſelde in Euren Trättaten. von ihnen halb 
erzwungen, halb erfauft? Habt Ihr jemals durch 
„wine deutliche. Alte in unumwundenen Wisdräden 
dem Horgen. Europa ettlart, dad Ihr allein jene 
Yilte Regel des vohen Kriegstechts nicht aufgeben 
m; und das Copsolato del Mare noch immer für 
"za weite? : Aber. biäher iſt dies’ nur Säriftftellers. 
Gelhwäg, und nie von Staatswegen deutlih er⸗ 
klaͤrt. Denn das würde Euch duch binden, demſel⸗ 
ben gan in allem gemäß zu handeln. . Dann dürftet 
Ihr nicht and‘ einem üäufeilen. Shife feindliches 
„But nehmen, "ohne bemfelben allen. daraus entſte⸗ 
‚Wenden Schaden und Nachteil zu veräiten. "Dann 
varftet Ihr nicht beit ſchuldloſen Eigner der In ein 
wies Schiff verfaßenen vnverfänglihen Güter mit 
allen Koſten, die Ihr aufs ungeheure zu treiben ver⸗ 
ſteht, ‚belaften. 
4 Und wenn Ihr dann hei Eurem Eisenfinn sum 
GSchaden aller ſeehandelnden Nationen - behartet; 
warum macht Ihr denn nicht in feflen deuͤtlichen 
Seſetzen bekannt, wie Ihr es gehalten wiſſen wöllt ? 
or ruhmt Ench ja, dab: Ihr es verſteht, Gare 
Beſede ſo klar mb deutlich zu machen, daß ber 
VDauchſtabe allein zur Wrfheiduhg hinreicht. Konnt 
Sr aAber wohl eſn ⸗igeutliches Soegeſeibuch aaſhei⸗ 





DR Heudiange CR where Be. "az 


"gen? Gast hihi Euer Foagepriefener Sk. Sole 
Maxriet, ber einzelne. Mann, der Aber Altes zer 
wit, "und: bei deſſen Spruch es faſt immer ver⸗ 
pleibt, fagt er nicht heute, daß er fo, morgen, 
daß er anders verſahren welle 2... Glaubt Ihr dauu 
jeßt.die nnumſchraͤnkten Herten’ der Meere. za fein, 
ſo fpotter wenigſtens nicht der andern Nationen burg 
Ener ſo übermäthiges als übel guſeme ahantendes 
mb folceloſes Verlabren 2 


„4 
vr 


Weiter rentner der Grittet, 


"Die Britten fühlten es au (wer, auf dieſe Yen | 
ben BWeifungen etwas zu erwiedern. Nach eiyay 
“Jangen Stile nah einge von ihnen: Dad. Marke 
Welle Männer, fagte er/ Ihr wißt ed, ba. zu 
'alen ‚Zeiten die Politik ihre Ohren vor der -Morgf 
‚serhopft hat, wenn gleig hie Motte, augeborne 
Großmuth, beimohnende Gerechtigkeit, -rhabene 
Dentungsart und detgleichen in deu Manifelten der 
Großen ber Erde prangen. Wir handeln mehr als 

2 ai reden und ſqreiben. Ohne unfer Werfahren 


9 Yin Eeſer Bier Seife wird mid der Unsrrtzeisung 
“im Biefen Vorwürfen befchufdigen , wenn er meine Abs 
Baridiung Aber die Zerrättung des Gerganders, mit des 
wem Nachtrage gelefen hat, oder noch jteft,” mo er 
den Kommentar Ind die Berege st allem tzier Geſagten 
finder, Er wird mir die Mühe ſchenken, die 'eihreb 

© men’ dicher -gahlıigen MWeeiln : beſondets anlage © 


vas Der Hendiaugt / Neid Hameir DAR: 
duofiim ober. mit. Vrahlerei gu: beſchonicen, TI 
mir, mad bie Umſtaͤnde ber Beit uns. gebieten, 
Bein Undlät ind wir. gar zu oft in Ariege verwil⸗ 
delt: Geis nur 144 Jahren Jählen wie 66 Sabre der 
‚bintigfen Seekriege, außer benen einzelnen Jahren, 
in weßchen Die gefeäutte Ehre Albions uns reizte, 
anfern Widerfaheru blos zu drohen und fie dadurch 
zut Nuhsichigkeit zu singen. Blos durch Handel 
und Schifffahrt find wir fo groß geworden. Ihr 
ſelbſt habt In Euren Befcheiden inuf die erften Kla⸗ 
gen die Strebſamkeit gebiliget, mit weder wir ans 
bern Mölfern den Normung in beiden abgewonnen 
haben und fie angewiefen, uns nicht deswegen zu 
 Geneiben: ober anitfeinden, ſoudern ans nachguahe 
Men, fo gut fie könnten. Uber wuͤtden mir. dieſen 
Dorrang auch lange behaupten: Finnen, wenn wie 
- Mährenb unſeter Kriege, die unfere efsene Hands 
- Ang und Schifffahrt ſtͤren, Die der andern Voͤlter 
In ihrem ruhlgen Gange Keßen? Wuͤrden mir nidt 
in jedem Arlege mehr verlieren, als wir in jedem 
Daranf folgenden Srieben wieder geivinnen können? 
Jetzt find unſere Huͤlfsquellen unerſchoͤpftich. Wie 
Haben das Geheimniß ausgefunden, unſere Schul⸗ 
den bis ins Unbeſtimmbare gu vernichten, und koͤn⸗ 
Ken unbefſorgt fein, wie ſich dies einmal udigen 
werde, fo lange muſere Immer zunehmende Haud⸗ 
lung und das mit dem Natlonalreichthum zuneh⸗ 
mende Wohlleben ung als die Quelle dient,“ aus 
welcher wir die aumaclenden Zinſen fuͤr dieſe Schule 
den ſicher ſchoͤpfen foͤnnen. Wir muſſen alfe nicht zue 





gehen, dab unfere- Hanbling auch ſelbſt fm Kriege 
Aue: Und, das würde fie gewiß: thun, wenn wie 


ger Handlung und der Schifffabet ber ſich vom Kriege - 
gurüghultenden Böker Beine Hinderniſſe in den We 


Jegtep,. Umſenſt wärs die Juſel Albion die Königin 
‚ber. Meere geworden; wenn. fle ihre Herrſchaft uͤber 


die See nicht zu dieſem preiswärdigen Zwece benu⸗ 


Yen, wollte. Dabei. muͤſſen wir uns nach den Um⸗ 


Manden richten, und ſchaͤrfer oder nachgtebiger ver⸗ 


Aahren, je nechdem es dieſe erfordern. Chen drewr⸗ 
sen. dienen, uns keine deutliche Verfügungen und 
- anummmundene Erklärungen. des Bettasens, welchet 
wir gaten bie. Neutralen beobachten: wollen. Haben 
wir uns gleich nicht erwehren koͤnnen, mit, einzelnen 
derſelben· Areltaten ju. ihließen, in welchen wir Ike 
un mehr einzAumten, als and dienlich if, fe fie 
hen und dürfen wit uns dennoch nicht ſcheuen, die⸗ 
den; entgegen zu handeln, wenn gebieteriſce Um⸗ 
ſtaͤnde ein: anderes verlangen Was: in dieſen Tr⸗ 
Aaten .fhr nicht Kontrebande von- mas srlannt iß, 
ud für.une nz Kontrebande merben, fe bald. uge 
dei Beſtes es erfordert; Sa haben vir 3. B. Ge 
treido und Lebensmittel lange nicht zur Kontrebande 
gerechnet, und den Dänen, melde wenig anders 
Eryorten hg dieſe haben/ mehr ale eismal es am⸗ 
drädlih verſprochen. Uber laum war der noch wähg 


zende Krieg mit, Frankreich ausgebrochen, da ſahen 


ak ein, daß Lebensmiitel der Hauptgegenſtand bei - 


‚Saublung für die Nenttalen, uud dieſe gar zu fer 


‚gensreh für fe werden. wuͤrde ; Mir. exfanten a 


2 G. Sans Sein, 12,8); 19 


. das Aushungerungs: Spflem, und Hiekten ein! kedes 
"Schiff an, welthes Lebensmittel durch deu Kanal zu 
Lverfuͤhren wagte, und machten es ihnen zu glelther 
geht zum Verbrechen, wenn fe einen andern Ling 
nordwaͤrtsum ‚nehmen wollten. Selbſt diejenigen, 
weiche nicht fuͤr unſere Feinde befrachtet warrn, 
chieiten wir unter dem Vorwande an, baß ihre Pa⸗ 
»piere falſch wären, und ſpaͤterhin, daß mir ibrer 
Ladung ſelbſt Vedärfen. -. In dleſer edeln Hinguskiht 
dürfen wir dem Zuchtmeiſter, melden wir allen neu⸗ 
tralen Geefahrern gelegt haben‘, unſcum wackern 
kr John Mirtiet, die Haͤnde durch beine Waza 
chriften und Geſetze binden. "Wäßten ſjene Zum 
2WBorans, wie Marriet ſprechen werde und ſprechen 
muͤffe, fo würden fie ſich weit beſſer vorzuſehen uud 
nſern Vorwaͤnden auszuweichen wien 2 als " dene 
"than koͤnnen. Babe m" vorn: 

, Die Amphittiouen wutden: bei: unpbraug biefer 
Worte wechfeläwetfe blaß und roth. "Es: ward:fiuen 
Ichwer, den Apologe ten -der Britten fv: lange up 
‚pören. Bei Biefen @Bosten aber unterbrach der auge 
"unter Ihn dönfelsen. SE BE 


DE TOR: rm S Pa Kae, 9 DE 
eng Srgav; ber Artohrt onen u blevierte 
we TV. Rage. 2Nnon. 


| Soreicci gie vr ihm air beltigteit, Wwir 
:Dehnet Geſuumaͤhes fatt, und beduͤrfen nicht weiter 


Seugniß, daß Ihr ben: iche ußnichſteu Handlungeneid 








— 


Ber Handlungs Meid⸗neueret Bi DHE 


"Beam Eure Brligenoffen- Hp. Mit viat ſwaheren 
Mechte, ols mit- welchem Ypr.-die Hanptſtraße des 


snropäiten. Seehandels ſperret, lanert der, Raͤuher 
am ben. Wodſtraßen dem wehrhoſen Wanderer auf, 
HMit-ikm;stnar das Reben, ninm ihm mber. ab, a6 


‚Ahur-asfdßt s smwb.pereitelt Die 2wecke feiner Bieife, 


Ind: soaB treikt Luc, benn..zu den unabläffigen 
Kriegen, diee Ihr entweder ‚ielkit avfangt, oder. Cup 
ahne Nott ſo in fie verwidelt, daß Ihr kein zeiffe 
a6 Made: berieben machen zu koͤnnen willer? Map 
Stich En den ip bie: erſte Leidenſchaft ‚verfeäten 
Greugoien ſchon übein Willen zu. bezeugen, - ale Ihre 
gute: Koufktatioy noch von dem Wozlap..zenutg, ‚un 
ser Sharm ‚fo, eingeſchraͤnkten König. verbleiben „um 
onen, als unter welchem, Ihr ſelbſt ſteht? Maß 
srieb, Ench,, ‚Euer, Mihfaten..ag dex.nen exxklaͤrten 


Mepuklit durch folche Schritte zu’ betätigen, - welche 


den Krieg unabwendlich machten? Dir Natur weiſt 
Euch dur Ente Lage an, weniger als irgend eir 


anderes Rolk an deu großen Welthandeln CTheil zu 
aehmen. Aber kaum wird eine dergleichen rege ,..sp 


ſtect Ihr: ſchon mitten dariane . Könnt Ihr von jr⸗ 
send einem Eurer Kriege Haweiſen, daß er Euren 
innern Wohiſtand über, dasienige vermehrt Habe, 
6 er ohne dieſer ries, hätte fein und bleihen 


- Zönnen?,. Iſt nicht Eure. Berhlkerung feis dieſer lan⸗ 
gen Kriegsperiode Im Stillßande gekliehen, wenn 
‚Ye aller andern Staaten durch ihre gebeſſerte Staafe⸗ 


wiethſchaft zunimmt? Habt Ihr micht der - Armen 
were: bei Euch, #6. irgend ein: anderes va 


255 Der BSanbtange Neid’ neuctee Zu 
Bchmachtet nicht ber getiäge Mann’ belzu Aledaenn 
Zägelobn und uͤbetgroßen Preifen der:Dinge in’ gebe 
Jerer Duͤrftigkelt, als Ber Halbmenſch, der leite 
eitend Bauer in andern Stuaten, der doch ne inm 
tner feinen Späten Tu die Erde Wehe, : umiſagen 
Yan, Diefer' Boden fol Tukh nährmt ?itiuniein 
hit von biefen Menſchen ale an); Ta: viäl'deren 
die Entfhlöffenheit dazu :unt einen Fleinen Geldes⸗ 
reſt Haben, mit dem: fie davor! reifen?" Ant Wohl⸗ 
Maud iſt mm ſcheinbar, und glanzt dein fab⸗ 
Ichem Schimmer ta bie Augen, dem ts genug I, 
hochſtens den fuͤnften Thell eines Volts Ins Ueber⸗ 
Atuß zu ſehen, “un es gluͤcklich zu preifen. Er iſt, 
wie ver. Schwulſt eines Waſſerſuͤchtigen, nicht zre 
Tündes Fett. Von wahrer Stautswirthſchaft, here - 
Bwed doch Amer fein ſoll, daß jeber Staatedar⸗ 
zer / griop oder kieln, nicht ſowohl nebrrfſtaßz; ale 
ein fiheres Auskeinmen erlange, gilt: aichts ſar 
Tach, als Vie Maasregeln, gu welchen ESuch der 
Handlungkneib teleb. Sonſt würde Euté Bevollo⸗ 
tung, wentgftend im Frieden, morklich zunehmen, 
wie "fie in Friedrichs des rufen Staaten unkhm, 
Yan deffen ſechs and whrzig Regierungsjahren drei⸗ 
wenn ſo blutig and verwüſtungevoll waren. Ihr war⸗ 
Het das Joch Wort viuc entfernte faft doppelt Ya zuhfe 
reiche Natisne, als Vhr 'Teistt Ted... und die Euch 
durch allgemein verbreiteten Kanſtfleiß übertrifk- 
Aber der etſte Erfbig Eunrer Staatowirthſchnft wär 
Hunger und Tod von wenigſtens zwel Milltonen 
fculdloſer acbritſamen Menſchen. Die ſyiſarn ge⸗ 


/ 





We: Far ie Renkaritns. Srrnı deren ale 
Sondern Bereicherung einzelner, sah. daß Ihr. Sg 
wen Vheex einsa ber. enthrhritrhhen Marirfuige, Eu⸗ 
2 Maklichens,. womit Ihr es aber euft boͤchſe 
Sreibt, . owiem KChells, nicht ganz, mit indiſchem 
Weide der GCbineſern Bezahlen kaunt. Ein, andexeq 
weit: ſuwaceren. Euch adar aglica anochirendeh 
Welt Habt Ar -meaan Qurer zu, ſehn auf. Handlungte 
uohb srarbndrten Debanklang venkmren; :: Uns dieſem 
"anne Ihr Senft swanuistantenbuäiteninen in a 
Mefabron Enwer. seanfbörlihen :.Maetricae. ſiccen. 
Yertmäht:. Die fie aus Em fcihit. nehmen... und 
BB vie mehr, Muͤtter :bemeingn. iepb-. unter Au 
nen Ted. Zhrer dur Geſchoß, Ginrm und Gen 


hen auf Enten Geſchwadern wmgelommenen. Shar 


ar Dr ſprecht fo Vieh non. Euren. unerſchopi/ 
hen: Neſpurcen. Treilich Gebt man Eu na 
Hisher ait einer fonft..nis einem ‚Welte befande 
Ken Erfinhinmiskt: and dem: Mohlleken ſelbg Selb ip 
wem Meaſte verkhafteun, wie ber. Inh Ense Eteatär 
Gpulben,: über zas "UHE venpreitete Reichthum ; Dip 
uk ‚un hie Gählgkeit um. Muinande. vermehchr 
Mas Bielı: kei.welben: hist anfahsen aird/ iſt zwar 
06 nit beſnimbar.  Mber - mas: unheiktmniee 
entfernt iſt At micht umenblih entſernt. Sur il} 
Dielen Diele, Mei unlben Guss MWohlſtand uni 
. sinmal ſcheitern vanß, wm ſo viel, ſchneller an. IR 
Höher: bie-Verfhwrabung: in. Enren Spesen sunigumi 
and .ie acht um. Aunent, Dieter ‚Kriege durch die 


* oe. . N ee ER. TH 


ir Earem⸗ einher Anaihrn are re 
Wi Dinge medet wird. LAUT? Ey IE + Bee 5 5 

- Run‘ wanbte::et de zu dei übriyen Abdrordur⸗ 
fe: Ihr wißt, ſagte Te, daß win wicht Nie 
uns die: Mahht haben, mit ˖ woher le: vieler 
Wlgung. unferer-Wetcheibe erzwingeit-Mimten. Rule 
Fre hier nur alsrSchlebsrichter, ARE ihinge Beur⸗ 
thriler· Enter. Haͤudel und als Fathgeober zu · Earem 
geeinſanien Berfldd:" Aufie warnzrechto veruht vies 
“Auf der Vernunftmaßigkelt anſerer Gründer. fun wel⸗ 
de wir bei dieſem ͤbermuͤthigen Wolfe wrnig ⸗ Augaut 
höffen: Ihr: werdet alſo nur von ſolchen Worfaͤles 


briche bie Zeit fruͤher oder: ſpaͤter Herbeifägren wire, 


eine: Beränberung ſelnes Betragenẽ erwarten Düse 
gen; Jor habt berecits eine. Etfabrung gehabt,: daß 
Vue ernſhafte thaͤtigen Widerſtund drohkade Ci 
kede vendrei quͤr die bewaffnete Neuttulltaͤt verein 
En’ Bremen /cdie es deinzeln nicht⸗ gesteuert chaben 
moͤchte, dB genötätgt hat feine Gewaltthaͤtigkeiten 
vaſcugeben dem Tu. glent ſelne Sprache uch uicht 
ſehrauhertr⸗ Warte gleich von - Fury. She 
Macvo duud dabelto:. glaich Sur MR uſelurin 
ir Nuſln erhebeuru griege baldiſelbſe wieber 
Wu RÄaHTgER Marine gemß/ſvhabt Jor dab 

Ds Mittel Ruren ngelcedetz Wie feier Made 
Yirksen zu begranen U. "Dee: Omagı drb: Peine . 
Üriedis hat Vie Wiedetorgrelſaagn Viefed: Mitte 
uwvaurvertinderte Abbr⸗ Bridanmen· wird⸗ nie⸗ wiebee 
Ühren:stieg. gogen- irgeud dic Felus fahren, wiber 
welchen es ſo viele Staaten Europens auf ſeiner Seite 








Bitter mid..0H. im. Anfenge dieſes: rieges gebah⸗ 
bat. Erreartet wicht er den Krieg, wm Euch anfg 
weng ‚für. dis: Handhabung. der, Eurer Seefahrt "natüpg 
lich ‚außsbenden Rechte iu. verripigen. Vereinist 
Erch ſchon im. Frieden für dieſelbe, ſo wie ed vor⸗ 
mals die neumehn Voͤlkerſchaften thaten, welchq 
wach einender das Coneolate. del’ Mare unterſchrie⸗ 
ken, Dann mird es dieſem Valle, behenklicher were 
den, Eure Gesfahrt. ſogleich bei dem, Ausbruche eines 
jeden Mricyes gewaltſam zu ſoͤren, wie es noch, 
immer bisher jedesmal in der Vorausſetzung gethan 
bat, daß kraͤftige Maasregeln der von ihm gekraͤnk⸗ 
sen Voͤllker einzelnen ſehr ſchwer werden, und die 
Vereinigung miehrerer vielleicht erſt dann entſtehen 
würde, wenn fein Krieg ſich ſchon zu Ende neigte. 
Auth darauf koͤnat Ihr ſehr ſicher rechnen, daß dies 
Volk die Folgen von der Ueberſpannung ſeiner Kraͤfte 
in allen: kuͤnfeigen Welthaͤndeln ſo ſehr fuͤhlen werde, 
Daß es entweder ſich nicht fo leicht zu neuen Krie⸗ 
sen entſchlixfenr, oder im Geiuͤdl der Erſchoͤlich⸗ 
Beit. ſeiner Raſſeurcen ſich wie wieder mit der Euch 
biöher- fo furchthar gewerdenen Uebermacht zeigen 
wird. IR ce ibm gleich voch var Fyrgem gelungen, 
‚ die. Rosdenarikaner zu nechgiebig.. in. Anfchung. ded: 
für Be befanperne. fo. wichsigen Rechts der neutra⸗ 
len Slagse su: marhen, fa ſeht Ihr doch die Une: 
friedenheit jenes: Volls über. dieſe Nachsiebigkaithh 
feines Usterhaͤndlers ‚und feinen Machthaher. - Ihr; 
ſeht Yafed: Weib während des Friedens, welchen Ab. 
ar erbaltan 06 Kpr inut. ratkfamı fand, ‚Kräfte ſem⸗ 


v 
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meln/ in deren Gefäht es gewiß "HA: bare 
eißen Verinträhtigungen der Nechte feiner Flagge 
aufgebracht werden, und um fo vie Eräfsiner benfels 
ben entgegen wirken wird, je mehr Neigung es in 
Europa finden wird, das fo oft Euch sugefügte Uns 
vecht nicht länger zu eritagen. Dah Saunkreichs 
and Hollands Kräfte zur Gex wieder aufichem 

and daß fie die erſte Anwendeng davan, in der Ber 
Bauptung eines diem Voͤlkern suträglihen Seereches 
machen werden, duͤrfet Eu de * 
ſtein Grunde evaten. 


danſte Kiase 


‚der Graniefen ingbefendere wider: la 


Die liecinen waren iM Sari; hie zelen⸗ 
menkunft anftuheben, a8 die franloͤſtſchen Aarord⸗ 
meten noch erſchienen. Unfere Siche, faulen: Fer! - 
dit groden Erigartungen daven und Die Eutmärfe,:- 
nelche wir baraufibäuen, haben und: zn ſeht Verdäfs' 
tist..- Schon haden wir alle unſete Yeinbe :Hedie' 
miäthigt ;. aber noch iff ed mus nicht "nelangen, den 
Feind zu demuͤtbigen, welcher feit: Jahrhunderten 
ſich allen unſern Internchmangen in Seh Weg 
geheilt, und -feinin-- Oandlungs / Neid Änfenderheit‘ 
feider ums . Lu m IR e⸗ wm 


r 











RETTET ET Er 
Bet hungen,” ahfere Seemacht und Hande 
dang zu Srunbe zu richten,abet in einem mehr, 
MW leeren. Er hat weht mr uns,“ ſondern 
ARE dem Volke, welchos wir aberwaͤltigen mußten⸗ 


um es ſNitiuns zu‘ verbindon, nuſere Kolonien gros 
dench⸗elic abgenommen. : Seine vorigen Ktiege mit 


aus erfeaher auf, als wir Feibft erwarteten, au 


dam uag mitt Erbietungen Bon folchon Abtretungen bee 
Erobrrtem entgegen, welche za vorlaugen wir nice 
gewagt Gaben tibchlen. Aber don jeiligen font er mit | 
sitter wie ergärten Hartnaͤckigkeit fort, in der Hinaus⸗ 
ſicht, Ned zu behalten,‘ was er erobert hat. Bloe 
Deswegen haͤlt er. ben einzigen Feind, mit welchem wid 
arf dem fehlen Lanbe noch zu fchaffen haben, durch fin 
Gelb!ab, ſich zu einem Frirden 10 bequemen, den und 
fer Smith: fo nothwrndig mat: Er rechnet datt 
auf, uns fe za ermäben, daß wir ihm endlich ſein⸗ 
Pente ganz laſſen muͤſſen. Dann werben wir ſroilich 
tom die Herrſchaft ber Meere nicht mehr fireltig mas: 
‚ den Eitnenn Dand wird er; ſelbſt aan Handlungs⸗ 


neid aufgeben bürfen, weil er alles erlangt hat, wad - 


derſuibe· hs als Zwect gebachtt. Auf unſeͤro Seite 
über wird · Aller Neid ohnmaͤchtig und eben deswegen 
awedlos werben: Wir werden dann nicht mehr ligeud 
"eind andere Handlung treiben duͤrfen, als die er uns 


erlaubt. An ein allgeneines Bbleer · Seerecht Wu - 


alsdann nicht mehr ju denken fein. - Nur das wirb al 
ber See gelten, was die Written erlauben, und war 
Me heute erlauben, wird morgen wieder ulcht mebt 

sei, won. ihr Wottheil —8 17.920170 aa 3 
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95 Der Hanblungs Dich maumer Zeige 

wen, She mßt, daß ſie Be 
dieſes Krieges an ben Orhan fahten, ned anchum 
gern zu wollen. Euch Aberlaſſen wir zu urtheilen, ob. 
bie. Thorheit ‚oder: dia Varbarei in biefew-Werfeiuen 
bie größere war. Doch es war ihnen aurı dgrum-gm 
than „die Borwänbe zu mohren, nuter walchen fein 
dieſem Krlege die Scefahrt aller neutralen: Maloven 
mehr: als jemals zu ſtaͤren vorhatten. Blco deawegen 
machter ‚fie num auch die Lebensmittel Wir Art Zzuß 


Aontpebande. Vergebans baten wir ihnen uan allen 


ſenfahrenden Nationen noch vor dem: Anbreach bet 
gZrieges rine Beredung au, allen: Kapereten: anf Haske 
lungtſchiffe zu eutfagen: Sie wärbigteu und vicht ain⸗ 


wm einge. Antwort anf: dieſen, menfheufeeunbiiden 


Susi: Denn. allgemeine Menſchenfeindlichkeit; iſt 
Die erfie Regtl! ihres Wetragens bei jebemsiimer: Beer 
kriege, mit neisen .elnieinen, Nation, detſede ur 
enterden mas. 


— y 


gi ofen uf 5 * A Rage >, 


Be °, 2 
us Die, Umphittionen. traten mſamman⸗ * es: Ip 
Gets ihren pitht viele Beit, dam Velteſten unser ihnen 


gm folgender Antwort. den Auftrag zu geben · 


sn Es wärbe aͤberfluͤſſig ſein, von Curem Rechte oder 
Rurechte, in WAnfohung ben. pitten für vorige Zeiten 
Gar etwas su fagenn und ECuch vorzuhalten, was Iht 
gues gethan habt, um ben Hanblungeneib der Dritten 


gfsen Euch u. zeigeny wie-Euge. Könige au den meilten 


Prrienisen; Kriege ben, nlab.qnachen bakransberunfüe 








‘ U L Bde 13 Zu . m I 4 h) 
nl an. u  ErD 0 TU SSFIITE N TECH 
Ben; uit welches RE IEHETNE Gerabit.alerGincfahgeuumg 
Bern Eh ar ee 


Welkipteufinnfen Lönter Köniz Futonbett u. 
8 Diele irre rrtaräer ' 
iſchte, Saher Tuch nei ſchwachte 
BE era if er tgen, —XRX 
Nanteeiche Seomucht VRÄSTÄRT OR MÜHE RTL oe, 
Mirindtern Bostyeil, AiBME Erwerbung einer une, 
Voten Geolonie,ſchelden he. Aber habe. 
wir auch ſethom von One du ganz: umgeformten: tar. 
Hirbern tn andareo Werfahrru in: Unfehuii Eares 
Handeis and: Eurer Seriacht erwartet, ans welches 
IR bewleſex habt. Wirte rei ka larlichon letzten 
RN 3 120 729001 2 2200 0. #717277,377..797 7727: 9.77 De 
Be tie jemals vorhin ⸗geeſen u  . ' 
DW Rai Per Seefahrt und des Saufftunes wan won 








rei Mathe nialitern u nee . | 


debraot! Ae Bitten bercldete a Luch; aber · mit der 
Vr ſieruhitiehen Gelder eines Wertelfers, Tas much 
MEISTER BO TEE BRATEN Et kicker 
Ve Formen Muren Seroſtitere METER bur 
innen ihre: Par’ ſfedoereingelne · Sthifpi auchr⸗ 
Br TORE Re Nniie nnie: en 
Bee hrer Beezůge auf · die beſtẽ Nette zu erfeen 
Indem ſie ale Hanztfchlachten vermieden, ber tt ſic 
den ’feihdlfähen Ficeten ulenthalben in der’ eg "tom 
ten md: ſte ginberten, etihas erhebliches zu velfchrevũ 
Nur ilin de Graße vrifthe es datin, und hab tu 





Moch besor alle dieſe Leicht ¶voraucruſebenveu Sikiie 
cEure Seemacht vernichteten⸗ berfaheta yrſchan dem 
VDaustiwed derſelben, die Beſchuͤtzung Eures:· Sechan⸗ 
Velo nd Eurer Kolonien.’ pr’ uͤberlieber: ſle gam⸗itn 
Per GSchickſale, und üeirklich war eine Zit, 1du Ihr 
Napa Handels garnicht achtetet,und seht yes laute 
ER die innere "RAR Eures Sraats ik vermehrri 
"sinn Ye ihn in den Zufdnd lirũ euctet· werte: « 
dr Heinrich dem’ Vierten wa in 
“ Dabin iſt es nun frenich —— "Air 
„Tolktet nun wieder anf Hie-Sufunft Binansberten: tige 
RWerdet Boch nicht immer oͤhne —— ohne Marie 
ns‘ he Rdlonlen bleſben wollen. Die anf deren Ehe 
daitung gerichtere Politik Eurer chentaligen Röttige wirb 
Vuch die Eurige wieder werden 'moͤſſen. "Sie ſchonten 
Vicht nur die minder maͤchtigen Staaten, "infünderheit | 
‚Vie Freiſtaaten, deren: Zwifchenhandet” demn ander 
Srantreiche fo vortheilhaft iſt ſondern Aumten 4 
‚'gern alle für dieſen Zweck diemliche Vortheile ein BEE 
{hen mar nicht die Frage, wie wichtig bikfelßer? in den 
| Vleichgewicht son Europa, fondern mie wichtige m 
dem der Handlung wären. Wenn fie gleich‘ puweſten 
berblendet von dem Schimmer ihrer Hohcik vder durch 
‚Fursfichtige Miniſter verleitet ! andert verfuhten ;'!fo bes 
Tannen ſie ſich bald wieder und ſehten ſich mit ihnen in 
‚das alte Verhaͤltniß. Wie ſchuͤtzren dieſe kleinen Btau⸗ 
ten, weil fie wußten, daß ihre Uehermättigäng‘dirich die 
zroͤßern ‚einen auch für Frankreich machthelligen @wänß. 
„de Handlung zur Folge haben würde. Bon Euch konn⸗ 
“gen folche Elaaun ertharten; ſeitdem Ihr Euch dn thie 


» —EEIE Set. Boa 


EEXX dadtr: daß Ihr inſonderheit, wer 
nigſtens wenn Ihr zur Ordnung gelangtet, fuͤr die Er⸗ 
daituus ihrer Freiheit ſtreben wuͤrdet. Zwar habe Ipe 
«sicht hindern Können, daß nicht Danzig feine. Freiheit 
verloten hätte, und der Handel mit dem kornreichen 
MPolen, unter einen Zwang gerathen waͤre, von welchen 
auch: Euch die Folge künftig ſehr unangenehm fein kant 
gber was habt Ihr nicht ſchon gegen ME naͤher belegenen 
Sreiſtaaten gethan, die ſich doch fa ſehr demuͤhten, in 
{der Berwirtang dieſer Zeiten ſich mit Euch in’ guteng 
Vernehmen zu erhaltett. Es iß faſt keiner derſelben, mit 
welchem Ihr nicht ſchon mißhellig geworden waͤret. Und 
diejenigen, welche Ihr in dem. Laufe Eurer Kriege übers 
wältigtet, habt Ihr nur von der Seite angeleben, daß 
fie Euren erfchöpften Zinangen eine einſtweilige Huͤlfe 
durch übestriebene Kontributionen fchaffen Eönnten. Die 
für Euch fo wichtige Ueberwaͤltigung der vereinigten 
Niedeklande haͤttet Ihr Euch dadurch nicht unnuͤtz ma⸗ 
chen ſollen, daß Ihr ſie in den offenen Krieg mit Groß⸗ 
britannien hinein noͤthigtet, da Ihr ihnen zu gleicher 
Zeit durch die Erpreſſung von 100 Millionen Gulden die 
Kräfte entzoget, in diefen fo ungleichen Kampfe zu bes 
ſtehen. Der große daraus erfolgte Verluſt ihrer wichtiges 
"ken Kolonien wird auch Euch drüden. Wenn Ihr niche 
ſchon jegt Euren Handel auf Indien ganz verloren gebt, 
- fo müßt Ihr es einfehen, daß Ihr Eure ehemaligen Bes 
firungen in Indien nie werdet wieder erlangen, oder 
falls Ihr fie ia erlangt, Ahr. fie nicht werdet erhalten 
fönnen, wenn Holland nicht wieder zum Beſitz der 
feinigen gelangt. Wenn das Glück Eurer Waffen Eur 


t 


. 20 Be GanbfnnpkiBieid neuerte zn 


gen Wnth fo fehr ethöger ſe bedenkt, Aka 
Biegen, von keinen Eroberungen jetzt die. Rede fi 
würde, wenn Eure Zeinde in denienigen Zeitpunkten 
Ach ‚geneigt zum Frieden gegeigt pätten,. lg er u 
am nöthigften war. Aber nehmt dach auch die Mies 
dichleit an, daß Ihr. balb : ähnliche. Gehletiqu berenen 
Arſache haben koͤnnet. Dann werdet Ihr wieder fagenz 
üinfere Heere mren.:dedenganifirt. . Aben das wurden 
tzriedrichs des Sroßen Heme niemals. Dad: wurden 
auch die frantöffchen Heere nicht als Conde, fuseung) 
aan Euremburg mb winars fe anführen. . 

se Er ir 
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meln / in deren Gefühl :d gewiß -tinfeig- burch w 
erſten Verinträchtigungen der Rechte feiner Blaggd 
aufgebracht werden, - und um fo viel. Eräfsiger denfel⸗ 
"ben entgegen wirken - wird, je mehr Neigung ee im 
Eutopa finden wird, das ſo oft Euch jugefügte Un⸗ 
recht nicht laͤnger u #rtragen. Da Frankreichs⸗ 
and. Hollands Kräfte zur See wieder aufleben werben, 
and daß fie die erſte Anmendung davon, in der Wer. 
Bauptung eines. allen Völkern zutraͤglichen Geerechte 
machen ‚werden, dürfen. She doch me. “ m | 
fen Grunde ſrvatten. 





. Bänfse. AACTTE 
‚der Branyafen Ingbefonder‘ wide he Brian 


. 


D. Saupbiftiäuen. waren iM PR : die: Siſan ⸗ 
menkunft aufzuheben, aW die franoͤſtſchen Abgeorde · 
neten nsch erſchienen. Unfere Siege, fagten: fer: - 
die greßen Erigertungen daven und die Entwürfe,‘ 
nwelche wit darauf: bauen, haben und: gi ſeht deſchaͤ 
tigt... Schon haden wir ale unfebe: Jeinde geboe⸗ 
mutbigt; aber noch if: «8 und nicht zelungen, den 
Fed. zu demuͤtbigen, welcher ſeit Iahrkanderien 
ſich allen uufern Unternehmangen in dei Weg’ 
gehellt, und ‚feinen - Danbiunge » Neid infonderheit 
idee und geiccut det· Re it 2 2212 


r 


Eat Er 


Bien rlangen,"uhfere Seemucht und’ Sande 

gang’ gu weunde zu richten, abet in leinem mehr, 
aAls in dbentjetzigen. Er hat nicht nur und,“ ſondern 
anq dent: Voſte, welches wit aberwaͤltigen mußten 
um es mitinus zu: verbiuben ‚"unfere Kolonien gros 
henihelu⸗ abgenommen. Seine vorigen Kriege mit 
naus gu eruahee auf, als wir ſelbſt erwarteten, au 
dam uam Erbietungen⸗ yon Tolhen Abtretungen bes 
Orohtriemizutgegen, welche zu vorlaugen wir nicht 
gewagt Haben mochten.n Abet den jelligen fept er mit 
ainer niererhörten Hartnaͤckigkeit fort, in der Hinaus 
ſicht, alles gu behalten, was er erobert hat... Bloe 
deswegen halt er den elnzigen Feind, mit welchem wid 
guf dem feften Lande noch zu ſchaffen haben, durch in 
Geld!ab, ſich au einem Frirden un bequemen, den und 
fer Gluck ihm fo nothwendig macht. Er rechnet dateẽ 
auf, und fa zu ermäben, daß wir ihm endlich Teind 
Bente ganı laffen müflen. Dann werden wir freilich 
hm die Herrihaft bee Meere nicht mehr ſtreitig mas: 
‚ hen koͤnnen« "Dana wirk vr: ſelbſt allen Handlungse 
seid aufgeben bürfen, weil er alles erlangt hat, wad - 
derſelbe ih als Zwed zedachte. Auf'umteral&eite 

über wird · aller · Neid ohnmaͤchtig und eben" deswegen 
awedlos werden. Wir werden dann nicht mehr irgend 
"eine andere Handlung treiben duͤrfen, als die er uns 


erlaubt. Un ein allgeneines MWäller: Seerecht Ws -- 


alsdann nicht mehr zu denken ſein. Nur bad wirb if 
der. See gelten, was die Britten erlauben y und wis 
fie. heute erlauben, wird: morgen wieder nicht mebe - 
wen, von ihr Mortheil ihaea chi: Ah men 


u 


1 / 

son Der HandlungsNoöd neuster Diet 

- wollen: Ihr PR, daß ſie gleich nptt-Aänfngg 
dieſes Krieges an den Schaufm fahten, ned ausbun 
sera zu wollen. Ench Merlaſſen wir zu urtheilen, eh 
bie. Thorheit oder dia Varbarel in dieſert Vertalnen 
die größere war. Doch es wie: ihnen aur; darum au 

thnun/die Vorwaͤnde zu mohren, nuter malchen e i 
dieſem Kriege die Scefahrt aller neutrale: Nintionen 
mehr: als jemals au. ftüren Vorbatten: Bloc deawegen 
niachten fie num and bie Lebensmittel nr rt Zzuz 
Kontpebaubde,  Wersebaus: Iiten wir. Ihneniush; allen 
ſenfahrenden Nationey noch von dem Unsbranb-: bet 
Srirges.rine Beredung an, allen Kapercien aus Hand⸗ 
Innskaifie. au eutfagen: Sie wuͤrdigter und vicht ain⸗ 
web einer. Antwort ‚auf: biefen , utenfheuferunblicen 
Aatragz Denn. allgemeine Merſchenfeindlickeit; ti 
die erfie Regel ihres Wetragens bei jebemilimer: Eger 
teirge,. mit eier „elnielnen Retlen derſelbe ur 
enitoben mas... 
se — „0. 

Dre viicen ud * tote Ru. >, 
ZT Be 

3. Die; Ampbitsionen.ttafen vuforung PN in 
bei. ihnen .piht viele Beit, dem Yeltefiem unser ihnen 
au ‚folgender Antwort den Auftrag zu geben ..\. „x. 
a: Es würde Aberfläffig: fein, von ECurem Rechte eder 
Rurechte in Anfohung ben.ritten für vorige Zeitan 
uch etwas zu Sagen. und Euch vorgubalten, was Iht 
Bee gethan habt. um deu Haublungsneid ber Briten 

gesen Eu zu reizen, wie-Euge Könige zu den weilte 
Perienioen; Kriege, ben. Iinlaf. gesehen habea. dexia ſie 


Stun Erz; 7 SEITE 0 :0R O2 
en, Miweldis er ere ven Nrader aſer⸗· Seefaheca 
VudennIhr wäürdol a6 len; RI 


ahnen fee Wöteweiß;.. Hei Königeide 


wehkbrehripuen Linter Söniy tafonberhettifiinge und. 
gzut Wiebe den Stier 
miſqate, Saber' ph LE une ſo ſchwachte 
HE er Nil ae ſigen, AR Weihe 
Werıtteib Geemucht vot Veſten icht: vaterlas oh 
Min andera Vortheil/ alo d Eewerbuug eines vnere 
hediiton eolonie, theldenmupte. uber nun babe 
wir auch ſottham san net u ganz amgeformten: ieh. 
shonheinginn uhdärde: Verfahren in Auſehung Eares 
dDandeis und: Quret- Stich? erwartet, als welches 
or bouleſeue habt. Unter Eurein unglnelichen letgten 
DREI Euce⸗CGeelachte e twas sarah, 
Re sie erndls vorhin geniäfen: sine 
BW RT der Seefahrt Uny’des’Chifiimes war won 
. Bir: Mathiniatikern u Sn: rer 
Jebrht Ne Butten benoibeten Luch; aber⸗mit der 
Ver He rahmen Folder ẽeines Bekteifers, far wolmen 
eu WER ar wiebereaglein 
‚Nu Tommeni Ärger Men rue 
Manndveronſiht rer: ſor· jedes: ctuielne ee u 
rs pad Be ah FE es, zu 
Mbede Ipriri&eesüne auf · Me beſtẽ Weife zu erftileui 
kodem fie alle Haudtſchlachten vermieden, Wber bh RR 
den felndlichein Fhötten dilenthalten In ver rg ii 
ten umb-ffe Sinderten, etwas erhebliches zu vönrägren 
Rurutieinde Graße verfäße es darin, und’ sah Vu 


| 









% 


Tracy; Hear alle dieſe Aeicht voraucuſchenarn Sirflie 


eEure Seemacht vernichteten Aberfaheta ghr df ur 


Maupt weck derſelben, die Beſchuͤzung Suüres; Sechnn⸗ 
Valo nd Eurer Tolenien. ? pr uͤberlichet ſte gm ie 
Beer Schickſale, und Wirklich: war eine Zot, ra Ihr 
Des Handels gar · nicht achteret und weohl yuezlanca 
UPeiie innere "RER Eures Sraats nk orenchreii, 
"per Ihe ihn in den Zuftand KürüeBfaßtet = wor, « 
%r Heinrich dent" Vierten wat: = 
FE Dahin iſt es nun freitich gekommen. RER 
Foltet nun wieder anf Gie-Bufunft Sinansbenrten: Ihr 
ẽdwerbet doch nicht Tinmer’ähne Handluns; ' she Marim 
mi vhhne Kolonin biefben ivollen. Die anf deren Eh 
Yaltung gerichtete Politik Eurer ehemaligen Koͤnige wir 
Vuch die Eurige wieder werden muͤſſen. Sie ſchonden 


"che nur die minder mächtigen Staaten, inſenderheit 


vie Freiſtaaten, deren Zwiſchenhandel dem Handel 
Jrantreichs fo vortheilhaft iſt, ſondern rnmtkn Men 
‚gern alle für diefen Zweck dienliche Vortheile ein n BE 
Ihnen’ war nicht die Frage, wie wichtig bikfelßert invenr 


Dileichgewicht von Europa, fondern mie Bi it 


dem der Handlung wären. Wenn fle gleich snröriten 
derblendet von dem Schimmer ihrer Hoheit! vder durch 
‚Yurrfichtige Minifer vetleitet / andert verfuhren “fo ber 
Tannen ſie ſich bald wieder, und ſetzten HA init· lhnen in 
‚das alte Verhaͤltniß. Wie Thligten dieſe einen Staa⸗ 
| ten, ; weil fie wußten, daß ihre Uehermättigäng dich be 
Froͤßern ‚einen auch für. Frankreich machtheiligen Vwank 
„de Handlung zur Bolge haben würde. Don Euch konn⸗ 
“den folche Einen erwarten / ſeitdem Ihr Ench Yn“like 


! 


DE Guns Dre ern Di Bag 


| eiabiitangciſdet hadte daß: Ihr inſonderhrit, wer 


nigftend; wenns Ihr zur Ordnung. selangtet, für.die Er⸗ 


daltuns ihrer Freiheit ſtreben wuͤrdet. Zwar. habt Ihr 


es aucht hindern koͤnnen, daß nicht Dantig feine. Freiheit 


verloren hätte, und ber Handel mit dem kornreichen 
‚Holen, unter einen Zwang gerathen waͤre, von welchen 


auch: Euch die Folge künftig ſehr unangenehm fein kann. 


gber was babe: Ihr nicht ſchon gegen del naͤher helegenen 
Sreißanten gethan,⸗ bie ich doch fa ſehr bemäpten, in 
ıder: Verwirrang biefer Zeiten ſich mit Euch in guten 
Vernchmen zu erhaltenn. Es iß faft,feiner derfelben, mit 


welchem Ihr nicht fchon mißbelig geworden wären. Und 
Diejenigen, welche Ihr in dem. Laufe Eurer Kriege übers 
wältigtet, habt Ihr nur von ber Seite angefeben, daß ' 
fie Euren erfchöpften Finanien eine einfweilige Huͤlfe 
durch übertriebene Kontributionen fchaffen Eönnten. Die 
für Euch fo wichtige Ueberwaͤltigung der vereinigten 
Niedeklande haͤttet Ihr Euch dadurch nicht unnuͤtz ma⸗ 
chen ſollen das Ihr ſie in den offenen Krieg mit Groß⸗ 
britannien hinein noͤthigtet, da Ihr ihnen zu gleicher 
Zeit durch die Erpreſſung von 100 Millionen Gulden die 
Kräfte entzoget, in diefem fo ungleichen Kampfe zu bes 
fiehen. Der große daraus erfolgte Verluſt ihrer wichtiges 


ſten Kolonien wird auch Euch drüden. Wenn Ihr nicht 


ſchon jegt Euren Handel auf Indien ganz verloren gebt, 


. fo müßt Ihr es einfehen, daß Ihr Eure ehemaligen Bes 


firungen in Indien nie werdet wieder erlangen, oder 


falls Ihr fie ja erlangt, Ahr. fie nicht werdet erhalten 


fönnen, wenn. Holland niche wieder zum Beſitz der 
feinigen gelangt. Wenn das Gluͤck Eurer Waffen Eur 
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sen Wuth fo fehe etgöhtr" fo bedenkt, datnen kein 
Biegen, son keinen Eroberungen jetzt die Rede ſein 
würde; wenn Eure Feinde in denjenigen Zeitpunkten 
Ach geneigt zum Frieden gegeigt. hätten, als er Cu 
am nöthigßen mar. Aber nehme dach auch die Möge 
gichkeit an, daß Ihr bald ähnliche Gehletızu berenen 
Arſache haben koͤnnet. Dann werdet Ihr wieder fazen: 
Unſere Heere waren desaganiſirt. Aber. dad. wurden 
Griedrichs des Graben Hese niemais. Das wurden 
auch die frantoͤſiſchen Hecre nicht ale ——— 
aa. &urembung me Bü fe anführtem. . 
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Vorbericht. 


| Hamburg war in der erſten Haift⸗ dieſes Jah 
hunderts in dem Beſitz des Zuckerſiedens für dei. 


größten Theil Deutfchlands und fat den ganzen 
Norden. Es fland nur noch in einiger Konkurs 


tanz mit Holland, ‚deren Gängen jedoch die gey⸗ 


sraphifche Lage in Abſicht auf Denutfchlaud "Bes 
filmmte, mb In Abſicht auf die Segenden, wo⸗ 
hin die Vetfenbung aͤber See geſchehen müßte, ent⸗ 


ſchled die bicher unn⸗chahmitche Feſtigkeit des Ham⸗ 
dargiſchen Zuckers durchaub für denfelben. Seit⸗ 
vo abet der an ſich fehe richtige und von mir nie 


beſtuitiene Grmunfag der Kandinngs » Pokal, aß 


— 


! 
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man feinem Staate alis Manufakturen 
eigen zu machen fuch en muüſſe, von wel 
chen der Verdienſt bis dahin zu dem 
Auslaͤuder geht, von deren Regenten ange⸗ 


nommen uͤnd ſo eifrig befolgt iſt, hat es freilich 


ſich damit ſehr geändert. Friedrich der Große gap 


das erſte Beiſpiel. Maria Thereſia folgte, wie⸗ 
"wohl mit mehr gemaͤßigten Schritten, und mit 


zu durfen. 


einer gewiſſen Ruͤckſicht auf, die ſo verſchiedene geos 


graphiſche Lage Ihrer Länder; bis endlich Zofeph . 


kurz vor feinem Tode, ganz ohne dieſe zu beachten, 
und zu eben der Zeit, als feine fo. hoch beguͤnſtigte 
Trieſter Fabrik ins Stocken gerieth, auch in Boͤh⸗ 


J men die Einfuhr des Hamburgiſchen Zuckers gauz 
glaubte verbieten zu koͤnnen. Was: in andern 


Staaten gefchehen iſt, ‚glaube ich nicht erzählen 


_ 


Zudeſen hat. die Erfahrung Setviefen „bdaß 
ohne Privilegien und mit gemäßigten Privilegien, 


bdie der beguͤnſtigten Fabrik einen Vortheil von 6 


Prozent gaben, keine derſelben beſtehen konnte, 


wenn fie zu entfernt, von Hamburg war, als daß 


. fie an denen natürlichen Vortheilen, welche ber 


- Bamburgifche Zuderfieder voraus hat, Theil nehh⸗ 


men. konnte. Noch mehrr orthent im Zoll von 


\ 


sog 


' * om 
18 Peogent fonnten manche berfefßen nicht er⸗ 
halten. Und, wo man dann endlich durch un⸗ 


heſchraͤnkte Monopole den Beſtand berſelben er⸗ 


zwang, ging die Sache nie fo Ins Große, 
wie man erwartet hatte. Kein Abfag entſtand 
in die angränzenden Staaten. Die Sontredande 

Er und . 
"ber dem inlämdifchen Krämer: entzogehe Gewinn 
von ˖ dam Merkauf des Hamburgiſchen Zuckers ging 
num. über die Grenze. Vergebene verbot man 


Aberwog an den Grenzen des Staats 


den Tranfithanbel mit diefem,. um thells den . 

Schleichhandel zu erfchweren, theils den Nach⸗ 
barn zum Ankauf des Produkts der begünftigten 
Zabrik zu nöthigen. Bei dem allen nahm die 
Hamburgiſche Fabrik zwar ab, aber bei weitem 
nicht im Verhaͤltniß zu dem Verbrauch der dur 
jene Sandlungss Werbote ihrem Vertriebe entzoges 


nen. Länder, 


Das muß bach gewiß in Urfachen liegen, 
auf welche man bei jenen fo raſch befchloffenen 


Errichtungen inlaͤndiſcher Zuckerfiedereien nicht bins 
aus dachte. Lnfer Heiner Staat bat denen Ders. 


Sorten, welche diefem Zweige feines Erwerbs den 
Untergang droheten, keine Gegen; Verfügungen 
entgegen geſetzt, auch nicht entgegen ſetzen koͤn⸗ 


+ 


0. 


nen. Der Privat⸗ Maun fonnte es noch went 


ger thun, und, wenn er ‚fo etwas zu Anfang 
gewagt hätte, wie ‚lange hätte er es andhalten 
Bun? | u Br 


Der geringe Vortheil, welder jenen Staa⸗ 
ten aus diefem Wetteifer entſtanden, if nie erufle 
haft berechnet, vielweniger gemuchmaßt "worden, 
daß deflen Berechnung aus einer vermeinten Ge⸗ 
winnrechnung in «ine wahre Verluſtrechnung ſich 
mmänbern könne, Schon lange habe ich mich ans 
getrieben sefähle, dieſe Rechnung zu machen und 
dem Publikum ſie vorzulegen „das mir doch 
mehr und mehr in Darſtellungen dieſer Art etwas 

zuzutrauen ſcheint. Wenn Ich nicht glauttte, dies 
Zutrauen zu verdienen, fo ſchriebe Ich nichts der⸗ 
gleichen. Aber bei Gegenſtaͤnden, bie ich als 
Augenzeuge ſchon fo lange kenne, über welche 
ih mich fo genau erkundigen kann, ohne jedoch 
einſeitigen Berichten zu trauen, und Bei dem 
innern Bewußiſtin meiner ſtrengen Wahrhelie⸗ 
liebe, glaube th etwas mehr als andere leiſten 


ga koͤnnen. Wer jedoch wir nicht trauen will, 


Ber traue denen Zahlen, weiche er in dieſer klei⸗ 
nen Schrift ale unwiderlogliche Zeugen der Wahr⸗ 
heit in Menge aufgeſt elli finden wird. 








+ 
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Zur fruͤhern Augfuͤhrung dieſch alten Wars 
ſatzes hat mich jetzt die Erſcheinung des funfe 
gehnten Kapitels in ben Fragmenten des 


Herren Ritters von Zimmermann über 


Eriedrih den Großen bewogen, in wel - 
hem die Maasregeln dieſes Königs in Anfehung 


des Zuders ſo gang. ohne alle Einfchränkung ges 


priefen werden. Zimmermanns Schriften 
Haben eine Klaffe von Lefern, die ſich währfcheins 
lich durch den Gegenſtand diefer Schrift noch ans 
ders beftimmen, und auch auf Männer ausdehe 
nen möchte, welche, fi Tieber mit Handlungs 


Politik und Staats » Wirchfchaft, als mit ben 


guten oder böfen Wirkungen ber Einſamkeit 
befchäftigen. Ich elle, diefen etwas in die Hände 
zu bringen, ‘das, ohne ihren Gefallen an dem 


| ganzen übrigen Inhalt jener Schrift zu ſchwaͤ⸗ 


hen, ihnen einen beſſern und richtigern Glau⸗ 
ben in Anfehung der Hamburgifchen Zuckerſiede⸗ 
teten mittheilen kann, als welchen ſie aus den 
Behauptungen des Herrn Ritters ſchoͤpfen, oder 


wenn ſie ihn ſchon gefaßt haben, ſie darin be⸗ 


feſtigen moͤchte. Zur Erleichterung dieſer Abſicht 
habe ich einige Hundert Abdruͤcke dieſer Abhand⸗ 


tung beſonders abziehen laſſen, da ſie ihren ei⸗ 


I, — 


v 8 


/ 
ä12 nn u 
gentfichen Platz in dem jegt ferlig gewordenen 
erften Stuͤcke des dritten Bandes unferer Hand « 


lungs⸗Bibliothek hat. 
Den 2ſten April 1790. 
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| Du glor und fortbauernde Beſtand ber Hamburgis 
Shen Zuckerfabriken bat in folgenden Urfachen haupts 
fächlich feinen‘ Grund. 


1.) In der leiten Handels; Verbindung Hamburge | 


mit allen denen Staaten, deren Kolonien ben 
rohen Zucker audliefern. 

U) Inder großen Oekonomie, mit welder dieſ⸗ 
Manufaktur in Hamburg betrieben mird. 


11.) Sin andern Huͤlfsmitteln, welche biefer Oelo⸗ 


nomie zu Statten kommen. J 
Ich will von dieſen drei Dingen der Ordnung 
nach das Wahre denen ſagen, die es nicht wiſſen; 


insbeſondere aber ſolchen, welche, durch falſche Vor⸗ 


ſtellung ‘von der Sache verleitet, ber wahren Hand⸗ 
Tungspolitif und - Stantswirthfchaft zumider, barübee 
urttheilen und zum Theil’ Rath geben. ; 

I.) Die Landkarte allein zeigt die Leichtigkeit bee 
Handlungs s Verbindung Hamburgs mit allen Häfen, 
ans weldden der robe Zucker ju und koͤmmt. Aber der 
SHambursifche Hafen ift auch der aͤußerſte im Norden, 
zu welchem der iwde Zucker aus jenen koloniſitenden 


— 
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GStaaten gelangen kann, ohne den weiten durch See⸗ 
gefahr und folglich durch Aſſekuran fo koſtbar werden⸗ 
den Umweg durch den Sund zu nehmen. Dadurch it 
natuͤrlich Hamburg fruͤh der Stapelplatz fuͤr dieſe Zuk⸗ 
ker geworden, feitdem die Kolonien som Anfang die⸗ 
ſes Jahrhunderto her mehr, als bis dahin, auszu⸗ 
liefern angefangen haben, aber auch das Beduͤrfniß 
deſſelben in den nordiſchen Staaten mit der Zunahme 
der Bevoͤlkerung und des Wohlſtandes in denſelben 
fo ſehr zugenommen bat. Ehe die hieſige Manufaktur 
fo ſehr zunahm, arbeitete Holland faſt allein fuͤr den 
Norden, To viel derſelbe damals des raffinirten Zuk⸗ 
Zkers dedurfte. Aber fehr natürlich war es, daß, ſeit⸗ 
dem in Hamburg Zuder in binlänglichem Voerrath safe 
finirt ward, alle Kawiente in den norbifchen. Staa⸗ 
gen große Vortheile fanden, wenn fie daſelbſt, und 
nicht bei Holländern, den raffinirten Zucker fuchten- 
Denn son Holland aus mußte er entweder durch ben 
Sund in die Offee, oder über Hamburg in das in⸗ 
were Deutichland geben, wodurch Kine Hand mehr 
in dieſem Gewerbe nochwendig ward. Dazu kam, daß 
der Hamsburgifche Zucker fchon lange den wichtigen allg 
gemein anerkannten _%Borzug behauptet bat, baf ex 
anf den laͤngſten Seereiſen fich befler ald anderer hält, 
und feſter als der hollaͤndiſche, wiewmohl dieſer etwaz 
weißer, iſt. Nun ſetzten ſich in dem Maaße, wie 

bie Fabriken zunahnen, neben denſelben Kaufleute, 
welche Magazine von rohen Zuckern hielten, ſich durch 
bie leichte Handelsperbindung im Stande ſahen, alle 
Birten deflelben, fo wis Je der Neffinadis brauchte 
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nn verſchreiben, und von dem wohlfeilſten Preiſe Vor⸗ 
theil zu ziehen, fo mie er in Folge des Wechſels in 
Handlungs⸗Koniunkturen bald in Frankreich, bald in 
Portugall, oder auch in England entſtand. Und eben 
Dies thun fie auch noch. Hiezu dam nun, daß, «it 


bdie framoͤßſchen Kolonien. fo gewaltig aufbluͤheten ,/ 


nachdem dieſelben in dem Jahre 1735 von dem Joche 
der feansöfifchen indiſchen Koripagnie ‚befreit. waren⸗ 
die framoͤſiſchen Armatoͤre, oder auf. dieſe Kolonien 
handelnden Kaufleute, ihre van dorther gezogenen 
Zucker in Verkaufs⸗Kommiſſion nach Hamburg ſand⸗ 
"ten, und bei Einſendung des Konnoſſements auf +48 
sder 5/& von deren. Werth traffirten. . Dies hat felbik 
auf. den: Handel Frankreichs einen wichtigen Einfluß, 
Der ſich darin zeigt: In Kriedensgeit iſt Havre dg 

Grace am. befen für ben Handel mir Hamburg bele⸗ 
gen. Das Schiff: des franzöfifchen. Armatoͤrs geht und 
doͤmmt wohl fo leicht über. die offene Ger von und 
sach. Hapre de Brass, ald nach den Häfen an. deu 
fobenannten Bucht von Frankreich, " Aber der. Weg 
nach Hamburs iſt von dort ums die Hälfte kuͤrrer. Die 
Frachtfahrt dahin wird mit Heinen. Schiffen betrieben, 
welche oft ſechs bis ficken Reifen in Einem Jahre Mas 
‚en, wenn bie größe auf Bourdeaux gewoͤhnlich 
wur drei Reifen in zwei Jahren machen. In Kriega- 
geiten, wenn der Kanal in unficher für die franzöfie 
che Kauffahrt wird, liegt fogleich alles Gewerbe done 
Danieber, hebt ſich aber fogleich wieder ins Ariebem - 
Dadurch if Hamburg der große Maxkiplan für alle 
vohe Zucker gewerden, die ber Rarden braucht, anf 
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welchem die Preiſe deſſelben vortheilhafter für den Ma⸗ 


nufakturiſten werden, als wenn er fie ſelbſt verſchriebe. 
Daß dies ohne alle Uebertreibuns wahr ſei, erhellt 


aus folgendem Umſtand: Ehemals verſchrieben Has - 


burgiſche Zuckerſieder, deren Geldeskraͤfte fie bazu im, 
den Stand fekten, bie rohen Zucker ſelbſt von aus« 
wärtisen Häfen ber. Dies aber hat faſt sanı aufge⸗ 
Hört, und der Neichere wie der Schwächere fucht ibn, 
fo wie fein Beduͤrfniß ed erfordert, in den Magali⸗ 
nen feiner Mitbürger. Er -felbft hält alfo kein Maga⸗ 
zin davon, und darf keine Zinſen auf das Kapitel 
son deren Werth länger rechnen, als von der Zeit 
an, da der Zuder in fein Haus und zugleich in ſei⸗ 
nen Keſſel komme, - big er eine verkäufliche Wanre ges - 
worden if. Er genießt den großen Bortbeil, zu als 
ber Zeit den rohen Zuder, welchen er braucht, in 
- jeder Qualität, deren er für dasmal benoͤthigt 
#81 weil er nicht immer gleich feine Ware macht, 
bei verfchiedenen Verkäufern in feinem Wohnort zu 
finden. Die. Menge ber Zuder, welche befonderd jetzt 
yon Portugall her nach Hamburg in Verkaufs⸗Kom⸗ 
miſſion gelangt, macht ihn von einem Preiſe gewiß, 
welchen er in den Haͤfen ſelbſt iu finden nicht annche 

wen kann, indem das jedesmalige Beduͤrfniß des ge⸗ 
fammten Zuckereſſenden Europa ihn in Hamburg ges 
mauer, als in ben verfchiedenen Häfen feiner Ankunftz 
deſtimmt Dies haͤngt auch beſonders von folgendem 
Umſtande ab. Ich habe ſchon geſagt, daß der hiefige 
Kommifflonaͤr Ben größten Theil des Werths vorfchieht. 
Diefen mit einem ſolchen Vorſchuß verbundenen Kom⸗ 


4 
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miſſtonen kann. Fein Handelöplag im Norden ein gleir 
ches Genuͤge, wie Damburg, "than. Denn Ham⸗ 
Burg if der aͤußerſte Wechlelplas im Norden, anf 
welchen man aus jenen Eolonifirenden Staaten in Wes 
Ben @uropens direkt traffiren, oder von welchem man 
dorthin vemittisen kann; aber auch- beides in mehr 
wis Einem Wege- Den Bortbeil, welchen die Arbi—⸗ 
trage. in diefen verfchiedenen. Wechfel» Operationen ans 
giebt; Tafın fein anderer Handelsplatz Tu gleicheng 
Maaße benutzen. Denn biefer Vortheil muß ſchnell 
benugt werden, che die Wechſel⸗Kourſe ich umſtel⸗ 
Jen. Ein jeder andrer Play muß Wechfel: Provigom 
‚snblen, Hamburg aber in feinen direkten Operationen 
Beine,. und, wenn «3 indirekte macht, fo muß bie 
Arbitkage⸗Rechnung fo fliehen, daß die Proviſion noch 
Vortheil übrig läßt. Man wird ſagen, WUmfterbam 
genieße gleiche Vortheile. Aber da entſcheidet dann 
die ſchon erwähnte geographiſche Tage Hamburis, bie 

ſo viel vortheilhafter für den weitern Vertrieb bed Das 
terials ſowohl, als des Fabrikats im Norden ff. +‘ 
-Zür jenen Vorſchuß rechnet nun freilich der Ham— 
burger nach jetziger Kaufmannsweiſe vier Prozent: 
Aber für fo menige Prozente ſteht Fein Kaufmann gern 
- Iange in Vorſchuß. Alſo bleibe nichts son diefen im 
Konmiffion hergefondten toben Sudern lange auf 
Spekulation liegen, fondern mu bald verkaufe 
werden. Auch kann eben daher kein Dambursifchen 
Kaufmann durch feine- Spekulationen den Preis det 

rohen Zucker erhöhen. Die Total⸗Mafſe dieſer Waare 

üůſt auf dem Hamburgiſchen Markt immer zu groß, und 
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, 
— 


wenn er ja fpetutist bat, fo muß er ſchnel verkaufen 


und den dermaligen Preis benutzen, weil er nicht 
- weiß, mie bald and wie häufig der Vorrath ſich wies 


dar in Haniburg vermehren werde. 

Ich bitte jeden Leſer dieſes Aufſatzes, den kein 
Otnterefie blendet, er fei Regent oder Bürger eines 
Lerienigen Staaten, . in welchen man feit etwa wienig 
Giahren die Zuckerfledereien als «ine ſo begebtenswerthe 
gubrik anfieht, mit ernkhafter Ueberlegunge za beden⸗ 
fen, ob der Bier erwieſene Vortheil in dem Ankauf 
des Materials dieſer Fabrik ſich fo leichtſtnnig aufge⸗ 
den laſſe, um mir die: Fabrik felbſt im Lande zu ha⸗ 
Ben. Ein jeder Staat, zu welchem bie Hamburgi⸗ 


fthen Buder ungehindert oder mis gewiſſen Abgaben 


befchwert gehen, benutzt doch unftreitig in deren’ wohl⸗ 
feilem Preiſe eben diefen Vortheil mit. Denn-fo ſehe 
as. anerkannt if, daß keine Diefer. Fabrelen im ihtem 
VYabritat gegen den Hamburgiſchen Preis halten kann, 


ſo gewiß iſt es auch, daß eben dieſer wohlfeike Preis 


darin vornehmlich ſeinen Grund habe, weil der Hain⸗ 


buceger das Material ſo viel wehlfeiter, wie: jeder an⸗ 


gun, in ſeine Fabrik bekoͤmmt. 

Diefem win ich noch ſolgende Anmertumen 
fügen 

"2 3) @ine jede Zuckerſabrik, welche tiefer im. Sande 


Sber längk bar Offen liegt, muß. große Vorraͤthe ver⸗ 


reiben, das Kapital, für welche ihr bie Zinſen füge 
möhrere Monase fee. So muß 1. 3: eine Nuffinerie 
in Breßlau ihre Kommiſſton ind Ausland ſo früh ges 
ben, daß ide Zucker ſchon im Oktebet in Stettin 


x 
v 








x 


treffen kann, daß die Fluͤſſe fo ſpaͤt durch Eis ums 
fahrbar Bleiben, daß fie vor dem. Mai auf Leinen 
neuen Vorrath rechnen fann. Die Winter der Jahre 
2784 und 1785, und der frühe Anfang des Winters 


. 1788 4 1789 baden dieſe Beſorgniß beßaͤtigt. Der 


Damburger uckerſieder aber iR im Januar nicht vers 
legener, als im Julius. Man kann mit Grunde nur 
für zwei Monate annehmen, daß bie Elbe bie Ham⸗ 
Burg unfahsber fei. In dieſem legten Winter ward 
fie es gar nicht. Aber auch in den erwähnten boͤſen 
Wintern fand jener den Zucker, fo wie er ihn drauchte; 
in den Magazinen feiner. Mitbürger. 


. 2) Die durch Monopolien begänftigten Zucketlabti⸗ | 


Sen haben freilich für ſich ſelbſt keinen Verluſt daduch 


gelitten, weil fie ihrem Zucker einen jeden Preis ſeten 


konnten, fondern fie haben, auch ohne die Vreife abs 
gumatten, wie fe fi) auf dem Samburgifchen Mackt 
Durch den Zuſammenfluß aller Umſtaͤnde, die anf Dies 


Birnen, Petannen, ihre großen Einkaufe⸗Kommiſ⸗ 
fionen ind Uusland gegeben. Die natürliche Folge das 
son iR Eine Vertheuerung biefer Preife im Auslande 


genorden, weiche ich aufs mindefle und ohne Vorwurf 


Der Urbertreibung anf vier Prozent feßen darf. Dev 
Arslaͤnber hat ſich feitden nicht fo fehr, wie fonfls 
wre seien, | feine rohen Zucker nach Handurs 
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vder in Hamburg ankoinmen kann, damit er Ad 
drurch die Fluͤſſe oder Kanäle dert anlange. Sie muß 
Wher auch diefen Vorrauh fo groß machen, daß fie biß 
‚ tief ine Fruͤhjahr hinein nicht verlegen ik, weil es 


{ 


on Preis von ‚den koloniſftrenden Staaten ber witln  . 


‚ 
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in Bertaufs» Rommiffon in fenden. Den. barand für 
"sh entfiebenden Gewinn haben Deutſchland und .in» 
ſonderheit die Staaten beyablt, welche den Zuder die⸗ 
fer beginfigten Fabriken gebrauchten. "Dies if: doch 
unfireitig ein flarker Abgang an dem Dortheil,-. wels 
chen die Oberherren diefer Staaten duch Begunkigung 
‚  berfelben für-ibr Land su gewinnen bofften. ‚Ein Abe 
= gang, welcher oft völlig eben das beträgt, ‚mas der 
Hamburgiſche Suderfieder daran verdienen. wuͤrde, 
wenn er den Umſtaͤnden nach auf 4 PYroztent reinem 
Verdienſt arbeiten muß. Die Frage iſt leicht zu beant⸗ 
worten, ob es Vortheil für bie preußiſchen Staaten 
geweſen ſei, wenn ſeit bald dreißig Jahren diefe & 
Prozent ins Ausland in dem - vertheuerten Preife fein 
ner. Zuder gegangen find, für welche bis dahin dee 
Hamburgiſche Zuckerſieder eben dieſen Gtanten - das 
Pfund raffinirte. Einer entferntern Nation Geldvor⸗ 
theile zuzuwenden, iſt um fo viel weniger politifch 
gut, wenn man ſie der näher wohnenden entziebt, 
von. welcher. eben. Died Geld doch viel leichter zuruͤck 
koͤmmt. Was. hat denn Hamburg an ben preußiſchen 
Slaaten gefündigg, daß man ihm dieſe nur ihm vor⸗ 
noͤglich angemeſſene Manufaktur dort fo ſehr beneidet? 
Es nimmt ja fo gern die Leinen, das Holz, das 
Korn, die Tuͤcher, kurz alles, was jene ihm lie⸗ 
fern, in feinem Handel, wie in feinem Verbrauch⸗ 
an. Es hat die fchlefifihen Leinen  Dranufakturen ine 
af in den Wetteifer mit denen von Bretagne geſetzt, 
und ihnen die Oberhand verfchafft. - Es bietet 1m 
Alem, mad bie e af | des mnardenbuuiſchen — 


‘ I 2 
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im Blshen Tranfit befördern kaun, die Haͤnde, und 


if jet im Begriff, zu deren Behuf bie verſolamm⸗ 


ten Holsbäfen mit großen Koften aufs neue austie⸗ 
fen zu laſſen. Kein preußiſcher Thaler ift als vers 
loren aniufchen, der nah "Hamburg geht: Es 


wünfht nur Billigkeit in ber Konkurrenz, nicht 


grundleien Handlungs «Neid. Denn daß biefer inge 


beſondere geundlos ſei, hoffe ih in dieſer Scrift 


‚noch ſehr klar zu machen. 

Ich habe dies zum Theil ſchon vor achtzehn. Jah⸗ 
ren in der erſten Ausgabe meiner kleinen 
Schriften über die Handlung ins Licht zu 
fegen gefuht. Als ih nah ber Zeit mit einen 
Manne bekannt warb, der an ben Geſchaͤften Einer 
biefes Fabriſen einen großen Untheil hatte, bat ich 


i ipn, mic bes beffern gu belehren, wenn ic geirrt 


hätte. Er hat es nicht gethan, und ic habe dem⸗ 
nach 1785 in ber zweiten Auflage dieſe wahre Dar⸗ 
ftelung. ber. Gabe wiederholt, 

Die Lage Hamburgs ift ihm eben fo vortheilhaft 
für ben Vertrieb der raffinirten Zuder, ald zur 
Herbeipolung der rohen. . Holland bat nur den Rhein 
zu bem Vertrieb der feinigen. Hamburg aber hat 
ben Weg, zur Dftfee über Kübel, wiewohl auch, zu⸗ 
mal im Sommer, manches Schiff dielelben durch 
ben Sund babin führt. Der Transport die Elbe 
hinauf wirb ihm zwar durch viele. Zoͤlle erfchwerts 
aber ber Zucket if eine im Werhältniß feines Ges 


wihts Schon fo theure Waare, daB eine, wenn 


gleich ſehr ferne, Landfracht fie noch nicht gu ſehr 
I: ©, Bü Schrift. 1:0, a 


J 


_ 
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verthenert. Gachſenn vuicd alte die Lader, welde 
uf der Leipziger Meſſo den Hamburger Zucker kau⸗ 
ten dürfen, wiſſen es genugſam, wie wohlfeil der 
Ouder dorthin geliefert wirb. Mir iſt bekannt, baf 
Jelbſt in dem innern Schwaben, welches bob ben 
Möein zur: Zufühe des Zuckers ans Holland fo ganz 
Venugen Tann, es noch Rechnung HAft; weun man 
alle Vortheile Kennt, Zuder auf der niäfe aus Ham⸗ 
burg au ziehen. 
2) Von ber Gparfamteit, mit welcher biee 
Gewerbe in Hamburg getrieben wird, kann nicht 
keiht ein Auslaͤnder eine Vorftelung haben. Sie 
darf aber fein Geheimniß fein, weil fie gewiß im ' 
feinem. auf Hamburg ne idiſchen Staate nachgeahmt 
werden kann. Warum dies nicht, werde ich bei 
dem dritten Punkt mehr ind Licht ſetzen. Hier will 
ich nur im Allgemeinen davon reden. 
| Wenn it jedem’ andern Orte eine vom den 
Obern ded Landes begünftigte Naffinaderie ange: 
fegt wird, fu gefchieht diefe Anlage mit dem größe 
ten QAufwande in Gebäuden, weil man im Were 
: trauen anf dieſe Begänftigung von Anfang an auf 
einen. fehr flarfen Betrieb rechnet. Sehr oft ift es 
die Unternehmung eines Mannes, der gar nicht 
Baran benft, ober es verfieht, ſelbſt Hand ang 
Wert zu legen, oder gar einer Kompagnie. Man 
fieht fin alſo zuförderft nah einem Direktoͤr um, 
der ai noch nicht einmal felbft arbeite: Nun 
fiebt man fih nah Arbeitenden Cih wil fie Offi⸗ 
äianten nennen) um, giebt dieſen verfchiedenen 
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Wang, ‚und allen bis auf den niedrigſten große 
Gehalte. An das alles wird in ‚Hamburg gar 
niht gebaht. Der Anfang einer Fabrik, wenn 
von Zeit zu Seit eine folhe entſteht, iſt Anfs 
ſerſt klein. Ein Wrbeiter, der durch allmaͤhlich 
gewonnene Kenntniß der Sache in einer der grös 
Gern ‚Sabriten bis zur Würde eines Meiſterknechts 
geftiegen ‚ift, und von feinem Verdienſt ein klei— 
ned Suͤmmchen zurüdgelegt bat, ſucht fih ein dern _ 
bes, ‚der Arbeit gewohntes Weib aus, heirathet 

fie, miethet ein Haus für etwa ‚hundert iChaler, 

fehafft fib feine Pfanne und Gerächihaft von ſei⸗ 
tem Beinen Kapitel an, nimmt einen friihen, 
gefunden Burfhen, entweder auf Zeit in die Lehre, 
- ober bios ale Tagelöhner an, "arbeitet nun ſelb 
dritte, allenfalls auch, wenn ‘die Arbeit heiß geht, 
mit Hülfe einer: Haren: Magdb, und bringt. e& 
unter dieſen Umſtaͤnden, bei guten Zeiten, wenie 
der Zucker ſtark gefudt wird, “auf 100,000 Pfund 
im Jahr. in 'anderet, der nicht fo viel vers 
ſteht, oder nicht fo viel zurädgelegt hat, mies 
thet ſich niedriger ein, und arbeitet allein anf 
Kandied.: Suder. Denn dazu kann die‘ Ankıge 
noch viel Heiner. fein. Ein dritter, deſſen Kräfte ' 
nit einmal fo weit reihen, kocht nur Sirup’rein 
ans. Nun koͤmmts für alle darauf an, wie bie 

Wolfen laufen. Kommen der Kommiſſtonen auf 

Sirup, Kandies = und raffinirte Suder feht "viele 

nah Hamburg, giebt es viel Arbeit und Ver⸗ 

dienſt, und Tann daher mehr und mehr zurückge⸗ 
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legt werden, fo wird aus bem Girupsfoder ein _ 
Kandiestoder , aus biefem ein. Naffinadör , und 
der Naffinadör , der 100,ooo Pfund felb vierte 
zeffinirte, fieht ſich nun nach einem größern Haufe 
um, oder Kauft es allenfalld,, wenn ihm die Ges 
legenbeit dazu entficht. Dabei koͤmmt es nicht al⸗ 
Jerbings darauf an, ob das Haus fhon ald Raf⸗ 
finaderie gebraucht ifl. Wenn nur Raum da ift, 
fo muß fic alles ohne vieles Umbauen dazu ſchik⸗/ 
Ten. gebt er lange genug und genießt mehrere. 
gute Konjanttneen, fo mwirb er ein drittes, allen» 
fans ein von mehrern Vorgängern zu einer gras 
Ben Naffinaderie eingerichtetes Haus kaufen, und 
nun allererſt fein Werk ins Große treiben- Denn 
bie großen Maffinaderien, welde in guten Zeiten 


5 bis 600,000 Pfund im Jahr ausliefern. koͤnnen, 


and welche von den Bier erſcheinenden Fremden 
vorzuͤglich beſehen werden, find fait alle, allmaͤlig 
in dieſen Zuſtand geſetzt, und zum Theil jegt in. 


‚sen Händen bes dritten Erben eines lange fortgeſetz⸗ 
‚ten Gewerbes. Ich kenne nur wenige, die ganz 


neu ausgebaut ‚oder aus Altern Haͤuſern für biefen 


‚Sweet eingerichtet wären. Bei folder Anlage oder 
‚Mmbanung fieht jegt ber Eigner freilih auf beffere 


Einrichtung und auf eine beträchtliche Breite bes 
Gebäudes. Die .ältern ſind ſchmal und lang, aber 
dieſe ſind Kaufmanus⸗ oder alte Braubauſer gewe⸗ 
ſen, welche man zu dieſem Zwedce einrichten mut, 
% wie man fie f fand. 


en. 


i 
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Fallen ſchlechte Zeiten ein, ſo faͤllt das Uebel 
vorzügfih anf die kleinern Fabrikanten. Hier giebt 
‚ein Sirupskocher, dort. ein Kandiesmacher ſein Ge⸗ 


werbe auf, und wird allenfalls wieder Knecht bet 


einem groͤßern Fabrikanten, der den Stoß aushals 
ten Tann, und, um fi in die Zeit zu ſchicken, 
einen oder mehrere feiner Tageloͤhner oder minder 
gefchitten. Knechte entläßt. Ale aber find defto aufs 
merkſamer auf ihr Geſchaͤfte und bie Wermehrung 
der -Heinern Vortheile deffelben. Ih weiß; daß 
‚eine Seit war; da ber Betrieb: diefer Fabriken ins⸗ 


gefammt ziemlich lange ſchwach, oder wie bier der 


Ausdrud iſt, Hau war. In diefer Periode lernten 
viele derſelben durch genaue Aufmerkſamkeit auf den 
kritiſchen Ausenblick des Siedens, da der Zucker 
fh ſetzt, Ein Viertel ober Ein halbes 9. 3. ober 
‚Ein Viertel oder halbes Pfund auf hundert Pfund 
rohen Suders mehr herausbringen, welches doch 
sétwas dazu mit beitrug, manchem derſelben Aber 
dieſe bedenkliche Pauſe in feinem Gewerbe kuͤmmer⸗ 


lich Hinanssudelfen, daß er dabel aushalten konnte, 


dis eine beſſere Zeit kam. 
Aber man wird eine beſtimmtere mit noͤthiger 


Rechnung begleitete Darftelung von dem Gange dies 


fes Gewerbes in Hamburg von mir erwarten. Ich 
wit fie fo sehen, daß Einerfelts die Zahlen meine 
Eeſer nicht ermuͤden, anbrerfeits ich alle prinileghirte 

Suderfieder in Deutſchlan auffordern darf, mi im 
widerlegen, wenn in dieſer Rechnung irgend etwas 
verſteket und verheimlicht if, das ihren Efahrun⸗ 


fi ‚ 
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gen widerſpricht, oder worin fie glauben, ich habe 
dies oder jenes zu Klein oder zu groß angegeben, 
um 28 den Regenten, Deutſchlands infonderheit, 
fo darzulegen, wie es hoͤchſt nothwendig iſt, um 
ihnen die Augen über ihre privilegiirten Zuckerſiede⸗ 
reien gu Öffnen. oo. 
Freilich beduͤrfte es biefer Rechnung nicht, wenn 
Ih mir getrauete, es dahin zu bringen, daß bie 
Regenten ſelbſt ihre . Privilegiaten aufforderten, ih⸗ 
nen. darzulegen, wie viele Prozente fie nethwendig 
voraus haben muͤſſen, um mit dem Hamburger Zuk⸗ 
kerſieder Preis au balten, wie viele dieſer Prozente 
davon eigentlih ihrem Staate zu Gute kommen, wie 
viele : dagegen, dem ‚Ausländer, wicht dom Hambur⸗ 
ger zugeiagt werben, und daß dann ‚eben-biefe Mes 
genten berechnen ließen, wie groß ber Aufwand fei, 
‚den fie felbft maden  müflen, um die Kanfrebande 
en den Grenzen ihrer Staaten blos zum Kortheil 
ihrer Privilegiaten zu flören, ohne jedoch jemals fie 
hindern zu Binnen, und :endlih, wie viel fiherer 
ihr eignee Vortheil ihnen ſein wärbe, wenn fie, mit 
Auflegung eines billigen Zolles auf Me gemachten 
Zucker, dieſem großen Smweige des inländifhen Hau⸗ 
del, ben ia feiner von ihnen ganz abzuſchneiden 
gemeint iſt, aber. .magen kann) freieren Lauf ließen. 








Sch weiß es; dab jede diefer Zabriten, im Bers 


haͤltaiß ichrer Entfernung ‚von- Hamburg, sder von 
dem beiden koloniſitenden Staaten, Frankreich und 
Mortugall, von melden ge ‚ber rohe Iuder fi zie⸗ 
ben laͤßt, a0 die x2 Prozent theurer arbeite, als 
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bie Hambnrger· (Warum ih England nidt mit jenen 
nenne, werde ‚ich weiter unten erklären.) Aber meine 

Rechnung foll weit milder ausfallen, und dennoch 

das. beweifen, was niht blos Hamburg, fondern 

dem ganzen Norden, zu beweifen ih mid augetrie⸗ 

ben, fuͤhle. 

Unſere gröhten Augerfabrifen liefern im gabe & 
bis -Gop,ooo Pfunde gemachten Zucker aus. Der legte 
Ablauf im Sirup, welder.nicht wieder in den Sefa 
fel gebracht werden Tann, ſondern ald Sirup vers 
Eauft nerden muß, beträgt 100 bis 120,000 Pfunde«' 
De; ganze daran noͤthige Arbeit wird mit hoͤchſtens 
zwölf Menſchen beſtellt. Der Meiſter iſt der Herr. 
Von einem Direktoͤr der ſo großen. Fabrike weiß man 
nicht. Der kuuſtverſtaͤndigſte Arbeiter dient unter 
dem Herrn als Meiſterknecht, und natuͤrlich zieht 
dieſer in ſolchen großen Fabriken ein groͤßeres Ge⸗ 
halt, als die :übrigen Knechte. (Dies bleibt ihre 
Benennmg in dem Hamburgifchen Gewerbe.) Nes 
hen Dielen werden noch Tagelöhner auf unbefiimmte: 
Zeit angenommen. Doch, (ich wiederhole dies): 
die game Zahl ift hoͤchſtens zwölf. In Eleinern Fa⸗ 
brifen ift Herr und Meiſterknecht Ein Mann. Ge, 
geht dann dad Werk ungefähr unter dem Unterſcheide 
von. ben privilegürten Fabriken fort, ‚ald wenn ein 
Mann ein Landgut von Belang durch einen flark bes 
ſoldeten Verwalter anbauen laͤßt, und im einem ans 
dern der Here felbit Verwalters Stelle vertritt, ber’ 
: fein Wuge allenthalben hinwendet; oder wenn auf 
einem großen Bauergute der Eigner einen Großknecht 
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Kalt, in einem andern aber diefer ‚felbik den Aug 

treibt, feine Saaten befielt, nnd in ber Erndte 

Band mit anlegt. 

j Das Kapital, weldes eine ſolche Zübtike unfett, 
$ft,200 bis 240,000 Mark Banfe. 

Den Gewinn dgrauf wird mander ſchneũ taltuli⸗ 
gen zu koͤnnen glauben, wenn er die Hamburifhen 
- Sreis: Kouranten anſieht. Wenn. ers: B. da findet, 
daß der rohe franzöfifhe Suder 14 Grodt Baubb gilt, 
wenn er weiß, daß aus diefem feine Raßnade ger 

macht wird, und der Preis von biefer 16 1/6 Groot 
in der Preis⸗Kourant iſt, fo it die Rechnurg bald 
gemacht, daß der gemachte Zucker 17 efr P. $. mehr 
geite, als das Material, und für fo viele drozente 
gar wohl Zucker ſich raffiniren laſſe. Freilich beſtimmt 
ſich der reine Gewinn des Zuckerſteders aus dieſem 
Unterſchiede. Dieſer ſpricht ſelbſt: Es ſind ſchlechte 
geiten. Denn wir arbeiten nur anf zweit Groot. 
Das verfieht dann mander Ausländer fhon fo, als 
wenn alles damit ausgemacht fei, und wundert ſich, 
wie der Mann bei einem- Gewinn von = auf 14, 
oder von 14 P. 8. nos über ſchlechte gelten, Yiägim. 
Tonne 

Doch wer’Yo radnet, weiß noch: nicht alles,, was 
Dem Hamhburgiſchen Zucerſieder zu Gute ram, 
Denn 

1). in dieſen Preifen iſt voh der in dem Ham: 
burgiſchen Handel bisher äblihe Rabatt begriffen, 
von deſſen Entfieben ich weiter unten eiwas zur 
Game gehörendes fagen werde, Diefer Rabatt iſt für 
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Gen rohen Buder, das Meterlal, Bafs 9. 3.; und 
dagegen nar 45 P. 3. auf das Fabrikat. Dies Ä 
macht 4 9.3. mehr, und vergrößert den ſcheinbaren 
Wortheil des Iuterlieders auf ar 9.8. 

2) Ich mil aber auch nicht einen zweiten nicht 
allgemein bekannten Bortheil verheelen, ber dem 
Zuckerſteder im der Thara der franzöfiihen Zucker zu 
Gute koͤmmt, weiche man vetraͤchtlich höher für das 
Faß annimmt, als fie wirklich if. Aber dieſer 
Wortheil iſt ungewiß und hat bei den. in Kiften 
verkauften Sudern gar nit Statt, weil biefe Ks 
ften belonder® gewogen werben. Es iſt alfo reich⸗ 
lich gerechnet, wenn ih im Durchſchnitt, und um 
dee‘ Drües los zu werden, ihn anſqhlage auf 2 7 
?. 3° 

Daburch steigt dann der Int rohe berechnete Un⸗ 
terſchled des Preiſes, zu welchem der Hamburgiſche 
Zuckrffeder fein Fabritat von felnerer Sorte teurer‘ 
verkauft, als er ba⸗ Material einkaufte uf volle 
* "präsent: 

Mlſo ein fehr großer fheinbarer Gewinn! Bob 
ariäin Viertheil von bemienigen, der vieleicht dem 
großen Könige vorgefpiegelt fein mag, oder wenigs 
ftensbeien; auf deren Glauben Herr von Bimmers, 
mann - weiter unten fo beſtimmt ſchreibt: Der 
größte Theil des Preifes diefer Waare 
Zomme vom Maffiniren. Das müßte alfo über 
Hundert Prosent, mehr als ı4 Groot Unterſchied in. 
bem reife des Fabrikats von dem Preife des Ma⸗ 
terials, (auch 14 Groot) fein. ber durch ſolche 
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windise Rechnungen hintergehen die ‚seninulättigen = * 
Bewerber um Privilegien und Monopoljen die Res 
genten Deutſchlands und des Nordens, ‚ud ‚hin: 
tennah Die Vertheidiger ihrer. reiben Ente 
bolüfe!, - 

Ich will jetzt durch ine. über allen, Bilerhrus 
hinaus geſetzte Rechuuns darthun, wie uiel von.ienen 
24 Progenten übrig bleibe, melde das Eebritet mehr 
als das Material giebt... 

2) Der erſte Abgang. davon ſind, "pie: ri 7} 
von erst verſteht, 5 bis 6 Prozent Bobehe Die, 
Rechnung darlegen. konnte, in zwei ungefäht gleiche. 
Kheile,, Fobrit⸗ Fotn und Koſt der Arbeiter, und 
eigentliche Fabrikkoſten in Steinkohlen, Kalk, Biut, 
Papier, Miethe oder Zinſqu. für die Faprik, ohne 
die Wohnung des Meiperg, und dergleichen auſchlagen 
fang, Die. alle ſreilich nicht, anal Seiten. aers aie⸗ 
dris ſind. en FE a 
Ich wid aber nur 5 Brojent anfälagens. einer. 
ſchlag, ‚dem fein, pripilegiirter Fabrikanß :pibexfptes 
den, fonderu pleleii (AR ‚analaahaft klein Auen 
wird! 

u Diefe nermindery. jene % 2. 8. auf 183. 8- 
* 2) Ein Prozent ganz. unbraucbare- ‚Ungeinigleit- 
in den. meiſten rohen Zuckern. Die ‚Zuder, welche 
von den Pflanjern. wor ‚DEE ; VWerſendung ſarghaltiger 
agfäubert werden, gelten.deito mehr. Alſo bleiben 
a me et 


.. . e 
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Nu, aber tritt: dep größte Berluft „In ‚die 
Nehnuug, zehmlich der, welhen der Sieder in 
dem Yarkauf bed Sirups leidet. Diefer Sirup bee 
traͤgt bei, denn feinern rohen Suder 45, und bei dem 
ſchlechtern braunen 55 P. 3. derienigen Maſſe, bie 
"in ben. Kteffel kam. Aber diefe im Sirup abfließende. 
Matte ift mit der im Naffiniten fih als Suder ans 
fegenden Maſſe zu gleichem Preife bezahlt, und wag 
haun am Ende Sirup Tein und bleiben, und als ‚folge 
er verfauft werden muß, gilt iegt, nicht immer, 
33 Mark Kour. die 100 Munde, Das iſt (mit Rüde 
ficht auf. den Nabatt, den der Sirup. nicht giebt) 

5./5 Gtroor, flatt 14 ıfa big 8 ıfa Groot Banko „.mgs 
mit es als roher Zucker bezahlt wird. 

Hier waͤre es nun leicht, dem unwiſſenden oder 
ſelbſt dem Halbwiſſenden vorzumachen, an deren 
Ende er glauben muͤßte, ber, Hamburgiſche Zucker⸗ 
‚Hieber arbeite ‚mit reinem Schaden, blog pro. bono 
publico.: und die privilegürten: ziehen keinen andern 

Sewine, als den, welchen iht Privilegium oder 
Monopol‘ ffe in das Recht feht, den Unterthunen 
abiunehmen, nachdem die Koſten des Materials und 
die Fabrik-Koſten den natürlichen Werth des gemach⸗ 
ten Zuckers und den des ‚übrig bleibenden Sirup 
ganz verfchlungen haben. 

Aber.fo ift es wicht. allerdings. - Doch muß -eben 
hierin des Zuckerſieders Kunſt das Beſte thun, um 


den Verluſt zu verringern, und ihn zum Gewinn 


ausſchlagen zu mahen. Eben’ biefer Sirup muß noch 
fo vielen ander geben, als er irgend Eann. Su dem 


! 
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Ende umuß ber feinere drei oder viermal, der Ele. 
dup vom braunen Suder zwei ober dreimal mit gröe 
bern Sorten gemadten Zuckers oder mit rohem Zuk⸗ 
fer wieder in den Keffel. Zum Glüd verfluͤchtigt fig - 
der Zucker nicht im Kochen. Hier in Hamburg hat 
der Suderfieder Einen Bortheil von derjenigen Gorte 
englifhen gemachten Suders, welche man Lampen 
nennt, bie naͤchſt den fogenenten Baſtern bie ſchlech⸗ 
teſte iſt. Der brittiſche Suderfieder kann diefe mit 
Vortheil ausführen. *) Der Hamburgiſche kauft fie 
gern, um fie mit dem feinern Sirup od einmal 
darchzukochen, und eine Mittel-Sorte dadurch iu 


gewinnen. 


€ 
.*) Dies kommt dager: Der Bol, welchen bie voßen 
Zuder bei der Einfuhe in England geben, wird auf 
gemachte Zucker im Nückzon im Berhärtmis des. Gewicht 
erftattet. Nun ſteuten die Grierifchen Zuckerſteder beim 
Variement vor, daß Ne nur Die Säfte eaffinieren Bur⸗ 
Eers aus dem rohen befämen, folgtich der auf z das 
dalbe Gewicht ihnen gegönnte Wüdion zn khein wäte. 
Sie verfchwiegen, daß der zuerſt abfliebende Girup 
noch groͤßtentheils Zucker werden muͤſſe. Indeſſen 
ward ihnen geglaubt, und ihnen zugeſtanden, ne 
gebeten, nehmt doppelter Mücken von dem Ges 
wichte des ausgehenden taffiieten Zuckers. Ein Ber 
weis, daß diefe in iihrer Handeisputlitie ſich fe king 
dantende Nation. doch auch zuweilen ſich arg verlei⸗ 
sen läßt Mioher Zucker darf gar nice aus Enslandb 
autgefüger werden. In dee Form der Eunmpen «Buder. 
„darf er ausgehen. 





! 
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..Hkr-taun die Rechnung. der Kunſt nicht weiten 
gerau folgen, Der Zuderfieber, welcher biefe am 
weiten verfight . bringt, es dabin,. daß nach allen je⸗ 
nen yerfniedenen Dperafionen ihm fo wenig Sirup, 
als, moglich uͤbrig bleibe, welchen er dann zu dem 
Preiſe perfauft, den er den Umfländen nach .g. Itew 
Zaun. , Es fümmt and auf die Art des Zuckers au, 
wie viel Sirup aus bemfelben übrig bielbt, und bag 
entiheibet ih nicht eher, als am Ende des legten 
Siedens, ober der von bem Zuckerſieder fo benaun⸗ 
ten Runde... Bluͤclich iſt er, ‚wenn er da, nicht 
mehr als 14 Prozent verliert, welches danın vom j 
jenen 18 Prozent nur noch 4 Projeut..-ührig 
läßt, bie man als teinen Gewinn auſehen 
tann. 

Dieſer legte Punkt meiner Rechnung leidet 960 
wiß leinen Widerſpruch. Ich glaube nicht, daß 
eine. der privilegiirten Fabriken behaupten werde, 
fie fei fo weit in ihrer Kunft gelangt, daß fie weüls 
ger als dieſe 14 Prozent im Sirup verliere. Es if 
auch um fo viel weniger wahrſcheinlich, weil die ger 
naue Aufmertſamkeit des Zuckerſieders, deſſen gan⸗ 
jer Wohlſtand davon abhaͤngt, daß er dieſen Ver⸗ 
Anſt aͤußerſt Klein’ made, gewiß mehr darin bewirkt, 
‚ls die Betriebfamteit eines von dem Cigner einer 
groben Fabrik, bezahlten Lohnknechts. Herr von gim⸗ 
mermann ſagt, ber Sirup ſei im Brandenburgiſchen 
50 Prozent theurer geworden, als er vor Aufhebung 
des Splittgerberſchen Monopols war. Im der Chat 
iſt er jetzt in Hamburg tbeurer, als ewoͤhnlich, doch 
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auch nicht 30, fondern diia’a0 Prozent. od werde 
Ih auch fingen dürfen: wie hat ihn boun bie Auf⸗ 
debung des Monopols theurer machen Finnen? Denn 
die monopoliſi rende Fabrit hat ja vorhin, wie jetzt, 
Immer die Freiheit gehabt, Sirup von Hamburg zu 
Jiehen. Warum zieht fie denn jetzt mehr, als ehe⸗ 
‚mals? Raffinirt fie fhon weniger Zuder, da doch 
‚no feine andere Fabrik im Gange und Feine‘ Eins 
fahr fremden Zuckers etlanbt it? Ich werde weiter 
fragen dürfen: . warim fie denn immer fo viel Si⸗ 
rup mehr noͤthig gehabt, als aus ihrem raffmirten 
Zucker abllleßt? Hat fie etwa zu viel’in den abges 
fwörrten Unreinigfeiten fieden laſſen? Achtet fie et⸗ 
wa den Schaum nicht," welchen in Hamburg der ſo⸗ 
genannte Sirupskocher fo begierig Fauft, und nod 
Teln Städlein Brod daran’ verdient ? | 

* Könnte der Zucerſtedet das Kapital, worauf er 
—* 8. gewinnt, ' ſehr oft in Einem Jahre umſe⸗ 
Ben ,. fo wäre’ er noch ſehr gut daran. Aber eine 
ſolche Kunde währt lange. Der Zucker wird im 
den Formen im Winter nicht unter dtet Mohaten, 
and im Sommer hicht früher als in 4 Woden feſt, 
und der abgefloſſene Sirup, der noch drei bis vier⸗ 
mal in den Keſſel koͤmmt, giebt alſo das letzte nach 
etwa acht bis neun Monaten aus. Auch naſſe Som⸗ 
mer verlaͤngern dieſe Zeit. Und dann iſt der Zucker 
nicht immer ſogleich verkauft, wenn er fertig und 
verkaͤuflich iſt. Der Zuckerſieder muß alſo zufrieden 
fein, wenn er drei Runden im Durdhſchnitt in 
wei Jahren macht, das heißt, dreimal fein Kapital 
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a mmfeht, welches dann den Gewinn Cine gahr auf 
vProzent veſtimmmt. Ba id 
etz dieſen 6 P. 3. gelande bdugt 
von der Wniunttar ab; Iſt die Nachfrage nicht eb⸗ 
thaft, kann er ſein Kapital nicht dreimal in zwet 
Jahren uniſetzen, arbeitet er nicht auf 2 fa Groet, 
fondern nur auf 3. Grrot, Fo geht es ihm hart, und 
ich getraue · mich nicht, bie Rechnung zu machen, wie 
er ſich dabel erhalten Tbıme: "Den Einen druͤct ed 
‚weniger, den andern mehr, vorzuͤglich den, der 
. feine Umfäge nur von einem Tleinen Kapitel und 
wit ſo Tleinem Gewinn: mäden kann. Aber ba fie 
mehrenthetls Leute find, die fih, mie man ſagt, 
nach ber. Dede zu Areden willen, fo druͤet es we⸗ 
ige ganz su Boden, Wenn’ ur eine folge Weridbe Ä 
nicht 'gar zu lange währk: - u 
»Evben bei diefer fo PRIRe Warſamen Betrefsung 
dieſer Fabrik in Hamburg giebt: dieſelbe einer fo flets 
nen Zahl von Menfchen ‚ihren Unterhalt, daß dies 
ſelbe einem jeden, der nicht die. Sace in der nad 
Kahn, unglaubhaft feinen muß, 
Ich will hier eine genane hir mitgetheilte an 
sat ver: jest in Hamburg beſtehenden Heinen "ud 
großen Iuderfieder einfügen. 


Eigentliche Raffinadöre fü Bd os am 
Kandiesmacher = sa =: .7& 
Sirupskocher Pr Br WE 
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‚Unter diefen Kaffnadoͤren End vicheiäg nur schw 
die mit imölf Dann arbeiten. Fuͤr die, ABER, fans 
man. im Durdfhnitt, ‚den Hexru mitgerachnet, fünf 
Wenſchen rechnen. Die Kandiesmacher grbeiten meh⸗ 
zentheild mit ihrer eigenen Perfon und-Finmp Knecht, 
und allenfals einer Magd Hülfe. Der Girupskusher 
Fauft ‚den Schaum ang den sröfern Sebrilgn n;- arbei⸗ 
ket, nur mit feinem Paar Hände, und fein Weib und 
feine Magd, wenn.er eine bat, helfen ihm/ fe viel 
fe koͤnnen. Herr Lizentiat Wittenberg. dat im 
Avrilmonat ſeines Hiſtoriſch⸗Politiſchen Mas 
gasins d. I. die Zahl der bis sum Anfang der. Ber⸗ 
liniſchen Fabrik befandenen Zuderfeder auf etwa 365 
angegeben. In her Zebl der jetzt beſtebenden if er 
angewis. Hier ſteht fie geniſſer. Fragt man, wir 
ik das moͤglich, daß nicht wenigſtens deren hunderte 
eingegangen wären, da doch klar iſt; daß fo viele 
Mihionen Pfunde Hamburgiſchen Zuckers nicht mehr 
dabin geben Eönnen, wohin fe fonk gingen? fo läßt 
die Antwort ſich leicht gebent Der Verbrauch des 
Zuckers hat überall zugenommen, und bie yrivikgiirr 
sen Fabriken haben nicht in dem Maaße davon profis 
tiren koͤnnen, wie bie Hamburgiſchen, deren Breit 
bei der unter den Zuckerſiedern ſelbſt bekebenden Kon⸗ 
Burgen; immer der niedrige bleibe. In allın Staas 
ten, welche für dad Hamburgiſche Fabrikat uffen bleis 
ben, haben die biefigen Siebereien allein von dieſer 
Zunahme des Verbrauchs Vottheil gezogen. In bie 
dem ſelben verfchloffenen Länder ik dann doch auch mit 
‚ber Kontrebande, welche icdoch kein Hamdurger fi, 





sangen. | PR: 


: &p fe ich mir eeſert habe, Ye unmer⸗ | 
manniſchen Behauptungen nicht einzeln zu wiberlee 
. gen, To kann Ich doch mir nicht wehren, dem Herra 


Verfaffer zu Gemäthe zu führen, wie arg ihn bies 
jenigen hintergangen haben, auf. deren Glauben && 


I Uoberöbe Hamburger Auctet⸗ abriken. 337 
reeibt, ea vordin, mer die are Yes 


feinen: Leſern weiter unten erzählt: Mehr als 


tauſend Iuderarbeiter fanden diefen 
Nahrungszweig im Preußifhen. Die Une 


richtigkeit dieſes Vorgebens hätte jedoch dem Herrn 


Mitter ſelbſt auffallen muͤſſen. Denn wie ſollten dieſe 


kauſend Menſchen dieſen Nahrungszweig dort ges 


fanden haben? Es ward ja fein freies Gewerbe; 
Das, fie, wenn fie auch alle Huͤlfsmittel dazu im 


Sreußifhen wieder gefunden hätten, die fie in Hab  . 
Burg genoſſen, :wieder dort häften anfangen koͤnnen. 
Wo Hätten: fie ihn finden folen? Etwa In Berlin 


llein? Aber brauchte denn die Splittgerberiihe ‚Tas 


brik fogleih damals tanfend Arbeiter? Braucht fie 
diefelben. jet® Ich werde bald beweifen, ‚daß, wenn 


fie. deren. wirklih 200 auf 10 Miulonen Pfunde am 


Rent, fie noch zu viel habe. Ze 


& 


Die dem Herrn. Ritter mitgetheilten prwiere 


find alſo .in dieſem Stuͤck, wie gewiß in mehrreren 
andern, aͤußerſt ungetren. Denn ich miag ülcht jam 
nehmen, daB ber Fehler in dein Auszuge liege, 


ie ‚ser Herr Ritter daraus gemacht hat. Es iß 


ſchlimmes Ding mit dem Schreiben über -bie 


' Baia. Denn da man Kher. bleſelbr nichts wie 
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- 938 Ucker Se: . Sanktirger Zicket⸗ ebeihn. 
Michtigkeit ſagan Tun, ‚ohne Thutlachen amufahuen⸗ 
und dieſe immer in Zahlung und Rechnung. hinein 
fäbren, To’ maß. man lehutſam gehen. Man muß 
Scharf fragen , und de iſt ed nicht einerlei, bei wem 

man fragt, ‚ober wer und. Papiere. mittheilt. Ich 

wwurde dieſen Aufſatz fo wenig, als viele andere dhus 
gühen. Jahalts, gefchrieben haben, wenn ic nicht 
adı rechten Otte iu fragen wuͤßtee, and uch diesmal 
Weleoenheit.gehebt hätte, die Thatſachen bei: ber 

“Quelle zu erfahren, und bie datauf fich. gruͤndende 
mechnung · ſachknudigen Freunden aut. Vegan und 
Beriitignns- vorzulegen. 

ale üdrige, beilaͤufig an: dieſem Gewerbe teils 
—— ihr Geſchaͤfte mit gleicher Spar⸗ 
Ginteit. Eiss derſelben iſt Dis, Verfertigung ber 
Aandiesladen, oder Kiften, welche freilich duch aus 
dere Kaufleute zur Verſendung von mancherlei Baar 
din. gebrauchen. Neben mie über woßnt: ein folder 

Mann, welder. etwd 10,000 ſoͤlcher Kiſtchen jaͤhrlich 

verfertigt. Die buchenen Brettet dazu werben aus 
dem Hollſteiaiſchens in gehoͤtiger Größe md Dide her⸗ 
Deigefuͤhrt, ſo dab. ſie nur zuſammen genagelt were 
den dürfen. Aber dieſe Arbeit verrichtet er ganß 
iin: Seine, Wohnung hat er in zwei Huͤtteri oder 
Hier ſogenannten Buden, in baren „Einer er mil 
Seiner Familie ehge.wöhnt, und tm: beiidadern ſei⸗ 
en Holzvorrath .Ihegen hat und arbeitet; Beide zus 

: Simmern toften ihm. 40..Thaler Miethei 1:3: - weiß 

„ht, obrirgend .eine der privilegiiktew". dabriken 
rap het: Nüßen: im ir bianqu. Uber: RE 
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bes. it. fo wird fie nit glauben, ohne ein ber 
fonderes betraͤchtliches Gebäude und mehrerer Mens . 
fhen Arbeit dies beftreiten zu fönnen. 

Mehrere Buderfieder ernaͤhren Einen Buchbale 
der, und von den kleinern geben 20 bie 30 einem 
einziaen ſolchen Manne. fein nothdauͤrftiges Bröd- 
gm, Ulgempinen kann man. behaupten » .baß der 
Jegte Verbraucher des taffinieten Zuckers in deuen 
Staaten, deren gürften ibm erlauben, ihn da zu 
kaufen, wo er am wohlfeilſten iſt, ihn in allen 
Selten und Uniſtaͤnden in Hamours zu dem wohlfeil⸗ 
fen Preiſe findet. 

‘ , DBL). 36 wid. nun hod dön Denen Sälfee 
äuftteln, ‚reden, welche dieſer oͤkonomiſchen Betrei⸗ 
buns bei Semburgifgen Zucketſiede telen zü Ratten 
fopmeh. 

Das erſte liegt iu dem li Anfang ertlarien 
Menge der. Hamburoiſchen Handlung mit rohen Zu 

| bein. . Der biefige Buderfieder, er ſei groß oder 
Hein: darf ‚gar Fein Kapital füg Bas Material ſel⸗ 
Mer. Gabrif rechnen, das ihm lange muͤßig fände. 
len deswegen kann er auch, wenn ihm fein Sg: 
werbe nad einem kleinen Anfang gedeiber, feinen 
Gewinn, fobald derfelbe zu einer gewiſſen Sums 
ine. anwÄchlt, zur Eemelteräng ſeines @ewerbed 
Amseuben. — 

Ein iwelies beſiebet. im ber Art, bie in 
banhen Haͤuſer gekauft und benuht werden. Es 
find wenig ‘Städte Deütſchlaͤnds, In welchen dies 
eben ſo Statt hatte: Hier iſt Haͤuſer Kaufen sn 


v2 & 
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340 lieber die Ham haczer Fire FJabritel 
vermiethen ein Gewerbe, wenn dagegen tu anderk 
ventſchen Städten faſt ein jeder Bürger fein ‘ eigens 
thuͤmliches Haus bewohnt, das er für feinen Be: 
Trieb und Begnemlichteit einrichtet, und, fo gut er 
kann, unterhält. "Chen daher haben in folden, auch 
fr blühenden Städten, die Haͤuſer feinen fo be: 
ſtimmten Preis, wie hier, wo ınan dad Hans eined 
faden, wur wenn er es felbfe bewohnt, zu einer 
gewiſſen Miethe anſchlagen und daraus den Preis be⸗ 
rechnen kann, zu welchem es verkaufbar ſein werde, 
wenn Sterbe und- andere Fälle den Verkauf deſſelber 
veranlaffen. Dies iſt vollends ſeit fieben Fahren 
durch das nene Areditiuftitnt für Haͤuſer und Grund: 
ftüde mehr, als iemals vorher, zu einem feſten Ber 
ſtande gefommen. *) _ 

Wenn in einer andern Stadt ein zucerleder 
feige etſte Anlage machen wollte, fo müßte er zus 
foͤrderſt auf ein Kapital zum Ankauf eine® Haufes 
und Ausbau deſſelben für feine Fabrik rechnen-Tine 
‚nen. Hier darf er dag nicht. Er kann zu Anfange 
miethen. "Erweitert fih Tein Betrieb, ſo miettet 
“ theurer. ‚Bringt e er ein tlelnes ſepitat vor 9 


er Ic bin non mehreren Städten Her um Nat bee 

worden, vb und wie ein ãhnliches Inſtitut ‚In .danfetben 
einzurichten fein möchte. Dann war meine erſte Frage s 

.: SR Sänfer Saufen, um fie u vermiethen, bei Euch eim 

. Gewerbe? und wenn man mir antwortete, dies fei es 

y,. Nicht, fo habe iq nicht rathen Binnen, “ damit zu 
verſuchen, 


Un, W 





Fannte- 
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je. kann er Faufen,- darf aber nur einen. tleinen 
Theil, des Aaufpreißsg auszahlen. Denn wenn man 
weiß, daß er gut gekauft hat, fo kann er bis. auf 
vier Sünftheile fremdes Geld in bemfelben behalten, 
oder fih an die Kreditkaffe w wenden, welche den hy⸗ 
votbelariſchen Glaͤubigern drei Viertheile der von 
{fr tarirten Summe garautirt, und dann darf ex 
aufs hoͤchſte + P. 3. Kouraut von, ‚Banfo / Kapital an 


„ih 0 


Zinfen zahlen. Auch dann noch, wann Yein Ges 


werbe ihn zu einem weiten größern ankauf nöthigt, 
findet ‚er. feine Säwierigfeit, ein befferes Haus zu 
kaufen und des erftern fi fih durch Verkauf au entledi⸗ 
gen, oder. ‚allenfaßs es ‚gu vermiethen. Daher tkommt 
es, daß, ſobald eine gute Konjunktur eintritt, ig 
unglanblich kurzer Zeit eine Menge neuer freilich zu 
Anfang kleiner Gabrifen entftehen. Eine ſolche Kons 
junktur trat im Sahre 1785 ein. Sogleich ward die 
Zahl: der Fabriken derjenigen beinahe gleih, welde 


‚vor dem preußifhen Werbote beſtanden war, Aber 


fle hat auch wieder abgenommen, als die‘ harten 
Winter in Deutſchland, und taͤngſt der Ofifee die | 
ſchlechten @rndten, den Berbraun und bie Nachfrage: 

wieder verminderten, dann aber auch her Preis des 
Materiald wieder fo flieg und ſich noch fo bo era 
hält, als man ihn font nur in Siege > Jahren 


Eine dritte Huͤlfe haben ſchon in fruhern zel⸗ 
ten ben Zuckerſteder die Werkdufer bes roben zur⸗ 
kers in dem langen Kredlt gegeben,“ den fie ihm 
ktut dumtes. Dieſer war auf Srchepn Monat gi 


DT a rL Er 
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342 Ueber die Hamburger Zucker Fabrikeh. 
teil, aber ihm dagegen & ./5 Proient vont Kaufpreife 
| übsefchlagen, wenn er ſich im GStande ſah ſogleich 
fu bezahlen. Dies deutet auf eine Berechnung der 
Zinfen su 8 Yrosent im Jahre, und. bierin liegt ber 
rſyrung des ſogenannten Rabatts, der in Holland, 
Wie. in Hamburg, in Mandem andern Waarenkauf 
dblich fuͤr einige Waaren Heiner,‘ für andere noch 
goßer iſt. Als die Zinſen auch im Handel geringer 
‚wurden, „war ed natürlid, daß ein jeder Käufer lies 
Ber gleich begaple, und ih dagegen von dem Preife 
‚für den dreisehnmongtlichen. Fredit die Zinſe zu dem 
Zi inöfug_ bon 8 Proient abrechnen ließ. Riemamny 
wuͤrde jetzt dem Käufer kreditiren, der ſich aboͤte⸗ 
dem‘ Verkäufer für den. ibm gegehenen Kredit fo viel 
mehr su hesahlen, Alig exiffirt diefer Rabatt jetzt biod 
in der Rechnung. Beil jedoch Feine Handlung diefee 
Art ‚ohne Kredit gefuͤhrt werben, und infonderheit, kein 
MRanufatturiſ für eine Waare ſogleich zahlen kann, 
welche, als Sebrifat in kalter oder naſſer Jahrsꝛeit erk 
‚Nach ‚nehreren Monaten vesfäyfüch iſt, 16 wird bei 
iedens Verkauf ber rohen Zucker an den Gieder ein 
Kredig den Umfänden nach. berebek,. der Preis dem: 
‚felgen gemäß ihm abgeſchlagen, oder fuͤr daeſenige. 
was ſcgleich bejablt wird, here boeſett. F 

Der Zuderficber iſt ſelten —2* oder Baldas 
fer Seiner fertigen Waare an Aremde, menigftend nicht 
in großen Partheien. Die Einthutakommiſüonen auf 
Diefigen Zucker gelangen an die Kaufleute Hamburgs, 
gm. find. ihnen allen willkommen. Bei ber großen 
— unter fo vielen Zuserfedern nehmen” fe 
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ihn dei dem, der ihn am beſten und wohlfeilſten giebt 
Hier wird dann zwar auth eine Sthein Rechnuns beu 
hf P. 3. Rabatt zum imaginaͤren Vortheil des Kam⸗ 
fers gemacht: ‚aber. in der That aus. Eurger. Kredit von 
dem Zucherfieder any bem Kommiffionaͤr gegeben, unk 
bäufig mit oder :chne Kürzung eines. halben Prozents 
bei dem Empfang hezahlt. Dagegen aber find eben 
unser biefen "Sanfleuten. viefe,. welche ä 
durch Died pierte Huͤlfsmittel den Zuckerfiedeẽ 
‚wi Huͤlfe? koncmen, der. mo ..niht sans durch 
eigene Kräfte befichen kann, daß fie ihm zu bil 
lisen Zinſen, auch zuweilen ohne. Binfen ; ben 
von Zeit zu Zeit ihm nöthigen Vorſchuß thun, weld 
den er nie ie: Fam Gelde, ſewen mit feinem 30 
brifas beaabit. . | 
Aber quch Bldenigen Qudshebir, welche in feihen 
Perioden da ihr Verdienſt zu ſchwach iſt, um ihnen 
ein. Auskemmen u gebra, in ihrem Nahrungeſtands 
au weit zuruͤckkemmen, And deßwegen noch nicht ver⸗ 
lorne Leute. 
Hierausentſteht ein fünftes freilich nicht ange 
nehmed Huͤlfsmittel für dieſes Gewerbe Wenn et 
folcher Mann Hallit wird, oder dem Fealliment nahe 
koͤmmt, fo ſteht feine Hauptſchuld bei eben biefen. 
Kaufleuten, bie ihm den rohen Zurker verkauften, ober 
ihn durch baate Vorſchuͤſſe His dahin ‚unsterfügten- 
Dieſe Haben big fo lange durch fein Gewerbe gewon⸗ 
nen, und gute Gruͤnde leiten fie, ibn nicht gan 
finten zu laflen, zumal wenn fie ihn bie dahin als 
. dinen fleiligen betriebſamen Arbeiter Fennen gelernt 


‚048 Ucher die · Hanlurger Zudieh ı Babriächt 
baden. Dir Alb’ in alſo bald genacht ꝛund ein 
ſolcher Zuckerſieder darf nur felten: in feinan. Sewerbe 
. einen Stillſtand ‚machen. Indeſſen deweifeır.chen dieſe 
nicht ſeltenen Falliſſemente der kleinen Sieber, def 
He bei ihrer großen Sparfamkeit und. ihren kuͤmmerli⸗ 
hen Behelfen dennoch mit Schaden gearbeitet haben, 


unb. daß alfe der Preis des aus ve Workſtaͤfte kom⸗ 


menden Fabrikats woblfeiler ſei, die es mit: ihren 
Wohlſtande beſtehen kann. 


Dies iſt der wahre Gang von: dielein Zweige der 


Hamburgiſchen Induſtrie, welcher von den Oroßen 
nuunſerer Zeit und einzelnen nach Monopolien bierenden 
Unterthanen derſelben ſo ſehr beneidet wird re 
Sch will jedoch dir fheintaren‘ Bortheile, weiche 
Die Regenten ünferer Zeit in der Errichtung großer 


vxrivilegürter Zuckerſiedereien ihrem. Gtaate‘gu verſchaf⸗ 


fen glauben, .. gegen: den wirklichen Nachtheil mit eben 
der UnpartheilithEeit genau abzuwaͤgen fuchen, welche 


man in dem „biöhrr Geſagten hoffentlich nicht vera. 


nen wird. 

v De jur At ‚gefögte Bertheil Hr wie ke een 
Mennfalturen,... — 
2) @eldverdienf der in der Zabrit —2 vefhäftige 
ı tn unterthanen. 
a) Ueberfchießender Gewinn des Unternehmers ben 

Fabrik und daraus ensfichender Reichthum defe 

3 felben. 

:5) Merdienk des Krämers, der von Zuder in Detail 
verkaufte. | 
24) Berdienf an dem, was u Crrichenuns innern 





Ur: da Guhbitgve Bine”: Cobrite 848 
E% - usrötınd ben Mora um woin Fontpigenbeh Ben. | 
‚Irieke: des Werksrerforderte wird · 2 ae 1 Be 
x Die: Abgaben für den LDuderherrn mag id: ulcht 
iu biefen: Vortheilen rechnen:, „indem geiodhnlich der⸗ 
Tele Weniger "von bem Fabrikat ſetllesiLandef 
nimmt, als er vomdem angkindifhen käguein::ätes 
San „tmite; - ohmei dorh daduech Kontrebante: zu rd 
. weden... Esen derũbet mere· in med‘ vielvs bi Amica 


- haben. . i 14329633: —9 le 1 
geder Bier Wortheile erforben — * Am 
erg Vo al 


er. Der: erde Boriheikfeint ‚ber reluſte Au ein) 
iſt es aber doch nit, als untor der Borandfehitig; 
wa Ye mid vem Sustsrfieben beſchaͤftigten Menſches 
gar nichh,: ober nicht befier. in dem Staate Hätten 
Befchäftigt werben: Tinnen: . Wie wenig biefer Biewe 
ſchen fen; : wienn, die Fabrik alot mit wilden 
Aufwande botrleben wird, were ” weneꝛ unten 
geigen:“ win m banan 

u Der woite Bat: biſher nur. bei wenigen feier. | 
beguͤnſtigten Fabriken entſtehen wollen, wenn: nie 
der Landeshert deren Bofttzern völlige Freiheit gege⸗ 
Ben hat; dieſen Gewinn in dem Preiſe ihres Zuke⸗ 
lers gleich einer Taie auf die Unterthanen zw‘ legen, 
Bon den nicht bis iu dieſem Grade beguͤnſtigten ga⸗ 
briken iſt num fchen ſo manche eingegangen, unk 
Kat: bie: Theilnehmer iu Grunde gerihtet,, oder we⸗ 
nigftens in großen Verluſt gefept. Die Trieſter Fa⸗ 
brit hat erſt vor kurzem ein belehrendes Deiigiel dar. 
von gegeben. on en 


« 846. Yale Die Qambarge Sudan « Gubritani: 


x, Deu aniste Recht nur. gem bein Im diefer eihe. 
Denn ber Gewinn bes: Rraͤmers it im jedem. Lande 
sräfen,: wo es ihm erlaubt iſt, ben Suter ba zu 
taufen, we er: ihn. am wohlfeilſten finde: Wen -, 
dehar Tin. Regent. dies feinnm Staate zum Vortheil | 
geihnet,: ‚fo. tert er ſich, vielleigt auf. falkde Augas 
ben aſeinee Vrivileg aten, Die: ihm einbilden,ſit 
shawen dem Kraͤmer größere. Vortheile, als fie wirds 
„ töun, Auch baräber ven I) noch yſeles su de 
vomi.' ' -. 

- Der vierte hat vielerlei tbelle De PN Pa 
Iihße :find. die großen: -Wpddsbe, mit weichen eine 
prinifegliste. Gabrie ihr: Beet anfängt. Abet veben 
dieſe merden. ihr bası au efmes. weren Saflı die 
Des · Untorthan ia dem. Preiſe den guckers tragen maß, 
ment: dir Fabrit irgrurs beſtrhen ſoll. In zHawburg 
ſindedie ſe Debiade, wie andete ein nuthares. Er 
genchum and aeber ‚dem VDeaſriecbe, zu welchem ſie 
angewandt werden. Der Zuckerſieder hat daran big 
beſte Hppythet; "auf melde TE Irrutdes Seld nehmen 
and: in feinen .Bewerheibenmgen Fa... Die ſinſen 
die er dafur wahl; erhan. An: hie Sinfuintion ort 
Stadt. Hat ber Regent Loſt, ſeinen Unterihane 
durch Bauen Verbieut gi ansihafen ; ſo hat 28 Hang 
andere nud beſſe re XC «Pas. vernand Yalı 
Bei den Große Sehr :guk:Mgr für jede ſalche gate 
herfabriz seht gewiß de ade re Paare ei 
doe ſich durch das Diagasinage. dab einfommenben und 
. Parbarpenäen Zuckers dem. Sanhe ‚usmirtyiber eiad 
mäglin machte, wenn bad Gchände ber. Gaarhebrigz 
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‚Bodegeir aus defen Ventel wnteehitten ſein wi." IE 


den üßrigen Exforberniffen der Fabrik iſt nur das al. 


Sewinn anzufehen, mas fie im Material und burg! 
Arbeitelohn mehr werth werden durch den Sebrauch⸗ 
den die Fabrik davon macht. ' 

Der Vorcheil, welchen man Hamburg durch vie | 
Errichtung jener privtleghrien Sabriten zu entyiehet 
ſaͤcht, hat zwei Theile. Der orfſte find 4 Motent 
Gewinn bes Zuckerſirders, von: wolchen er jedoch 
nicht gewiß iſt, wenn die Konjunkturen wider ihn 
kanfen.: Bet zweite find 5 W. 3. Zabrittvſten, wie 
ch ſie oben antzegeben Habe; Wreilkh ein Gewinn und 
9 N 3. auf ein großes Kapliql, weiten ſich eigen 
"du malbe Win Jeder Staat wohl thut, wenn er eg 
ſo thun 9 baß er Ihm wirtſich verbleibt, unh 
er nicht; indem er dieſe 9 ip. 3. ſcheinbar der 
winnt, Beh te vi, iR noch ‚mebr wieder auf⸗ | 
oↄpfert. | 
Dep F es wirklich heinede, werde ich edt 
fethen;! In -Anfehung des letzten Theils, ber une 
ferm Hamburg entzoßenen Fabritkoſten/ wärde ich 
vieles ein zuwenden haben, che ih fie dem Staate 
als ganz gewpunen anſehen rouute. Fr Hamburg 
iſt Hei weitem ber klekuſte CAM Sewtnu fürs Banze:: 
Zaſt alles geht wiedet zuß Städt hinaus. Aber ich 
wit annehmen, daf ‚ein größerer Staat bad alles 
ans ſich ſelbſt jlehen Anne, und der Werth davon 
in feiner Innern Zirkulation blelbe. Dann aber darf 
ich wenigſtens auf die Anmnertung zuruͤeweifen, die 
Ip auf voriger Seite machte, daß ber Staat ſich ang: 


- 
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- Rinde. liegen. Es ſind aber Bei dent allen ‚mar img 
Matioren, welche ihzen lcherfluß au diefer Waare 
dem Norden werhandeln koͤnnen, nehmlich die Franz 
wien und Portagieſen. Denn Holland bat. des Zuk⸗ 
Ber& nicht genugs von feinen Kolonien, auch noch nich 
Dinnematl von feinen drei Buderinfeln bes. Englauh 
Biht feinen: rohe Sucer. audgehen,.. und Liu nu 
Yen Hamburgiſchen⸗ Buckerſeder mit feinen. Lumpenuk⸗ 
bern u -Dülfe. Henerdeide muͤſſen fich. ihres. licheräufe 
ſes durch den Handel mit. dem Norden entledigen, und; 
Wenn‘.die Umfdnde es nicht anders geben; wie ich 
fisen zu Anfang gehegt; dem nordiſchen: Säufes ihre 
Waare entgegenfchiden. hr Vortheil hiag fünk ven 
Der: Konfurrenij der Käufer ab, sie fe ſich in Hqm⸗ 
burg inſonderheit - jeigte: Fetzt aber ik diefe Kenkur⸗ 
yon nach Frankveich und zum Theil nach Portugall 
binuͤber verfetzt. Yin jenen Haͤfen geben jetzt die Noms 
miſſidnen der nordiſchen Privilegiaten Dad Sigual zum 
Gteigen der Preiſe, zumal wenn fie ihron großen 
Wintervorrath im Nachjahre verſchreiben; doch nicht 
immer im Nachjahre. Denn eben in dieſen Tagen, 
da ich dies ſchreibe find zwoͤlf der groͤßten Schiffe 
Weiche die Elbe tragen Sahtiy in unſerm Haſen ˖ enges 
kommen. - Aber dadurch it der Preis dier nicht gefal⸗ 
len, vielmeht melden uns die Zeitungen Jo Stan 
reich ber; daß der Preis der rohen Zucker dort nicht 
finten werde, weil fo Marke Kornknikfkonen von Deutſch⸗ 
land tind der Ofifee ber dort eingeläufen ſein. Died’ 
Denke doch, mir es ſich mit dieſem Handel natürlich 
han Vortheil veret Rautenen gehidere daden Ariih 
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x Sualdıe verbin die Rankıiremi: ber Käufer: bar auſuchen 
aunkten:; 100. der Vertuauch: ihrer Waaren fie tusföhen 
machte, und weiche nan:.biefe. Bonkurseng: aufciheen 
Markt⸗ bei fich su. Haufe verſetzt ſehen. Ein um: & 

Mechzent erhöhter Preid einer Weise unser folgen Mar 
Könden.ik: eine Heine Tolge der durch fakche Zünfer 
xrreaten Konkueren/ welche inter Demi: [7 ihrel 
Monendls bei jedem Preiſe deſtehen “zu Annen ginn 
sen, Nach miriner Uebetzengung wuͤrde ich ihn erw , 
an CProzent anſchlagen. Aber ich vermeide allen Verr 
dacht: des Uebertreilens, ud" halte mich lieber an.aine 
Heiner. Dabl weh ehe’ memand freisig. mnden 

as Kolinnie babei ib, E HBambuts nk. Pe 
Btenten, :welhe net wo Hamburg her den eumche 
sen Zucker ziehen bürfen, dieſen erhöhten: Preis gleich 
nhenen fie gefallen, laffen wien, Es iſt in Der That 
$ent eine ſegenevolle Wendung dieſes Handels fuͤr 
Erankreich geworden. Wie ſegensboll für den udenꝛ 
werden wir ‚weiter ſehen. 
2) qwei, end im Geehältrüß bei Entfernung mei 

Prozente als Zinfen für die Zeit, welche das Mater 

 gial: länger Auf dem Lager der privilegürten Fobriken 





Weihe u, als auf ee en 


ders, bevor: eb in den Weflel koͤmmt. Man füge nicht 
Dies fei ein — in weichen der Jabrikant BG . 
Lo: bien ma, Alse er kann, den ihm der Un⸗ 
. $eatthan zwar in dem ** eeſetzen mäfle; ben: Mpeg 
Sach nicht als Beldveriuf;,aus. beit: Staate gebe: Mumf 
0 die ir: Den: fe’ sehn chef Dt Zu 


535 Nie: 6ie Hümlinger Zeiki + Vbeitu. 
Buufinmaniih dem jetzizen Aukanbe:dr6: Haudels unh 
Geht :abb wahren Geldssiiuß m,’ tens ihm die Sinfen 
deines Kapitals weznehmen˖ Wenn er eine Waat«, 
Die ihm Jahr. und Das: auf dem Lager gelegen bir fir 
den Einlanföpeeis wegſchlagen muß, To ſieht er es am, 
als habe er wirklich ¶ Prezent darauf verloren.‘ Ver⸗ 
Sauft er nach Einem: Jahre ſie: 10 Prozent theurer, fo 
"wird er feinen wahren. Behinn nur iu 6 Meogent: als 
dblagen. Sollte ed denn für ben Handel eines gan⸗ 
gen Staates anders bewandt, vober deſswegen anders 
wnzufehen fein, weil ber Peivilegiat biefe: Zinſen vor⸗ 
erh auforfert, und ſie ch son dem Konſumenten wie⸗ 
der erſtatten läßt? Die Sache wird auch vollends da⸗ 
durch Har, wenn man den Bäng eben diefed Han: 
dets auf Hamburg damit sergleicht: Noch inmrer (hit 
bierher der Ausländer feinen rohen. Zucker in Verkaufes 
WMoylnmiſſion, wenn er ihm nicht aus feinen’ Häfen 
wiggehote. wird, und läßt ſich die: Zinfen bis gur Zeit 
Des Verkaufs zu 4 Progent aufs Jahr anzechnen. Und 
eben dieſe Zinſen bringen die Privilegiaten dem And 
Jänder in dem fo.biel Monat fräbern Kauf und ber 
früher gefchthenden Befahlung entgegen. ‘ 
Diefer zwiefache, Verkuft derienigen Staaten; deren 
Regenten die Suckerfiebetei fo’ fehr lieb- haben, ih.alfb 
eeiner Geldverluſt. Zwar nach meinem milden. Au⸗ 
ſchlage noch 3 Prozent weniger, «id..dia.g Protent, 
welche Der Hamburger als einen Gewinn. und: Zabrib⸗ 
Toßen zu ſich zog. Aber ich gehe. nur das Metoiffe au 
Denn da es ausgemarht iſt, daß jede. dieſer Fabrde 
ken um 20 bis 20. Vrozent Deurer arbeitet / alb die 
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vembutgilchen, and de man fait darauf wetten Tan, 


daß Leine derfelben wird beftehen können ,. wenn fie 
ſfich blos dur einen Vorzug im Sol von 6 bis 8 Pros 


‚gent begänftigt fähe, fo muß doch wohl in jenen vies 


Jen Prosenten noch amberer Verluſt fteden, ber, 
su Gelbe gerechnet, nicht im. Staate verbleibt, fons 
dern für dieſen ebenſalls wahrer Geldverluſt if. 
Möchte doch irgend ein Negent, der es mit feinen 
Lande gut meint, die Rechnungen feiner Privtlegiar - 
‚ten in dieſer Abſicht unterfuchen laſſen! Wie bald 
wuͤrde fi dies zu Tage legen!’ Denn auch dies bitte 
ich ſehr anzumerlen, daß von dem bemerkten zwie⸗ 


achen Geldverluſt nur der letzte nicht von dem Ham⸗ 
burger gelitten. wird, well er kein ‚großes Magazin 


für feine Siederei Halten darf, daß er aber in dem 
etiten Punkt, in dem vertheuerten Material; jetzt 
eine faſt aleiche Laft mit den Privilegiaten trägt. 
Wenn folglich eine folde privilegiirte Fabrik 10 bie 
20 Progent thenter arbeitet, fo erſcheinen eigentlich 
aut 2 P. 3. als wahrer Geldvortheil, den ber Ham⸗ 
burger voraus bat. Wer wird da glauben Finnen, 
daß von’ den übrigen 8 bis 18 Prozenten nichts, 'gar 
nichts dem Staate felbt zum Verkuft komme? Wel⸗ 


der Regent wird mit Gleichgältigkeit dabei denken. 


können, daß das alles, was feine Untertbanen in 
bem theuteren Preiſe des Buderd mehr bejahlen, 
für fein Land unverloren fet, und in deflen: Gelbumr 
‚laufe alles fiber ſich wieher finde? | 
Meine Abit it nicht, ben Privileglaten anzus 
rathen, dab ſie das Materisl wieder anf dem Ham⸗ 
9. Vũſch Schrift, 12.09. 25 
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Jurgiigen Markt faten felen Di weiß, dab für 
Die6 uhht francen. Bene fr im Kabiehr Ühren ges⸗ 
fen Borzstp netämwenbig ihrer Lage wegen auimaßcı 
süßen , fo Tünnen fie cd nidt batanf anfsuumen Inf 
fen, ob zu der Zeit der Berraih greſ unb tie Preiie 
niedrig genug in Gemburs fein, Sie matt chen 
der Umland, baf fie zu allen Zeiten firben weile 
an) müßen, in Gegenden, wo nit gu allen Zei- 
ten des Materials genug zu haben ik, und ſich bar 
ber nit in feinen natirligen Prris fielen Tann, 
jenen diretten Gaubel zu einem ustäwenbigen Mchel, 
und deu datens enifrhenden Beriuf für den ganzen 
Norben unvermeibiik. 

Ga weiß, fie werbin als einen Soctheil dies 
‚angeben, daß, wenn bie gemadten Zuder uud Ham⸗ 
Yurg gejogen werden, Kommiſſſton und Kouriage ih⸗ 
nen ın Laſten, lommıc, ushbem ſchon dad Material 
shenfals Kommiſſion und Kuurtege in Zeaufreih und 
‚Portugal getragen bat, und daß fie daher biefe bes 
traͤchtliche Handlungs⸗Unloſt bei ihrem birelten Dane 
del nur Einmal fiatt zweimal tragen. ‚Aber deß dar: 
in fein wahrer Vortheil liege, ik doch wohl daraus 
Her, daß ber Hamburgiſche Zuderficder, welcher 
Jeichter als fie ale, und fait in allen Jahreszeiten 


verſchreiben Bann, dennoch Jaft ganz aufgehört hat 


dies zu thun, und- lieber das Material in. Hamburg 
‚Inuft, :ushbem es Thom bie. erſten Kommiſſtons⸗ uud 
Kourtage = Unfoften ‚getragen bat. Daraus iſt dech 


‚wohl Fler, daß in dem, wenn gleich: fe heben Preiſc 


bes. rohen Zucker in Hamburg, bush Die Hit, mE 
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biefer Haudel getrieben wird, biefer Nachtheil ſich, 


wvo micht zanz, dad großentheils, verllere. Waͤte 
far. fie nur ein halbes Groot Bauts burch das direkte 
Verſchreiben zu gewinnen, fe find ünfere Zuckerſſe es 
"der stoßentheils anfgellärt genug; und haben Kräfte 
genug, ‚um fi dies für fie fo wichtige halbe Giant 
"eigen zu machen, zumal Ih folden Zeiten, menn 


fie; ihret Sprache nach, auf zwei Grost, das 
Iſt auf hoͤchſtens 3 Prozent reinen Gewinn arbeilen 


möffen 


aber die Hauptſache tzu int iminer hetauf an, 
daß keine Zuckerſtederei die Saft eines langen Lagers 


baltens ertragen Tan. Einen Beweis dayon giebt 
xbdies „daß doch wirklich Ic Luͤbeck und Brenien folhe 


Zabtiten beſtehen koͤnnen. Auch in dem uns ſo na» 


sen Harbutg beſteht eine nicht unbetraͤchtliche. All⸗ 


gerſchreiben ben Umſtaͤnden nah ditelte von Frani⸗ 
reich oder Portugall, und erſtere beide benutzen ihre 
eianen Schiffe dazu. Bremen benntzt auch den Bor? 


shell, den ihm der hokdndifhe große Markt yon 


zohen Zackern giebt: Aber Dabei halten aud alle ſich 
an den Hamburger Markt, zumal den Jahreszeiten 
nad: Diefer ſtellt fie zu jeber Seit fiher wider die - 
Nothwendigkeit, zroße Lager des Materials Auf lange 
geit anzulegen. Unter eben diefen Unsftänden mag 
vdie lleicht bie von Herrn Veithuſen In Wismat änger 
legte Fabrif ihm einttaͤglich werden. In Stettin 
aber wird et ſchon andere Schwierigkeiten finden. 
> Hannoser hatte eine Zeitlang eine Fabrif f "welde 
a. einer Auflage von 4 Plennigen auf jedes Br 


vo dh R 


‘356 Ueber die Hamburger Zuder « Fabriken. 
fremden Suders beguͤnſtigt wär, weldes auf Mik: 
telmaare 7 Prozente machte. Aber fie fonäte den⸗ 
noch nidt beſtehen. 
Die Anmerkung iſt gewiß nicht unwichtig, daß 

kaͤngſt dem ganzen Rhein nit eine einzige Zuderfier 
derei bisher angelegt iſt. Wenigfiend hat man mir 
auf alle meine Criundigungen feine genannt. ind 

"doch iſt es augenſcheinlich, daß für dieſe Gegenden 


"die Sawierigkeiten großentheilß wegfallen, mit wels _ 


‚Gen bie Fabriten des Norden zu kämpfen‘ haben. 
Am Rhein könnte eine ſolche Fabrik den Markt des 
Materials in Holland benugen. Der Rhein bliebe ihre 
offen fait fo lange, als Die Maas gegen die See zu 
offen IR. Sie tönnten auch direkte verfgreiben, und 
von England her Lumpen ziehen. Wenigftens ift mie 
{u der Handelsverfafung Hollands fein Umfland ‘bes 
kannt, der ihnen dies wehren würde. Die ſchweren 
Mkheinzoͤlle liegen ſo hatt auf dem gemachten Zuder, 
den die Gegenden am Rhein aus Holland ziehen, als 
» auf dem rohen. Audem Mhein liegen -fö viele 
VKeichsſtaͤdte, deren Cinwohner, wo nicht ale, doch 
einzeln, auf ale Handlungs-Vortheile ſehr ſchlan 
„Aund. Aber Eins würde ihnen fehlen: Die Etaaten 
am Rhein find nicht fo groß, und liegen ſo durch 
einander, daß fi voraus fehen läßt, Privilegien 
und Auflagen: Würden ihnen Feinen fihern Bortheil 
geben, wenn gleich fie dort nicht ſchwerer, ‚ald von 
andern Fuͤrſten, zu erlangen fein moͤchten. Keine 
derielben würde auf ein großes Land rechnen Fönnen, 


deffen Unterthanen ſie in dem hohen Preiſe ihres 





u Fm die Hamburg Zucker dabriken. .337. 
gobritats fo-befhesen.. Knnte, wie dies in.ben bee, 


kannten groͤßern Staaten geſchieht. 


Mit. Einem Worte! Die Lage ontſceidet bare“ 


Aber, 0b und wo im Norden Europens Zuckerſiede⸗ 


n natuͤrlich beſtehen können. Wo dieſe ‚nicht ber. 
dternehmung, zutraglich ift, da muß man fie durch, 
Privilegien ‚und Monopolien deden, yuter.deren 
Bang. fie bie 10 bis 29: Prozent, um welche .fie iu, 


 theuer ‚arbeiten, ‚de Landeseinwehner wiregnen 


üdnnen, rn. 

Ich moͤchte, noh nicht bem zurſten "eineben,, der 
an dieſem umftanpe feinen Anſtoß nimint, wenn ee 
Batauf aufömmt,, feinem Lande eine Mgunfaftur eigen. 
au maben, „durch welche 1) die vᷣledett ſeineg ean⸗ 
des vermehrt: und neredeit werden; 2) in dere 
Preiſen ich wenigſtens eben ſo viele. ‚Praignte eip 
für den. ‚Uusexihan, grmpnnegen. Ardeluglohne bereda 
nen laffen, ale die fonft der Ausländer zog; um 
ä) wenn, diefer: Arpeitsichn von piflen Laufenden FR 
wonnf iind. Der Forſt mag dann hintepmah ſehen. 
wie. er, bje ‚nnter.fo nactheiligen, ‚Umftänben unape 
wendlige aonnnehiahe, fs. viel all unterz 
bruͤce. 

- Aber, Bes: ‚Aeg ya bei. det Zuckerſ jederei nicht 
Statt. Ihr Material iſt 1) nicht das Probyft, auch 
nicht einmal das Kolonie: Produkt, eines derer nors 
diſchen Stagten, weldg, baffelbe. dur chaus bei ſich 
fathßnirt, fegen wollen; 2) 6 YA Piozent Bud. alles, 
was die -Zabrit,in. denen Stagten, denen man fie . 
geru entziehen möchte, den eigentlich in, ihr Arbei⸗ . 


358" Wlßer de wamburger Sadia’s Sehetten 
tenden eläträgt."% "Und 5) dieſe 6 1/5 Prazent vers 


theilen ſich auf wenige hundert Menſchen 


Wenige Hundert Menſchen? Dies muß bewieſen 
werden. Augenomten, die privilegiirten Fabriken 
der preußiſchen Staaten lieſern 1q Millionen Pfund 


Inder und 3 Millionen gemachten Sirnp im Jahre 


Aus. Das ir Die Arbeit von zwanzig Hamburgiſchen 


Fabriken, deren jede boo, ooq Pfunde ander une 
00,020 Pfund Sirup won 10, hößftens ı3 Mens 
(hen ausliefert. Für ale zwanzig beträgt. dies hoch⸗ 
ſtens 240 Menſchen. Ich will bie 20 Herren dieſer 
Fabriteũ auf befonders rechüen. Sind 260. Von 
jenen 240 Arbeitern ſind bei weitem die weniger 


beweibt. mie‘ dem Heiratben muͤffen fie werten, bie 


fie ſich ſelbſt klein anfeen Fönnen, Min tenn alte 


Bödfteng die Halbe Zahl, 130 Fanilien rechnen. Di 


unverheiratheten ‚sepdern in ber großen Berilie 


res Meiſters, 

WBon der gabl der arbeiter fü jenen‘ debriten 
Hin ich nicht unterrichtet. ‚Halten fie alſo anf. das 
angenommene Quantum mehr, als ade eigeuntliche 


Arbeiter, und mehr als 20 Peiſonen, bie mit bet 


den Sparſamteit 


Aufſicht und der Feder dienen, % it es Aberfiäffte, 
And fon Ein Theil der bei diefe Suprtfen fehlen 


ei. 


» 3 rechne Hug hier iu’ 4 ale, "york Bars 
diene des Untern ige in ‚Hamburg » ben -pben 


"angeführten egehöfihen- Sehnen m dir Bet, a 


Im. . . - “ * 
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Die uurigen Menfhen, ‚weihe in dilen Sewehe 
Durch See/ und Fiußfracht,. durch Fubrlohn, durch Ta⸗ 


gelohn ah dergleichen verdienen/ gehoͤren nicht in dieſe 


Rechnuns · Dam dieſe märben ‚ungefähr. eben das an 


den un außen ins Land: kemmenden gemachten Zuder 


und Sirup verdienen; 
Yedlich Eid die Regenten mu entfänidisen, wenn 


| fe dieſe Zabeif fo lange als Ihrem: Staat yaträglich: 


anſahen, nad noch anfehen, «ld biefe- Umſtaͤnde ih⸗ 
nen verfiedlt gehalten wurden. Denn gewiß hat nir⸗ 
mand ihnen: biefe: Schwierigkeiten und Nachtheile zum 


vortus angegeben. Vielleicht mögen fie auch: ſelbſt den 


Oprinilegiaten unerwattet geweſen fein, ..ald fie biefele 
ben in. ihrer Erfährung entfichen ſahen. Auch ihre 


Köpfe waren fo voll son. den unbeſchraͤnkten Vorthei⸗ 
len bes ‚direkten Handels, als es die, Köpfer fol vieler 
Deutfchen Kaufleute sand: Hnunbalepolitifer feit: viertig 


gahren überall geweſen ſind. Gie glaubten ſchon in: 


ben dirckten Kommiſſlionen auf das Material. im’ Aus⸗ 


lande vies zu gewinnen· Des. ſcheinbare Grund, daß 
man Eine VUrdiſlon ſpare, wenn man die zweite Hand 
im Handel vordei geht, hat in ſo manchem andern 
Zweige der Handlung, ben man ſeit viertig Jahren 
direkte zu betreiben verfucht hat, ‚To manchen betro⸗ 
gen Denn daß ein Irrthum darin fei, und daß die⸗ 
fer ſcheinbare Vortheil durch andere lege und uner⸗ 
wartete Verwickelungen im Handel oft wieder verloren 
gehe, iſt ſchon daraus klar, weil. ſo mancher Han⸗ 
Del dieſer Art im direlten Wege wieder aufgegeben iſt/ 
wie denn felbß der Hamburger in manchem: in neuern 


Ä) 


ato. Lehre bie Hamburger Zucker⸗ Vabrilen. 


Zeiten verſuchten direkten Handel ſich wieder zur zwei⸗ 
ten Hand, bie er verlaſſen hatte, gewandt bat. Rum. 
aber liegt dies alles ofen vor Augen, und mehr ale. 
‚biefes! Denn den Regenten ſelbſt find Erfahrungen 
von Rachtbeilen entfianden, auf die fie ebenfalle nicht 
im Anfange hinausſahen. ’ 

Dieſe Nachtheite machen bie ate Kaffe bet son 
Denis Staate eslittenen Verluſtes aud. Ich ‚rechne das 
bin. folde Dinge, welche. nicht ald ein deſtimmbarer 
Geldverluſt ſich darſtellen, aber für ben verſtaͤndigen; 
Handelspolitiker und Staatswirth in einem, wenn. 
aleich rohen MWeberfchlage , ſehr wichtig ad, weil. 
ſie unmittelbar auf den Nabrungstand im Lande wir⸗ 
Sa. Diefe ſind: 

1). Der gehörte Gang ber Birkulation dei Bates. 
Es ift immerhin ein großes Kapital, ‚welches der Ver⸗ 
fauf bes Zickers in einem großen Gtaas im Umlauf 
erhält. Bei. Diefer Waare muß er vergeflen, daß viel. 
‚Geld für. dieſelbe aus dam. Lande gehe. . Er kann es 
nicht magen,,. deren. Gebrauch zu verbieten, und muß. 
fih damit-berukigen , wenn ex. weiß, daß fein Gtaat 
durch den Verkauf anderer Natur » und Kunſtprodukte 
Diefen Verluſt wieder "einholen, und Balanı im Han⸗ 
Del. halten koͤnne. Wenn: nun der Zucker ein nethwins- 
diges Nebel in: To: wird daſſelbe um ſo viel kleiner, 
umd vertraͤgt ſich am beſten mis. dem übrigen Nahrungs⸗ 
ſtande, wenn ber Unterthan dieſe Waare zu dem moͤg⸗ 
lich wohlfeilten VPreiſe erhaͤlt. Aber mehr als: dieſes 
wird erlangt, wenn der Kaufmann und der Kraͤmer 
im ‚Staat dafſſelbe mit Freiheit einkaufen darf, fo daß 








! 


their die Hamburget Birke, Febriken gie 


es einerſeits von jeder in Hambars uber ſonſt eniſto⸗ 

henden Konjunktur zu feinem Theile profitiren Fanny 
andrerfeitd den: Vortheil, den ihm ber Verkauf ai. . 
feine Mitunterthanen giebt, und den der beguͤnſtigte 
VPrivilegiat allein sieht, fchnel unter viele vertheilte 
wird. Vollends wichtig wirh es. für einen. Staat, wenn 

deſſen Kaufleute bei einem freien. Handel mit - diefer“ 
Warte benfelben ind Große fo treiben, und fo ihren: 


‚ Kräften gemaͤß von den Konjunkturen profitiren, daß 


Se: einen gewinnvollen Zwifchenbandel mit bemfelben‘: 
über die Grenzen des Staats hinaus treiben können. . 
Diefer Vortheile erfreut fih Sachſen fortbauernd, und 
entächrt bei feiner. übrigen Betrichfamkeit das Dafein. 
imtändifcher Zuckerfledereien anf keine Weiſe, wenn‘ 
gleich der Hamburgiſche gemachte Zuder nicht ohne 
Abgabe su ihm gelangt. Geinem großen Kaufmann: - 
iſt er ein wichtiger Gegenſtand feines Zwiſchenhandels, 
und fein Keänter freenet fich, zumal an den faſt zwei⸗ 


undert Meilen betragenden Graͤnen des Landes, „bde#’ 


ſichern Bortheild und- lebhaften Umſatzes feines Geldes, 
welchen ‚ibm ‚der Hamburgiſche ſo wohlfeil in feinent. 
Laden kommende Zucker gewaͤhrt. u 12 

Abee wie traurig ficht es nicht dagegen in einem 
gande aus, wo ber letzte Abnehmer den ganzen Er⸗ 
ſatz derer Prozente, ‚um. welche ber Privilegiat theurer 
arbeitet, als eine Schatzung auf fich liegen bat, we . 


. Der Krämer den Vortheil, welchen er-auf dem Ver⸗ 


kauf diefer Waare machen koͤnnte, von dent Privile⸗ 


giaten.äch knapp sumeffen laſſen muß, wo ber gehe 
Kaufmann fo menig, als die Privilegiaten ſelbſt, dare 


2fa- Uıhe Ye Aaufarger 

a5 teukın birfen, cinen Wlan Disfer Wasse bei dem 
Unöläuher u meben, wo febi de Zraußtbautek 
mit Verfelben erfhwert aber gar verbeten werben muß, 
sun ut der LEoutrebenhe einen Berzenb und Siulaf 
ww schen! 

23) Die Zersättung bei Greushanbeiid hard bie 
Keutrchaude, uud ber Bein fe Dei zazen Geis 
- auufageh, den der Krämer in ben Gremiädten miE 
Diefer Weste machen Tinnte. Er verliert nicht uk. 
Yen Berfauf on ben Lantemaun, ber über Die Gerne 
Sam, feine Peodulten anf den Malt ter Eukk 
Beate, und den Zudts aus feinem Laben wieder 
wituehm, fonkern and feR aben Mmfas mit Dem 
Qanbmianu, der fein Biituntertben iR; dad ungerede 
set, mas der Schleicht adel BE in die Beate m 
Igingen weiß 

5) Beriuß dei biligen Belek, Bm bet Keuent 

von dem gemachten Inder sich fünnte, wenn er ia 
* fand eingehen dürfte, vegegen er ‚wenig oder 
nichts von dem Material iu uchmen wagt, um «ed 
feinen xririlegiirten Fabtifen recht ist je ma⸗ 
de. 


VDielleicht liegt eine Rebenurſache, werum bie Kur 
genten ſich fe Jeicht zur Privilegiirung inländifcher Zuk⸗ 
Berfichereien entſchloſſen haben, darin, daS -fe- Bis 
Babin. die Einfuhr des gemachten Zuckers in ihren: 
Gtasien mit feinem erheblichen Fol beſchwert fanden, 
Wis 1749 mar an ante Brundfäge in Anfehung der 
Abgaben wenig gedacht, unter welchen gewiß diecieni⸗ 
gm die nträslihken find, welche auf: felde - Dinge 
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gellät werben, deren Verbrauch zwar ſehr ui aber 
nicht von einer fo beſtimmten Nothwendigkeit TR’ dap- 
es nicht ein jeder in der Macht hatte, durch Hafer 
men Verbrauch dasjenige wieder einzuholen, was — 
die Sache durch die Abgabe theurer wird. Daher Hab 
Tabak, Kaffees ja ſelbſt Salz ſehr wohl gewaͤhlte 
Begenſtaͤnde der Auflagen. Warum follte ich es ver⸗ 
‚Seelen, daß der Zucker in jedem Staate eine betraͤcht⸗ 
Hiche Abgabe tragen kann, wenn aur dadurch der Zwi⸗ 
ſchenhanbel und Tranſithandel mit eben dieſer Waare 
alt gehäer wird, und zutraͤgliche Maasregeln in die⸗ 
fie üdfiht. genommen werden, Die koloniſtrenden 
GStauten ſeldni vertheuierr daher ihren Unterthauen den- 
Zucker vetraͤchtlich in ſtarken Auflagen auf das Mater 
Bl und diesmit guten @runde: .. - 
Warẽe in Deutſchland der gemachte Zucker mit einer 
- ilben Mgabe von erieäb and mehr Protenten bereite: . 
Aeht geneſen, und" dann noch ausfchliehende Pristz 
negien fEk" inlaͤndiſche · Zugerficbereien‘ geſucht norbden/ 
Ve nothwendig auch wit: der Biete; Bas‘ Mater 
Winden zu belaſten, hatten verbunden ſein muͤſſen / ſV 
Uitren die Regenten 38 gewiß abseſchlagen, oder doch 
enigſtens die Sache mehr uͤberlegt, als fe ve nun 
WwWaten. Gie hätten aAledann den Bügel in Händen Bar 
halten, r' hätten die Auflage fo hoch: Reigen machtn 
konnen, als fie ſaben, daß es ohne Kontrebande fr 
erweckenn möglich wäre.” Sie hätten wieder nathrieftent 
. Sonnen, wenn fie erfahren. hatten, daß ‚diefe: Kontrer 
Pande wieder von vinem "Lande ber entfände, wo man 
Wen Hacker gar jur niebtig belaßet hähten Ks 


N 

6 bes vie Hamburger Anden: Bubrifun:; 
wur der · wahren oder vorgegebenen Induſtrie ihrer ‚Ume. , 
« Sertbanen Willen iu laffen, aber fe viel. weniger,. bela⸗ 
hen mögen, und daran eine Probe gehabt, ob eine 
Selbe Fabrik unter billigen Vortheilen in ihrem Lande. 
heſtehen könne. So ik es jetzt in Rußland; bad Mas. 
gerial bezahlt einen viel geringen Zoll, als bad Fa⸗ 
Arikat. Bei biefer Beguͤnſtigung bat denn Rußland. 
einige Zuckerſiedereien nicht nur in Veseröburg, ſon⸗ 
Bern auch in Moslau, und fegar in- Zaluge - bee, 
Rem ungeachtet gebt: fremder. Zucker fehr ſtark dahin. 
Man bat. wir. gefagt,. doch bin ich nicht im Gtandee 
wor Abdruck dieſer Blätter: mich bei der Quelle aber 
Die Gewißpeit der Gache gu erkundigen: dag par meba 
sern Jahren bereite die Zuckerſieder der erdaͤhnten 
Staͤdte um ein gaͤnliches Verbot des andländifchen, 
gemüchten Zuckers angehalten, aber zur Antwort abe⸗ 
kemmen haͤtten, daß, ‚nun. bie vielen Prozente, ‚if 
welchen fe. im Zall beguͤnftigt waͤren, ihnen wicht Ding, 
zeichten:, ch daraus ſchließen ließe, . baß:ibes. Fabril, 
dem Lande: nicht aagemeſſen ſei. Iſt die Bittegicht 
fa. geſchehen, oder die Antmort.nicht. ganz. ſo gegeheng 
ſo iſt fe doch auf eine Jolche Bitte bie natärliche Ant⸗ 
wort eines jeden weiſen, die Gace recht uͤberlegenden 
——— So aber iR: es nicht in Deutſchland cre, 

icht blos Beguͤnſtigungen, ſondern gänzs; 
* —* bes. auslaͤndiſchen Kackert And ſchnel be⸗ 
ſchloſſen · worden. Die Regenten haken, blos: um eine, 
Babrit ‚mehr im Lande zu. haben, die ‚Doch ‚einer fe 
Heinen Menſchenzabl Brod giebt, denen foliben Bars, 
teilen. entfagt, Die, fe won ‚einer beträchtlichen Uyfer 
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Tage häftert tiehen koͤnnen. Sie haben den Genuß’ des 
Zuckers ihren Unterthanen ſehr vertheuert, ohne ſich 


J 


den · Vortheil davon fo eigen zu machen, wie fie «8 
haͤtten thun koͤnnen, und wie fie es bei dem Tabak, 
dem Balz und andern minder erheblichen Konſumtibi⸗ 


-Jien fo gut verflanden. Und bei dem allen auäffen fe 
‘auf. die allenthalben über die Grenze dringende Kon⸗ 


trebande mit großen Koſten wachen laſſen, nicht um 
ihres eignen Vortheils wahrzunehmen, fondern um 
ihre Brivilegiaten in dem Bein derer Bortheile zu ers 
dalten, die fie ihnen durch ihr Privilegium zugeſichert 
hatten, fe hoch auch fe Biefeiben Ru treiben für gut 
Anden mögen. 

Die Regenten willen in der That nicht, wie viel 
mehr an dem Zuckerhandel mit Hamburg hänge, als 


der: dtfte Anfchein verraͤth. Dies können fie nicht er 


fahren,‘ wenn fle fich bios dei den Großhaͤndlern und 
Bankern Ihrer Refidenzen erkundigen. Ich will: etwas 
Davon: fügen, das gewiß noch nicht im Druck befannt 


gemacht, ‚aber wahrhaft iſt. Für den Kaufmann und 


Krämer in den Landſtaͤdten Deutfchlande und chen: fo 
in manchen nicht dentfchen. Staaten, : ift der gemachte 
Buder eine Hauptwaare, die den: Ächerken Bestrich 
hat, und wofuͤr das baare Geld Son: dem Lande ums 
ber ihm dm ſchnellſten einbömmt. Hat er nun ab. 
init einen Hambıngifchen -Ranfmann in Konrerion 
Jeſetzt, fo: Eredisive ihm dieſer für gewiſſe Summen, 


‚ über welche er mit ihm uͤbereingekommen if, 'nnd 


bient ihm hir feinem Vorſchuß nach abgeredeter Wiss 
gütung einer -biligen Jutereſſe. Dieſe if: einem feld: 
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ahnt: Manne nie zu bach, ber. fein Gelt uazuſe den 
weiß, menn er nicht um die Berablung gedraͤngt wirb. 
Sie iſt auch eine geringere Zinfe, wis bie gewöhnliche 
in manchen Staaten, Das. Kapitel, von melden m 
dadutch Weißer. wird und bleibe, iſt ihm brauchbarer, 
Mer zin anders, das er bei dem Kapitgiiten feines 
Lander quf Zeit fuchen muß, und ſich ſehr; oft abge 
Schlagen ſieht, weil die Kapitaliſten in ‚allen Staaten 
Hei perſoͤnlichem Kredit furchtſamm And, und immer 
anf ſichere Hypotbeken zu belegen ſuchen. Um ein an⸗ 
veliebenes Kapital im Handel zu berimgeits muß: er 
uwei Opedationen machen: Er muß damit Waarens 
einkaufen, und fie wieder verkaufen. Aber in der An⸗ 
leihe des Zuckers iſt die erſte Operation: ipſo facto ge⸗ 
macht, und die weite folgt cher ohne Versus... Dies 
is Außer bemerkenswetth. - Denn Sanebnrger, Bann er 
fein Kapitel ganz oder sum Theil abtragin, Wenn rd 


Abm am zuträglichkken if, infonderbeit wenn ihm bie 


Wechſelkourſe vortheilhaft laufen. Jedes Prozent, das 

er dadurch gewinnt, macht ihm Die Zinſe vom mehr 
als zwei Monaten gut. Nur muß er einigermaßen Res 
gel halten, inſonderheit bevor er neuen Zucker ver⸗ 
ſchreibt Rum macht er feine Umfaͤtze in dem ‚Lande 
Yandel feiner Gegend in jedem möglichen Wege, und 
varf anf Feinen großen Wortheil in dem Verlauf des 
-Qudens felbſt ſehen, wenn er fich jenen gewinnvoll 
au. machen: weiß. Er kann bamit-Teine Remeſſen auf 
ambere Plaͤtze Seforgen, wo er füs ander Waaren ſchul⸗ 


vigs geworden iſt, ohnerdaß ein aͤhnlicher Kredit dabei 
rss haͤtte, In den —— bir Diele 
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Vortheil dabei: Mancher Kaufmann hat bles dem 


Handel mit Hamburgiſchem Zucker fein Gluͤch und ſei⸗ 


nen Wohlſtand zu banken. Mancher koͤmmt aus jenen 
Gegenden bieber, nicht um baaren Vorſchuß und 


Bed « oder Wechfel s Kredit au ſuchen, ſondern ug 


Acher Wie Hantsurger Zacke · Fabekkeu. 05 
unſenderheit in. Winter⸗Monaten, ſehr hoch ik, un 
Ain Pryzent und daruͤber auf ben Monat beträgt, 


Bann er den Zucker ſelbſt ſogar unter Preis verkaufen . 
und bat in feinen übrigen Umſaͤtzen noch anfehnlichen 


fi einen Kredit. in Zuder zu bewirken, weicher: ihm 


in feinem @ewerbe beſſer als. baares Geld if Man 
age nicht, eben ‚der Bortheil inne ja dem inlandi⸗ 


{chen ‚Kaufmann aus jedem Handel mit andern Wan⸗ 


großen Handelößadt hat. Denn, mas ich Tage, bes 


ruhet darauf, daß der Zucker eine Wanre von ſchnel⸗ 


lerem und bechererm Vertriebe ik, als irgend eine 
Anders, 


Sollte dieſe. meine Sorift das Gluͤck haben, Ku 


genten oder deren Minikern zu Geficht zu kommen, 


volitik bisher verleitet find, fo bitte ich fie reſpektvoll, 
auf Dielen wichtigen Umſtand, ber ihnen gewiß bisher 
verborgen iſt, recht aufmerkſam gu fein. Ach werde 
auf die erſte Aufforderung sicht ermangeln, ihnen bie 
Namen mäncher beträchtlihen Kaufleute in ihren Lands 


 Wädten zu nennen, welhe ihnen das Wefaste beflätis 


gen,. und ihren seigen werden, wie 2 Gewerbe 
dauptfdchlich darauf bisher beruhet habe, und wis 


beahe ihre VBririebſamkoit ſeit der Zeit Bade, da das 


N N 


= welche durch die nen entRandene falfche Zuckerhaͤndels⸗ 


ren entſtehen, wenn: er Kredit bei den Laufmann der 


"se Vcder Sie Wauiburgen Bader «-Welrltan, 


WBerbot der Zudkreinfube ideen dicken Werigeik „shger 
ſchnitten, und fe in die Dinde ver rinilesiaten ge⸗ 
zureten bat, melde uimmeriehe: ähnliche Vortheile 
‚Ahnen einräumen finnen noch welln, fe daß mr 
ihr ganıer Umſatz mit dem gemachten Zucker auf cine 
bioße Krämerei antömmt. Aber Mrämerei, Kofe Kräs 
merei iſt der infeachtbarſte Haudel, der in einem Yanbe 
Sefichen kann, wenn ſich nicht: andre Arten der Bas 
iriebfamfeit an dieſelbe antaüpfen laſſen. Sie werben 
es in der Macht haben, von dieſen Lenten ſich Die 
Beftaͤtigung durch ihre Rechnungen geben zu Lafer 
welche fie hoffentlich überieugen werden, daß in dem 
Handel: mit Damburgifchens gemachten Zuder ungemein 
viel mehr liege, ald He oder ihre Vorweſer im Regie 
ment ıu der Zeit glaubten, «ld ſie dieſen Handel’ abs 
ſchnitten, blos uns auch in ihrem Lande Zucker ger 
fotten zu fehen. Sie -merden yon diefen ihren fleiſ⸗ 
gen Unterthbanen erfahren, daß He großentbeild mit 
Hamburgiſchem' Gelde zu handeln fcheirien. iind want 
Bis dann Ihre Monopoliſten zu fragen belieben, ob 
le ähnliche Erleichterungen: in. einem folchen Kredit zu 
geben im Stande fein, fo werden- Sie bald eintfeheny 
daß es diefen durchaus unmöglich fei, au gleicher Zeit 
diefe: vier Dinge zu thun: ı) ihre ‚großen Remeſſen 
im die Eolonifrenden Staaten u machen; 2) grofe 
Lager vom Material, und: 3) vom Fabrikat zu halten 
und zu ‚dem allen nech 4) den für ihre Mitbürger zu 
ihren übrigen Umfägen- nothwendigen Kredit zu geben. 
Dabei wird das ihrer. Betrachtung ſehr würbis fein, 
daß Die Kaußeute und Srämer jenſeits der Oremiy 


\ 
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weise nicht: durch "ähnliche Verbote geftbst werden, 
uind dieſe große-Meffonrce in ihrem Gewerbe forts 
Bauernd bel dem Hamburger bentigen, lene Betriebs, 
ſamkeit von ihren Wüterpanen song ab⸗ und an fi ° 

Beben: ... 
j Eine den Hmftänben - gemäße Kuflüge auf den 
Sainburgifen Suder wirb'dariır nichts ftören, weil 
fle in dem Kredit nichts ſtoͤren kann, welchen bee 
Hamdurget ſolchem feinem Kundmanne giebt, uny - 
st geben: fortfahren kann, fo lange er mit dem Hama 
Varsiihen Fabrikat in- den ‚Grenzen feines Staats 
ungehindert handeln darf: 

Ich mag nidt den von manchen Regenten erlit⸗ 
tenen Verluſt anführen, welchen ihnen die an einige 
Viefer: Fabriken vergebens verwandte Geldunterfiie 
ing verurfacht "hat. Denn da, wo dies geſchehen 
Mi war es ein eAnftweiliger Verluſt für die Kaffe 
085 Megenten;, nlcht ein mit der Sache ſelbſt fortge⸗ 
hender Schaben fure Land felbit, weinen ih inſon⸗ 
derheit darzuſtellen mich bemuͤhr. 

s) Einen Verluſt muß ich —* in Anſchlag 
Bringen, den ıhan vielleicht manchen Fuͤrſten im die 
Reihe der Vortheile ſtellt. Diefer iſt der große Auf⸗ 
wand: der privtiegittten Fabriken, melde nichte zw 


der genanen Delonsmie noͤthigt, bie der Hamburgi⸗ 


ſche Zuckerſie der durchaus. beobachten muß. 
eberhaupt ſterd die Regentengar zu geneigt, Yo’ 

vtel groͤßern Gewinn im Handel und Gewerbe anzu⸗ 

nehmen, je mehr ſcheinbares Gewuͤhl ſie ſehen. 

Wenn ‘ber Prwilegiat non Zeit: sur Beit das Be 
3.6. Bi Schrift, 12,8. — 


. Hat DEF dev FUIR Tine‘ meitläuftige: Jabetereſecht, 
Eule großen. Biebäube, die Pituge ber: Diyuften, Die 
s:: Mb in beufälben boſchaſftigen, vau.heii-guichuiageiten 

. ‚Pitekton, 2. Faltor, - Bubalten, Schreiben, euch 
bis zuz ben Arbeiler im ſchmuzigen Kittet Kcht,inde, 
Schalt ex: garn leicht alles für Gemninu feines: Stunts 
: De. darf: man, ihm dans mir fagews '.ba ſetzen Mro 
Maeſtat, Ihre Heheit, mie: vielen Menikan dies 
" Gewerbe; WBenb nicht. - Da: vorgißt se zu geſchnirds 
- zu überfepen,. : ob ‚viele Monſchen nichb.auf aubere 
Art beſſer tie; Mxod. Haben: Liunen, uud. ob: ıBaE 
Brod, das ſie voflen, - nit: andern. Fleißigenn ring. 

Staatt entzogan werbe. Es iſt Die erſte Orunbuingef 
der Staatewierthſchaft, den Unterthaten ſo viel Mr⸗ 

Bien und. Acbeit, als moͤclich, used. 

dieſe Arbeit in. dem Volle ſelbſt erweckt werben, 
ahne daß fie in demſelben bisher Statt gehabt, und 
..gane daß ‚ejn anderes Valt den Gewing von dieſer 

+ Spbeit, bie dapin, han, an fich geiogen- häfte,,..f0 geht: 
es am ſucherſten bamit.. ; Hat aber gi, guheree Woiß, 
te den Gewiun.non berfelben an ſich gazoeen, und 
iſt das Mol ſcon daran gewoͤdab, fe weht eu (hier. 
rer. Uber' es muß dennoch geſchehen went: es möge 

Aqh und dem Volke zutraͤclich IR. . Aber wenn es 

„har, ir, Ku "Veh man dieſe Arbeit nicht ſeinem Volke 
Anmenden faun,,, obne eben fo viel oder. mehr Sc, 
2006. den. Sohusdigfer Arbeit beträgt, einem audern 
- Wolle zuzuwenden, fo: iſt es gewiß. migs mehr zu⸗ 
teüglih: Dom davon iſt oben ſchon geung geſagt. 
ei man dann aber auch die Bi eutſtehen⸗ 





N. 
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u er Ren a dieſer Ari ei: uehnien, 
siuls aſthig finde ab uberfluſſtae Mauler ir. Brod 
: Badend: Preife diefer Arbeit von den: Mibintsrthanen 
— * Aſt dies eben fo gut, als Eine Eca⸗ 
Acgunsg mehr: anufs Voltk. Der Negenit thaͤte eben? ſo 
'higut‘Daranı: Kiefe Schadang felbfi zu heben, - and fie 
ara Meufhen zu mermenben, die bei wiclet und näße 
deliderar Axrbeit, deren der: Staat: wicht. entbehren 
schänn,...ike Austamzuen wicht gewinnen koönnen. "Ich 
arubqeta: hie Qorſchuleiſter dazu vorſcagen· . Die 
Lelann uud willeden Wiens nie: eutbehrem And Voch 
milſtabtir aum eſirebenu dem ſYandchann Sheffexe Er⸗ 
Ingteerfündg Alindet ga sehen, cdies daui Hinderui, 
ANß mar den deffern Lehrern nicht reichlicheres ns⸗ 
| u nmen· xr vebeß Wi) Mar dantendoch wie 
wmadazet Ya uhr. RER ARE 7 RE VE ee ode 
A in nt ad 10 


F wi EXT, drehe "A Rhlettottz dee &duninifee‘? "bo 
ne —— Gran ae er 
— — BHURd- des Bandfiutmelker iin 
e 8 — rein Wären, ee 1789, ie 
su 23) Mile Oshulierighein.:arfinge. - lie; DER. 270 Arts 
enter, VemmeÄlzefenge in Dar Churngek Meonpenkung sich, ie 
a noctiete 40, 20 as 9 Khslen — age ‚meıbe. 
An— Gebair. ‚und ..allen.. "ind. das upe Gahigeid. * 
* Winter beine: af inch 6 —S te fach 
ET ni "ein Hanbtderk tüben.“ arkenh Yeh jede 
ET adidas Ei; tee RE Büchner 
nd duech dir peiuiegtieed Fabcit entic; Mb’ Alten: 
>. düine iheemn Ochnimeifler gübte, non van 
OR EEE aan. un nn 
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ed um ein Laub ſtehen wuͤrde, im dem man die Ju⸗ 
duſirie nur durch ſolche Manuſakturen tege machen 
wollte. In der That if. das ber Fall in mandent 
Staate geweſen, deſſen ’Negenten ſich blindlings auf 
Das Manufaktur : Spftem. einließen. Das fah baue 
_ eine Zeitlang aus, wie nenerwedte Inbuſtrie; (diem 
MWohlfiand zu ſein, und war Schwulſt· Iſt denn 
das mit, allen. Manufafturen überhaupt nicht gut, 
nicht zutraͤglich, nicht wohlgethan, wie klann es bend 
mit einer ‚eingelnen rathſam werben? Ich bin auch 
gemiß, der. Schaden wuͤrde laͤngſt fu. jedem Staate 
an ben erzwungenen Zucketſiederelen bemertt worden 
Sin, wenn fie nicht neben fo vielen anbetn Manıit. 
fatturen beftänden, die dem Staate augemeffeuet 
ſfud und mit denen es beſſer geht: Eonſt wirds 
man fie eben fo. gut wieder daben haben eingehen 
laſſen, als dies in fo mauden Staaten mit den fo 
ſonell beliebten Manufakturen geſchehen it, bie 
für | dab. Wohlleben der hoͤhern ‚Stände, arheite⸗ 
un - 
Ich wage m hoffen „daß dieſe wahthafte Dar⸗ 
ſtellung ber Sache etwas dazu beitragen werde, den 


1 allgemeinen Neid gegen diefe Hamburgifhe,> für 


diefe einzelne Stadt freilich ins Große ‚sehehde‘ Mas 
aufaktur zu vermindern. Bei bem ‚jet [6 adgeinein 
augenommenen ‚richtigen, Grundſatz, daß man dem 
Staate, welden man: reglert, oder dem man, augen 
bört, alle möglichen, Handinngsvortheile zuzuwen⸗ 
Dentfüähen imäffe, ſollte man auch das endlich ler⸗ 
ven, daß es Mannfalturen gebe, Die II 
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Yen fo wenig in’jeden Staat-verpflänv 


sen Iaffen können, als. dies mitfo wies 
len Produkten der Natur möglid if. Die 
Großen ber Erde glauben zu leicht, in ihren viel 
unifaflenden Entwürfen alles singen zu Tönnen, we 
ihnen die Natur nicht geradezu enigegen arbeite 
Das thut fie nicht unmittelbar bei Manufalturee. 
Wenn fie das Material derfelben einem. Lande vers 
fast, ſo Kann die Handlung es herein holen, und 


Bann find freilich die ‚Hände der Menftgen unter dem‘ 
"WYolar » Zirkel und unter ber Linie zu ähnlichen Ar 
. keiten gleich geſchickt. Aber damit allein iſt es nicht 


gethan. Wuͤnſchenswerth wäre es freilich für- jeden 
nordiſchen Staat, wenn man den Zucer auch in ihm 


anpflanzen koͤnnte. Aber das hält kein Menſch fuͤr 


moͤglich, und darum raͤth auch niemand dazu. Aber 
Suder zu raffiniren, wäre freilich endlich‘ au bei 
den Samojeden und "Lappländern möglih zu ma» 


‚sen. Denn das iſt Menſchenwerk. Aber iſt denn 
- les Menſchenwerk, was moglich und thunlich if, 


auch deswegen rathſam für lebes Land? Haben die 
Vorausſetzungen allenthalben Statt, unter welchen 
es. wirklich vortheilhaft iſt? Deutſchland iſt jetzt in 


dem Befis,- faft der ganzen handelnden’ Welt feine 


Reinen zu verfaufen. Smwar wählt der Flachs nicht 
allenthalben; denn das iſt Wert der Natur. Mber . 
ben Flachs ſpinnen und weben, : das Leinen bleichen 
und bereiten iſt Menſcheuwerk, und als folhes une: 
eer der⸗Linde fo gut thnulich, als unter unſerm ges 
eat Mami. Portugal tut bies berritg 
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mitfreiiben Fate in elnzeluen; RE 
Veobttötten" heſeilhen ¶ Watum At tr’ eg drun * 
aus ale ih LSpankeu, ——— weder 
siert TSRHRRTTER TIR REF nd 
Frist" äh Kein · Vorwe fer —** Wiley 
waben imfieöftig Tehe weiſe gehandet; als Me Wildes 
nigen Manufälturen empor zu bringen ſuchtes, "dal . 
ken Verbraüch 1277.73 Staaten SUgehreriieh Berlife 
ih war, und: Ar iveichen der he 
dreiſe ne atrticko nabe kothnub, Vder "hei okinyets?e 
nen weil: abetſieiat. DE: Wied ie, ſo one 
weiß, niemals ah de Birertieherelend?d 
DE Sohn auch nad in ARE Een Agents 
wilte ihm in Ofrlen Zeiten Hdleithtenn Hin ra 
den / was ich oben fo HarDargeßgd gi Here ylahudg ie 
daß ber Gewiun ver Arbett · aut Dier· 127021, XX 
beit Werth des Mate rials britagkyni — * 
Skahufartur; wenn fie in einen Odübe orte 
mo nict Hanf, : boch Irtewntnrhion Veh: 
aubländikkn' Berldufer des re 
umsehen üräffe, winden fie Dein 1130077 12.735 
beätien Jabltanten re, ih * 
E07) "Hu tüncbef‘ Keituftgt‘; a nee? 
wehner mitt chier Malaga von inehrein Vince 
Beh" Radfp vie bes ra FELARER Wähle, dr "4 
neu er Va’ einiſ ·nabſten Sa Kar eu 
FW Jebritat Ah vbefer eigen made‘! kditute Zu ® 
moͤchto il "od mater / ' anihnehieR, der Ränge 
wäie aimniee- {6 weit gegangen Is ganbe-wenigh”" 
Heise, Er Hätte bleſe Bil in ber Ordeuus: ri" 














Verb Di re Fe er 
Oigensanheht: arſtt die er FERNE ati zx 
mad⸗n verdaſta xvb aim möchten er, ae x 
"aufs Mittal gerathen Sein, den WERE uud Merfeuf.,., 
‘ber ‚gemadten Buder ih felbk einträgliher, 9 iu 
feigen- nterſhanen· iinder kevar au ae. als 
dies dur ine einat menopoliſrende Cacxv * om. I— 
ſocien tane· EBENEN 
ee Beberleanngen. aber. Find „hey uden. au. 
wiguienmld:emißgnhan, ‚viekmenlags nom apdern aıle 
segtben· Armand auch len; hau ein Merertheik., 
‚eiißggleitet, ‚meifped. Kid an, eine Reiten iaigemeit: 
Beinafan Miegrnich mar, wenn. al. fatſcvſtu 
retneſ r Mefbrderiung des Innern „Ugwerägh. igreßz 
Stau au Adan Arie Phrgfen er Erde hennen onfen., 
Bug hut. De Atrankr seien, datrobthe ‚Bohle 
Gele: Neranlaßt; nie, hören: wel .uon, ‚benen dehey 
Wügkfen, veiche; mat füupn Ahr dergieichen —2 | 
er abferdegtz „ Fehen ‚fe. Aeu umagaßfet von Bike 
Moltoriaſeun. ku lünen Stggten degerie g 
— * vertrangt Gie ſeibh mifieucbeffkn: MAR. 
eiyp. Für: Famuett, ‚al mp6 eint Ehen Eirge AUF, 
Sale Toliet, vfichfey Ih deber Die. SInnelne URN, 4 
für folite: Bofıkprteiten. ans, bein. Lande neben ..; ais .n 
nngrherer ares ‚Bote. uuh vergefien dethhet, „Alk. 
Wiener ‚Banere,, mn Gr, in Bat hehe; 
Der.:nih „im >Sanhe,ag Baden Ift.; ‚Mhz nptmendenk., 
if be. aanaer.Snb In ben Toßbarden Eoflan..,DeR. 
wußte griedrich freilich. beter⸗ „aber. bie Pannfalte 
‚ven, bie furs hehe Wahlleben arbeiten» ‚matan fü: , 
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Ver Sather nicht auf einzelne Aurkdoten an, wel⸗ 
qhe 231 Michrigen waͤren, womit ſich ein großer 
wa‘ feines· Merts befchaftliget; wiewohl, De 
ih et ſagen barf, mit einer oft zu großen Leb⸗ 
Yaftigteit gegen diejenigen, welche eben dieſe Vor⸗ 
falle, auf welche der Herr Ritter gerdi, einas 
anders erzaͤhlt oder beurtheilt haben. Es ſei mir 
erlaubt, dlebet anzumerlen, daß ic ber: erſte ge⸗ 
weſen bin, welther bald’ mac ‚dem Tode des zro 
Yen Konigs in der Vorausſicht, wie viele Anch 
Boten über Ihn und bie Seſchichte feiner: Zeit nad - 
Teinem Tode erſcheinen werben, und in dem Wu ' 
(de, zuverlaͤſſige Wahrheit aus bemfelben enter 


ber u ſehen, den Kon in denſelben anzugeben 


verſuchte. Ich thake dies ia dem Miebereibie _ 
ten Magazin im sen Eike des erſten Wan⸗ 

ves, theilte die Anekdoten nach den verſchtedenen 
Stufen ihrer Wichtigkeit: ein, gab einige mir ber 
kannt gewordene And weder vorher noch nachher 
erfhicnene zu einer Probe bin, und war won des 
guten Willens, gelegentlich mehrere ‚ind Publiknai 
geben: „Ich win abwarten, ſetzte ih hinzu, 
„wvſe Men Verſuch aufgenommen: werde; ::05: ich 
„Auchfolger bekomme „ "mb wie: bet Tou verſent⸗ 
„geh Taute, welge: diefe Sachen veſſer ga’ willen 
„olauben, und es ber Muͤhr werth Yinkam,. will 
mund ‚andere zu⸗ bolehren.“ Denn dirſer Non’ eo 
„iffentlichen Belehrung :HARt "gar oft ins nllnamgent 
„nehme, seht in ein anderſhald⸗mnm Bägenfchfe 

u” u. 


j 


win. se. usa Buche » » Batadeht. B87 


x ‚ber; Pr ſarret a, mehr Belehrung m für 
remis ciän: Dre CT En ERFER PET? Sa Su 
.t Ye hier dunt es auf ne. em au, 0 
dei aicht die Frage von richtiger oder untichtiger Er⸗ 
Mhluug Mir ſondern ob ein Regent, der gewil bag 
Beſte feines Staats auch In denen Maasregeln gi 
treffen wuͤnſchte, welche die Zuckerſiedereien betreffen, 
dies Beſte wirklich erreicht habe, oder nicht, ob er 
ihnen Mausregeln hätte nehmen tönnen, und 
ohne Moasregeln feines würdigen Nachfolgers⸗ 
lo⸗ meit fie von den ſotnigen bisher abgehen, und eis. 
wär ah WeRtER aögehen möchten, wirklich befs 
fer ‚find. Doc,meht als dieſes! Es Tommi auch 
darauf Mer-endlic. Einmal ein wahres, wenigfteng' 
| ae der, Prufung der Wahrheitsliebenden wurdiges 
.. Wort übercte, Vau⸗ fattur iu ſagen, welche freilich 
der eimjelätn bentſhen Stadt, die bis 1749 In deren 
Beſitz war, vielen Wohlſtand gab, aber. für jeden 
| NRegenten bes nördlichen Dentfblands, wenn er vom, 
zur AÜRR. Umſtaͤnden unterrichtet iſt, die letzte fein ſollte, 
welche er feinem Staate zu geben wuͤnſcht. 

Ich Hoffe, der Hert Ritter von Zimmermann wird 
mit dem Ton dieſer oͤffentlihen Belehrung nicht uns 
+“ gufrieden ſein. Oeffentlich mußte fie fein, fo wie Er 

felbft in einer Schrift, für welde Er gewiß ‚viele taus 

ı fend Leſer erwartet, ein feit vierzig Jahren entitans 
denes Vorurtheil gegen biefe Hamburgiſche Fabrik laut 

“ amd öffentlich, mo möglich, noch weiter zu verbreiten 
wveſucht Hat. "Meine Belehrung iſt daher nicht. ſowohl 

. für den Herrn Mitten, ale für das ganze beutiäles 


ur‘ ® 6: 
J 


v 


ang ‚tieber bie Hamburger Zucker · Zabelken. 


ſende anf die Kenbinng_aufmerkisme Publilkum. .38 
habe blos die Sache fo vorzufkiehen geſucht, wie fie 

iſt. Wäre mir barnın au thun, zu jeigen, wie fte 
nicht iſt, und hätte ich mir widerlegen wollen, {6 
würde faft eine jede Zeile, von Geite 375 an bie & 


288 mir dazu Stoff gegeben baden. 
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R Kam —8 — Birken rn anne Bamberg 
ſche Handlungs⸗Akademie biaher Antmerkjemieie 
genug In dem handelnden (Eusopa errogt babe: um. 
eig⸗t umftändiiche Nachrich von bern“ "bisherigen 
AMdichſolen u iebigew Auftanbe und jest "Seehenber: 
Elnri htung menden. Safer, igreſſont zu nahen, 
Sie wird aber eine gewiſſe Rothwendigkeit für dia 
jenigen Vaͤter odrr Vormunder haben, welche dem 
Inſtitut einen‘ Eleven zuzuſenden gedenken. Die 


bisher unentgeldlich ausgetheilten auf ein Quartblatt 
zuſammengedrangten Dachrichten von demſelben lie⸗ 
Gen noch immer zu ſehr vielen Nebenfragen und Ers 
lAuterungen Anlaß Abrig. . Der darüber entfichende 
Briefwechfel warb fo weitläuftig , und doch blieb fo 
manches darin vergefien, daß wir mit manchem 


. Water erſt fpät zum rechten Einverfiändniffe über 


die Art kamen, wie fein Sohn geleitet werden ſolle. 


392 


Inſonderheit machte bie Leitung eines Sjünglinge in 
‚feinem Aufwonde ein Detail nothwendig, in weis 
chem kaum ein Ende zu finden war. Die neue Eins 
richtung daruͤber, von welcher ber dritte Abichnitt 
Nachricht giebt, wird Hoffentlich einen jeden Water 
Beruhigen, und diefes hat mich Infonberheit zur 
Beſchleunigung diefer Nachricht veranlaßt, 

Da dies. das erfiemal if, daß ich eine unfer 
Inſtitut betreffende Schrift auf die Meſſe und in 


die Buchläden bringe; fo erfuche ih die Herten. 


Buchhändler insgeſammt ergebenſt ſich dieſer klei⸗ 


nen Schrift'fo anzunehmen, wie. es nicht ſowohl 


ihr- Bortheil;, von dem’ hier nicht ſehr die Rede fein 
kann, als ihr guter Wille, einer‘ geeinn itt igen 


Ainternehmung zu Huͤlfe u“ tmnen, ‚bein * 


ven Wied. — 
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Erher Abtaanuu 


Geſchichte des Jaſtituts. 


E;; war gegen das Ende des Jahre 1767, als der 
damals in Hamburk TebendeFönigl. preußiſche ge⸗ 
heime Rommersienratd Baur m b mie uerfi won 
feinem Vorhaben, eine Handlungs Akademie zun 
errichten Wiſſenſchaft gab, und meinen Veiſtand zur 


Einrichtung derſelben verlangte. Er bewohnte eines 


der anſehnlichſten nnd weitlaͤuftigſten Haͤuſer in der 
Stadt, und da diefes nicht erft gefucht und einges 
richtet werden durfte, fo war die Häusliche Einrich⸗ 


tung ſehr bald gemacht. Die innere @inrihtung des 


Anterrichts und der Aufficht ward ganz von mir. eut⸗ 
worfen, und em im wefentlihen mit derjenigen 
äberein, .bie noch tego beſteht. Die Aufändiguns u 
gen der Sache wurden bald abgefaft, und mit fe . 

gutem Erfolge verbreitet, daß mit dem Eintritt des 
Jahres 1768 der Anfang mit Aufhahme der Eleveir 


nd dem Untersihte gemacht werden konnte. DIE. . 


v 


- 395 Nachricht von ber Hamburgiſchen 


Koften Det Wülsge uud deoſentden, was erias 


Fünftige an bie zmedmäßige Ausführung feines Ent 


wurfs zu wenden. vorhatte, mub in der That ver: 
waudt bat, veranlaßten. ihn, ben Preis der Pens 
on Anfangs auf 500 Rthir. Hamburger Kourant zu 
fegen. Dur diefen hohen Preis warb zwar bie - 
Sache minder gemeinnügig.. Aber es war ein Juſti⸗ 


“Nut für das ganze handelnde Europa. Es blieb ihm, 


wie mir, wahrſcheinlich, daß in demſelben Paͤter 
genug ſich ſinden wärden; welche an ihre zur Kaufs ” 
mannfcaft beſtimmte Söhne gern zwei, doͤchſtens 
drei Jahre durch das wendeten, was in unferm 
Deutihlande einige hundert Wäter fegt beftändig 
une Bedenken an ihre zum Gtubiren. heſtimmien 
Göhng wenden, zumal. da ein in der Handlung, wobla 
angefähtter Züugling gewilſer daron iſt, daß gu ihn 


vrerwandte Geld bald mieder zu erwerben, ober ſei 


om Mater einzubringen, ala es ber Stubirenbe 


- 2. vollendeten alademilhen Jahren fein kang. Zug 


dem ſahen wir in. unferm. Hamburg größere, Eum⸗ 
wen. old dieſe, für junge he Kaufwahneſtande 
aemihmeten Beute Häufig verwandt. ‚a hlich lmmer 


: - -geumelnmägig genug, ‚da, benjenigen, malte, für Die 
Waoſten ihres. Aufenthalts auf: andere: Meike Briten 


gern bie Freiheit gelaſen ward, für. cin ‚Bilisee, 


Man Lehuſtunden in dem Juſtltute, ‚hie, iüng nüg« 
Mh fein tonnten, beizuwohnen. - 


Ba ber. von mir gemachten Cinrihtung. wach 
Ne Anfanas kleine Zahl der Clevon den gawen Bag 
7 ‚sinige Grpalupgphnnken augaramicz⸗ wit 


- ! 







Ki ac ar imecwägtgeh. ‚Mnfasgichte 11 
je u bei Laufe des Zabres muchtte. Üch. ihre 
— dod nicht — um die pop 


x 


u N ar ‚der. von — *8 za 3 
"wit. ned: dei Zahl der Eleven Titel, Der Hert 
"Unternehmer entihlog He alſo, ben. Dreig der Peny 
„ Ban;spf que Dritthelle, iehoch mit; Panehmugg, Se 
9 für sao dithir, Angewißigten Nortbeile, her⸗ 
ruer zu ſegen. Es toſtete Zeit, cha dieſt Voram 
‘herum. befannt warb. - Als ſie es aber; ward, elle 
8 die Wirkung dann. in der gunahme hex Eirvem 
deren ig am Ende bes ı76often Jahres fo. yiel:zähle 
Ken, und noch mehrere erwarteten, daß des KELE 
 Untetnehwer euf ehıen Anden, au Heinene Safe fan 
Maik. (1 
TEL Be bier eioge Ganblungsiefääfte, :tpjek, * 
J ug "fein Euntwurf batüuf hiuaus, dir pt Hapblung- 
‚.. befiyimten. Südslinge “einen, guten Züril-deg Tanıt 
exch inu eſqaften euer: ſogenaunten lebenden Hauke 
" gung.an Aberi hd in den ahrlgen Gtundon Han 
5 den unterricht in ‚deuen mangigielfigan. Kenyitigne 
Nie der Plan des Juſtituts verſprach, Unterricht ger 
breben DR. eden Er nahm jene. Anleitung wirbt alltin 
US "git fin! ſondern trug fe, einem Miauue, anfı den⸗ 
biewabi ‘et ih finer eiguen Handlung. nicht gluͤctich 
w —— war, in der gensen. Stadt. das Rab hatte, 
. ‚elat: äubeuft wängigleltige und ausgebreitete Keuyko 
bar Hnthangah⸗ſcfte in kafiten.; Deſer X 


1 
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398 Nachrichtden ber Gehbingifgen 
inch brot Abende jeder Moe fe f6 befhaftigen;;’ un 
Ihnen alle Vorfaͤle der Hanbiung fo erläutern, wie 
Fein Yrinzipal‘ Erii® Haudſuizs⸗ Kompiviro femare 
gir chun Zeit, Geduld ober Weranfäifang' Haben wild: 
Damit es auch an nichts‘ von demfenizen fehlen 
indchte wad von" einem: Lehrlinge der Hahdlung 
derlandt werben Fan, ſo wählte man der' Weg/ 
einzelne Eleven Wochenweiſe ber Ordnung Bad’ fee 
den ganzen zig Ts Komptolr des Herrn nterneho 
mers vu "sieben, hie alsdeun' die Boͤrfe beſuihen! 
Und alles, was der wirkliche Dienſt eine Kaufe 
. Abanns erfordert, mid mad der Englander ſehr fgiä 
0 the ärndgery of the Göunting- honse’ nennt, PT} | 
vordentliche Lehrlinge eines Komptölts verrichten map? 
ten." Allein diefe Einrichtung hatle nicht Tange Be⸗ 
ſtand.Unſte Juͤnglinge merkten bald: Yerbfkj" Wie 
ſchaͤdlich es ihnen wäre, aus dem Sufemmenhende 
des rizen Unterrichts Wochenlang herausgeſeht vw 
werben: - te erkannten; ba fe faſt alle Gühne. au⸗ 
gefehener: Kanfleute waren, daß ſie nach Ihrer Ruck⸗ 
ehr! zu: den Komptolren ihrer Vaͤter die Uebung ti 
dieſen kleinen Dienſten dald erlangen, und mittlero 
weile zun ſehr in dem uͤbtigden ihnen ſo nothigen Un⸗ 


terrecht geſtoͤrt werden würden. Nun ward auch ihre 


Hapitzu ſgroß, als daß ſie in den Abendſtunden ohne 
Verwicrung in einer gleichen Theilnehmung an DR 
auf ein Aomptoir des Unternehiners hoch beſtehen⸗ 
den Geſchaften haͤtten - angeleitet werden Tannen 
Der Eutwurf des Komptokt⸗ Unterrichts ward dein⸗ 
nach fo-geändert: daß Koch Nnnier Sie Materiaſten 


⸗ 


. Handele⸗ Atademie. 207 


anf, aus der. ehemaligen ſowobl ald ber. 08 


festlaufenben Handlung des Vorſte he ts des Inſtituts 
npenommen wurden, aber doch ber Unterricht lelbſt 
nun weniger Ruͤckſicht auf die in dem Kompioir. us 
beſtehende Handlung hatte. Dagegen aber ward. es 


dem Lehrer nun moͤglich, demſelben "mehr Vollſtaͤu⸗ 
digkeit au gehen, binein zu tragen, was dieſe Ge⸗ 
ſchaͤfte nicht ales an bie Haud-gaben, und feine Lehre 


Kinge. nach und nad mit dem Gange aler Arten von 

Haxdlungsgeſchaften bekannt. su mahen 
Wiewohl nun: allererf ben Kommerz » unterricht 

eine. serie Ordnuns und wontandiaten belam, bie 


nr gm " 


grügte, vayon ia, beim, bedern, und. fiheeru Fortgang 


_ uuferer. Mleven mit Freuden ſahen, ſo ſchien dies 


anf.der andern Seite denen Urtheilen, wodurch nen 


: Die In feiner Art ganz neue Juſtitut herunter gu. fer 


zen gefucht hatte „mehr Kraft zu geben. ‚Alles ward 
von vielen. als eine muͤßige Thearie augelehen, durch 
welde man dem Lehrlinge der Handlung den ptakti⸗ 


ſchen Unterricht entbehrlich machen wollte. ‚Man. dich⸗ 


Aete, dem Juſtitut den Zweck au, ba: man da des’ 
Gelben den Kaufmann ganz, ausbilden, and. den Juͤng⸗ 
ling fähig machen wollte nach Verlaſſung deſſelben 


eine jede rt ‚von Handlung ohne fremde. . Leitnug 


anzufangen, ‚Mau ‚übesfgh,. alle übrigen Kennsuiffe, 
hie demfelben mitgetheilt wurden, Sprachen, Rech⸗ 
wen, Buchhalten und die vielen hiſtoriſchen Kennt⸗ 
miße.. die dem Kaufmann Ehre und Nytten bringen 
Eönnen. ‚ Inbdeffen. erhielt, A das Inſtityt in den 


398 ” Nachricht von der Hatcharaiſchen 
Sahten 1770 und 17)1 ſo uüt, baßes hanet in Di, 
fem Zuſtande hätte befiepen'zhnuen. aber & wir” “ 
nicht genug an, daß der unternehmer beffelben der, 
Binhtien ber erſten Jahre und die großen Koſten dit, 
ern Antage Hätte nachhoken Tönen. 

Er war im Oktvber deſſelben Jahres, wid u 
| der Year SEM. wur anzeigte, daß er ve. 


Juſtitut aufneben müßte, Noch entſtand mir teik 


Sebanke von ehrt Röoͤglichreit, dafelde zu eipälten. 


Vielmehr ſchien bie then damalt anfangende Cheu⸗ 


tung eine uAhbertitublhe Htaberhiß der Erwenerung 


in einen ptöhetihin Whnge. die — ** fm Saher | 


die Eitmahime weil übetſtiegen dattee Hett Mas. 


Ebeling hatte aber Mehr Muth als ih. Er magte 


‚An feiner Verechnung der fürs künftige aufzuwendent 
den Koften mid) Crfperungen ud Einferänfiungen 
einfeben, welche dis dahin nicht mbstih geipefe . 
Um eben biefr Zeit langten incl, gun hie 
eur ads Polen, und ein anderer, 2) Se Fltnug 
ſeinto Vaters and dem Innern Deutſchlaud am, De. 
Vedanke, dieſe mit Verfehland ihrer hi ri. 
sehen za laſſen, udch mehr aber die Vortulſtot me 
zehn Junglingen, allen' Sreinblingen, bie mi“ f6 
tebt, als ich Me; Uiebten, Das Ste, was nit 
vereint an ihnen disher gewirkt haͤtten, veilorck zu 
Teben,' wenn ki fe dem Mhbiguange au wi sure 
führung, - bie in difier großen Stadt auf fie wartete, 


uber and drr Oefuhr einer heiten Wintetreiſe er 


Söhufenterliche, biadhin u) hu: einem Enefghiife 


ü— — — — 








1: 7 & AB Athene. .. ů. Vy 
ser Yändte Pevlel war, ana hniögliche Rat 
u Anden," a alle warde uum in sache Tagen 1b 
audderäbrt, baß alles gaͤnhlich im feine vorige Ord⸗ 
nung? gebracht waͤt, ‘und Aufflcht, Unterticht und 
Fieiß der Eleven ihren alten Gung wiedorgingen. 
Damals gingen man FIG reine‘ Gedankean 
Be ERROR" hinaus, ale dad Ihtitut · mit ben zwblf 
even den Winter durche zu krhalten, wid An den 


Kanfe des Sommers in der beſten Hrbaung,: welcht 


Vie Umftanbe zuließen, kinzuzlehen. Es war dies 
um. fo viel wuhrſcheinlicher, bh Fender vothandenen 
Rieben Ihre Abſichten ſo Habe erfallt hakken, daß ihr 
wma mit dem Anfange bro Eommers e⸗ cas 
Stu: 3 BTL . 74.5 
Melu Bieter Grdartte ſeunf eltie fat Ai: * 
Andenehti“ De weg DEE gInſtktut nahm In dent 


ZJahre 179% Aber meine Erwartumg zu.  Wenk :giei@ 


wit alle. Vorurtheile, mit been tiran es bis duhla 
ängefchen" hatte, Ti verloren; ſo ſahe ich doch, daß 


- Me ſich fſeht mipderten:. Man ſandke uns die Jung⸗ 


finge: mir Vorſchriften der Eltern, die mic übbrgengs 

ten, daß fle nicht zu viel, fondetn mur dad erwartee ' 
ten, was wie bei jedem yuter fleißigen Sünglinge 
ſicher leiften konnten, nehmlich nicht vollendete Kaufe 
leute, fondern blys⸗ gute Kombtotiften wies ihnen zu 
siehen, und ihnen diejenigen Keuntuiffe milguthele 
len, bie gu ſolchen Abflchtem zuträglih find, weiche 
fie nicht Bios als Kaufleute, ſondern überhaupt als 
matzliche Burter zu erfüllte Haben. Der Kemptoie⸗ 
Autetricht VMeb- no Immer Bali Mantze anvrrerauet, 


f 


un Machrica unit ferien 


der haſauter adem ofrmoligeni Wytikiihee : geadden 
Date, Und undeuchtet nun "VolEdE Keine Tcheie 
| Sandiyns deufribkn mehr m „fo fand * 
Immer. Malerie genug. day Adi, in fett if 
den „Senälguag «-Fsiahungn:.Ügi dm, Arrleniggne 
die feine focthaurendon Veibiltigpugen. beiv sing 
Tnreichesen,: Sehelöbeufe dei, sihmrın unterhlellee 
Mit jenem’ Zahre wuchs: dasJuſtiͤtut, winmehl 
unter -foldfen: Schwierigkelten det Wbrigen Fiurlip 
Yung, welde nur durch eine Zufaktnıentanff old 
Uder Unftände überwunden inerden Tonnten,, Pin 

‚Die, Bapl Age Elcven ät, big. jekt, ‚Aberheupt 
a09 gemein, mebmlit.: au ‚Ihrem. Wassckig 
Weredhnets: 5 Dänen; 74 Dentige Cworunter 35 
Hamburger / welche aber- bie auf 213 nicht: im-bem 
Zuſtitute, ſondern bei ihren Eltern wohnten, und 
nat die Lehrſtunden beſuchten) 25 Engländer, 5 
Framoſen, a Hollaͤnder, 2 Italiener, 1 Iriähe 
der, a, Norweger, =. Polen, . .? Portugieten,.. A 
‚preuße, 8 Ruſſen, 5 Spanier; 6,Saleſler / 24 
Echottlander, 6: Schweden, = in Aſien gebörne 
Holländer, ı Simeritaner ans Suͤdtarolina. 


€ EZ 


3Zweiter Abſchnitt. 


Non UE'finern Einrichtuug des Inſtituts, unv 


4 


2. deren sufälligen Veränderungen, . ur 


De ‘eben erzählte: turze Geſchichte des guſticuts 
alcht genuglam zu erlennen, daß die innere Eine: 


- 


” 
.. 
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Yatusg beielken biehre vom vielen snfähigen Unn 
Adaben. abgehangen, nad heneu:wir.und um fo vieh 
Mehr chten muſſen, da es elu Privat = Inſutue 
zo, immer. ig, mit Kräften eines Privat » Mannes 
angefangen worden, und nun ſeit ſieben Jahten 
ao plärlichen durch die Kräfte, Die der Münch - 

Ded: Inftiengs gegeben Hat,  Tortgefens. iſt. Wir has : 


—* imer galucht und immer ſuchen duten mit 


der Sache, ſortauge hen, jedeamal zu techter geit zue 


selehty was „mbthig war und wie es nörhig_ wari 
Anderßs dit ‚erfahren würde. Thorheit gewefen fein 
and mir, wären. nur geſchwinder vorwätis gegangeit 
fein, um deſto eilfertiger wieder zuroͤe iu geben: : : 
2So Ignge das Inſtitat ımıter feinem eiſten Vor⸗ 


Acker Hand, war, nie ſchon geſagt, : ein.perdmid - 
ges ſchon aebautes Haus für daſſeibe beſſiumt. De 
wnpse wegen ber Gtoͤße der Simmer vier bis fünf 


Eigsin,auf jedem derſelben der Schlafraum gegeben 


x 


werden. Doch hatte ein. jeder ſein Bett, feine Soma - 
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'1765 vorgefaflenen Banketotte gu srfidten. Ich that 
et, und erwähnte unter. andern bed auf 12 3. 3. gar 
ffiegenen Diskouts. Dazu gehoͤren, ſette ich hin 
fehr ſolide Geſchäfte, um in Jahr uud Tas. fo. vichh 
verdienen, als dieſe hohe Zinſe wegnimmt. . Me, 
fragte ex, if ber Distont eine Sinfe, bie auf iches 
Wechſel pro rata des Jahrs berechnet wird? Bub ' 
Haben Sie ſich ſonſt dabei vorgeſtelt? fragte There 
‚Einen Verluſt, den ber Kaufmann lite, wenu et gfe 
nen Wechſel als Waare verkauft, und wobsi-e6 nice 
darauf ankoͤmmt, wie lange berfelbe zu Jaufen. bet. 
uber; fogte. er binzu, fo. geht es anfer einem, ' wo 
wir über Haudlungsſachen nechdenken, lehren unb 
ſchreiben. Da wie von ber großen. Handlung fs gie 
gernt leben, To bleiben und bie wietigften:. Dinge 
dunkel, ober wir taͤuſchen und: wohl gar. Kundagang 
irrige Begriffe: — Und dieſer Mann hatte doch mis 
diedt dad. Verdieuſt, dieſe Keuntuife. In. Deutjge 
land duch feinen Vortrag und Sariften in tung 
gebracht zu haben, und hatte, um ſich in denſch⸗ 
‘sen feſt iu ſetzen, eine betraͤchtliche Reiſe durch dir 
vornehmſton Handeladen, Staaten gethau. : 
Ith verbitte allen Vorwurf ven. Selbfierhehung 
ph Dieter wahrbaften Erzählung. Dies Beiſpiel aber 
war mir zu wichtig, nur eine Urlache aus ‚sielen: da⸗ 
darch zu dewellen, warum det. afabeuiide: Unien⸗ 
wit in vieſem Fache noch immer To ‚wenig zum 
Dienſt des gemeinen Weſens leiſtet, und umfere 
Lurſten dielenlgen Diener nicht immer ſchafft, die 
ihnen in ihrer Siaats wirthſchaft fo wöthig. finde. «u 
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| ‘Kon ige dem Siku aunſtien hottinbe an 


n ‚etgearnfiheiben Samterigtsrin. . 
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2) u vorzaͤgtiche rleichterung-wehder das Zuffe 


ab ſoinen biäherigem guten Beftend und Zunahme zu 


werdauken hat, ik der Ort von deſſen Amkase.. Hier 


Aeuimen gar · vlale Vortheile beifammen, melde kein 


audter: Handelsort in Europa hat. Eine gtoͤße ge 


Ausdrhaung ‚der Handlung haben gewiß mehr Gtadtr. 


Ader eine groͤbede Mannigkaltigfeit ses Gewerbes 
But riner ſonſ ſehr Ahalichen Betriehfargleis hat ninfs 
geagt;ant das einige -Amfterdam. Allein nun:kiume 
nzu, daß Hamturg ige .beutise Steptift,. auf. 


| ' Gaiden Wege Innen dam Handel. des öftliden und 
» — in fo enger ‚Handelsverhinbung.. IF 


Beutfe Sprache iſt dem Auslaͤnder wichtiger, al 
Die hollaͤndiſche und ar loan anch darauf vechugn, 


safe bald zu,.vorfiehen, wenn er mit jerer hefanut 


I ..@6 if dabet (on lange bie Spule. den Haud⸗ 
Jung in dem gewoͤhmichen Wege geweſen. Miele, ae 
erer angeſehenen Kaufleuts finden ſich darch die Wise 
yon Ihrer Kotrefvandentan in, Werlegenheit geſed, 
hren Soͤtzuen einen Play. anf; ihrem. Kornp wir 
Abnnoa, und durch ihren Vorſchlag iſt mancher Eleug 


0a unler Inſitnt ankommen, deſſen Water ag ehe 


abs Nachricht von ber Haridergiſchen 
nen oder einen nur elugeſchrautten Westf von dem 
Augen und ben Abfihten beffelben Hatte. ° ' 
Inſonderheit aber giebt ung‘ die Sröfe der Stalt 
und die Art der Beſchaftiguugen eine große Erleiche 
terung. Wir haben bier eine Auswahl unter’ 'saten 
Lehrern, die wir fo leicht in kelnem dndern: Orte 
Haben koͤnnten. In jedem Heinch Orte wuͤrden wir 
denſelben ihren ganzen Unterhalk geben miffen, den 
wir ihnen jetzt nur zum Theil nach Miczgabe der 
Wiotigkeit ihrer Arbeit, und ber Beil, diroſte ung 
widmen, geben. Wir würden fie videmlichezu und 
betufen muͤſen, und, mwenn'wir eine: Miſtwahli ge 
than Hätten, und fe zu unfern mbfigtentniät. täde 
&ig fänden, fie nicht ohne Härte wieder von und 
| ‚entfernen koͤnnen. Als vor anderthalb Sahren det 
oben benaunte Lehren im Kominerz Untertücht dein 
‚Xobe bei einer langwierigen : Kraukheit fh täßerte, 
war dies für uns ein ſeht bedenkiicher Jar. Die 
Erforderniſſe bei dem Manne, ber ihn erſeten foßte, 
- Waren fehe mannigfaltig. Unter Kaufleuten ; de 
hoch ihre eigene Hahblung mit gutem: Sortgange 
tieiben, konnte ich ihn, ungeachtet der ſehr an⸗ 
ſeehnlichen Bezahlug, nit ſuchen. Unter verungläs 
ten Kauflenten finden ſich nicht viele, denen min 
nicht den Vorwurf machen kdunte, daß es ihnen en 
Geſchiclichteit gefehlt‘ habe, und ſolche Pienten und 
niot. Cs kam hinzu, daB ein folder noch wirklich 
mit ber Handlung, ' wenigſtens in fremdem Dienfte, 
beihäftige fein muß. Und benuoh trat laum der 
kau ein den ich befürchtete, als mir von yerfäfer 
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bdenen. einſlchteollen Kanfleuten Maͤnner vorgeſchla⸗ 


gen WALDE, die alle unſere Porausſetzungen er⸗ 
fullten, und ich auch diesmal mehr Auswahl hatte, 
aAls ich mie jemals vorgeftellt. hatte. In jedem klel⸗ 
mern Handelsplane würde dieſer Vorfall uns in ei⸗ 
wen unangenehmen Stillſtand verſetzt haben. 
u a) Bis jent ſehe ih es noch ale einen unferm 
Inſtitut vortheilhaften Umſtand an, daß o⸗ als eine 
Privat⸗ Unternehmung angefangen worben. Die Sa⸗ 
che tar nen in ihrer Al. ‚Ein jeder plan, der de: 
du entworfen wurde, konnte nicht ohne Aenderun⸗ 
‚gen bleiben, Wenn derglelchen Inſtitute unter oͤf⸗ 
fentlicher Autorität angelegt werden, kann man nicht 
amhin, alles auf einen gewiſſen Fuß zu ſetzen. Man 
beſtellt Lehrer als feſte Lente mit feſtſtehenden Be⸗ 
ſeldungen, man’ ordnet ihre Beſchaͤftigungen nach 
‚ einem Entwurfe, ber nicht leicht Veränderungen 
leidet, man macht die ganze Anlage nur auf Einen 


Zweck und in der Ausfiht eines befiimmten Anwach⸗ 


.. $e6,. den.bas Yuftitut haben fol. Men kann ohne 

‚große Schwierigkeit nichts zuthun und nichts abyeh⸗ 
men, und wenn Lehrlinge in ‚das Juſtitut in ſolchen 
9J— Abſichten eintreten, auf welche man nicht gerechnet 

hatte, ſo Tann man dieſe nicht erfülen, ſondern 
man muß. es ihnen überlaffen, biefe durch einen 
.  Koftbaren Privat: Unterricht, ſo gut ſie koͤnnen, ‚u 
excreichen. Won Allen diefen Schwierigfeiten haben 
wir bijöher nichts erfahren, oder wir Tonuten Ihnen, 
venn ſie entſtanden, buch Veberlegung und Berer 
. bung, han einer Stunde abhelfen. Kam und, ober 
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Hmmt uns eh jetzo ein Eleve in ſolchen Abſichten· 
zu deren Erfaͤlumg noch nitht alles vorbereltet iſt, 
fo find unſre Einrichtungen ſebr Fall ohne Vergröden 
rung ber Koſten für ihn gemacht. Das JInſtitut :vedi 
kam bdald nach feinem Anfange, in der damals Nett - 
nen Zahl ſeiner Eleven, eine größere Mannigfab 
tigkeit, als wir'und jemals vorgetelt-hatten. Fur 
einige warb nichts weiter verlangt, als fie ſo voraus 
bereiten, daß fie. auf einem kaufmaͤnniſchen Komotoirt 
mit Nutzen, wiewohl von untenahf, dienen Tönnten. 
Andere wollten und folten durch alle Arbeiten‘ rines 
| ‚guten Komotoriſten bur@geführt ten, Einer untde 
diefen, ein junger von Abel, "arbeitete ſich wirtut 
fb weit auß; dab er aus dem Juſtitute wach eine 
ensländiften Handelsplatze ging, und ba tm’ Mb 
Hoffnung fehl ſchlag, ia dem’ Diehfte eines’ dortige? 
Kompioiis auzeſtellt su werben," feine eigenen: Se⸗ 
ſchaͤfte unternahm, die er noch bis jeht daſelbſt m 
Linſicht und Vortheil fortfuͤhrt. Nach ihm ta ſein 
Herr Bruder, nach ganz volenderen Akabemifgen 
Jadren, um (Ich zum Dienft eines Fuͤrſten vorzube⸗ 
reiten. [727 ein andren Birgeriiinen Gtaubes bes 
füchte, neben feinen Bentähungen fm Buchhalten, in 
lebenden Sprachen, und was Ihm ſonſt das Zufld | 
- tut Anbieten konnte, unſer hie flges Sytimnaſtum. 
Wären wis durch eine unter oͤffentlicher uutoritaͤt 
Aſtgefetddte Ordnung damals. eingeſchraͤntt geweſen, 
fo woͤchte es uns unindglich geworden ſein, dem er⸗ 
ſten Entwurf ſo vielen verſchledenen Abſichten gemäß 
einzurichten, -unb demſelben zas Wördige sugufegeik 


’ ’ 





"A 
BT, ale dieſe Verkhlebihen WARE elateater 
keine weſentliche Vorkegenhelt fuͤr uns entſtanden ift, 
‚Keiner von allen bat: ſich beklagt, daß ‚für ſeinen 
Oued micht geſorge wäre, ober daß man. ihn mu . 
Zoken; die ber Plau nüht anzeigte, genoͤthigt hätte, 
üb eben fo’ wenig wird in der. Folge jamauden a 
deſer ale “rum senhen werden, nn 

Ik. 

er eben Diefen dem’ Gufitat fr eanigen Ums 
tun⸗ daben fi. von. Aufang an Hinderuille entge⸗ | 
geugdieht, wit deren Kein aubzed Inſtitut zu kaͤm⸗ 
nen bat. Und überhaupf find mie Erfahrungen von 
- Bisher merkanuten Schwierigkeiten bei päbageglihen 
Vdeſtituten entſtanden, ber welche ic mich bei die» 
113 Gelegenpeit, etmas auskreiten werde. Sle iſt viele 
tiät.bie Auer n bie mis ef lange Fl, ergeber 
hin | 
Die.erfe Eawiritit, die aüferm Inflitate in 
Be fand, mar die.Neuheit der Sache, und biR 
PBiefen Urtheils aͤher deſſen Zwedc, ‚bie ſich bald Au⸗ 
ſange erheben. and faft zu lange erhalten haben. In⸗ 
bonderheit war der. Name SHanblangs Alademie vie⸗ 
ten aufallend. Man deutete dieſen ſo aus, als wenn, 
Die Handlung in demſelben ganz afabemiich gelehrt - 
werden, als. wenn alles auf bios‘ theoretiſche Kennt⸗ 
nis. zurugebracht werden ſollte, um das vraktſ⸗ . 
fr im; Uusetrichte ale ganz aberfluͤſſig, oder als | 
eine Secr;. mit der es ſich zu ſeiner Zeit von felbft 
webew .mäfleznmgelcheniwärbe. Ich habe bei ue⸗ 
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neun ‚mig.nu: var has viabetaer KÄBLERL EN. at: 
un Abſichten des Iniituts. Iuruͤcknegangen. mmätenk, 
upd es in aige große Rechen ⸗uyd Buchhalter ..Ehules 
umsednpertähästen, far erbhen Bed: die Mesifien: 
fſreilich Zn: geh. mat: Min: mußten und daher Kelle: 
entiihließen ne, kei; ben alten:; Man gu: —X 
und wir haben ims dabei bisher gut befanden. sin: 
Bei dieſer Neuheit der Gene antkand und, 
der — — * — 


I ® 


r — *z— ber Ihm, aus dem sotsehe: —* 


J kehrlinss in. feiner, Gontiyng utſtehen denk, fe: 


venken · doch wicht safe: fe: Mancher naher an· iunn 
Llaubt⸗ voraus gu ſehen, Maß. tom ‚sin.faler Lehrling 


durch das Onſtifut entzoganwerden Kent. dere: . 


vdildeten ſich eijn, ‚buß:der. safe Kar: Vorſteher das 
FDuſtitut bouxtfaͤchlich ‚anternsihimek hätte, um üb 
Meer Sandiungk « Kerbindunsen; zu ‚sterben; Ye; 
.. ann. vielleicht andemn enigehen bücher’ a Da, bieke: 
... Wermälung: kesfal, :;maibein id ba» Suflifukzen: 
.. Wal: genonusppricpatte, 169: GHIÄLL Kchi bacerlaate zer 


u erbaut, und. dent at er "08 nlpt tar tete 


ſawundene ei m. Wk Genres 
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genen ang — Haren un 


MVacnbuggiſchan Haudlung zelehrt, und ihnen bie 


Wete geipiafen: warden, mit. Worbeige hung des · Ham⸗ 
'Umisiiern ganſcheachandels kauftig mehr direkte Sande‘ 


lang an rezhen. Nicht mm dieſen Verdacht zu hee 


Yon ſondein ud wahrer Ueberzeuguns dabe ich in: 
- dient —— — — son. ben Mernztkellen der getern 
GHandlungß⸗ Pape, die ig meinen Heinen Sariß 


. gew über bie Handlung ein Hauptſtaͤs avam“cht, die 


weothwendiakelt ‚das Zaijgenhandeid Tu den weiten 
ZFallen, wo. man denfelben entgagen- arbeitet und die 
. Aanblang in dem kuͤrzern Weg: zwlugen Tat, auf 

eine Art axwielen, die: menden arslandicen Sörifte 


(es sum Bopm urrphgt hat. 


Er Bali hie Da. 2⏑⏑— fin, irn 
ih mict dir gheſtie efögberuns de6:Sufitutd: Duni 


BE "ae aroie Auzahl Ar: angeſehenſten Maͤuner unten: 


wmeinen Mitbilggern erkeunie und-rüpmte.“ Und" wenn. 
> I foinybentkir:fein.Einate, fo wuͤrde mid dad’ Beugp - 
uß fo: manches Waters wiherlegen und kefhdihen, 
der bloß auf deren gäußiges Zeugriß feinen Sm 
| Mn Juſtitut anvertranet hat. Aber haͤtten flo da 
Außige Nttheil aller deren fie uns gehabt, Weihe von 
eutferut, wohnenden Aeltern um. ihre Meinung: von 
denſadencüoſeagt find; fo-wire 06 Tem lauk Alge 


6 Maaß angeniadfen, in-wekbem ein Privat Yupis- 


bat: beftegen kaum. ober wir hätten. autändigen nihfenz 
daß wie: et. uf * und Baht einfgeinten: 
niten. een, 

Man dene lc, v4 inf dom Ban eätge 


Fi Nachriche vonbek Hambargiſchen 

HH heudo owilertqtett erſt re etrauut 
vie At ſeit turzem iite Vaboa Abekjengt hade. Tab. 
dir Tinte‘ gelangte ar ni von eiuein air 
Veſorderer der Wilfenkbaften ;- dem N: becttan, 
Böfannt zu'fete die Ehte Nitte, ek Autrig elneo deht⸗ 
Amtt auf einor boutichen abemie mi fu vertheligäf. 
Ben Lobleinihen BER’ eh Are: 
Bett de laugereuſthaft acberleguug zus wehinde, 
wa⸗ cnlebax Pxoſeſſor ki dergloichen ·Faten thats, 
arg aediich mit einen derzelliges Dani; 
ar rapitultrei, u fie Berbeiferudg: finer Uum⸗ 
Adand Geriözuueitten ; 'pebe-16 nit grien. H4 Babe; 
at: al Me · zetineſte Vernichtung meer diecen 
Wortbeile angeſacht, unb-au-teinn erhuiten 
ſatte ich ju · diucue meiner wit big, der wie: 
ar far elnew- fh gang entbeheticheii "aus Jirkti, Ä 
Maften fie mir nun: abgemieinen: gmben: Wilken FAR, . 
Weihe Thutigkeit dutch weiche Ib nl in Hamburg 
aiich zu machen ſuche, ſo -bedeitte ich mich wicht ei 
wen 'ügenbii: Wer wird Ihnen, anlwortede * 
WÄRS Dies jeraile veriprechen Einen! — 

2 of WIN mich aber dersleihen Dinge nis 
Aamn Ktgen ausbtealken. Ste möchten mchr Empfinb> 
tele verrathen/ als Ich wirklich hege, unb als wog, 
DER Vor Lot ANeR Urſfache habe. : Der Beiful der 
Berfkanbigen aind ber Bisher badurch beforderte gute 
gering" busgInſukutz iſt Eohn genug. Far mich, de 
Brit auch felbſt gegen abgezweckte Kkulünden uub 
Untergrabungen des Lobes Jeſtet Demkönngen hg 
Bienen uien " 772 
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BER weſentiicher And die Slrigtelten, Ares - 
Kr Ruh wo zu erwhnen habe! ve WE tun 
Kr haben ie JInftitut zu regieren, das Eleven; 
en Nationen: anfnlinitit,- die in einer größe 


Wrriüfebenneit ia Wſeht aufß Alter, vorzaͤngige Er⸗ 
gig, MR angenonnene Biken und rief 
Kerligionund VFcchigkeit eſtehrn, als welhe inirdens 
we RÄberh Juſtitut zuſanunen rommen. ir haben 
Were im inch Otte zweegieren, "Per durch feine Größe, 


BE die Mengel von: Birguhaung und die fih ne: 


diekgn nafe: daran anſddlietende Werfäätudg einen, 
ſtben jungen Mentce, Siber wicht Mon geieht "ill, 
Ver Bere Fü; "Yo: bald er »fiih gänzgüich 


ſenſt uͤberlatfen hf lt ip in eher zanz ander. 


ER, "a6 TREE orſteher pübagosikher: In· 
Winfe befinden / welgenntichnen, jum Spell an eins: 
geißlittenen Orten für Knnden oder für Jausliugr ch 
Be faft gleichen Atters und Eines Wolke: angelegt 
werden. Auch dieſe dnnen fi mehr, nis wir, einer 
höhlsebenten Einſtumtzung der Water in Die Urt deu 
bei ihren Söhnen mihmenbenben. Leitung 'senfidieed 
ll TR 


— Det Eine dien pab tcriſthen Suftente Pänst-von. , 


dem Urtheil des Publikums ab. Deffeutliche Shnlen 


(ind deuſelven ſo ſeht, ARE privat» Peuſtens⸗ Anſtalten 
Öntenwörfen. "DR Publitum aber hat weniger Stoff 
dir urttſitilen in Aufehung ber erſtern, ale in Aufehnuug 


Ber-Ichtern, Vel jenen Hk nie nad dem snahiicht 


Die Yoriiglige Zrate. Da ber Lehrling nur berkmmmtd - 
Glünden- bed Tages unter den Mugen bes Shrers ih, 
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. mu.biefentinterricht aurgenteßtn, -AeTänt diefemmigtd 
jur Derantwortung, als mad.ie diefen. — 
geht, und was et in die ſe Stunben zu laiſtetza 
menn er 26: an „gelegen fibiien: Gruner 
GBottesfurcht urb- guten... Gitten ıulht fehlen: Lifte 
dvenm ·ex dan ih indie Augen Talonben -Muckuöek 
vblex: Sitlien -männli begegnet, und ſcin. Mine 
Bloßen giebt, dis ihm veraͤhtlich oben Slex Eſtten 
zerbidtig machen, fo AR niemand jo wabifig,.ieh 
ia zur. Zuh.gu legen, wenn auber der Sauie bel 
Sungling.:uutechle Wege seht, unb einer. naher 
andern sermißßert. "her boi biefen- iſt alles, Akte 
richt, Mortalität, Feinheit bee Sitten und: 
Seutgaltung din Gegeaſtaud · des Uripelld. Die 
felber ſolcher· Infritute Haben mehr auf ſich * 
ek mas je cin Sauilehrer auf BA aimmt; ſie kdnxen 
mehe thun, als dieſa, und das Ynblitum hat rin 
Macty. zonum es ſie allgemeiner und ſchaͤrfer ei I 
ae. Öffestlicger Säulen gichtet. ? 
ben en Am-zihten will, liches Vai 
——— Ash, mund. hzate di vot zweh 
Fehlern Nz welde du gar zu leidt derfäntt, Dire 
ir delne ensfaiebene vartbellideit ‚für | 
Die :äihtemgebonen. 
2: @b ich wanchemn ein Hekiagter Brdante de 
aan Ich Kage, daß das Publikum aberhanpt die Bahr 
naleation haſſe, ohne zu willen, was; es in geren 
Grete ſehen wolla, uijnd daß es aus punfeln übel’eutr 
wiselten: Begriffen von der Fretheit, —9*— ich gere 
fie, ade Unterveotaetf lrezcaiue sein ſei⸗ 
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nen Kugifepteränfgn. enzatzehmen seneist-tR, daß 
dieſer ‚feine Rechte mißbreuche. In dieſem Geiſte 
find nun zehn Theile won Europa ohnue Unterſuchung 
Mord⸗Amerikaniſd gefinmt worden; und in eben bee 
Geiſte erklären ſich aus zehn neune wider den Erzieher 
der Ingend, wen ber ihm untergebene Süngling 
Migvergrägen fühle, ober and nur vorsieht. Cine 
| jede Erzählung davon ‚wird begierig mit einem wiber 
"den Lehrer entſcheldenden Kopfſchuͤttelu auge hoͤrt, und 
mit Zuſaͤhen umher getragen, davon bie muangenehuie 
Wahrbheit gar nicht bedarf, daß die Zugend gegen daR 
Alter ſich emporen koanne, nr den Meike über © 
fe zu.fplelen ſuche. 
Vor etlichen Jahreꝝ hatte ber ech hee eier. . 
widen. großen ‚öffgnilichen Echnl⸗ und- Panfant ch 
t die Erfahrung einft unangenehman Miderfegn 
eit einiges. Zoͤgliage ſeines Juſtitute. Ex tonntüe 
* mit obrigkeitligem Nechte ſtrafen, und that es 
Einer wen ben nicht beſtraften befkeite ehren ber wie 
Bizraltıchelesten,. und beide entrannen, Das’ Ende 


Der Sache war, daß beide, obgleich Söhne. ausirea - 


Kon Familien, foͤrmlich ausgeftoßen wurden. - '- 
Aber edies ‚warb-.sp einer Gefchichte, die burg 
einen großen Theil Deutſchlands mit: den ärgerlich 
Gen DVeraufialtungen- zur Verkleinerung bes Vorſte⸗ 
hers, ja ſogar mit bem erdichteten Zufane erzaͤhte 
ward, das ihm ſein Landesherr einen empfiudlichen 
Verweis über fein Betragen eigenhaͤndig geſchriebew 
hdaͤtte. Ich bin bigher noch nicht in einem Tale von 
seiner Bichtiglelt, geweſen, ; aber Ans Inte Mi bi 
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gutes yublifen, daß, wein iqh ˖ in benfeli TA 
men ſollte, ich dem ungezogenen eine guͤldene Brde 
bauen werde, und du Teine Stadtgeſchichle davon hü⸗ 
ben folk, im welcher ich doch gewiß imwer Bieede 
in deinen Augen baben würde. 
WMan glaubt immer bem Berficher einer * 
Jous » Unftalt ein gioßes Kompliment zu inc 
wenn ‚man ihm fast, baf feine — ** mit 
anfrieden find. Mir iſt es jede⸗mal eine a 
Nacricht, weil id den Jüngfing-niat zu. teten ieh, 
den ich nicht für mich zu gewinnen fähig bin; UNE 
man ſollte doch niemals dinem-jungen Menſchen cite 
(side Frage thun, ohne ihn zugleich zu frram, "db 
er gewiß wie, daß and -feinLehrer weit. Im’ au. 
Frieden. ſei, und ohne ihn -merfen Iu laffen, "WB 
man dieſem auch darnach fragen wolle. Der Jaus 
ling muß ſehr gutartig fein, der wicht dadurch ve 
weitet wird, ſich in ein untidiiied Verhaͤliniß Ih 
feinen Vorgeſegten hinein zu gedenken, und aug 
nehmen, der Woblſtand eines ſolchen Juſituts koc⸗ 
ge mehr auf die urt, wie er und ſeine Miteleves 
gehalten werden, als auf he gutes Verhalten ned 
Fortgang in dem: swetmäßigen-Unterribt an ‚Des 
bösartige wird, wenn man ihn niet mir wißis Kiel, 
Sondern ihm fogar mit Fragen entgegen kͤmmt, lb 
es zufrieden fei, viel Mibserguhgen-vorgeben, "und 
Buch falſche Grunde rechtſertigen, ohne jemals ae 
guführen, daß die Urſachen, warum er mißverzuugt 
iſt, am feinen; ſchlechten Verhalten liegen. , . : ? 
2) Das geile; worin du, gutes Yubliuml 








‘ 


- Mahl. A... A720 


N uam Sen unfper ‚Art; verfehft,..Ab-beine .einz 
feitige Anfmetrkfgmbeit auf alles, Soͤte, 
Mwas hu von einem Ersiehangs«Inftitute 
HIdrß, und deige Gleihgültigkeis für al⸗ 
les @nte, auch wenn du es le ichter unb 
aewiſſer wiffen kannſte, als, daß ‚Böfe- 
Bas, if eine unerträglihe Sitte, dig du an. dir haſt, 
wofür fi unſer einer gar nicht zu verwahren weiß, 
Es iſt unvermeidlich, daß nicht ein jedes etwae aabl⸗ 
. zeides Jnſtitut ginzelne ungeipgene Gleven uay Zeit 
An zeit, befime, besen fi fogleih zu enflabigen ap 
Adalich iſt . Man iſt, den Eltern ſchuſdig, einen 
Werluch zu maqhen / ud man fie belern Kinne, und 
Phr oft gelingt dieſer Verſuch. uch die Ungezogen⸗ 
ep geben ‚von Zeit, in Zeit durch, Verſprechen und 
Aplangende. Beſſerung Hoff nung bajn., Und, wenn e6 
Abcieder ik, daß man ſie entfernen will und muß, 


o verſtreicht do noch immer Zeit, „ba man es dey 


Æltern ankandigt und deren Werfügungen abwartet. 
Miele wenigen ſiehſt du in. dem Misbrauch ihrer an 
wemahten. Freiheit. Sie haben fie erfchlisen, abex 
Be ruͤhmen fi deren, als.wäre ſie ihnen wilig eine 
apräumt. - Von - den Verweiſen und. Beſtrafungen, 
yanit man ihre Busihweifungen ahndet, Tagen ſie 
Bir nichts. Die Seifen im Laube ſiehſt du alle nicht 
Aenneſt ſie nicht, und. thuſt keinen Schritt, um. fie 
sän. kennen. Run aber grundeſt du dein Urtheil von 
Da Zucht und dem Ron der Sitten in dem Inſtitut 
ganz ef das, was du von dieſen eh, und aimmſt 
wiſqhwinde an⸗ ‚ala venn alle Palhıen her uiſicht 


N 
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verwahrloſet wären, weil einjeine bir bie vie Hucn 
gefegten Schrauken durchbrechen. * 

0 hate Ani, 
anf weisen bie Namen aufret abgesdalenen Eleven 
verzeichnet ſind Gewiß das Inſtitut it vo ft 
aiclich, mind folte Yilig ein gutes Korweigeii fie 
vie in demſelben beobahtete Zucht und Orbunng er». 
werten, welches unter hundert in zehn Jahren cat 
Iafienen Eleven, neun und fechtis wohlgetathene mb 
wur acht, durch bie Folgen Ihrer vorgaͤngigen Erzie- 
hung mißrathene zaͤhlt. Hingen jedvch diefe Tafetũn 
an einem öffentlihen Orte aus, fo wärbe mancher 
Werübergehender dieſe acht, nur wit Anfänge: und 
End: Buchfteben bemerften Namen bald zu’ ertathen 
wiflen, der vom jenen neun und ſechzis volikuöge- 
_ Söriebenen Namen nut wenige Teunt‘, ib vieleiche 
fein ürtheil über dad Juſtitut nach jenen hihi ver 
tilig beſtimmt bat. 

Wir haben und Freilich geirrt, als wir Bei Aus 
fang des Juſtituts glaubten, Leuten, bie frel ſein 
wollten, alle Freiheit eines erwachfenen Menſchen 
laffen zu koͤnnen, zumal wenn deren Eltern "aber 
Bormünder damit einftimmten. Aber, wen üleip 
kird ſchon längft aufgehsben iſt, ſo koͤnnen wir doch 
denjenigen nicht Recht geben. oder ihrem Kath Fol- 
sen, melde es uns übel deuten, dab nah Aber⸗ 
daupt einige Ungleichheit in- ‚ver Regierung umniers 
Juſtituts ſtatt hat. Zwar haben wit, durch Abfaſtuug 
der oben vollſtaͤndig eingerädten Gelege,“ melde, ‚wie 
ven Batern iulenden⸗ und Wem’ enſiuuααν 
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verlangen, und vollends in das Recht geſetzt, dieſe 


Gleichheit, ſo weit es nothwendig iſt, zu behaup⸗ 
ten. Mer wer wird es möglich finden, ben mehr 
als zwanzigiährigen Süngling eben fo zu hehandeln, 


als den dreischniähtigen? Wer kann es unbillig fin⸗ 
den, wenn wir einem jungen Mann von beſtaͤtigten 


guten’ Sitten und Charafter nicht ſowohl als einem 
Untergebenen, als wie einem Freund bes Hauſes 
begegnen?. Mande Väter erwarten dieſes, und fes 
Ben, wenn fie gleich gu unfern Gefegen einflimmen, 


ihre Söhne gewillermaßen in das Recht, dies zu 


erwarten. Ein ausländifher Vater, bei dem ich 
fhriftlih anfrugte, wie lange fein Sohn in dem 
Juſtitute bleiben ſollte, damit ich im deſſen Anlei⸗ 
tung mich darnach richten koͤnnte, antwortete mir, 
er babe es feinem Sohne üuͤberlaſſen, fo lange zu 
bleiben, als er etwas lernen koͤnnte. Einem andern 
Bater, der meine Meinung über eben dieſen Puntt 
verlangte, gab ich ſelbſt die Antwort, er möchte 
es auf feinen Sohn anfommen laſſen. Mander ſchon 
Erwachfene, der ſchon eine völlige Freiheit gewohnt 
gewefen ift, tritt, weil es feine Borgefenten ſo 
wollen, aber mit Wiberwillen ein, weil er zu vies 
Ien Zwang fürdtet. Wir merken dies erft, wenn 
er eingetreten if. Es würde nicht gerathen fein, 
ihn die Unterwuͤrfigkeit in ihrer ganzen Strenge. fühs 


"Ien zu laſſen, die wir zu verlangen berechtigt find, 


ſondern wir geben ihm zu erkennen, daß er als 

Greund des Hauſes bei und leben fönne,. wenn er 

fo nur des Crempels halber der Ordnung unter⸗ 
0,0 Sr 5 
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werfe, und uns feine dem Zaftitute (Mäside Sid⸗ 
ten zeige. Dies gelingt und bei vielen zu unfter 
giaften Freude und zu des jungen Mannes Glac. 
Ein ſolcher kam zu uns vor einigen Jahren, der in 
einem andern großen Herdelsplatze in völliger Kreis 
Belt tanfenb Dufaten jaͤbrtich verzehrt, wenig gelernt 
Kette und feiner Befitmmuns fo feind geworben wei, 
daß er in einen andern Stend Äberzugehen ernſtbaft 
kedcekt wer. Bei und warb er bein ſehr Heike, 
veriehrte wenig, nnd es gelang mir, ibm Vie Ges 
" Banfen von Veränderung feines Etanded audjurt> 
den, in den er nach zweijährisem Aufenthalte zur 
Grende feiner Anzebrrigen mit dem Rubm einer bie 
lönglihen Geſchicklichleit eingetreten if. Cr gekaub. 
mir aber ſelbſt, daß, wenn ic ihn nicht fo gewene 
nen hätte, er fih in dem erſten Bierteliafe ı«ürde 
von uns losgemaht Haben und in einen andern 
Etand eingetreten fein. Bei alien gelingt und dies 
nit. Kin erwachfener Framzoſe lebie bei und eime 
Weile ordentlich und jefsfam. Nach ſechs Monaten, 
fagte er mir: je crois, Monfienr, que japprem 
drai miewx PAllemand en couraut l’Allemsgue- 
Ich lieh ihn gern stehen, ungeachtet ich ihn wegen 
ermangelnder Anflundigung noch drei Monxte hätte 
halten Fönmen, und traf Hin nah funfichn Mona: 
ten in einem andern deutſchen Handelsplatze ar, we 
er die ganze Zeit über geſteckt batte, ohne mehr 
"von unfrer Sprache gelernt zu haben, als er bei 
ung [don wußte, 
Indeffen geftehe ich folgen Bätern, bie mir ihre 


oo. 
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‚Söhne infenben, nachbem fie bei 2 angeſtanden 
haben, ob ſie dieſelben ins Zuchthaus, oder nach 
Oſtindien, oder zu uns ſenden wollen, daß wir 
Heine Swangsmittel für biefelben haben, und daß 
Samburg überhaupt niet der Drt für folde if. Nor 
einiger Zeit teng mir ein Vater aus einer großen 
Haudelgftadt feinen Sohn an. Erft in dem dritten 
Briefe, da fein Sohn Thon abgegangen war, ent⸗ 
Bette er mir, daß derſelbe mit allen Laſtern ber 
Jugend ſchon fehr bekannt wire. Wenn Sie, ants 
wortete id ihm, mir dies früher gefchrieben hätten, 
fo. würde ich verbesen ‚haben, ihn mir au fenden; 
jept aber. muß id wohl wenigftens einen Verſuch 
machen. Es iſt uͤberfluͤſſig au fagen, mie ſchlecht 
uns diefer Verſuch gelungen ſei, und wie wenig 
Ehre. und Dank wir davon eingserndtet haben Der 
Sohn mußte jn weniger als einem Jahre zuruͤck, 
und ward nach Dftindien geſchickt. Dies iſt indeſſen 
ein Fall, in den wir und niemals wieder ſetzen 
werden. 

Doch es iſt Zeit, meinen Leſern bie Mittel in 
ersäblen, welche wir immer angewandt haben uud 
- Fünftig ſtandhaft anwenden werden, um biefe 
Schwierigkeiten zu überwinden. Daß mir fie bis» 
ber noch olüdlih genug überwunden haben, davon 
if ie wohl die verhaͤltnißmaßig große Anzahl wobhl⸗ 
gerathener Eleven ein Hinlängliher Bemeid, und 
gugleig eine Merfiherung für Mäter, welde uns 
künftig ihre Göhne zuſenden werben, daß wir ges 
Börig hir ihre Sittlichkeit an forgen willen. 


u 
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Das erfie Mittel it die anhaltende Beſchaͤf⸗ 
tigung. In einer kleinern Orte würde ich bei der 
erftien Einrichtung den gemößnlichen Weg gegangen 
fein. Ich würde die Unterweifung nicht fo durch den 
ganzen Tag vertbeilt, und bei mehreren freien Er: 
holungsflunten des Abende, auch zivei freie Na: 
mittage gelafen haben. Aber Bier war Dies nicht 
rathſam. Ich hatte, che das Inſtitut anfing, ein: 
seine junge Leute in meiner Koft und Aufſicht ges 
hatt. Viele getiethen wir darum nit, weil ih 
mir dem Unterricte, den ich ihnen befonbers gab, 
oder zu welchem ich andre Lehrer beſtellte, und ihn 
auf Rechnung der Väter besahlte, ihnen den Tag 
niht genugfam befegen konnte, und cine Meihe von 
freien Stunden, injonderheli gegen Abend, uͤbrig 
blied. Sn unferm Inſtitute hat von Morgend um 
acht bis Abends nm abet Uhr nicht leicht einer zwei 
freie Stunden hinter einander. Auch ſelbſt bie Aus⸗ 
länder willen wir, noch che fie des Deutfchen maͤch⸗ 
tig find, jetzt glei anfangs für ſechs bis fieben 
Stunden in Arbeit zu ſetzen, wozu wir freilich in 
den erfien Jatzren bed Juſtituts nicht Kath zu ſchaf⸗ 
fen: wußten.. 

Des zweite Mittel find die teit zwei Jabe 
ten eingeführten Konduitenliſten, welche mit bet 
größten Aufrkchtigkeit und in einer wähfamen Ges 
nauigfeir von Herrn Eleling niedergefhrieben, und 
den Vaͤtern vierteljährig zugeſandt werden ; vbsſleich 
wir zuweilen die Erfahrung haben, daß mancher Ve. 

ter auch kei Heinen Jugendfehlern zu geſchwind bene ' 


1 


l 
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ruhigt wird. Diefe sufammengenommen mit meinem 
Briefwechſel, den ih mit den Vaͤtern und Vormuͤn⸗ 
‚dern führe, find. uns fehr nothwendige Dofumente 
in dem Fall eines übeln Ausganges, indem fie zei⸗ 
gen, wie früh ber anfangende oder ſchon mitge⸗ 
brachte Verfall eines Juͤngliags von uns beachtet fef, 
was far Mittel wir yı feiner Beſſerung angewandt, 
und daß wir: nicht verfanmt Haben, den nötdigen 
Beiftaud des Vaters zu ſuchen. Do erhält es ins 
fonderheit das swifchen einem Water and Sohn fo 
nöthige Band, welches fonft mancher Yüngling bei 
feiner Entfernung in die Fremde als ganı abgeriffen 
anſieht, und in der Vorausfegung,, fein Water er⸗ 
fahre nichts, wenn er es nicht gar zu arg made, 
fih vieles erlaubt. 


Das dritte Mittel liegt in dem engern Ume 


gang gutartiger Eleven des Saftituts unter ſich. 
Der Züngling ift immer fiber unter und, ber fi 
mit diefem begnuͤgt, und ſich nah keinem Umgang mit 
andern jungen Leuten, die außer dem Juſtitut freier 
als er leben, umfieht. Meine Aumerfang trifft nicht 
den Umgang in guten Hdufern, an welche berfelbe 
empfohlen iſt. Die Zahl der Eleven ift groß ge: 
nug, daß fie in dem Umgange unter fi Aufpeites 
zung und Unterhaltung finden können, Entſtuͤnde ja 
auch hier Gefahr der Verführung, fo find wir im 
Stande, : berfelben früher zu begegnen, als wenn 
fie in dem Umgange außer unfern Augen mit jungen 
Landsleuten oder durch zufällige Verbindungen ent⸗ 


ſteht. Denn wir beobachten genau jede Ereunbicafl, 


— 
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auch unter den Beflgsarteten‘, -und den Sung, ben 
-fle nimmt. Hat ein. Cleve junge Bekannte und 


-Sreunde in ber Etadt, fo wird er nicht gehindert, 


deren Beſuche auf feinem Zimmer augunehmen, und 
wir ſehen es gerne, wenn er fie einzeln au Tiſche 
mitbringt. Jd Habe ſchon oben erwähnt, daß ib 
duch einen neuen Anbau an meinem Haenſe mich in 
den Etand zu jegen ſuche, biefen Umyang ber Ele⸗ 
ven unter fib an freien Abenden durch Anbinsgung 
anitändiger Ergoͤtzlichkeſten unter uniern Fugen nad - 
mehr zu erleiwiern. , 

Ich bäatse ſchon früher eines Vortheils erwaͤhnen 
mögen, der einem Eleven des Inſtituts aus der 


Betauntſchaft, die er im demſelben macht, entſte⸗ 


ben kann. Da fie fait alie Söhne ang großen Han 
delehäuferu und Lünftige Erben von deren Geſchaͤf⸗ 
ten find, ſo erwirbt ein jeder in dem Aufenthalte 
einiger Jahre ſich wenigſtens von vierzig Junglingen, 


die zu ihrer Zeit in der Handlung gres werden Eins 


wen, eine ihm vieleicht Fünftig vpribeishefte Bes 


tanntſchaff, leichter, Als buch foftbares Seifen, ® 


Ind Diefe Belanntfhaft erwirbt er wit mehrerer Zu⸗ 
perlüfßgkeis, er faun befier willen, was er fih von 
eines jeden Fleiß, Faͤbigkeit and Cherakter Fünftig 
zu verſprechen habe, ale wenn er auf Kelten feine 


Addreßbriefe abgiebt, zum Schmanfe gebeten wird, 


und nichts mehr ald die Weberzeugung mituimf, 


daß man in disfem Haufe hoch lebe, und jept zu 


dieem hoben Leben ‚Kräfte genug au haben ſcheine. 


Doch ſelbſt bei ſeinen Reiſen hat er den Porx⸗— 
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shell alier vertraulicher : Vekamiſchaften Ach zu ver- 
ſprechen, und kann, wenn er an einrn Ort loͤmmt, 


wo er einen ehemaligen Miteleven autrifft, ſchon 


vte les erfahren, was Ihm andre aloe Leicht ents - 
decken werden. . rn 
Das vierte Mittel ik anfe. Kuffat ef 
die Ansgaben unſter Eleven. Es war elisted ber 
sihgliäften Gedauten, daß wir bei Uebernehmung 


des Inſtitnts im Jahre 1771 die Autsiblgung In die 
> Geitungen wegen des Kreditd unfrer Eleven beſchloſe 


fen. Wäre es etwas ſpaͤter geſchehen, fo wärde 
man baten abgenommen haben, daß aus nuange⸗ 
nehme Vorfaͤlle, die man dann zum Nachtheil bes 
Zuſtituts vergrößert haben mäsde,. dagn vemalaß⸗ 
gen. Es bleibt immer wahr, daß der Vertoll eineß 
Juͤnglings, ber einige Erziehung hat, wie weit 
gebe, und daß er wicht leicht in grobe Laſter gorae 
ie, wenn er zu feinen  Vergnügungen .nub Zer⸗ 
fireuungen nur haares ibm verwiligtes Gelb auwen⸗ 
den kann, keinen Kredit findet, und nicht durch— 
Spiel und andre noch ſchlehtere Mittel. sum Gene 


gzu gelangen weiß. 


Dieſe Anfünbigung thut Pr termer be ot» 
ſheilhafteſte Wirkung. Krin Wirth, Pferdevernio⸗ 
wer und dergleichen Leute, deren argliſtizes Kredi⸗ 
tiren den Hauptgrund zum Verfall unger kente 
giebt, darf ſich an uas mis einer Forhderung, fie 
fi fo klein fie wolle, wagen Die Rechnunggen die 


Ausſchnitthaudlungen mäßen uns jedesmal eingefanbt 


werben ,. noch she hie Waare verabfolst wiss: Side 
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denn ſchreibe ih oder Herr Ebeling unfern Nauen 
unter, und bet Belauf wird zur naͤchſten Wiertels 


jahre : Berechnung angezeichnet. 
: 3 habe jeboch ſchon oben ber Schwierigkeit er⸗ 


währt, die mit unferm Willen nach und nad ges 


machten Ausgaben fo vieler Junglinge, bie. zum 
Theil in Erdenkung ihrer Eeinen Beduͤrfulſſe Aber 
- alle. Vorſtellung erfinbfam find, in: den von ‘Ihren 
Vaͤtern gewuͤnſchten Gränzen zu erhalten. Hiezu 


find genauere Vorſchriften und Beſtimmungen der 
Vaͤter und Vormuͤnder noͤthig, als welche ih Kids - 
ber. gehabt Habe. Ich Habe fon das “Mittel anges 


geist, das ih anwenden werbe, um biefelben zu 


erlaugen. Freilich wuͤnſche ih jezt ſehr, daß ich 


fruͤher auf daſſelbe gerathen ſein moͤchte. Aber wie 


das Geſchaͤfte der Erziehung Überhaupt von der Art 
iſt, daß man mit den Erfahrungen einzelner Jahre 


nicht weit darin koͤmmt, ſo reichten bei uns unter 


den vorhin beſchriebenen Umſtaͤnden auch noch nicht 


sehn Jahre zu, um uns auf manches unſern guten 


Abſichten zutraͤgliche und der Garhe am beften ange⸗ 
meflene Mittel zu leiten. - 

Frellich Haben es bie. Vorflcher anderer neuen 
padagogiſchen Suftitute darin fehr gut getroffen, de 
fie für alle Eleven berfelben eine gemeine Tracht 
fefigefegt haben. Daß die Lehrer felbft dieſe miltra⸗ 


gen, ift fehr wohl gethau, und befeftigt dfefe Ein⸗ 


richtung, die ‚fonit durch die von manchem Water 


ſelbſt deguͤnſtigte Begierde ſich inſonderheit im Klei⸗ 
per - mung ‚bervor su thun, bald wankend ge⸗ 
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macht werben möchte. Aber biefen Weg Können wur 


in Hamburg nicht geben. Wir werben alfo iebem 


Water die Freiheit laſſen muͤſſen, mad er, durch 


unſre wagen geleitet, beſtimmen wolle. Manchem 
Vator werden unſre Fragen zu genau und kleinſtaͤd⸗ 


tiſch ſcheinen, wenn wir z. E. fragen werden, ob 


und wie viel Paar ſeidene Struͤmpfe im Jahre ſein 


Sohn tragen duürfe. Ein andrer wird. fi. wundern, 
wie mie nad diefer oder jener Sache aͤbethaupt ale 
einer zu erlaubenden Sache fragen Tönnen, 1- €, 


ob fein Sohn im Winter die Maskerade beſuchen 


bürfe- Ein swar fehr entbehrliches Vergnügen, daß 


wir aber, weil es niemals Hier in Hamburg zur 


Verführung Aulaß gegeben bet, dem Juͤngling, der 
es vielleicht fchon zu. Haufe genutzt hat, ‚ohne. vätere 
liche Vorſchrift nicht mit eben dem Rechte verbieten 


ronuen, mit welchem wir ihm den Zutritt zu Trint⸗ 


und Spielhäufern- verbieten. Ein jeder Vater mag 


indeflen dieſe vielen Fragen beantworten, wie er es 
out findet, und fih von unfrer Unerbittlichkeit ges 
wiß halten, wenn fein Sohn dennoch biefe oder 


| jene ihm verfagte Sache zu feinen Beduͤrfniſſen rech⸗ 


nen und und darum bitten ſollte. 
Nur eins muß ich noch erinnern: ‚Der Water, 


welcher wid, daß fein Sohn fparen fol, euthalte 


fih, ihm gleih Anfangs zu viele Abbreßbriefe mit⸗ 
sugeben , oder von feinen Freunden zu erbitten, 
Denn auch ein erlaubter. hoͤchſtanſtaͤndiger Umgang 
koſtet viel im unferm Hamburg. Findet er es sub 


Ausblldung feiner Sitten zuträglih, fo empfehle ex 


! 
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wverfe, und und Feine dem Inftitute ſchaͤtziche "ter 
ten zeige. Dies gelingt und bei vielen zu -ünfrer 
Höhen Freude und zu des jungen Mannes lie. 
Ein ſolcher fam zu uns vor einigen Jahren, der im 
einem andern großen Handelsplatze in völliger: Sreis 
Belt tanfend Dufaten jährlich verzehrt, wenig gelorut 
Batte und feiner Beſtimmung fo feind geworden mat, 
daB er in einen andern Stand Äberzugehen ernſthaft 
bedacht war. Bei und ward er bald: ſehr fleißig, 
verzehrte wenig, 'und es gelang mir, ‚hm le Ges 
danken von Veraͤnderung feines Standes audjures 
den, in den er nach zweljährigem Aufenthalte jur 
Freude feiner Angehörigen mit dem Ruhm einer bins 
laͤnglichen Gefchielichkeit eingetreten if. Er geſtanb 
mir aber felbft, daß, wenn ih ihn nicht fo gememe 
nen hätte, er fi in dem eriten Wierteliahe Würde - 
von und losgemaht Haben und in einen andern 
Etand eingetreten fein. Bei ten geliugt uns dies 
nicht. Gin erwachfener Franzofe lebte bei uns eine 
Weile ordentlich und fokgfam. Nach ſechs Monaten 
ſagte er mir: je creis, Monſiour, qua Fappren- 
drai mieux PAllemand em tourant l’Allemagne- 
Ich lieh ihn gern ziehen, ungeachtet ich ihn wegen 
ermangelnder, Auffündigung noch drei Monte hätte 
halten Formen, und traf ihn nad funfjehn Mona⸗ 
ten in ‘einem andern deutſchen Handelsplatze ar, we 
er--He ganze Seit über geſteckt hatte, ohne mehr 
von unfrer Sprache gelernt au haben ‚#8 er bei 
ans Thon wußte, > 

" Sadeffen gelebe ich folgen atern, die mir ihre 
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Soͤhne zufenden, nachbem fie bei 17) angeſtanden 
deben, ob ſie dieſelben ins Zuchthaus, oder nah 
Oſtindien, oder zu uns ſenden wollen, daß wir 
Heine Zwangsmittel für biefelben haben, und daß 
Samburg überhaupt nit der Ort für folde if. Vor 
einiger. Zeit trug mir ein Vater aus eiuer großen 
Hardelsſtadt teinen Sohn an. Erſt in dem dritten 
Briefe, da fein Sohn Thon abgegangen war, ehte 
bedte er mir, daß derſelbe mit allen Laflern der 
Gugend ſchon fehr bekannt wäre, Wenn Sie, ants 
wortete ih ihm, mir dies früher gefchrieben hätten, 
fo. würde ich verbeien ‚haben, ihn mir zu fenden; 


jest aber muß ih wohl wenisitens einen Verſuch u 


machen. Es iſt uͤberfluͤſſſg zu fagen, wie ſchlecht 
uns diefer Verſuch gelungen ſei, und mie wenig 
Ehre. und Dank wir davon eingserndtet haben Der 
Sohn mußte in weniger ald einem Jahre zuruͤck, 
und. ward nach Oftindien geſchickt. Dies tft indeſſen 
ein Fall, in den wir und niemals wieder ſetzen 
werden. 

Doch es iſt Zeit, meiner Lefern die Mittel in 
erzaͤhlen, welde wit immer angewandt haben uud 
- Fünftig ſtandhaft anwenden werben, um biefe 
Schwierigleiten zu überwinden. Daß wir fie bis⸗ 
ber noch gluͤcklich genng überwunden haben, davon 
iſt ia wohl die verhaͤltnißmaßig große Anzahl wohl⸗ 
gerathener Eleven ein Hinlänglider Beweis, und 
zugleich eine Verfiherung für Mäter, welche uns 
Künftig ihre Göhne ‚gufenden werben, daß wir ges 
häsig für ihre Sitilichkeit zu forgen willen. 


* 


484 Nachricht Hon- der Hamburgiſchen 


Das erfie Mittel iſt die anhaltende Befchaͤf⸗ 
‚tigung. Im einein kleinern Orte würde ich bei der. 
erfien Einrichtung den gewöhnlichen Weg gegangen 
fein. Ich würde die Iinterweifung nicht To durch den 
ganzen Tag vertheilt, und bei mehreren freien Er⸗ 
holungsftunden des Abende, auch zwei freie Nach⸗ 
mittage gelafen haben. ber hier war Died nicht 
rathſam. Ich hatte, che das Inſtitut anfing, eins 
zeine junge Leute in meiner Koft und Auſſicht ger 
habt. Diele gerietben mie darum nicht, weil ih 
mir dem Unterridte, den ich ihnen befonders gab, 
oder zu welchem ich andre Lehrer tefteflte, und ihn 
auf Rechnung der Väter besahlte, ihnen ben Tag 
niht genugfam befegen konnte, und eine Meihe von 
freien Stunden, infonderheii gegen Abend, übrig 
blied. In unſerm Inſtitute bat: von Morgens um 
acht bis Abends nm acht Uhr nicht leicht einer zwei 
freie Stunden hinter einander. Auch felbit bie Auge 
länder willen wir, noch ehe fie des Deutfchen maͤch⸗ 
tig find, jetzt glei anfangs für ſechs bis fieben 
Stunden In Arbeit zu feren, wozu wir freilich in 
den erfien Jahren bed Inftiturs nicht Math zu "fchafe 
fen: wußten. 

Das zweite Mittel find bie feit zwei Jah⸗ 
ten eingeführten Konduitenliſten, welbe mit ber 
größten Aufrichtigkeit und in einer wähfamen’ Ges 
nauigfeit von Herrn Ekeling niebergefhrieben, uud 
den Vaͤtern vierteljährig zunefandt werden ; obgleich 
wir zuweilen bie Erfahrung haben‘, daß mancher War. 

tir auch bei kleinen Jugendfehlern zu geſchwind beam 
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ruhigt wird. Diefe sufammengenommen mit meinem 
Briefwechſel, deu ih mit den Vaͤtern und Vormuͤn⸗ 
dern führe, find uns fehr nothiwendige Dokumente 
in dem Fall eines übeln Ansganges, indem fie zei⸗ 
gen, wie früh ber. anfangende ober ſchon mitges 
brachte Verfall eines Juͤnglings von uns beachtet fe; 
mad für Mittel wir zu feiner Beſſerung angewandt, 
und daß wir nicht verfünmt haben, den nöthigen 
Beiftaud des Vaters zu ſuchen. Doc erhält es ins 
fonderheit das zwiſchen einem Vater und Sohn fo 
nöthige Band, weldes fonft mander Süngling bei 
feiner Entfernung in bie Fremde als ganz abgeriffen 
anfiebt, und in ber Vorausfegung, fein Water ers 
fahre nichts, wenn er es nicht gar gu arg made, 
fih vieles erlaubt. 


Das dritte Mittel liegt in bem engern Um⸗ 


sang gutartiger Eleven des Inſtituts unter ſich. 
Der Juͤngling iſt immer ſicher unter uns, der ſich 
mit dieſem begnuͤgt, und ſich nach keinem Umgang mit 
anbern inugen Leuten, bie außer bem Juſtitut freier 
als er leben, umficht. Meine Anmerkung trifft nicht 
den Umgang in guten Häufern, an welche derſelbe 
empfohlen iſt. Die Sahl der Gleven iſt groß ges 
nug, daß fie in dem Umgange unter fih Aufheite⸗ 
zung und Unterhaltung finden Fönuen, Entſtuͤnde ia 
auch hier Gefahr ber Verführung, fo find wir im 


= Stande, derſelben früher zu begegnen, als wenn 


fie in dem Umgange anfer unſern Augen mit jungen 
Landsleuten oder durch zufaͤllige Verbindungen ent 


ſteht. Denn wir beobachten genau jede Freundſchaft, 


- 
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auch unter den Bellgcarteten‘, - und ben Gung, den 
fie nimmt. Het ein, Eleve junge Bekannte and 
‚Sreunde in ber Stadt,. fo wird er nicht gehindert, 
‚deren Befuche anf, feinem immer augunchmen, und 
wir feben es gerne, wenn er fie einzeln zu Tiſche 
mitbringt. Ich Babe fon oben erwähnt, daß ich 


durch einen neuen Anbau an meinem Henfſe mid in 


den Etand zu jenen ſuche, dieſen Umyang ber Ele 
ven unter fh an freien Abenden durch Aubimung 
anftändiger ‚Grodalihtehten unser uniern Fugen nad - 
mehr zu erleichtern, | 

Ich bätte ſchyn fruͤber eines Vorthelis erwähnen". 
mögen, der einem Eleven des Anflituts aus ver 
Betauntſchaft, die er im demſelben macht, entſte⸗ 
ben kann. Da fie faſt alle Söhne ang großen Hau⸗ 
delshaͤuſern und künftige" Erben von deren Geſchaͤf⸗ 
ten fiad, ſo erwirbt eig jeder in dem Aufenthalte 
einiger Jahre ſich wenigſtens von vierzig Junglingen, 
die zu ihrer Zeit in der Handlung groß werden koͤn⸗ 
zen, sine ihm pielleicht Tünftig voribe ilhefte Bes 
danutſchaft, leichter, als buch koſtbares Reiſen. © 
Und dieſe Betanntſchaft erwirbt ex mit mebrerer Zu⸗ 
vyrlaſßigkeln, er faun heſſer willen, was er fih von 
eineg jeden Fleiß, Fähigkeit und Cherakter kunftig 
zu verſprechen habe, als wenn er auf Relſen feine 


Addreßbriefe abgiebt, zum Schmanfe gebeten wird, 


und nichts mebr als die Ueberzeugung - mituigmf, 


daß man in disfem Kaufe hoch lebe, und jept sw 


diefem hoben Leben Kraͤfte genug zu haben Scheine. 


Doch ſelbſt bei feinen Meifen ‚hat. er den Por⸗ 


— 


4 


_ 


’ 


Oandeis· Atabem. a4b⸗ 


theil alter verkraulicher Seicnacelter he zu vor⸗ 
ſprechen, nad. kann, wenn et an einen Ort loͤmmt, 


wo er einen ehemaligen Miteleven artrifft, ſchon 


ateles erfahren, was ihm anbre alte deipt ents 
decken werden. . nz 
Das vierte Mittel iſt anke. Mufkar. auf 
die Ansgaben unſrer Eleven. Es war eited ber 
aladlichſten Gedauken, dab wir bei Ueberneymung 


- ‚bes Inſtituts im Jahre 1771 die Ankaudigung In die 
- Seitungen wegen des Kredit unfrer Eleven veſchloſ⸗ 


fen. Wäre es etwas fpäter geſchehen, fo wärbe 
an barens abgenounmen haben, daß aus unanges 
nehme Vorfälle, bie man bann zum Nachtheil bes 
Zuititwts vergrößert haben mäsde, bajı uerauläße 
ten. Es bleibt immer wahr, daß der Wergall cine} 
Bünglinge, ber einise Erziehung bat, _nie beit - 
gebe, und daß er wicht leicht in grobe Lnfler gerar 
Se, wenn er zu feinen Vergnügungen .nub Zer⸗ 
fireuungen nur haares ihm verwiligtes Geid auwen⸗ 
den kann, keinen Krebit findet, und nicht durchs 


Gpiel und andre noch ſchlehtere Mittel. sum Ge 
. gu gelangen weiß, ' 


Diele Anfünbigung thut 06 teımey bie ver⸗ 
ſheilhafteſte Wirkung. Krin Wirth, Pferdevernio⸗ 
wer und dergleichen Leute, deren araliſtiges Kredi⸗ 
tiren den Hauptzrund zum Verfall funger ‚Sente 
giebt, darf ſich an uns mit einer Ferderung, fie 
fi fo klain fie wolle, wagen. Die Rechnungen die 


Außſchnitthandlungen mäßen uns jedesmel eingefanbt 


werden, ua xhe Die Waate verabfolgs wirt. : Mite 


488 . Nachricht von bei Hamburgiſchen 


' benn ſchreibe ich oder Herr Ebeling unfern Namen ° 
unter, und. bet Belauf wird zur naͤchſten Viertel· 


jehrs⸗ Berechnung angezeichnet. 
« Sb .habe jeboch ſchon oben der Sawierigteit er⸗ 


wähnt, die mit unſeim Wiſſen nach und nad ges -' 


machten ‚Ausgaben fo vieler : Jünglinge, bie. zum 
Theil in Erdenkung ihrer kleinen Bebärfalffe über 


alle Vorſtellung erfinbiam find, in: ben von ‘ihren - - 


Mitern gewunſchten Gränzen zu erhalten. Hiezu 


ſind genanere Vorſchriften und Veſtimmungen der 


waͤter und Vormänder noͤthig, als welche ih Us⸗ 


her gehabt habe. Ich habe ſchon das Mittel ange⸗ 
zeigt, das ich anwenden werde, um dieſelben zu 


erlangen. Freilich wuͤnſche ih jetzt ſehr, daß ich 
fruͤher auf daffelbe gerathen ‘fein möchte. Aber wie 


das Geſchaͤfte der Erziehung Überhaupt von der Art 
iſt, daß man mit den Erfahrungen einzelner Jahre 


nicht weit darin koͤmmt, ſo reichten bei und unter 


den. vorhin beſchriebenen Umftänden auch noch nike 
sehn: Jahre gu, um und auf manches unfern guten 


Abſichten zutraͤgliche und dee Sache am beſten anges 
meflene Mittel zu leiten. . 
Freilich haben es die Vorſteher anderer neuen 
paͤdagogiſchen Suftitute darin ſehr gut getroffen, da 
fie für ale Eleven berfelben eine gemeine Tracht 


fefgefent haben. Daß bie Lehrer ſelbſt dieſe miltra= 
gen, iſt fehr wohl gethan, und befeftigt diefe @in= _ 


richtung, - die fenit durch bie von mandem Water 


felnf: besänftigte Begierde ſich inſonderheit Im Klei⸗ 
der⸗Aufwande hervor zu shum, bald wankend 'ger 
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macht werben möchte. Uber diefen Weg Finnen wir 


ka Hamburg nicht geben. Wir werben alfo tebem 


Vater die Freiheit laſſen muͤſſen, was er, dur 
unfre Fragen yeleitet, beftimmen wolle: Manchem 


Vatoer werden nuſte Fragen zu genau und kleinſtaͤd⸗ 


tiſch ſcheinen, wenn wir 3. €, fragen werden, ob 
and mie viel Baar feidene Strümpfe im Jahre fein 
Sohn tragen durfe. Cin andres wird. fih wandern, 
wie wir nad dieſer oder jener Sache überhaupt als 
einer zu erlaubenden Sache fragen Tönnen, t- €, 


ob fein Sohn im Winter die Maskerade befuhen 


duͤrfe. in zwar fehr entbehrlihes Vergnügen, daß 
wir aber, weil es niemals hier in Hamburg zus 
Verführung Anlaß gegeben hat, dem Jüngling, ber 
es vielleicht ſchon zu Haufe genngt hat, ‚ohne vaͤter⸗ 
liche Vorſchrift nicht mit eben dem Nechte verbieten 


koͤnnen, mit welhem wir ihm den Sutritt zu Trink⸗ 


und Splielhaͤuſern verbieten. Ein jeder Vater mag 


indefien biefe vielen Fragen beantworten, wie er es 
gut findet, und fih von nnfrer Unerbittlichkeit ges 
wiß halten, wenn fein Sohn dennoch biefe ober 


jene ihm verfagte Sache zu feinen Veduͤrfniſſen rech⸗ 


ten und und darum bitten follte. _ 

Nur eins muß ich noch erinnern: ‚Der Water, 
welcher wil, daß fein Sohn fparen fell, enthalte 
fih, ihm gleih Anfangs zu viele Addreßbriefe mite 
sugeben , oder von feinen Freunden zu erbitten. 
Denn au ein erlaubter. höchftanftänbiger Umgang 
koſtet viel in unferm Hamburg. Findet er es zur 


Ausbildung feiner Sitten zutraͤglich/ fo empfehle ex 
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Ha feinen Freunden, ober ben Wreunben feiner 
Freynde elentade iu dem legten Jahre feines Au 


suidalte Goeuſt wied ein Zängliag zu früh-der Bere : 


Krenuugen gewohnt, er ſchaͤmet ſich darch ſeigxs War 
ders Vorſchriften eingeſchraͤnit zu fein, und Auffor⸗ 
derangen zu  hiefam oder jenem Vergnügen auszu⸗ 
ſchiazen, daB ihm dech nach ſeinen Umſtaͤnden zu 
koſtbar wird. Wis aber find außer Stande, bie 
Bolgen eines meitläuftigen Umganges zu verhäten, 
auf welchen der Sohn durch bie Empfehlungd : Briefe 
feines Vaters. ausbrüdiich verwiefen if. . 


Habe ih gleich oben des Umſtandes, daß unſer 


Juſtitut noch eine. Privat⸗Anſtalt iſt, als eines 
Grundes vieler guten Foigen erwvaͤhnt, fo leugur 


äh doch auf der andern Seite nicht, daß uns eben 


daraus Schwierigkeiten in mancher Rüdficht eutſtehen. 
Biellricht möchte es bei manchem Vater ein größeres 
HButranen gewinnen. Bielleicht möchte .ein und ans 
dres beſſet unter. oͤfqfentlicher Autoritaͤt fortgehen; 
nie es darch unſer Privat⸗Kuſehen ſich erzwingen 
Hit. Und da auch das Inſtitnt nun fo ſehr zu ſei⸗ 


nem DBeftande gelangt ii, da id nicht glaube, ba 


Grund za weientlihen Weränberungen entfichen 
kinne, da Die nithigen Gebäude alle vollendet find, 


+ 


ab das Yublitum nicht in große, Bindingen. verleitet 


werden dark, fo.tıng. es nach unferm ernſten Wunſche 
und Willen je eben:ie lieber bie Form eines: öffeute 
lichen Inſtituts annehmen. “Iubeffen -barf ih mir 
uicht erlauben, hier mehr als .biefes blefen Wun⸗ 
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fhes zu erwähnen, weis ih noch nicht weiß, "ob 


diefes unfer Wuͤnſchen und Wollen als bie erfte und 
vorzuͤgliche Erforderniß u einer baldigen Ausführung. 


anzufehen ſei⸗ 


(Ende des zwolften Bandes.) 
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